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Vorerinnerung des Verlegers. 

die vorliegende fünfte gortfe^img der 

Ukasen- :c. Auszüge hat, so wie die bereits -

früher, herausgegebenen, ihre Erscheinung im 

Druck vorzüglich dem Wohlwollen Einer Hoch-

und Hochwohlgebornen Knrlandischen Ritter-

und Landschaft zu verdanken; indem von Einer 

Kurländischen Ritterschaftscommittee dem Herrn 

Herausgeber dieser Auszüge am izten April d.I. 

eröffnet worden ist, daß durch den Zisten §. 

des diesjährigen Landtagsschlusses. bestimmt 

worden: 



X  

„Der Druck des Ukasenauszuges von 

„dem Herrn Kanzelleysecretair George 

„Friedrich Neander soll dadurch bis 

„zum Ende des Decembermonats 1822 

„fortgesetzt werden, daß 350 Exemplare 

„von der Ritterschaft, zur Vertheilung 

„für jedes einzelne Gut, genommen 

„werden." 

• Dieser zugesicherte Veytrag zu den so be­

trächtlichen Druck- und Auflagekosten, imglei-

chen die wiederholentliche Aufforderung meh-

rerer Beamten und Geschäftsmänner an den 

Herausgeber zur Fortsetzung der Ukasenauszüge, 

so wie insbesondere die für den Herausgeber 

so ehrenvolle Acußerung Einer Allerhöchst an­

geordneten Kurländifchen Prom'nzial-Gesetzcom-

Mission, vom iZtcn November 1819: 



X I  

- »der. Herr Kanzclleysecretair Neander 

„hat sich durch seine Auszüge aus den 

„Ukasen seit 1796, Regierungsbefeh-

„len K., ein nicht genug anerkanntes 

„Verdienst erworben; und es wird wohl 

„in Kurland keinen Geschäftsmann 

„geben, der es ableugnen wird, daß 

„er in der Neanderschen Arbeit in juri* 

„stischen Geschäften Erleichterung und 

»Nutzen gefunden;" 

mußten den Herrn Herausgeber bestimmen und 

aufmuntern, sich -einer so mühevollen Arbeit 

nochmals zu unterziehen, deren Ausführung, 

in so mancher Hinsicht, gewiß mit großen Be-

schwerlichkeiten verbunden ist. 

Uebrigens verspricht der Herr Herausgeber, 

sofern ein oder der andere im Kurländischen 



Gouvernement schon eingegangene, jedoch an-

noch nicht zur allgemeinen Kenntniß gebrachte 

Utas, oder eine sonstige gesetzliche Verordnung, 

in dem gegenwärtigen Ukasenauszuge nicht an-

geführt wäre, oder auch seiner Aufmerksamkeit 

entgangen seyn möchte, das Fehlende in einer 

künftigen Fortsetzung dieser Auszüge möglichst 

nachzuholen. Mitau, im October 1823, 
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Abarbeiten. Der Utas Eines dirigirenden Se­
nats, enthaltend den Extraet aus den Jour­
nalen des Reichsraths, des Departements der 
Civil- und geistlichen (Sachen und der allge­
meinen Versammlung, rücksichtlich derjenigen 
Verbrecher, die, zurAbarbeitung deö unter dem 
Werth von QO Rubel Gestohlenen, an die Ar-
beitshauser verurtheilt sind, wird zur allgemei-
nen Nachachtung bekannt gemacht, und vorge­
schrieben : 

J)  Daß diejenigen, die sich eines Diebstahls 
unter dem Werth von 5 Rubel schuldig 
gemacht, weder in das Arbeitshaus noch 
zu Stadtarbeiten abgegeben werden sollen, 
sondern eö soll in diesem Fall nach dein 
Ullas vom Hten Iuny 1811 verfahren 
werden. 4=; 

<2) Die Verbrecher müssen in der Gouverne-
mentSstadt im Arbeitshause, in den Kreis­
städten aber auf Stadtarbeit abgegeben 
werden, und daselbst eine dem Diebstahl 
angemessene Zeit verbleiben, und zwkr 
für einen Diebstahl von 5 bis jo Rubel 
neunzig Tage; für einen Diebstqhl von 
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10 bis 15 Rubel Hundert und zwanzig 
Tage, und für einen Diebstahl von 15 
bis 20 Rubel Hundert und achtzig Ar­
beitstage, die Feyertage nicht gerechnet. 
Für jeden Arbeitstag wird ein Lohn von 
25 Kopeken bestimmt, wovon 10 Kopeken 

' zur Nahrung für den Verbrecher und 15 
. Kopeken zur Completirung der abzuarbei­

tenden Summe gerechnet werden. Auch 
ist in diesem Ukas festgesetzt, in welcher 
Art solche Verbrecher von vorerwähnter 
Strafe befreyt werden können. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 31. 
May 1816, No. 1006. 

Reg. Patent, 21. May 1817. No. 119z. 
Archiv No. 784. 

Abgaben, Krons«. Es wird die Zeit bestimmt, 
in welcher die Kronsabgaben von den Landleu« 
ten bey den Gemeindegerichten eingeliefert wer--
müffen, und werden deshalb einige Erklärun-
gen bekannt gemacht. 

Reg. Patent, 28. July 182?. No. 2524.w 

Archiv No. 115g. 
Abgabequittungen, bey solchen ist das Signale, 

ment allemal in Betreff des Inhabers hinzuzu-
fügen. 

Regierungsbefehl an sammtliche Magistrate, 
i i.'Juny 1818. No. 1665 k. 

Abgabequittungen, von den Magistraten ertheilte. 
Ü)iefe muffen von den Oberhauptmannsgerich. 
ten auf der Rückfeite mit den Worten: visirt 
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im N. Oberhauptmannsgericht zu N., Mo«, 
Datum und Jahrszahl, bezeichnet werden. 

Reg.Patent, 17. August 1820. No> 3496. 
Ablaßpässe. S. Nahrungspasse. 
Abrechnung; darauf soll Niemand als Rekrut 

angenommen werden. S. Rekrut. Verbrecher. 
Abschlägige Zahlungen von verschuldeten Gütern. 

S. Güterverkauf. 
Abschußgelder, von den nach dem Auslande gehen-

den Erbschaften, sollen, bis auf weitere Ver­
fügung, in deposito genommen werden» 

Befehl an sammtliche Untcrbehördeu, i.Au-
gust 1819. No. 2388 — 2405. 

Abcheilung der Oberhauptmannsgerichte. S. 
Oberhauptmannsgerichte. 

Abtberluttqsknstrliincnte müssen aufKrepostpapier 
geschrieben werden. S. Krepostpapier. Kon-
trakte. Landereyen. 

Abtretungsinsirumente sind auf Krepostpapier zu 
schreiben. S. Krepostpapier. 

Abziehungsblase, immerthatige; darüber wird 
dem Staatsrath Gurjcw auf 10 Jahre ein 
Privilegium Allerhöchst ertheilt. 

Nkaö, 28. Februar 18' 8. No. 7196. 
Reg. Patent, 10. Jimy 1818. No. 1648. 

Archiv No. 723. 
Abzug von der Gage bey einem Avancement, was 

deshalb vorgeschrieben. S. Gagenabzug. 
Abzugsgelder. Es wird Allerhöchst befohlen, den 

Staatsabzug derselben für dieKrone für dieAus« 
fuhr und dieUeberführung des Erb- und andern 
Vermögens der Ausländer ins Ausland, zu 
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Gunsten der Unterthanen derjenigen Machte 
aufzuheben, die gegenwärtig in ihren Ländern 
eine gleiche Aufhebung derselben zu Gunsten 
der russischen Unterthemen anordnen. 

Ukas, 2i. Iuny 1823. 
Reg. Patent, 10. Sept. 1823. No. 2893. 

Archiv No. 1302. 
Abzilgsqelder, von den nach dem Auslande gehen-

den Erbschaften; deshalb wird den Behörden, 
die mit solchen Erbschaften zu thun haben, vor-
geschrieben, daß die bisher vorgeschriebenen 
Abzugsgelder von solchen Erbschaften, die nach 
dem Auslande Übermacht werden, zwar den 
hiesigen Gesetzen und Usancen gemäß erhoben, 
jedoch bis zu weiter von Sr. Erlaucht, dem 
Civiloberbefehlshaber der Ostseeprovinzen ?c., 
Marquis Paulucei, zu erwartender Anordnung, 
nirgends wohin ausgezahlt, sondern bey den 
Gerichtsinstanzen zu asserviren sind. 

Reg. Comm. (Befehl), 1. August 1819. 
No. 9405 :c. 

Archiv No. 872. 
Accisesteuer; deshalb ergeht an sämmtliche Magi-

strate im Kurl. Gouvernement ein Befehl. 
Reg.Befehl, 13* Febr. i8»8. No. 446 ic. 

Ackerbau. Die freyen Leute, welche Ackerbau 
treiben, sollen ihre Rekruten abgesondert von 
den übrigen Kronsbauern stellen. 

Ukas i.Dep., 31. Januar 1822, No. 2657. 
Archiv No. 196. 

Acten, welche bey den Behörden des ehemaligen 
Piltenschen Districtö verhandelt worden, und 
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zum Resort der neuen Justiz« undPolizeybehör-
den gehören, sind abzusondern, und mit einer 
Consignation an die Gerichtsbehörden, wohin 
sie nach ihrer Beschaffenheit hingehören, abzu-
senden, wozu Se. Excellenz, der Herr Ober-
hofgerichtsrath, Landrath und Ritter von 
Schlippenbach, beauftragt worden und delegirt 
wird. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Rigascheit 
Kriegsgouverneurs :c., Marquis Pau-
lucci, 27. May 18»8. No. 1763. 

Archiv No. 571. 
Comm., 12. Juny lgiS* No. 1698. 

Archiv No. 648 — 731 — 1073. 
Acten und Papiere in den Behörden sollen in ver-

schlofsenen Schranken aufbewahrt werden. 
Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 

St. Peteröburgschen Departements, 22. 
May 1819. No. 662. 

Archiv No. 779. 
Acten, in Civilsachen, sollen auf Stempelpapier 

geschrieben werden. S. Civilacten. 
Actenftücke, die in einer Supplike bezogen wor-

den, auf welches Stempelpapier solche zu 
schreiben sind. S. Suppliken. 

Actenwidriqe Berichte, die dem Senat von einer 
Palate abgestattet worden, dafür werden die 
Glieder mit einer Geldstrafe belegt, und sol-
che5 durch den Druck allgemein bekannt ge­
mocht. 

Ukas i.Dep., io. Marz 1819. No. 7660. 
Archiv No. 287» -



6 Act Ade 

Actuarien. Die Candidaten, welche sich zur Be-
setzung der bey den Kreisgerichten vacant wer-
dendenActuarienstellen melden, sind zuvor bey 
dem Kurländischen Oberhofgericht einem Exa­
men zu unterziehen. 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Reg., 22. Januar 
1820. No. 159. 

Archiv No. 88. 
Actuanus beymDoblenschenHauptmannsgericht; 

hierzu wird der Heinrich Eduard Bachmann be­
stätigt. 

Austrag Sr. Erlaucht, des Herrn Civil-
Oberbefehlshabers der Ostseeprovinzen ic., 
Marquis Paulucci, 10. December 1820. 
No. 4833* 

Adcitation der Militairansiedler, wie solche zu 
vollziehen. S.. Militairansiedler. 

Adel. Demselben wird gestattet, von dem Aus-
lande Kolonisten zu verschreiben. 

Allerh. Befehl, 25. August 1817. 
Ukas, 10. September »817. 
Reg. Patent, 2 3.October 1817. No. 2674» 

v Archiv No. 48. 
Adeliche Universitätspensionen zu Moskau. S. 

Pensionen. 
Adeliche Vormundschaftsamler. Die daselbst zu 

verabreichenden Eingaben sind auf Stempel» 
papier von 50 Kopeken zu schreiben. S. Wai-
sengerichte. 

Adeliches Vermögen, so unter Vormundschaft 
(Curatel) zu stellen, was deshalb vorgeschrie-
ben worden. S. Vormundschaft. 
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Adeliches Vermögen, was wegen Bestellung von 
Vormundschaften über dasselbe vorgeschrieben. 
S. Vormundschaft. 

Adeliche Würde. Diejenigen Personen, welche 
ihre adeliche Würde reclamiren, sollen zuvor-
derst darüber, daß sie keine Erbunterthanen 
sind, bey der compctenten Behörde Beweis 
führen, und müssen solches durch eine richter­
liche Erkenntniß nachweisen. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Peteröburgschen Departements, 31. 
Octbr. 1818. No. 1309, 

Archiv No. 1219. 
Zldelsdeputirte, in welchem Range dieselben stehn. 

S. Deputirte. 
Adelsdiplome. Ausländer, welche in russische 

Unterthanigkeit getreten sind, und über ihren 
Adel von auswärtigen Monarchen Diplome 
erhalten haben, sollen nicht anders zur Würde 
des Russischen Adels erhoben werden, als auf 

*" ihre dem RussischenMonarchen und dem Staate 
erwiesenen ̂ Dienste. 

Ukas, 1. März 1817. No. 684. 
Reg. Patent, 8. May 18V* No. iogg. 

Archiv No. 758. 
Adelödiplome, welche Geistlichen verliehen wor­

den, dabey- werden ihnen gewisse Berechtigun­
gen zugestanden. S. Weltgeistliche. 

Adelsmarschalle. S. Gouvernements-Adels-
marschalle. 

Advocatencorps. Wegen Organisixung eines AN 
vocatcncorps für das Kurlandische Gouverne-
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ment, wird vom Kurländischcn Oberhofgericht 
ein Sentiment eingefordert; wobey dasselbe die 
im Senatöukas vom 12 ten Juny 1817 in die­
ser Angelegenheit ausgestellten Rücksichten zu be« 
obachten hat. 

Ukas, 12. Juny 1817* 
Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Rigaschen 

Kriegsgouverneurs ?c., Marquis Pau-
lucci, Juny 1817. No. <2301* 

Archiv No. 665. 
Advocaten müssen über die Armensachen, in denen 

sie compellirt worden, Berichte einsenden. S. 
Armensachen. 

Advocatenstellen. Diejenigen Subjecte, welche 
sich dazu melden, müssen vom Oberhofgericht 

. einem Examen unterzogen werden. 

Advocaten. S. Armensachen. 

Aemter. S. Posten. 

Aerzte müssen über die Impfung von Schußblat-
tern Verschlage einsenden. S. Schuhblattern. 

Akademische Würde. Jeder, der zur akademi­
schen Würde, mit welcher ein Klassenrang ver-
Kunden ist, promovirt zu werden wünscht, muß 
seinem Gesuch darüber ein Document hinzu, 
fügen, daß er nicht zu den Abgabe tragenden 
Standen gehört. 

Bekanntmachung des ConseilS der Kaiserl. 
Universität zu Dorpat, 11. Nov. 1819. 

Mitausches Jntelligenzblatt, 2. u. ^.Decbr. 
1819« No. 9b. 97. 
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Albers, Studiosus Robert, wird bey dem Kur-
landischen Oberhofgericht als Kanzellist ange-
stellt. 

vid, Resolution, 2 3. Dec. 1820. No. 1340. 
Albers, Friedrich Bernhard, Gouvernements« 

secretair, wird zum Untergerichtsadvocaten be-
stellt. S. Untergerichtsadvocat. 

Albers, Friedrich Bernhard, Untergerkchtsadvo-
cat, wird zum Oberhofgerichtsadvocaten be-
fördert. S. Oberhofgerichtsadvocat. 

Alimentationsgelder für Verpflegung der Arre-
stanten. S. Arrestantenverpflegung. 

Allgemeine Fürsorge. Das Allerhöchst bestätigte 
Sentiment des Reichöraths, wegen der Pro-
cente, die zum Besten der Kammer der allge-
meinen Fürsorge von Privatsummen, die in 
dieselbe ankommen, gezahlt werden sollen, wird 
zur Kenntniß und allgemeinen Nachachtung 
gebracht. 

Gutachten des Reichsraths, !?.July 1818» 
Reg. Patent, ?8. Nov. 181S* No. 4812. 

Amerikanische Compagnie. S. Russisch-Ameri-
fcrnische Compagnie. 

Amtsvergehnngen der Forstbeamten, wo sie un­
tersucht werden sollen. S. Forstbeamten. 

Amtsvergehnngen von Personen aus dem Bauer-
stände, wo dergleichen Sachen anhängig zu 
machen sind. S. Beamte. 

Amtsverrichtungen ganzer Gemeindegerichte; 
wenn deshalb Klagen erhoben werden, so soll 
derjenige, der sich dazu veranlaßt sieht, oder 
befugt halt, bey dem competenten Hauptmanns-
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gerichte zweyter Abtheilung (Kreisgericht) in 
Zeit von 8 Tagen nach der Entscheidung, oder * 
dem ungesetzlich seyn sollenden Verfahren, seine 
Klage beibringen. Diese Bestimmung für 
ein pflichtwidriges und widerrechtliches Beneh-
men ganzer Gemeindegerichte ist jedoch auf fei­
nen Fall mit den durch das Bauergesetzbuch 
festgesetzten Fristen für Appellationen zu ver-
wechseln. 

Bestimmung der Commission zur Einfüh­
rung der Allerhöchst bestätigten Bauer-
Verordnung in Kurland, 24.Marz igti. 
No. 93* 

Mitauscheö Intelligenzblatt, 5.April 1821. 
No. 27. 

Anklagesachen, die auf Allerhöchsten Befehl bey 
den Gerichten anhangig gemacht worden, dar-
über muß vor derPublication desUrtheils dem 
Senat berichtet werden. 

Ukas 1. Abthcilirng des 6. Dep. an sammt-
llche peinliche Gerichtshöfe, 28'. August 
1817* No. 1110. 

Archiv No. 1125. 
Anklager. Es sollen die gegen Beamte auftreten-

den Anklager, zur Bekräftigung ihrer Ankla. 
gen, nicht zum Eide gelassen werden, sondern 
nur die von ihnen berufenen Zeugen, im Bey* 
seyn des Beklagten und mit Beobachtung des 
kirchlichen Rituals, beeidigt werden. 

Ukas, 21. Juny 1820. 
Reg. Patent, 25. April 1821. No. 2143. 

Reg. Patent No. VI. 
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Anleihe. Die durch den russischen Botschafter, 
Herrn Grafen v. Lieven, mit dem Bankier 
M. N. Rothschild abgeschlossene Allerhöchst 
bestätigte Anleihe von 43,000,000 Rub. Bco., 
mit Anzeige der dabey gemachten Bedingungen, 
wird bekannt gemacht. 

Allerh. Befehl, 22. Juny 1822. 
Reg. Patent, 9. August 1822. No. 2634. 

Archiv No. 1346. 
Anleihen auf Güter. S. Geldanleihen. 
Anleihen sollen nicht auf Rechnung der Städte 

und Gemeinden gemacht werden. S. Ma­
gistrate. 

Anleihen aus dem Tuteleonseil, was bey Erthel« 
lung der zu solchem Behuf nachgesuchten Atte-
stare zu beobachten. S. Attestate. 

Anrechningquittungen. S. Quittungen. 
Anschreibung. S. Exemtenstand. 
Ansiedeln können sich verabschiedete Soldaten. 

S. Soldaten. 
Ansiedelung; wenn Verbrecher dazu und zur Buße 

verurtheilt worden, wo sie die Kirchenbuße ab­
zulegen. S. Verbrecher. 

Ansiedelung. Es wird vorgeschrieben, in welchen 
Fallen die Verlasscnschaft der zur Ansiedelung 
oder schweren Arbeit verschickten Leute entweder 
ihren Erben, oder dem Collegio der allgemein 
nett Fürsorge anHeim fallen soll. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung, 
17. Januar 1818» No. 63. 

Reg. Comm., 56.April »8>8. No. 1089. 
Archiv No. 514* 
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Ansiedelung; dazu sollen keine Christen an Ebraer 
abgegeben werden. S. Christen. 

Ansiedler, Militär-; diese sollen, bey den vor-
kommenden Rechtssachen bey den Gerichtsin-
stanzen, nicht durch die Zeitungen vorgeladen, 
sondern mittelst an dieRegimentscommittce zu 
erlassenden Requisition adcitirt werden. 

Ukasi.Dep.,Zv.Januarr82Z. No.2759» 
Archiv No. 204. 

Anstellung in einem Civildienst der Beamten, wa6 
deshalb vorgeschrieben. S. Studierende. 
Kanzelleyossicianten. 

Anstellung in einer Predigerstelle. S. Consisto« 
rium. 

Anstrich der Hauser in den Städten, Vorschrift-
mäßiger; deshalb werden den Magisträten 
Proben zugestellt, um sich darnach zu richten. 

Regierungöbefehl, 20. December 1818* 
No. 4734 — 4764. 

Apotheker. S. Gift. 
Appellation. In Rechtssachen, die den Betrag 

von 500 Rubel zu in Gegenstand haben, ist von 
den Palaten die Appellation an den dirigiren-
den Senat zu gestatten, welches zur allgemei-
nen Nachachtung bekannt gemacht wird. 

Ukas aus dem 8. Departement, 8. Februar 
1817. No. 1158. 

Reg. Patent, 18. Juny '8' 7. No. 1460. 
Archiv No. 787. 

Appellationen. Wegen der Ergänzungsregeln, 
nach welchen bey Appellationen, aus 
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den untern an die Mittlern Instan­
zen, zu verfahren sey, ist unterm 22. August 
1819 verfügt: Gemäß dem Gutachten deS 
Herrn Iustizmmisters und der Verfügung 
Eines dirigirenden Senats 4. Departements, 
bey Extradition der Attestate bey Prosekution 
der Appellation, nach den mittelst Senatsukas 
vom 14. Februar 1801 für die Gerichtshöfe 
bürgerlicher Rechtssachen festgesetzten Schema-
'ten, für die Zukunft auch auf alle den Palatcn 
untergeordnete Gerichtsbehörden dergestalt zu 
extendiren, daß die Supplicanten unter den 
Appellationsklagen unfehlbar selbst die Jahres­
zahl , den Monat und das Datum, wenn sel-
bige eingereicht worden, bcyschreiben müssen. 

Ukas auö der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 31. 
July 1822. No. 3093. 2985. 

Archiv No. 1163. 
Reg. Patent, 9. Octbr. JS22. No. 3160. 

Archiv No. 1617. 
Appellationen, frivole, der Freyheitsreelaman-

ten; dafür sollen sie keine Strafgelder zahlen. 
Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 

Moskauschen Departements, 31. Oetbr. 
1821. No. 1139« 

Archiv No. 1424. 
Appellationsamncldungen. Die Gerichtshöfe, bey 

welchen Criminal- und Jnquisitionssachen ver­
handelt werden, sind verpflichtet, allemal bey 
Eröffnung ihrer Erkenntnisse und bey Entgegen-
nähme der Appellationsanmeldungen von den 
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mit den Erkenntnissen Unzufriedenen nach den 
für diesen Fall emanirten Verordnungen zu 
verfahren. 

Utas ). Dep. 2. Abtheilung, ?z. August 
1822. No. 1234* 

Archiv No. 1265* 
Appellationsfatalken. Die desert geworden sind, 

sollen aufrecht erhalten werden. S. Funda­
mentalgesetze. 

Appellationsgelder sollen von den Freyheitsrecla-
monten nicht gezahlt werden. S. Freyheits-
reclamanken. 

Appellatkonsgelder. Auf die von Einem dirigi-
renden Senat bey dem Kurlandischen Oberhof-
gericht geschehene Anfrage: ob von demselben, 
wennProceßsachen von den litigirenden Theilen 
durch Appellation an den Senat gebracht wer-
den, sodann Appellationsgelder beygetrieben 
werden, wieviel und nach welchenVerordnun-
gen? ist dem Senat unterlegt worden: 

Daß, nach dem im Kurländischen Gouverne-
ment beobachteten Allerhöchst bestätigten Ge-
richtsgebrauch, niemals Appellationsgelder vom 
appellantischen Theil vom Oberhofgericht einge­
trieben worden, auch kein für diese Provinz 
gültiges Gesetz solches verordnet, vielmehr der 
33. §. der Kurländischen Statuten nur festseht: 
„daß ein im Gouvernement nicht besihlidjer 
Appellant dem Appellaten für Schaden 
und Kosten eine tüchtige Cantion Hieselbst 
bestellen, oder die angemeldete Appellation 
nicht genießen soll;" wie solches Einem dirigi-
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renden Senat, in Veranlassung Hochdesselben 
Utas vom ig. Novbr. 1801, No. 3069., vom 
Oberhofgericht bereits unterm 27. November 
1801 ehrerbietigst berichtet worden ist. 

Utas 3. Dep. 2. Abtheil., 5. Novbr. 1820. 
No. 849. 

Archiv No. 1432. 
Oberhofgerichtlicher Bericht, 22. Novbr. 

1820. No. 1221. 
Appellalionsposchlirien in Concurssachen. S. 

Coneurssachen. 
Appellatwnöprosecutiott. Die Jahresfrist zur 

Prosequirung einer Appellation von dem Ur-
theile der Gerichtshöfe bürgerlicher Rechts-
fachen, soll a dato der Publication, nid)t aber 
vom Tage der Unterzeichnung der Urtheile, ge-
rechnet werden. 

Utas aus der allgemeinen Versammlung der 
Moskauschen Departements, 23. Octbr. 
1822. No. 1321. 

Archiv No. 1598* 
Senatszeitung, 25. Nov. 1822. No. 47. 

pag. 496. 
Appellalionszeugnisse. Die von Einem dirigiren-

den Senat bey Appellationen aus den untern 
in die Mittlern Instanzen vorgeschlagenen Maß-
regeln, nad) welchen bie Ertheilung der durd) 
denUkas vom 14. Februar >801 angeordneten 
Appellationszeugnisse für die Zukunft auch auf 
alle den Palaten untergeordneten Instanzen 
dergestalt ausgedehnt wird, daß die tsuppli* 
canten unter ihren Appeliationögcsuchcn das 
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Datum und das Jahr, wenn das Gesuch ein* 
gereicht worden, selbst aufschreiben müssen, 
ist, bis zur Emanirung einer neuen Proceß-
Ordnung, angeordnet. 

Allerh. Befehl, 25. May 1822. 
Ukas, 31. July 1822. No. 2985* 
Reg. Patent, 2. Octbr. 182-2. No. zibn. 

Archiv No. 1617. 
Arak, wie hiervon der Zoll erhoben werden soll. 

S. Branntwein. 
Arbeiten am Sonntage; hiezu sollen die Leute 

nicht gezwungen werden. S. Sonntage. 
Archivar bey der Kurländischen Gouvernements-

Regierung. S. Zigra. 
Archivar bey dem Mitauschen Oberhauptmanns-

gericht; als solcher wird der Kurlandische Kir-
chennotanus«Adjunctus bestellt. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Reg., 19. Iuny 
1823. No. 1962. 

Zlrlnenversorgung. Die den Stadtobrigkeiten 
und Gutsverwaltungen deshalb obliegenden 
Pflichten werden denselben aufs Neue einge-
schärft. 

Reg. Patent, 28. May 1818. No. 1454* 
Punkt II. 

Archiv No. 664. 
Armensachen; in denselben sind die litigirenden 

Theile nicht von Bezahlung des Stempel-
papiers und der Poschlinen zu besreyen. 

Reg. Patent, 15. Nov. 1817. No. 2897« 
Archiv No. 1260. 
Reg. Archiv No. 50. 
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Annensachen» Es wird vorgeschrieben, daß von 
den das Armenrecht genießenden Einwohnern 
des Kurlandischen Gouvernements künftighin 
die gesetzlichen Poschlinen erhoben und das ge-
hörige Stempelpapier bey den Sachverhcmd-
lungen angewandt werden solle. 

Utas, 27. Septbr. 1817» 

Comm. Eines Kurl. KameralhofeS, <20. 
Novbr. 1817. No. 461 z. 

Archiv No. 1260. 

Annensachen. In denselben hat derjenige, der 
das Armenrecht genießt, die Klage- Appella-
tions- oder sonstigen Poschlinen- und Siegel-
zollgelder, so wie das Stempelpapier, imglei-
chen die etwa sonst gebräuchlichen Meilengel-
der für Insinuation der Citationen an die ent-
fernten Parten, oder das Postporto, aus sei-
nem eigenen Vermögen sofort zu bezahlen, und 
solche Zahlung nicht von dem für ihn compel-
lirten Sachwalter zu verlangen; indem die 
Sachwalter nur verpflichtet sind, die ihnen ex 
officio übertragenen Rechtssachen, bis zur 
Beendigung derselben, unentgeldlich zu süh-
ren; und daß im Fall derjenige, der das Ar-
menrecht genießt, und nicht oberwahnte Zah­
lungen , wo erforderlich, sofort berichtigt, es 
sich selbst zuzuschreiben haben würde, wenn 
seine Sache entweder gar nicht anhängig ge-
macht, oder, sofern dies schon geschehen wäre, 

s. 2 



18 Arm 

derselben kein fernerer rechtlicher Verfolg oder 
Fortgang gegeben würde. 

Reg. Patent, 28. Marz 1821. No. 1731. 
Mi tau sches Intelligenz bl att, 13. Map 182U 

No. 38. 

Armcnfachcri. Die Unterbehörden werden befeh­
ligt, daß sie, nach geschehener Beprüsung der 
Beweise der bey ihnen das Armenrecht nach­
suchenden Personen, und nach befundener 
Rechtmäßigkeit derselben, solchen Personen 
über ihre Armuth sofort Attestate ertheilen, 
und zugleich darüber dem Oberhofgericht be-
richten sollen; damit dasselbe ordnungsmäßig 
von sich aus jedesmal einen Sachwalter ex 
officio eompelliren könne. 

Befehl des Kurl. Oberhofgerichts an die ihm 
untergeordneten Behörden, 5. Juny 1813* 
No. 376 — 396. 

22. Decbr. 1822. 

Armensachen. Sammtliche Unterbehörden wer-
den befehligt, am Schluß eines jeden Tertials 
über die bey ihnen annoch anhangigen oder be-
reits abgemachten Armen- und FreyheitS-Re-
clamationssachen dem Oberhofgericht, nach 
einem ihnen darüber zugefertigten Schema, 
Berichte abzustatten, nämlich mit Anzeige 
1) des Familiennamens des Armen, für den 
sie compellirt worden, 9) in welcher Sache, 
3) Namen des Sachwalters, 4) wann die 
Sache anhängig geworden, 3) wann sie abge-
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macht, und 6) welche Hindernisse der Erkennt-
niß etwa entgegen stehn. 

Befehl des Kurl. Oberhofgerichts an die ihm 
untergeordneten Behörden, 29. OcM8i5* 
No. 861 K* 

Armcnsachen. Sammtliche Oberhauptmanns-
gerichte werden angewiesen, die in ihren Ge-
richtsbezirkcn wohnhaften Justizrathe, Ober-
Hofgerichts - und Untergerichtsadvocaten zu be-
fehligen, daß sie alljährlich am 2. Januar und 
2. July dem Oberhofgericht darüber eine na­
mentliche Anzeige unterlegen sollen: in wel-
che« Armen- und Freyheits-Reelamationssachen 
sie von Zeit zu Zeit ex officio compellirt wor­
den, und die noch nicht abgeurtheilt sind, oder 
sonst ihre Endschast erreicht haben; mit der 
Bemerkung, daß derjenige, welcher eine solche 
Anzeige nicht eingesandt haben würde, es sich 
selbst zuschreiben könnte, wenn er in mehreren 
Sachen compellirt werden würde, als ihm 
sonst, nach der ihm treffenden Ordnung, zur 
Betreibung zugefertigt werden möchten. 

Befehl des Kurl. Oberhofgerichts an sämmt-
liche Oberhauptmansgerichte, 17. Decbr. 
1818* No. 1055 — 105g. 

Armen- undFreyheits-Reclamationssachen, welche 
bereits abgemacht oder noch anhängig sind, 
darüber müssen dem Oberhofgericht, zufolge 
eines auf Verfügung des Oberhofgerichts er-
lajsenen Circulärs, Anzeigen von den Advo-
caten eingesandt werden. 

Circulärbesehl, 15. Nov. 1817* No. 1022. 
« *  
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Arrendecontracte. S. Contraete. 

Arrest, wenn solcher als Leibesstrafe anzusehen 
ist. S. Leibesstrafe. 

Arrestanten, welche aus den befestigten Gefang-
nisten, Ostraggen, vor Gcriä)töbehörden citirt 
werden, deshalb muß ein vom Gerichtsgliede 
unterschriebener Schein dem Gefangnißauf-
scher oder, in Ermangelung dessen, dem Wache 
habenden Officier übergeben werden. 

Ukaö i.Dep., 4. Febr. 1820. No. 4870. 
Archiv No. 169. 

Arrestanten, die in den Gouvernements unter 
Haft befindlich sind, erhalten zu ihrer Verpfle­
gung eine Zulage, und zwar nach Beschaffen-
heit der Preise der Lebensmittel 4 bis <20 Kop. 
Kupfer. Wobey zugleich vorgeschrieben wird, 
daß die ihnen von Privatpersonen verliehenen 
Geschenke, so wie, was sie etwa an Arbeits-
lohn verdienen, auch zu den Unterhaltungs-
kosten der Arrestanten genommen werden sollen. 

Ukas, 10. Februar 1821. 
Mitausches Jntelligenzblatt, 1. April 1821. 

No. 26. 
Senatszeitung, 26. Februar 1821. pag. 

39. 11. 60. 

Arrestanten. Für die in den verschiedenen Gou-
vernements befindlichen Arrestanten wird, zur 
Speisung derselben, nach Verschiedenheit der 
Gouvernements, eine Summe bestimmt, und 
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zwar für Kurland 19-z- Kop. Kupfer, und für 
Liefland 28 Kop. Kupfer den Tag. 

Allcrh. Befehl, October »822. 
Senatszeitung, 21. Octbr. 1822. No. 42. 

pag. 451. 
Arrestanten, bey denselben soll strenge darauf ge-

sehen werden, daß sie weder irgend welches 
Handwerkszeug oder andere gefahrliche Instru-
mente, noch Geld bey sich haben. 

Publ. durch das Mitausche Jntelligenzblatt, 
2. Octbr. 1818. No. 3386. 

Arrestanten. Diejenigen, welche die unter ihrer 
Jurisdiction befindlichen Arrestanten zu ihrem 
Nutzen gebrauchen, sollen eben derselben Strafe 
und Verantwortung unterworfen seyn, welcher 
Beamte, die Leute vomMilitarstande zu ihrem 
Dienst gebrauchen, unterworfen sind. 

Ukas, 25. July i82i. No. 11712. 
Reg. Patent, Septbr. 1821. No. 3425. 
MitauscheS Jntelligenzblatt, 23. September 

1821. No. 76. 
Arrestanten, denselben sollen gut schließende Eisen 

an die Füße gelegt werden. 
Befehl Einer Kurl. Gouvernements-Regie- . 

rung an sämmtliche Uitterbehorden, 18. 
Novbr. 1818. No. 4360 — 4387» 

Arrestantensachm; diese sollen, zur Vermeidung 
unnöchiger Alimentation, ohne alle Zogerung 
abgeurtheilt werden. 

Utas 1. Dep., 7. Juny 1817. No. 13663. 
Archiv No. 637. 
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Arrestantenverpflegung und Alimentation; des-
halb wird der Allerhöchste Befehl vom 22, Dec. 
1819, daß nämlich solche Gelder nicht mehr 
beygetrieben werden sollen, allen Palaten und 
Behörden zur Kenntniß gebracht, indem die 
Verpflegung aller Arrestanten, aus welchem 
Stande sie auch seyn mögen, und ohne Unter-
schied, ob sie dem Militär- oder Civilwefen 
angehören, von der hohen Krone auf Rechnung 
derselben zu leisten. Wahrend des Transports 
erhält jeder Arrestant zu seiner Verpflegung 
jeden Tag 12 Kopeken» Die zur Verpflegung 
der Arrestanten im Arrest, oder in den Ge-
fängnissen gemachten Zahlungen, sollen der 
Krone niemals zurückgezahlt werden; auch 
sind solche Kosten nach Umständen zu ver-
größern. 

Allerh. Befehl, 22. Decbr. 1819. 
Ukas i.Dep., 13. Januar ,820. No. 982. 

Archiv No. 982. 
Senatszeitung, 21. Febr. 1820. No. 8» 

pag. 108. u. 109. 

Arrestantenverschlag. lieber die im Laufe des Iah« 
res im VerHast befindlichen Arrestanten muß 
am 10. Decbr. jeden Jahres der Kurlandischen 
Gouvernements-Regierung ein Verschlag, nach 
einem deshalb zugefertigten Schema, einge­
sandt werden. 

Comm. (Befehl) Einer Kurl. Gouv. Reg., 
29. Novbr. 1820. No. 4860 ic. 

Archiv No. 1461. 
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Arrestantenverschlagc müssen pünktlich eingesandt 
werden. 

Ukas 6. Dep. 1. Abtheil., zi. May 1818* 
No. 1398. 

Archiv No. 1126. 

Arschinen, neue, sollen nur allein nach Ablauf 
von 6 Monaten, vom 10. Januar 1819 ab, 
als das allein gültige Maaß, in allen Fallen, 
wo zeither mit der Elle gemessen worden, an-
gesehen werden. 

Reg. Patent, 10. Januar 1819. No. 33. 
Assessor bey dem Selburgschen Oberhauptmanns-

gericht. S. von Taube. 

Assessor bey dem Grobinschen Hauptmannsgericht. 
S. von Vietinghoff. 

Assessor bey dem Hasenpothschen Oberhaupt-
mannsgericht; als solcher wird der Friedrich 
von Kleist angestellt. 

Allerh. Befehl, 19. April 1820. 
Senatszeitung, 10. July 1820. No. 28. 

pag. 372. 
Assessor bey dem Jlluxtfchen Hauptmannsgericht; 

als solcher wird der verabschiedete Eapitaine 
Friedrich Finck von Finckenstein befördert. 

Allerh. Befehl, 30. Jnny 1822. 
Senatszeitung, 5. August 1822. No. 31. * 

pag. 338. 
Zlssessor beym Reichs-Justizeollegio. S. Reichs-

Justizcollegium. 
Asstssorcn; als solche werden Allerhöchst beför­

dert: 1) beym Jlluxtschen HauptmannSgericht 
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der verabschiedete Lieutenant Alexander v. Ly-
sander, 2) bey dem Friedrichstadtschen Haupt-
mannsgericht der Actuarius August v. Stem-
pel, und 3) beym Tuckumschen Haupt­
mannsgericht der verabschiedete Capitaine 
v. Finck. 

Allerh. Befehl, 16. April 18.21» 
Senatszeitung, 21. May 1821. No. 22. 

pag .  285»  

Assessoren bey dem Piltenschen und Haftnpoth-
schen Oberhauptmannsgericht. S. von Grott-
huß. von Heycking. 

Assessorensubstitute. S. Substitutassessoren. 

Attestat, welches Behufs einer Anleihe aus der 
Reichs-Leihebank nicht nach der im Manifest 
vom 28. Iuny 1786 publicirten Form angefer­
tigt worden war, wird von der Reichs- Leihe-
bank mit der Anzeige zurückgesandt: daß auf 
solches Attestat-nicht zu reflectiren sey, die 
Bank auch gegenwartig keine Gelder vorrathig 
habe. 

Comm. der Reichs-Leihebank, 23. Iuly 1821. 
No. 4641* 

Archiv No. 956. 

Attestate, die über die.dem Puplllenrath zu ver-
pfandenden Güter zu ertheilen sind, sollen nach 
dem bey dem Manifest vom 28. Iuny 1786 
über die Leihebank befindlichen Formular ange-
fertigt, und jedesmal Abschriften davon von 
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Seiten der Gerichtshöfe bürgerlicher Rechts, 
fachen dem Pupillenrath zugesendet werden. 

Ukas i.Dep., 11.Aug. igig» No. 22712. 
Archiv No. 920. 

Ukas i.Dep., 2i.Aug. 1819. No. 23889* 
Ukas, 29. Decbr. 1819. No. 34517. 

ArchivNo.975.—1819. N0.Z9.—1820. 
Ukaö 1. Dep., 3. July 1819. No. 19908. 

Archiv No. 788. 
Attestate über zu hypothecirendes unbewegliches 

Vermögen sollen von Seiten der Gerichtshöfe 
bürgerlicher Rechtsfachen nicht anders ausge-
stellt werden, als bis man von dem Kreisge-
richt, in dessen Jurisdictionsbezirk solches Ver-
mögen belegen ist, über die Sicherheit desselben 
gehörige Ueberzeugung erhalte» hat. 

Ukas 1. Dep., 13.Iuny 1819. No. 18137. 
Archiv No. 703. 

Attestate, Dienst-, sollen auf Stempelpapier von 
3 Rubel geschrieben werden. S. Stempel-
papicr. 

Attestate über gut beendigte Pachten sind auf 
3 Rubelbogen zu schreiben. 

Aherhöchster Befehl, 24. Novbr. 1821. 
Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. No. 4909. 

Archiv No. 1743. 
Attestate über ein Vermögen, welches dem Tutel-

confeil verpfändet werden soll; dabey sollen 
die Gerichtshöfe bürgerlicher Rechtssachen sich 
auf zuverlässige Auskünfte sowohl über die 
Sicherheit des zu verpfändenden Vermögens, 
als auch darauf gründen, daß solches Ver» 
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mögen sich wirklich in dem Besitz der Person 
befindet, welche eine Anleihe zu machen 
wünscht» 

Ukaö i.Dep., i5. Sept. 1819. No. 23442. 
Archiv No. 1 1 8 4 .  

Attestate über die auf Grundstücken ruhenden Hy­
potheken; beyErtheilung derselben wird sammt--
lichen Oberhauptmannsgerichten und Stadt-
Magistraten die größte Vorsicht anempfohlen. 

Befehl Einer Kurl. Gouvernements-Regie-
rung ,  Z .Ap r i l  1818 .  No .  876  — 8 9 1 .  

Attestate, welche über ein Vermögen, das zum 
Unterpfand gegeben, ertheilt werden, sollen 
auf Stempelpapier geschrieben werden. S. 
Stempelpapier. 

Auch'ort, wenn solche von einem öffentlichen No-
tarius bewerkstelligt werden kann. S. Notare. 

Aufkauftrey. Rücksichtlich der zu störenden Vor-
und Aufkauferey, welche von den Landbewoh­
nern mit Getreidearten und Vietualien in Mitau 
getrieben wird, ergeht an sammtliche Unterbe­
hörden nochmals eine Vorschrift zur schuldigen 
Nachachtung. , 

Reg. Befehl, 2. Febr. 1818. No. 273» 
Auflage, neue, von einem bereits gedruckten 

Werke, soll von den Buchdruckern nicht eher 
bewerkstelligt werden, als nach gestattetem 
Imprimatur. 1 

Requisition des Herrn Ministers der geist-
lichen wachen und der Volksaufklarung. 

Publ. durch das Mttaufchc Jntelligenzblatt, 
24. May 1818* No. 1639. No. 43. 
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Auftrage der Einführungscommission find gehörig 
zu erfüllen. S. Einführungscommission. 

Auskultant; als solcher wird der Candidat George 
Diedr. Pohl bey dein Kurländischen Oberhos» 
gcricht angestellt. 

Resolution des Oberhofgerichts, 23. Decbr. 
18*20. 

Auskünfte über verschiedene Gegenstände werden 
von den Behörden des Kurländischen Gouver-
nements eingefordert, und zwar vom Oberhof-
gcricht darüber: wie viele Verbrecher und wcs-
halb im Jahre 181g verurtheilt worden sind. 

Comm. (Befehl) Einer Kurl. Gouv. Reg., 
?g. Febr. 1820. No. 870 ic. 

Archiv No. <280. 
Ausländer, in russischer Unterthänigkeit, die 

Adelsdiplome von auswärtigen Monarchen be-
sihen, wenn sie dieselben benutzen können. 

Ukas, i.März 1817. No. 684. 
Reg. Patent, 8* May 1817. No. 109g. 

Archiv No. 758. 
Auslander. Von dem Vermögen und den Capi-

talien, welche Ausländern in Rußland gehören, 
und an Ausländer testirt worden, soll dieselbe 
Poschlin, welche bey Testamenten verordnet ist, 
gleich bey Eintragung des präsentirten Testa-
ments in das dazu bestimmte Buch, erhoben 
werden; auch ist die Corroboration eines sol< 
chen Testaments ohne dem nicht zu vollziehen. 

Allerh.Befehl, 24.Novbr. 1821. Punkt 13. 
Reg.Patent, 16.Decbr. 1821. N0.4909. 

Archiv No. M73* 
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Allslandische Candidaten der Theologie, in wel­
chem Fall dieselben in Kurland angestellt wer-
den können. S. Studierende. 

Auslandische Edelleute können nur durch Ver-
Dienste den russischen Adel erlangen. S. Edel-
leute. 

Allslandische Leihbriefe. S. Leihbriefe. 

Ausländische Scheidemünze; deshalb wird borge» 
schrieben, wie bey der Confiscation solcher 
Münze verfahren werden soll. 

Publ. durch das Mitotische Jntelligenzblatt, 
ao. Septbr. u. 24, Decbr. 18 iS» No. 
76. u. 103. 

Reg. Patent, 8. Iuny 1821. No. 2697. 
Mitausches Jntelligenzblatt, 14.31ml) 18m • 

No. 47. 
Allslandische Maaren. S. Waaren. 
Ausländisches Vermögen, so wie Capitalien, 

worüber in Rußland testirt werden soll, was 
deshalb vorgeschrieben. S. Vermögen. 

Ausmiethen der Einquartierung wird den Haus­
besitzern in Mi tau selbst überlassen, und ergeht 
deshalb an die verschiedenen D.uartiercommit-
tees eiu Regierungsbefehl. S. Einquartierung. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Reg., 23. Oct. 
!818. No. 4073 ic. 

Attssteuerinstrumcnte müssen auf Krepostpapier 
geschrieben werden. 

Allerh. Befehl, 24. Novbr. 1821. 
Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. No. 4909. 

Archiv No. 1473* 
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Auszüge aus den Notarienbüchern müssen auf 
Stempelpapier geschrieben werden. S. Stem-
pelpapier. 

Außerordentliche Vorfalle; darüber sind der Rc-
gierung Berichte abzustatten. 

Publ. durch das Mitaufche Jntelligenzblatt, 
18. Januar 18>8. No. 6. 

Avancement der Beamten. S. Beamtenavance-
mcnt. 

Avancement der Studenten und Kandidaten, 
welche auf russische Universitäten studirt haben, 
was deshalb vorgeschrieben. S. Studenten. 

Avancements. Da, nach den bestehenden Ver­
ordnungen, ein jeder Collegienregistrator, Gou­
vernements- und Collcgienseeretair drey Jahre 
dienen muß, um das Recht, zum folgenden 
Rang befordert zu werden, zu erlangen; fcr* 
ner zur Beförderung zum folgenden Rang: 
ein Titularrath adelicher Herkunft vier Jahre, 
ein Collegienassejsor fünf Jahre, ein Hofrath 
sechs Jahre und ein Collegienrath vier Jahre 
nach dem Allerhöchst namentlichen Ukas vom 
9.Decembei* 1799 bestimmt sind; so ergeht an 
die Palaten, so wie an sammtliche Unterbe­
hörden des Kurländischen Gouvernements, die 
Aufforderung, daß sie über alle diejenigen Be­
amten, welche die zur Erlangung des folgenden 
Ranges gesetzlich bestimmte Frist ausgedient 
haben, die Formularlisten, nach den darüber 
vorhandenen Vorschriften, vollständig ange­
fertigt und mit der russischen Uebersctzung zu 
dem bestimmten Termin an die Gouverne­
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ments-Negierung zur weitem Vorstellung im* 
terlegen sollen. 

Eomm. (Befehl) Einer Kurl. Gouv. Reg., 
17. August 1821. No. 2921. 

Archiv No. 99z. 
Publ., ,7.August »821. N0.2922, durch 

das Mitausche Jntelligenzblatt No. 67. 

Avancements-Gagenabzug, wie solches geschehen 
soll. S. Gagenabzug. 

Averin, Translateur des Kurländischen Oberhof-
gerichts, wird zum Titularrath avaneirt. 

Ukas, 5. August 1818. 
Reg. Comm., 9. Sept. 1818. No. 3611* 

Archiv No. 978. 

B. 

Bach, Friedrich, wird bey dem Kurländischen 
Oberhofgericht als Kanzellist bestellt. 

vid. Archiv No. 1579 a 9* Novbr. 1822. 

Vankoassignatwnen. Zur Berechnung der Zoll-
abgaben für das Jahr 1817 wird der Cours 
des Silberrubels zu 4 Rubel Bankoassigna-
tionen Allerhöchst bestätigt. 

Ukas i.Dep., 20. März 1817* No.6832. 
Publ. 21. May 1821. No. 1194, 

Archiv No. 786. 

Vankoassignatwnen, falsche; diejenigen, welche 
solche wissentlich im Umlauf bringen, sollen 
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eben so bestraft werden, als diejenigen, welche 
falsche Bankoassignationen verfertigen. 

Ukaö 6. Dep. 1. Abtheil., 31. Octbr. 1818» 
No. 1622. Archiv No. 1361. 

Publ. ig. Septbr. 18ig» No. 311g. 
Archiv No. 1281» 

Bankoassignationen, neu angefertigte; von die-
fett werben Modelle bekannt gemacht, und zwar 
von 100, 50 und 25 Rubel. 

Reg. Comm., ao. Iuny 1819. No. 1810. 
Archiv No. 685. 

Bankoassignationen. Wegen Umwechselung der 
alten Bankoassignationen gegen neue wird der 
Termin vom 1. July 1819 bis i. Januar 1820 
festgesetzt, und zugleich die Vorschriften bekannt 
gemacht, die dabey zu beobachten sind. 

Ukas, iQ. Mm) 1819. No. 1534. 
Archiv No. 6gy. 

Bankoassignationen von 5 und 1 o Rub. an Werth; 
darüber ergeht eine Publication. 

Ukas, 7. November 1819» 
Publ. 22. Deeember 18 ig» 

Archiv No. 1427. 
Bankoassignationen; der Termin zur Auswechse. 

lurtg vergalten Bankoassignationen gegen neue 
von 100, 50 und 25 Rubel wird bis zum 
l.Mny 1820 ausgesetzt. 

Ukas, 11. Febr. 1820. 
Publ. g. Marz 1820. No. 956. 

Archiv No. 335* 
Senatszeitung, 23. Febr. 1820. No. 9. 

pag. 126 — 128» 
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Bankoassignationen. Die Muster von neuen 
Bankoassignationen werden zurückgesandt. S. 
Muster. 

Bankoassignationen. Die Regeln, welche bey 
Umwechselung der neuen Bankoassignationen 
gegen alte zu beobachten sind, werden bekannt 
gemacht. 

Ukas, 4. Octbr. 1820. 
Publ. 16. Novbr. 1820* No. 4777* 

Archiv No. 1530. 
Bankoassignationen. Der Termin zur Auswech­

selung der alten Bankonoten gegen neue wird 
nochmals bis zum 1. Januar 1821 festgesetzt. 

Allerh. Befehl, 2?. April 1820. 
Senatszeitung, 12. Iuny 1820. No. 24. 

Pag- 32 3» 
Bankoassignationen, verdorbene; diese können bey 

der Bank und den sonst angeordneten Umwech-
selungöstellen gegen neue umgewechselt werden, 
wenn noch nachstehende Merkmale sichtbar 
sind: 
1) Wenn auf der Afsignation die Nummer, 

die «Summe und dieUnterschnft des Kafsi-
rers zu lesen sind, und wenn die an allen 
vier Seiten mit Wasserschrift befindlichen 
Worte nicht abgeschnitten oder abgerissen 
sind. 

2) Wenn von der ganzen Assignation nach 
dem Format die untere Hälfte unversehrt 
ist, und darauf der Werth in dem gestreif. 
ten Felde, die Unterschrift des Kassirerö 
vollständig, und die beyden Nummern 

1 
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stehen, von denen die eine ganz unversehrt 
feyn muß, die andere aber beschädigt seyn 
kann. 

3) Wenn von der ganzen Assignation Theile 
derselben von der linken Seite verloren 
gegangen oder beschädigt sind, auf der 
redeten Seite aber sich noch eine vollstän-
dige Nummer und die ganze Unterschrift 
des Kassirerö unversehrt befindet. 

4) Wenn der Assignation nur das untere 
linke Viertel fehlt, die übrigen Theile 
aber noch zusammen hängen, und sowohl 
die vollständige Nummer, als auch die 
ganze Unterschrift des Kassirers enthalten. 

5) Finden sich aber unter den eingelieferten 
alten Assignationen solche, welche sich 
nicht unter die obigen Bestimmungen 
bringen lassen, so haben die Bank- und 
die übrigen Umwechselungs- Stellen der-
selben, nachdem sie dem Ueberbringer die 
Unbrauchbarkeit der Assignationen nach, 
gewiesen, selbige kreuzweise zu übersirei-
chen, und sie ohne Auswechselung öder 
Zahlung zurückzuliefern. 

Allerh. Befehl, 9. Septbr. 1 8 2 0 .  
Senatszeitung, 16. Octbr. 1820. No. 49. 

pag. 516. 

Bankoassignationen, neue. S. Mnsterassigna-
tionen. Reichsassignationen. 

Bankoassignationen; bey Einsendung derselben 
aus den Behörden müssen allemal die Num-

s. 3 
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mertt solcher Assignationen mit eingesandt 
werden. 

Publ. 18. April 1817* No. 842. 
Bankoasstguationen, alter Form, von 10 und 5 

Rubel, können bis zum 1. Januar J821 in Um­
lauf gebracht werden. 

Publ. <28. Januar 1820. No. 2291. 
Archiv No. 946. 

Bankhalter sollen sofort unter Arrest genommen 
werden. S. Hazardspiele. 

Banquier. S. Hazardspiele. 
Bau der nothwendigsten Civitgebäude wird ge­

stattet. S. Civilgebäude. 
Bauerbeamte aus den Kronsgütern; diese müssen 

von den Kronspredigern des Orts beeidigt 
werden. 

Consistorialbefehl, 27. Januar 1819. No. 
60 — 148. 

Ballerbeyfttzer. Diese werden gewählt. 
Regierungsbefehl, 24. Iuny 1819. No. 

1841 — 1848. 
Bauergemeinden auf den Kronsgütern; densel­

ben wird gestattet, beym Ankauf von Lande-
reyen die Kaufbriefe darüber auf den Namen 
der ganzen Gemeinde zu vollzieh«. 

Ukas aus der allgemeinen Verfammsung 
der St. Petersburgfchen Departements, 
28. Febr. ,82z. No. 8 »8. 

Archiv No. 371. 
Bauern sollen nicht am Sonntage zur Arbeit ge. 

zwungen werden. S. Sonntage. 
Bauern. S. Kronsbauern. 
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Bauern, wenn fie zu Kronspodraden zuzulassen 
sind. S. Podräden. 

Bauern, welche Bittschriften abzureichen haben, 
deshalb ergeht eineVerordnung. S.Suppliken. 

Bauern; diese erhalten Scheine, um Handel trei­
ben zu können. S. Scheine. 

Bauern; denselben wird das Recht gestattet, 
Fabriken und Manufacturen anzulegen» 

Allerh. Befehl, 28. Decbr. 1818. 
Senatszeitung, 1. Febr. 1819. No. 5. 

Pag-4 nc. 
Bauern sollen zur Uebernahme von Kronöpodrä-

den, Bauten und Lieferungen nicht anders zu­
gelassen werden, als wenn sie mit den erforder-
lichen Scheinen, nach Grundlage der Allerhöchst 
bestätigten Festsetzung vom n. Febr. 1812, 
versehen sind. 

Ukas i.Dep., 28. Febr. 1823. No. 6291. 
Reg. Patent, 30.April 1823. No. 1 igi. 

Archiv No. 824. 
Bauern, die sich eigenmächtig über die Granze 

des Reichs entfernt, und deshalb zur Festungs­
arbeit und versandt zu werden verurtheilt wor-
den, sollen von der Festungsarbeit befreyt und 
nach ihrer Heimath versandt werden. 

Reg. Comm., 27. Iuny 1820. No. Q66O. 

Reg. Comm., 10.August 1820. No. 3311. 
Archiv No. 996. 

Bauern,wo die Streitigkeiten derselben entschieden 
werden sollen. S. Ökonomische Dispositionen. 

Bauern, die sich von der Rethfurtrung loskaufen, 
wie es sodann wegen der von ihnen an die 

3* 
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Krone zu zahlenden Abgaben gehalten werden 
soll. S. Rekruten» 

Bauern, die sich von der Rekrutirung loskaufen, 
können sich zu den Städten und Gütern an-
schreiben lassen. S. Rekruten. 

Ukas, ib. May 18?2. 
Publ. i/.July 1822. No. 9370. 

Archiv No. ,559. 
Bauern sollen, ohne einen Zettel vom Förster 

oder von ihrer Herrschaft, kein Holz zur Stadt 
bringen. 

Reg. Patent, 14. März 1819. No. 673. 
MitauschesIntelligenzblatt, 2 1. März 1819. 

No. 23. | 
Bauern, Kurländische, können ihre rechtsbegrün­

dete Gesuche, sowohl bey den verordneten Ge­
richtsbehörden, als auch bey der Einführungs-
commission, mündlich anbringen, und daselbst 
der promptesten Rechtspflege gewärtigt seyn. 
Es ist aber durchaus verboten, sich hiezu ganz 
überflüssiger schriftlicher Eingaben zu bedienen, 
und wird dabey zugleich eröffnet, daß alle die­
jenigen, die sich beykommen lassen würden, 
ferner solche Gesuche anzufertigen, und den 
unbemittelten Landmann dadurch in unnöthige 
Kosten zu versetzen, als Uebertreter der Gesetze 
dem Gericht übergeben werden sollen. 

Befehl der Einführungscommission, 25. 
Febr. 18ig. No. 39. 

Mitotisches Jntelligenzblatt, 28. Febr. 1819. 
No. 17. 4. u. 5. März 1819* No. 
18. u. >9. 
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Bauern. Alle den Bauerstand betreffenden An« 
zeigen, Bekanntmachungen, Publicationen 
u. s. w., sollen den lettischen Wochenblattern in-
serirt werden, und jedes Gemeindegericht hat 
auf solche mit 2 Rubel S.M. zu pranumeriren. 

Circulairbefehl, 28.May 182z. No. 159z. 
Bauern, aus dem Stande der Kirchendiener. 

S. Kirchendiener. 
Bauern, Kurländische; für dieselben soll Nie-

mand Bittschriften anfertigen. S. Suppliken. 
Bauern, die sich von der Rekrutirung loskaufen. 

S. Rekrutirung. 
Bauersachen. Auf Vorstellung Sr. Erlaucht, 

des Herrn Civiloberbefehlshabers der Ostfee-
Provinzen ?c., Marquis Paulucci, ist Aller­
höchst befohlen, daß bey Verhandlung der 
Rechtssachen der Bauern diese vom Gebrauch 
des Stempelpapiers befreyt seyn sollen. 

Reg.Patent, 2.August 1823. No. 2465. 
Archiv No. 1001. 

Bauerunruhen. Darüber müssen von den Haupt, 
mannsgerichten sofort Berichte abgestattet 
werden. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Reg. an fammt. 
licheHauptmannsgerichte, 24.April 1819. 
No. 1093 — 1102. 

Banerverordnung, Kurländische, Allerhöchst be­
stätigte, wird durch den Druck in deutscher und 
lettischer Sprache zur allgemeinen Kenntniß 
und Nachachtung gebracht. In dem am 25. 
August 1817 emanirten Allerhöchsten Befehl 
Punkt I. heißt es: 
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„Die Krone und die Kurländische Ritter-
„schuft en tsag en allen ihren bisherigen 
„auf die Leibeigenschaft und Er bunte r-
„thanigkeit der Bauern gegründeten 
„Rechten, und werden dadurch auch der mit 
»diesen Rechten verknüpften Verbindlichkeiten 
„gegen die Bauern entbunden, und zwar 
„beydes unter den in nachstehenden Gesetzen 
„über die Bauerverfassung enthaltenen Bestim-
„mutigen, und mit ausdrücklichem Vorbe-
„halte des, dem Adel Durch die Grundgesetze, 
„und namentlich die Unterwerfungsverträge 
„von 1561, das Adelsprivilegium von 1561, 
„daS Gotthardinische Privilegium von 1570, 
„die Compositionsacte und Reichsconstitution 
„von 1776, und die Gnadenbriefe der Gott-
„seligen Kaiserin Katharina II., des Gottftli-
„gen Kaisers Paul I., glorwüvdigenAndenkens, 
„und Sr. Kaiserl. Majestät, unsers Allergnä-
„digsten Herrn und Kaisers Alexander L, zu-
„ stehenden Etgenthums an dem Grund und 
„Boden selbst, so daß die der Leibeigenschaft 
„entlassenen Bauern mit der Krone und den 
„Privatgutsbesitzern künftig in keinen andern 
«Verhältnissen stehen werden, als solchen, die 
»sich auf wechselseitige Verträge gründen, und 
* die nach Vorschrift der Gesetze zu beurtheilen 
„sind. In der obigen Entsagung auf die Erb-
„unterthanigkeie der Bauern, und dem Vorbe-
„halte des Eigenthums an Grund und Boden, 
„sollen alle diejenigen, die auch nicht zur Kur-
»ländischen Ritterschaft gehören, jedoch Erb-
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„bauern in Kurland mit oder ohne Grund und 
„Boden besitzen, einbegriffen seyn." 

Siehe Allerhöchst am 25. August 1817 be­
stätigte Kurlandische Bauerverordnung. 
Punkt I. 

Bauerverordnung, Kurländische, wird am 30. 
August 1818 publicirt. 

Antrag des Kurländischen Herrn Civilgou-
verneurs ic. und Ritters v. Stanecke, 2 g* 
August 1818. ' 

Reg. Archiv No. 506 tu 507. 

Bauerverordnung, Kurländische; diese soll am 
12. Decbr. j 818, als am Geburtsfeste Sr. 
Kaiserlichen Majestät, unserS Allerhuldreich-
sten Monarchen, Alexander L, in den Kirchen 
publicirt werden, und ist sodann ein gedrucktes 
Exemplar hievon in lettischer Sprache für 
1 Rub. 50 Kop. S. M. bey dem Gouverne-
mentsbuchdrucker Peters • Steffcnhagen zu 
haben. 

Reg. Patent, 21. Octbr. 1818. 
Mitausches Jntelligenzblatt, l.Nov. 1818. 

No. 88 — 92. 

Baucwerordnungscommissl'on. Zur Einführung 
der Kurländischen Bauerverordnung in dem 
dasigen Gouvernement, wird am 9. Septbr. 
181.8 eine besondere Commission in der Gou-
vernementsstadt Mitau niedergesetzt, und sind 
gegenwartig zu Mitgliedern dabey ernannt: 

j) Der Kurländische Civilgouverneur als 
Vorsiher. 
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2) Der Herr Regierungsrath und Ritter 
von Wettberg. 

3) Der Herr Kameralhofsrath, Staatörath 
von Recke. 

4) Der Herr Kameralhofsrath, Kollegien« 
rath von Tiesenhausen. 

5) Der Herr Selburgsche Oberhauptmann« 
schaftöbevollmachtigte von Witte. 

6) Der Mitausche Herr Oberhauptmann« 
schastsbevollmachtigteIeannot Baron von 
Medem. 

7) Der Goldingensche Herr Oberhauptmann« 
sckaftöbevollmächtigte, Ritter Friedr. 
von Firckö. 

Diese Committee bleibt während der ganzen 
Dauer deö transitorifchen Zustandes in Func-
tion, und deren ausschließliches Geschäfte ist, 
über die pünktliche Erfüllung derjenigen Vor« 
schriften zu wachen, die in der Allerhöchst be­
stätigten Kurlandischen Bauerverordnung vom 
Jahre 1817 enthalten sind. Die Com-
Mission steht unmittelbar unter Sr. Kaiserl. 
Majestät, erhält Befehle direct unter Aller« 
höchsten Namen, und berichtet Sr. Kaiserl. 
Majestät durch den Herrn Generalgouverneur. 
S. Einführungscommission. 

Allerh. Befehl, 25. August 1817* 
Reg. Patent, 25. Sept. l8>8. No. 378?. 

Archiv No. 1072. 
Patent No. 24. 

Bauervorrathsmagazine. Der Allerhöchst ^ be­
stätigte Beschluß der Ministercommittce über 
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das Verfahren Key den Bauervorrathsmaga-
zinen wird zur Nachachtung eröffnet. 

Ukaö i.Dep., ig. Marz 1817. No. g749* 
Reg. Patent, 1. May 181;. No. 953. 

Archiv No. 62g. 

Bauervorrathsmagazine. In allen über Pri-
vatbesihlichkeiten zur Verhandlung kommenden 
Concurösachen, ist den Curatoren der Debit-
masse zur Pflicht zu machen, über den Bestand 
der Bauervorrathsmagazine, und in wie fern 
dem Gemeinschuldner eine Verantwortlichkeit 
hiebey zur Last fiele, ausführliche Unterlegung 
zu machen, damit hiernach richterliche Bestim­
mung wegen Restitution des Vorrathsmagazinö 
getroffen werden könne. 

Austrag Sr. Erlaucht, des Herrn Civil-
Oberbefehlshabers der Ostseeprovinzen ic., 
Marquis Paulucei, ig. Januar 1823. 
No. 243. 

Archiv No. gi. 

Bauerzuschreiben, erbliche, vor Gericht gesche-
hene. S. Zuschreiben. 

Baureglement für die Gouvernementsstadt Mitau 
wird zur allgemeinen Kenntniß und Nachach­
tung gebracht. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Rigaschen 
Kriegsgouverneurs, Civiloberbefchlöha-
bers der Ostseeprovinzen :c., Marquis 
Paulucei, 28. April 1817« No. lügi. 

Reg. Patent No. 56. 
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Ballten für die Krone, wenn Bauern zugelassen 
werden können, solche zu übernehmen. S. 

. Bauern. 
Bauten, neu angeordnete, in der Gouvernements-

stadt Mitau, sollen bewerkstelligt werden, selbst 
da, wo die Hauser im Concurse stehen, oder, 
bey Verbesserung derselben, das Interesse von 
Unmündigen eoncurrirte. 

Auftrag von dem das Civt'lfach ttt den Ost» 
seeprovinzen verwaltenden Lieflandischen 
Civilgouverneur Dü Hamel Excellenz 
an die Kurlandische Gouvernements-Re-
gierung, <29. Octbr. 1821. No. 3416. 

Befehl Einer Kurl. Gouvernements-Regie-
rung an das Mitausche Polizeyamt, 14. 
Marz 18^2. No. 848. 

Bachmann, Heinrich Eduard, Protocollist bey 
dem Kurlandischen Collegio der allgemeinen 
Fürsorge, wird zumActuarius bey demDoblen-
schen Hauptmannsgericht bestellt. S. Actuar. 

Bärenfelle. S. See «Bärenfelle. 
Baume; diefe sollen zu beyden Seiten der Land-

straßen angepflanzt werden. S. Wegeverbesse-
rung. 

Beamte, die in höhern Aemtern noch nicht drey 
Jahre ausgedient haben; diesen wird gestattet, 
daß sie in nieder» Aemtern angestellt werden 
können. 

Uka6 aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 31. 
Marz 1820. No. 151 z. 

' Archiv No. 435» 
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Beamte, (welche in einem Civildienste angestellt 
werden' wollen; derentwegen ergchen einige 
Vorschriften. S. Studenten. Kanzelley-
beamten. 

Beamte, welche unter Gericht gestanden, aber 
gerechtfertigt sind; wegen derselben müssen, wo 
gehörig, Vorstellungen gemacht werden. 

Ufas, 4. Septbr. 1817* 
Reg.Comm., 6. Novbr. 1817. $0.4537. 

Archiv No. 1227. 

Beamte, verdienstvolle. S. Civilbeamte. 

Beamte und Edelleute, die wegen eines Todt-
schlages zum Verhör gezogen worden, wenn sie 
auch durch die Urtheile der Crimmalhöfe, 
Hauptgerichte oder Generalgerichte freygcspro-
chen sind; wegen derselben sollen die Urtheile 
vor der Vollziehung mit einem Sentiment des 
Gouvernementschefs an den Senat eingesandt 
werden. 

Utas 5. Dep. 1. Abtheil., 15» July 1820. 
No. 1146. 

Archiv No. 935. 

Beamte. Die Ankläger derselben sollen nicht 
zum Eide gelassen werden, um die Anklage zu 
beweisen. S. Ankläger. 

Beamte aus dem Bauerstande, welche sich Amts-
vergehungen zu Schulden kommen lassen; in 
solchen Sachen müssen die Verhandlungen der 
Hauptmannsgerichte zweyterAbtheilung (Kreis­
gerichte), vor der Aburtheilung, dem Herrn 
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Civiloberbefehlshaber der Ostseeprovinzen zu 
dessen ferner» Bestimmung und Verfügung 
übersandt werden. 

Antrag Sr. Erlaucht, des Herrn Civilober-
besehlshaberö der Ostseeprovinzen, Mar-
quis Paulucei, 22. Januar 1821. N0.61. 

Archiv No. 67. 

Beamte, welche zur Verwaltung der Aemter auf 
erledigte Stellen bestimmt worden; den-
selben sollen, bis zu ihrer förmlichen Bestati-
gung auf solche Aemter, oder bis zur Anstellung 
Anderer auf diese Stellen, der jenen Aemtern 
zugetheilte Gehalt ertheilt werden. 

Uka6, 31. Januar 1823. 
Reg. Patent, 3. April 1823. No. 895. 

Archiv No. 637. 

Beamte, welche von den zur Revision der Gou-
vernements beorderten Senateuren dem Gericht 
übergeben worden; von denselben sollen die 
über sie gefällten Urtheile dem Senat unterlegt 
werden. 

Ukas 6. Dep. 2.Abtheil., 3o.Novbr. 1821. 
No. 2098* 

Archiv No. 164. — 1822. 
Senatözeitung, 1 r. Marz 1822. No. 10. 

pag. u6 — 118. 

Beamte. Es wird bestimmt, in welchem Fall 
ein Beamter berechtigt ist, Privatpersonen bey 
den Behörden, mit Ausnahme derjenigen Be-
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Hörden, wo er selbst angestellt ist, zu ver-
treten. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 22. 
Juny 1822. No. 2690. 

»Archiv No. 993. 
Senatszeitung, 1. Iuly 1822. No. 26. 

pag. 299 — 3°4» 
Beamte, die dazu beordert worden, Verbrecher, 

als: Diebe, Mörder, Lauflinge:c., zu arre-
tiren, können dieselben auch in fremden Di* 
strieten und Gouvernements verfolgen. 

Ukas, 25. Octbr. 1820. No. 26398. 
Publ. 25. April »821. No. 2143* 

Reg. Archiv No. 15* 
Beamte, über die auf Verlust ihres Ranges er» 

kannt worden. S. Rangverlust. 
Beamte. Allen im Dienst befindlichen Beamten 

wird gestattet, zur Betreibung der Privatsachen 
Vollmachten anzunehmen; jedoch mir Aus-
nähme derjenigen Sachen, die bey den Behör-
den, wo sie selbst angestellt find, verhandelt 
werden, und unter der Bedingung, daß da-
durch ihre Amtsgeschäfte nicht vernachlässigt 
werden. S. Glieder einer Kronsbehörde. 

Ukas, 22. Juny 1822. No. 2590* 
Publ. 27. Octbr. 1822. No. 3554. 

Archiv No. 27. — 1823. 
Reg. Patent No. 43* 

Beamten. Den Palaten und Adelsvcrsammlun-
gen wird vorgeschrieben, daß sie wegen solcher 
Subjecte, welche sie bey sich als Kanzelley-
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officianten anstellen oder des Dienstes entlassen 
wollen, so wie auch wegen nachzusuchender 
Belohnung solcher Beamten mit einem nieder» 
Range, d. h. bis zur 14. Klasse, deshalb bey 
der Gouvernemenö - Regierung einkommen 
müssen. 

Ukas i.Dep., 26.Aug. 18? 1. No. 21427. 
Archiv No. 1093. 

Beamten bey den Bauergerichten. S. Bauer-
beamten. 

Beamten, welche von den Stadtgemeinden be­
soldet werden, sollen für ihre geleisteten Dienste, 
sobald deshalb Vorstellung gemacht worden, 
aus den Stadteinkünften Pensionen erhalten. 

Ukas, 28. Septbr. 1822. No. 26603. 
Reg. Patent, 3.Novbr. 1822. No. 3622. 

Archiv No. 26. — 1823. 
Beamten, die Glieder einer Kronsbehorde sind, 

sollen nicht Partensachen betreiben. S. Glie-
der einer Kronsbehorde. 

Beamtenavancement; deshalb wird vorge-
schrieben: 

„Durch den Ukas vom 6. August 1809 sind 
allgemeine Regeln zur Beförderung im Civil- ' 
fach festgesetzt worden. In der Folge der Zeit 
wurden für die bey dem Kriegs- und Marine-
Ministerium dienenden Beamten, und auch für 
die Beamten der Kriegs« und Administrali--
täts--Rechnungsexpedition des Reichscontrol« 
leurs, nebst deren Abtheilungen, besondere 
Ausnahmen verfügt, und die Beförderung der-
selben zur 8« und 5. Klasse wurde auf die Re« 
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geln festgestellt, die in dem unterm 21. Marz 
1812 an den damaligen Kriegsminister erlasse-
nen Ukas vorgeschrieben sind. •— Jeht, auf 
Vorstellung der Ministercommittee, wird be-
fohlen, die Ausnahmen, die bey den erwähn-
ten BeHorden zugelassen sind, auch auf die bey 
allen andern BeHorden in den RechmmgS-
fachern dienenden Beamten auszudehnen." ' 

Allerh. namentl. Befehl, 2?.Septbr. 1822. 
Ukas, 13. Decbr. 1822. 
Reg. Patent, 26. Januar,823. No. 244. 

Archiv No. 252. 

Beamtenbefördmmg. S. Beamtenavancement. 

Becker, Bernhard, Pastor zu Candau, wird 
Candaufcher Probst. S. Probst. 

Becker, Wilhelm, Notar, publ., wird zum 
Auskultanten bey dem Kurlandischen Oberhof-
gericht angestellt. 

vid. Archiv No. 1430. — 1822» 

Becker, Wilhelm, Notar, publ., wird zumUn-
tergerichtSadvocaten bestellt. 

Oberhofgerichtl. Resolution, 19. Juny 1823. 

Beglanbigungsbrieft, kaufmannische, wie bey 
Beglaubigung derselben zu verfahren ist. 

Reg. Patent, 28. März 1821. No. 1734. 

von Behr, Piltenscher Landrath, wird zum Ha-
senpothschen Hauptmann, mit Beybehaltung 
des Landrathtitels, bestellt, dergestalt, daß er 
bey der sich zunächst ereignenden Vacance einer 
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Oberhauptmannsstelle dahin versetzt werden 
soll. 

Allerh. Befehl, i o. Decbr. 1817. 
Ukas, 11. Januar 1818. No. 141. 
Reg. Comm., 24. Januar 1818. No. 182. 

Archiv No. 90. 

Bekanntmachungen, den Bauerstand betreffend. 
S. Bauerstand. 

Bekanntmachungen -durch die Reichszeitungen; 
deshalb wird vorgeschrieben: daß die der Se-
natSdruckerey für jede Bekanntmachung zu be-
zahlenden 3 Rubel zugleich mit solchen Be­
kanntmachungen an die Senatsdruckerey cinge-
sandt; diejenigen Bekanntmachungen aber, 
über welche annoch eine Entscheidung erfolgen 
soll, dem dirigirenden Senate directe unterlegt 
werden sollen, so wie solches bereits durch den 
Ukas Eines dirigirenden Senats vom 15. April 
1814 vorgeschrieben worden ist. S. Senats» 
druckerey. Reichszeitungen. 

Ukas, 15. April 1814» 
Reg. Comm., 16. May 1817» No. 2980. 

Archiv No. 795. 

Belobungsschreiben, Allerhöchstes, wegen fchnel-
ler Abmachung von Jnquisitionösachen, wird 
dem Kurlandischen Oberhofgericht und andern 
Palaten ertheilr. S. JnquisitionSsachen. 

Belobungöschreiben, Allerhöchstes, wird dem 
Kurländischen Oberhofgericht für die schnelle 



Bel Ber 49 

Abmachung der Criminal- und Jnqulsitions-
fachen noch besonders ertheilt. 

7. Febr. 1818. No. 1291. 
Archiv No. 174. 

Senatszeitung, 16. Marz iL 18. No. 11. 
paS. 119. 

Belobllngsschreiben; solches erhalten alle Behor-
den im Kurlandischen Gouvernement wegen der 
daselbst bey der Revision vorgefundenen guten 
Ordnung. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Civil. 
Oberbefehlshabers der Ostseeprovinzen icv 

Marquis Paulucei. 
Reg. Comm«, 2. Sept. 1819. No. 2864, 

Belobungsfchreiben, Allerhöchstes; solches erhalt 
das Lieflandische Hofgericht über die schnelle 
Abmachung seiner Rechtssachen im Jahre 
1819. 

Ukas i.Dep., 30*April 1820. No. 13071. 
Archiv No. 573. 

UkaS i.Dep., 31. May ,821. No. 12576. 
Archiv No. 763. 

Bergbeamte, verabschiedete, sollen, wegen der 
wahrend ihres Bergdienstes begangenen Vcr-
brechen, von den: Kriegsgerichte, und nicht von 
dem Civilgerichte, unter Verhör gezogen 
werden. 

Ukas i.Dep., 28.Nov. 1821. No. 28626. 
Archiv No. 1449. 

Berichte über unerfüllte Ukasen, von den dem 
6. Departement untergeordneten Behörden, so 
wie die Verschlage über abgemachte und unab-

5. 4 
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gemachte Sachen und wegen der Arrestanten, 
sollen dem Senat pünktlich eingesandt werden. 

Ukas 6* Dep. i. Abtheil., 31. May 1818«. 
No. 1398t 

Archiv No. 1126. 
Berichte, actenwidrige; dafür werden die Be-

Hörden mit Geldstrafe belegt. S. Actenwidrige 
Berichte. 

Berichte, welche an Einen dirigirenden Senat 
über den Empfang und die Erfüllung eines 
Ukafes, so wie darüber abzustatten sind, wes-
halb derselbe nicht in vorschriftmäßiger Frist 
erfüllt werden können; wie solche abzufassen, 
darüber werden besondere Formen vorge-
schrieben. 

Ukas u Dep., 8. Febr. 1821. No. 3780. 
Archiv No. 18). 

Beschlaganlegung auf Güter von Privatpersonen, 
wegen Kronsforderungen; dabey soll jede 
mannliche Seele zu 200 Rubel als Sicherheit 
angenommen werden. 

Allerh. bestätigtes Gutachten des Reichs-
raths, 3. Septbr. 1817* 

Senatszeitung, 1817. No. 42. pag. 
436. u. 437. 

Beschwerden der Bauern und Herren; diese sind 
von der Einführungscommission allemal ent­
gegen zu nehmen» S. Einführungseommission. 

Besitzbriefe müssen auf Krepostpapier geschrieben 
werden. S. Krepostpapier. 

Besitzlichkeiten; wenn solche von Stiefbrüderner-
erbt werden.können. S. Stiefbrüder. 
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Vetteley auf den Straßen wird strenge verboten. 
S. Straßenbetteley. 

Beweiseid; dazu sollen keine Denuncianten ge-
lassen werden. 

Ukas, 2 1. Juny 1820. 
Reg. Patent, 25.April 1821. No. 2142. > 

No. VI. 

Beylagen, die bey den Bittschriften, Anzeigen 
und denen ähnlichen Papieren eingereicht wer­
den, sollen auf Stempelpapier von eben dem 

. Preise geschrieben werden, wie solche Biet-
schriften selbst zu schreiben sind. Zur Abwen­
dung der Schwierigkeiten bey Vollziehung die-
ser Vorschrift wird gestattet, die Beylagen auch 
in derselben Gestalt, in welcher sie geschrieben 
sind, einzureichen; jedoch nicht anders, als 
zusammen mit den Kopien auf solchem Stein-
pelpapier, worauf die Bittschrift selbst geschrie-
ben ist. Solches wird auch in Rücksicht solcher 
Beylagen beobachtet, welche sich bey Papieren 
befinden, die mit der Post abgefertigt werden. 

Allerh. Befehl, 24. Novbr. 1821. 
Ukas, 4» Decbr. 1821. 
Senatszeitung, 14. Januar 1822. No. 2. 

pag. 15. 
Reg.Patent, 16.Decbr. 1821. N0.4904. 

Archiv No. 1473. 

Beylagen, die zu einem Gesuche, zu einer An-
Meldung oder zu andern dergleichen Papieren 
gehören, müssen auf Stempelpapier desselben 

4* 
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Preises geschrieben werden, wie die Gesuche 
selbst. 

Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. 
Archiv No. 1904» 

Bidder, Heinrich Dr., Staabsarzt und Ritter, 
ist bey der KurländischcnMedidnalbehörde am 
26. Febr. 1820 als Operateur angestellt. 

Bigamien. Zur Vorbeugung der Bigamien und 
jeder Unordnung wird vorgetrieben, daß, 
mit Ausnahme des Exemtenstandes, auch die 
Personen deutscher Nation und sreyer Herkunst 
verpflichtet sind, dem competenten Prediger, 
von welchem sie proclamirt und copulirt zu 
werden wünschen, darüber gehörige Attestate 
zu produciren, daß der beabsichtigten Verehli-
chung keine gesetzliche Hindernisse entgegen 
stehn, mit Anzeige des Namens des Braut-
paars, ihres Wohnorts, Gewerbes, Alters, 
ihrer Religion und ob sie verheirarhet. 

Reg. Patent, 12. Mai) 1823. No. 1323. 
Archiv No. 1162* 

Billette derSchuldtilgungscommission, wie solche 
zu tranöseriren sind; darüber ergeht eine Vor-
schrift. 

Ukas, 6. May 182?. 
Reg.Patent, 30. May 1822* No. 1843. 

Archiv No. 1036. 
Bischof. Der Bischof zu Borgo, Cygnaus, wird 

von Sr. Kaiserl. Majestät zum evangelischen 
Bischof von St. Petersburg ernannt, und bis 
zur Bildung des Generalconsistoriums zum 
geistlichen Vorsitzer dcrConsistorialsitzungcn deö 
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Justizcollegiums der Lief- und Ehstlandischen 
Sachen Allerhöchst bestellt. 

Allerh. Befehl, 31. Januar ig so* 
Senatszeitung, o. i. Febr. igao. No. 8. 

pag. 109. 
Bittschriften, welche von Bauern einzureichen sind. 

S. Suppliken. 
Bittschriften, welche bey der Durchreise Sr. 

Kaisers. Majestät Jemand Allerhöchst einzu-
händigen wünscht; deshalb wird d/n Stadt-
und Landpolizeyen strenge eingeschärft: „die 
„Abreichung der Gesuche in Sr. Kaiserl. Ma-
„jestat Hände durchaus nicht zu hindern, und 
„nur darauf zu sehen, daß dieses mit einer 
«den Umstanden angemessenen Sittlichkeit ge-
„ schehe." 

Allerh. Befehl, 2. Febr. 1819. 
Reg. Patent, 3. Febr. 1819. No. 492. 
Mitausches Jntelligenzblatt, 11. u. 11. Febr. 

1819* No. IQ. ii. 15* 
Bittschriften; diese sollen von den Bauern, so-

wohl bey den Behörden, als auch bey der Al­
lerhöchst verordneten Einführungscommission 
der Kurlandischen Bauerverordnung, nicht 
eingereicht werden, sondern sie können ihre ©e« 
suche daselbst mündlich beybriugen. 

Befehl der Einführungöcommission,2 ̂ .Febr. 
ig ig. No. 39. 

Mitausches Jntelligenzblatt, «2 8. Febr. 1819. 
No. 17. 

Mitausches Jntelligenzblatt,^. u* 7.März 
1819. Nc. 18. U. 19* 
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Bittschriften. S. Suppliken. 

Vittschriften, welche bey der Kurlandischen Gou-
vernements-Negierung eingereicht werden, was 
dabey anzuzeigen. S. Suppliken. 

Blattern, natürliche; darüber soll, wenn sie 
irgendwo vorhanden, demDoct. med. Worms 
eine Anzeige gemacht werden. S. Schutz-
blättern. 

Polizeyliche Bekanntmachung, <24. July 
1822. 

Mitausches Jntelligenzblatt, 2 8. July 1822. 
No. 6o. 

Blase, Secretair, wird Jnstanzsecretair zu Sel-
bürg. S. Jnstanzsecretair. 

Börsenmakler; was diese in Ansehung der von 
ihnen abzuhaltenden Bücher und Börsennotizen 
zu beobachten, darüber ergeht eine Vorschrift. 

Allerh. Befehl, 20. Novbr. 1821. Punkt 
67. u. 68. 

Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. No. 4.90g. 
Archiv No. 1473. 

Böte, die nach Riga segeln, müssen sich bey der 
Bolderaaschen Lizentverwaltung melden. 

Reg. Patent, 1.August 1821. No. 3263. 

Brandmarken der Verbrecher soll nach wie vor 
statt finden. 

Ukas n Dep., 5. Marz ,8'8. No. 6783. 
Archiv No. -296. 
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Branntwein und Bier; in welchen Stunden solche 
in den Städten eingeführt werden dürfen, dar-
über ergeht eine Anordnung» 

Befehl Einer Kurl» Gouv. Reg., 28. Febr. 
18ig» No. 8>8» 

Branntweine, welche aus russischen Weinen oder 
Weintrauben in den Gouvernements Astrachan 
und Kankasien bereitet werden, darüber wird 
eine Anordnung bekannt gemacht, was dabey 
zu beobachten. 

Allerh. Beseht, 27. Novbr. 1820» 
Senatszeitung, 5. Februar 1821. No. 6. 

Pag- 39 — 46. 
Branntweine, unversüßte, des Auslandes, als: 

Arak, Rumin :e., wie der Zoll hievon zu er-
heben» 

Ukas i.Dep., 20» Febr. 1819. 
Reg. Patent, i.April 1819. No. 894. 

Archiv No. 1290» 
Senatszeitung, n. Öctbr. 1319. No. 41. 

pag. 418. 
Branntweinauöfuhr aus den Ostsee-Gouverne-

ments, so wie der daraus gemachten spirituösen 
Erzeugnisse; dafür sollen keine Poschlinen er-
hoben werden» 

UkaS i.Dep., 21.Marz 1822» No.8578. 
Archiv No» 1053. 

Brannlweinemschwarzung. Es wird ein Plan 
zur möglichsten Abwendung dieses Mißbrauchs 
bekannt gemacht. 

UkaS, 30. Juny 1816. No. 17 317» 
Reg.Patent, i3.(Septln\ 1S16* No. 3685. 
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Brannüveittlieferutlg. Es wird die Bekannt-
machung des Herrn Finanzminifters, in Be-
ziehung auf die Branntweinlieferung einiger 
Gouvernements für dieJahre 1819 und 1820, 
zur allgemeinen Kenntnis; gebracht. 

Ukas, zi. May 1817«. 
Reg. Patent, 27. July 1817» N0.1897. 

Archiv No. 1116. 

Branntweinpacht; deshalb erfolgt eine neue Ver­
ordnung. 

Reg. Patent, 22. Juni) 1817«- No. 1558. 

Braunschweig, Oberlehrer bey dem Mitotischen 
Gymnasio, wird zum provisorischen Schul-
director in Kurland bestellt. 

Reg.Patent, 12. Januar 1820. No. 82. 

Brief- und Paketporto, wie solches festgesetzt 
worden. S. Porto. Post. Werthpakete. 

Brief- und Pakettaxe ist für das ganze Reich wie 
folget bestimmt. 

Entfernung der Orte von 1 bis 100 
Werste gerechnet: 

Zahlunq 
des Pvrto 

vom Lothe. 
Kopeken. 

100 Werste ....... 12 
16 
QO 

24 
28 
32 

36 
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8oo Werste ....... 
goo . . ....... 

1000 . ........ 
11oo ......... 
1200 
i300 . . ...... 
1400 
3500 ! . ! 
1600 ......... 
1700 
1800 
19°° . . . . 
2 0 0 0  . . . . . . . . .  
5 1 0 0  . . . . . . . . .  

< 2  2 0 0  . . . . . . . . .  
2 3 0 O  . . . . . . . . .  
2400 ....... 
2500 
9600 . 
2 700 ......... 
<2800 ......... 
290O . . 
3000 . 

3001 

Allerh. Befehl, 28. Decbr. 1 i  
Senatözeitung, 15. Febr. 18 

pag. 58. 

Reg.Patent, 24.März 1819« 

Zahlung 
des Porto 

vom Lothe. 
Kopeken. 

40 
44 
48  
52 
56 
60 
64 
68 
70 
72 
74 
76 
78 
80 
82 
84 
8 6  
88 
90 . 
92 
94 
9 6  

98 
100 

$18-
19. No. 7, 

No. 802. 
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Anmerk u n g. An allen Orten, wo das Post-
porto für die Versendung im Innern in Sil­
ber erhoben wird, bleibt es in der gegenwar-
tigen Lage. 

von Brmckensches Stipendium. Die darüber 
sprechenden Documente sind an das Kurländi­
sche Consistorium abgegeben. 
' Eomm. des Kurl. Oberhosgerichts, 20. May 

1819» No. 390. 
Comm. »z.April 1819. No. 941. 
Bericht des Hasenpothschen Oberhaupt-

manusgerichts, zo.Juny 1820. 
Archiv No. 832.11. 887* 

BrobtmxnqcL S. Getrcidemangel. 
Broederich, Hermann, ist am 22. Marz 1822 

zum Goldingenschen Jnstanzsecretair bestellt. 
vi^.Tischregister der Kurl. Gouv. Reg. deut-

scher Erp. No, 1535. 
Broncene Kreuze, zum Aildenken des Jahres 

1812 verfertigte. (£>. Kreuze. 
Brüder der evangelischen Gemeinde der Augs-

burgschen Confession in Lief. Ehst- und Kur-
land; denselben werden von Sr. Kaiserl. Ma-
jestat die Rechte und Privilegien ihrer in der 
Sarcptaschen Colonie sich befindenden Glau-
bensverwandten verliehen und bestätigt. 

Allerh. Befehl, 97. Octbi*. 1 822. 
(Venatszeitung, 2822. No. 49. pag. 

526 — 531. 
Brüdergelneinde, Augsbllrgscher (Eonsession. Der 

zum "Besten der wirklichen Glieder der Brü. 
dergemcinde Augöburgscher Confession Aller-
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höchst ertheilte Gnadenbries, zusammt dein 
Reskript vom 14» Januar 18 >8, welches sich 
über die Anwendung des Allerhöchsten Befehls 
ausspricht, wird zur allgemeinen Nachachtung 
bekannt gemacht, und ist darin unter Anderem 
verordnet: 
Punkt 7» Daß Niemand von den Gliedern 

der Gemeinde, welche in den Gouverne­
ments Lief- Ehst- und Kurland wohnen, 
oder künftig dahin kommen werden, so-
bald sie wirkliche Glieder der-Gemeinde 
sind, eben so wenig, als ihre Kinder 
und Nachkommen, jemals zum Militär-
oder Civildienste, ohne ihren eigenen 
Willen, genommen oder eingeschrieben 
werden sollen» Ihre Besitzungen und 
Wohnungen sind allenthalben von Ein-
quartierung aller Art, von StationS-
Unterhaltung, Fuhrenstellung und den 
übrigen ähnlichen Leistungen, von der 
Kopfsteuerzahlung und allen andern, all-
gemein beständigen sowohl als außerge-
wohnlichen, Abgaben frey, außer wenn 
ihre Besitzlichkeiten sich beträchtlich er-
weitern. 

Punkt 8. Sie können mit ihrem Vermögen 
nach Willkühr disponkren. Wenn Je-
mand von ihnen mit seiner Familie und mit 
seinem ganzen Vermögen von Rusiland 
ziehen will, so zahlt er die dreyiahrigen z 

Abgaben vom erworbenen Kapital in 
Rußland, welches von denAeltesten nach 
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Gewissen anzugeben ist. Wenn aber Je-
mand ohne Erben stirbt, und ohne ein 
Testament nachzulassen, so muß sein 
Nachlaß, ohne alle Abgaben an die 
Krone, an die Gemeinde verfal-
len; jedoch nach Abzahlung der Schul-
den des Verstorbenen. 

Allerh. Gnadenbrief, 2 7. Ocrbr, 1817« 
Ukas, 26. Novbr. 1817. 
Reg.Patent, a. Febr. 1818. No. 251. 

Archiv No. 304. 
Brüdergemeinde. Es werden verschiedene Vor-

schritten wegen Aufhebung der Mißbrauche, 
welche bey den Brüdergemeinden und Separa-
ttsten eingerissen sind ic., bekannt gemacht. 

Circulairbefehl, 29.May 1823. No. 1646. 

Brücken auf den Landstraßen sollen von behauenen 
Balken gemacht werden; auch sind sie mit Ge­
ländern zu versehen. ' 

Reg. Patent, 18. Febr. 18 l 8. No. 486. 
Archiv No. 315. 

Brunnen; diese müssen nach der vorgeschriebenen 
Fa^ade gemacht werden. 

Reg. Befehl, 5. Novbr. 1818. N0.4200. 
Brunnen, sowohl öffentliche als private; wie solche 

beschaffen ftyn müssen, darüber ergeht eine 
Verordnung. 

Befehl an sammtliche Magistrate im Kur-
ländischen Gouvernement, 5. Nov. 1818. 
No. 4*00 k\ 13. Decbr. i8»8. No. 
4649 — 4635. 
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Bücher, verisicirte; solche muß Jeder halten, 
der einen Handel oder ein Gewerbe von mehr 
al6 i ooo Rubel treibt. 

Ufas, 13. July 1822. 
Reg. Patent, 2. Octbr» 1822. No. 3161. 

Archiv No. 1619. 
Bürger, die in Staatsdienste treten wollen, 

muffen Zeugnisse über ihre Abgaben bis zur 
nächsten Revision beibringen» 

Utas, 30. April 1822. No» 13304. 
Reg. Patent, 3. July 1822. No. 2270. 

Archiv No. 1158» 
Bürgerliche Personen, die in Militärdienste ge­

treten , und noch nicht Osficiersrang erhalten, 
sollen, wenn sie außer Dienst getreten, oder 
entlassen worden, Abgaben zahlen. S. Ossi-
eiere. 

Bürgerliches unbewegliches Vermögen. S. Utt« 
bewegliches Vermögen. 

Bnschhafergelder; diese sollen beygetrieben wer-
den» 

Befehl an fämnttliche Hauptmannsgen'chte, 
9. Iuny 1819* No. 1623 je. 

Buschwachter; diese sollen von der Podwoddcn-
stellung besreyt seyn. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Reg. an fdmmt* 
lichc Unterbehörden, 24. May 1821. 
No. 2529 ic. 

Butt, Christian Magnus, wird bey dem Kur» 
landischen Oberhofgericht alö Kanzelleybeamtcr 
angestellt» 

vid. Ard)iv No, 1579» g.Novbr. 1822. 
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C. 

Cadettencorps, in St. Petersburg'errichtetes; hie-
zu können nur ganz gesunde Personen adelichen 
Standes hingesandt werden. S. Edclleute. 

Reg. Patent, 23. Nov. 1821. No. <2657. 
Mitausches Jntelligenzblatt, 27. Januar 

1822. No. 8. 
Candanscher Hanpünann; hiezu wird derMitau-

sche Hauptmannsgerichtsassessor Friedrich von 
Kloppmann bestellt, und am 27. August 1818 
als solcher beeidigt. 

Ukas, 9. August 1818. 
Reg. Comm., 16. Sept. 1318. No. 3688. 

Archiv No. 989. 
Candansches Hauptmannsgericht wird nach 

Tuckum versetzt. 
Reg. Patent, 22. April 1819. No. 1030, 

Archiv No. 52. 
Candidaten der Theologie, sowohl die vom Aus­

lände, als in Kurland geborne, wenn sie in 
Kurland als Prediger angestellt werden können. 
S. Consistorium. Studierende. Studenten. 
Zeugnisse. 

Candidaten, welche sich bey dem Oberhofgericht 
zum Examen gemeldet und bisher daselbst exa-
minirt sind. S. Examen. 

Cassation; deshalb wird Allerhöchst vorge-
schrieben: 

»daß die Kraft desUkaseö vom 4.August 
1816, welche eine Strafe für die Anfan-
gcr einer Selbstentmannung, so wie für 
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diejenigen bestimmt, die solche ins Werk 
richten, auch auf diejenigen auszudehnen 
sey, die sich selbst entmannen, welches 
zur allgemeinen Nachachtung eröffnet 
wird." 

Allerh. Befehl, 4. August 1816. 
Reg.Comm., 25.April 1818* No. 1666. 

Archiv No. 481.  
Cantionsschrift. S. Coneursnachgabe. 
Christen. Es sollen keine Christen, zur Abarbei­

tung ihrer Schulden, an E.braer abgegeben 
werden, sondern im Fall der Zahlungsunfähig-
feit dabey nach den Gesetzen verfahren werden. 
S. Ebräer. 

Ufas aus der allgemeinen Versammlung der 
St.Petersburgschen Departements, 22.  
April 1818» No. 17 M» 

Archiv No. 535 — 765. 
Reg.Patent, 2z. July >8'8. No. 3077. 

Archiv No. 835.  
Senatszeitung, 22. Juny 1818. No. 25. 

pag. 255.  
Senatszeitung, 29.  May 1820.  No. 22.  

pag. 300. 
Christliche Israeliten. S. Israeliten. 
Citarionen. In Concurs- und Edictalsachen, 

so wie andere Bekanntmachungen, welche durch 
die Reichszeitungen zur Kenntniß zu bringen; 
deshalb wird den Behörden vorgeschrieben, 
daß sie ihre desfallsigen Unterlegungen nach 
St. Petersburg an das iste Departement, 
nach Moskau aber an die allgemeine Versamin= 
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hing Eines dirigirenden Senats adressiren sol-
len; auch sind solche Citationen zeitig cinzu-
senden. 

Ukas i.Dep., 2 7.Juny i8i8. No. 1560g. 
Archiv No. 733, 

UkaS I.Dep., 15. Januar 1821. No. 1119. 
Archiv No. 95. 

Citationen. S. Bekanntmachungen. Zeitungen. 
Reichszeitungen. 

Cwilacten; diese müssen in Zukunft alle auf 
Stempelpapier geschrieben werden. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung an 
sammtliche Unterbehörden, 13. August 
1818. No. 3256 — 3283. 

Cwilbeamte. Wegen Errichtung eines Kapitals 
für verdiente Civilbeamte mit bleibenden Ein-
fünften, und Errichtung einer Committee zur 
Versorgung für dieselben und Darbringung 
eines Fonds von einer Million Rubel, ergeht 
eine Bekanntmachung. 

Reg. Patent, 30.April 1823. No. 116g. 
Archiv No. 826. 

Civllbeamtcn; wie an dieselben Pensionen zu er-
theilen. S. Pensionen. 

Civilbeamten; was wegen deren Beförderung zur 
8. und 5. Klasse vorgeschrieben worden. S. 
Beamtenavancement. 

Cwildienft; in denselben können auch Personen als 
Kanzelleybeamte ausgenommen werden, die 
nicht auf einer russischen Universität studiri 
haben. S. Kanzelleybeamte. Studierende. 
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Civilgebaude. Das Allerhöchst bestätigte Gut-
achten deö Reichörathö vom 15. July 1812, 
über die Erlaubniß zum Bau der unumgänglich 
nothwendigen Civilgebaude, wird zur allgemei-
nen Nachachtung bekannt gemacht«. 

Utas, 5« April 1817. 
Reg. Patent, 25. May 1817* No. 1250. 

Archiv No. 950. 
Civiloberverwaltung in den Ostseeprovinzen erhalt 

der Liefländische Herr Civilgouverneur Dü 
Hamel. S. v. Dü Hamel. 

Civiloberverwaltung in den Ostseeprovinzen wird 
von Sr. Erlaucht, dem Herrn Kriegsgouver-
neur von Riga, Marquiö Paulucci, wieder 
übernommen. 

Reg. Patent, 16. Juni) 1822. No. 2722. 
Mitauscheö Jntelligenzblatt, 2 Z.Juny 1822. 

No. 50. 
Collegienregiftmtor; hiezu wird der Kanzelley-

beamte Johann Greiling befördert. 
Utas, 17.August 1822. No. 23953. 

Archiv No. 1342. 
Collegkensecretair; hiezu wird der Regierungs-

registrator Dittmcr avancirt. S. Dittmer. 
Collegienfecretair; als solcher wird der Schulleh-

rer Friedr.Spekowius zu Mitau befordert, mit 
der Anciennitat vom 3i.Decbr. 1820* 

Ukas, 3.Febr. 1822. No. 45g* 
Rescript der Schulcommission zu Dorpat, 

21. Febr. 1822. No. 219. 
Collegkensecretcu're; hiezu werden avancirt: der 

RegierungöprotocollistKindstedt, der Kanzelley-
5-  5  
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secrekair Proctor und derOberhofgerichtstranS-
lateur Kymmcl. 

Utas, zi« Octbr. 1818* 
Archiv No. 1370. 

Colleginm der allgemeinen Fürsorge, wie es mit 
den daselbst abgetretenen Schuldforderungen 
gehalten werden soll. S. Schuldforderungen. 

Colleginm der allgemeinen Fürsorge; das demsel-
bcn zufallende beweg- oder unbewegliche Ver-
mögen zahlt keine Poschlinen. 

Ukas, 24.  Juny i82i* No. 14841.  
Archiv No. 856. 

Collegium der allgemeinen Fürsorge. Es sind 
künftighin, sowohl von den Palaten des Kur-
landischen Gouvernements, als auch von den 
Unterbehörden daselbst, alle Communicate, 
Berichte und Unterlegungen, die zum Ressort 
des Kurlandischen Collegiums der allgemeinen 
Fürsorge oder der Prastandencommittee ge-
hören, nicht mehr an den Kurl. Herrn Civilgou-
verneur, sondern directe an das Collegium 
der allgemeinen Fürsorge Hieselbst zu adressiren, 
und hat der Secretair desselben den Eingang sol-
cher Schriften in den Postbüchern zu quittiren. 

Comm. Einer Kurl.Gouv. Reg., 27. April 
1892. No. i4!9* 

Archiv No. 596. 
Publ. 27.  April 1822. No. 1420. 
Mit.Int.Blatt, 2.May »822» N0.35. 

Collcgilttn der allgemeinen Fürsorge; wenn die 
demselben verpfändeten Summen als Sologgen 
angenommen werden können. S. Sologgen. 
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Collegium der allgemeinen Fürsorge. S. Allge­
meine Fürsorge. 

Colleginm der allgemeinen Fürsorge. Zum vor« 
theilhasten Umsatz der daselbst einkommenden 
Kapitalien wird eine Allerhöchste Verordnung 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Allerh. Befehl, 26 .  Januar 1820. 
Senatszeitung, 6.  Marz 1820.  No. 10. 

pag.  146 .  u .  147»  

Colleginm der allgemeinen Fürsorge; wegen des 
demselben verpfändeten Vermögens soll, ohne 
Einwilligung desselben, keine anderweitige, die 
Veräußerung desselben bezweckende Disposition 
zugelassen werden. 

Utas 1 • Dep., 13.Aug. 1823. No.27547. 
Archiv No. 997* 

Collegium der allgemeinen Fürsorge. Es wird 
das Verfahren der Kammer der allgemeinen 
Fürsorge bei) Entgegennahme der auf Zinsen zu 
5 Proeent dargebotenen Kapitalien zur allge-
meinen Nachachtung bekannt gemacht. 

Utas, 27 .  Sept. 1822. No. 26657 .  

Reg. Patent, 3 .  Novbr. 1822 .  No. 3 6 1 9 »  

Archiv N o . j j o .  —  1823 .  

Collegium Scholarchale. Der Superintendent 
Huhn wird befehligt, in dem, nach der An­
ordnung des Herrn Ministers der geistlichen 
Angelegenheiten und des öffentlichen Unter« 
r ichte, eingerichteten Col legio Scl io larc l ia le  

Shell zu nehmen. 
"Befehl Eines Kurlandischen Consistoriumß, 

i2.?(pnl 1820. No. 264. 
5 *  
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Colonisten. Es wird den Grundbesitzern die Er­
laubnis; ertheilt, auslandische Colonisten zur 
Ansiedelung auf ihreLändereyen zu verschreiben. 

Allerh. Befehl, 25 .August 1817. 
Utas, 10. Septbr. 1817» 
Reg. Patent, 23. Octbr. 1817. No. 2674 .  

, Archiv No. 48. — 1818* 
Coinlnission zur Einführung der Bauerverordnung 

in Kurland wird organisirt. S. Bauerver-
Ordnung. 

Commission zur Aburtheilung der im Kurland!-
•• schen Gouvernement sich verbreiteten Diebes-

bände wird niedergesetzt. S. Diebesbande. 
Committec zur Rcdaction der Kurlandischen Pro--

vinzialgesetze wird niedergesetzt. S. Provin-
zial - Gesetzcommission. 

Compellmandate; diese sind von dem Oberhofge-
ficht zu erlassen. S. Armensachen. 

Concurs. Das Vermögen, welches der Reichs-
leihebank verpfändet worden, kann unter Um-
standen, wenn solches Vermögen in Concurs 
gerathen, ausgelöfet werden. S. Verpfände-
tes Vermögen. 

Concnrse. Bey der von den Curatoren einer Eon« 
curörnassc zu ergreifenden Appellation, sollen 
die 2lppellationSposchlinen und Succumbenz-
gelder bloß von Seiten des Eoneurses erlegt 
werden. 

Ukai5 (ins der allgemeinen Versammlung der 
St. Peteröburgschen Departements, 23. 
Dcchv 1818. No. 4459. 

Archiv 20. — 1819. 
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GTonciirfe, was babey den Curakoren zur Pflicht 
gemacht. S. Bauervorrathsmagazine. 

Coneursnachgabe ist sodann dem Kurländischen 
Kameralhose vom Oberhofgericht anzuzeigen, 
wenn nach einem, vom Kameralhose mitge« 
theilten, Güterverzeichnisse über eines dieser 
benannten Güter von dem Inhaber derselben 
der hohen Krone eine besondere Cautionsschrift 
über eine von ihm zu leistende Summe ausge-
stellt worden ist. 

Comm. Eines Kurl.Kameralhofes, 1 o. Aug. 
1822. No. 4610. 

Archiv No. 1142. 

Concurssachen sind auf ordinäres Papier zu 
schreiben. 

Utas, 4. Dec. 1821» 
Reg. Patent, 16. Dec. 1821. No. 4909. 

Punkt 43. 
Archiv No. 1473. 

Concurs- und Edictalsachen, wo sie zu verhan« 
bclu. S. Edictalsachen. 

Conduitenlisten bcr Kanzelleybeamten bes Ober-
Hofgerichts werben eingefordert. 

Reg. Comm., 30. Octbr. 1817. No. 4476. 
Archiv No. 1208. 

Conduitenliften. Von den bey den Behörden an-
gestellten Beamten, die mit der Würbe eines 
Kammerherrn ober Kammerjunkers bekleidet 
sind, müssen Conbuiteulisten an baö Hofcomp-
toir eingesandt werben; auch sinb in Zukunft 
das jedesmalige Avancement, ober die Dienste 
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derselben, Einer Kurländischen Gouvernements-
Regierung anzuzeigen. 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Reg., 29. Febr. 
i8i8* No. 324. 

Archiv No. 321. 
Conduitenlistm der Glieder und Kanzelleybeamten 

des Kurländischen Oberhofgerichts, die ihre 
gesetzlichen Jahre im jetzigen Charakter auöge-
dient haben, sind Einer Kurlandischen Gou­
vernements-Regierung, nebst einer russischen 
Übersetzung, Anzufertigen. 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Reg., 19. July 
1818. No. 2449. 

Archiv No. 774. 
Condultenlisten sind von allen Beamten und Pre-

digern zum 1. August Einer Gouvernements-
Regierung einzusenden. 

Befehl des Kurl. Consistoriums, 24. Sept. 
i8'8. No. 752 :c. 

Con- und Obsignationen können von den öffent­
lichen Notaren nur mit Bewilligung der com-
Petenten Behörde vorgenommen werden. 

Reg. Patent, 2K. Febr. 1819. No. 498. 
Mitausches Jntelligenzblatt, 14.Marz 1819. 

No. 2 1. 
Consistorialtitel wird dem Probst Tiling, so wie 

den Predigern Dnllo sen. zu Kabillen und 
Muller zu Salwen, ertheilt. 

viä. Constitutorium, 15. April 1819. No. 
521. 520* 519. 

Conststorilltll. Durch den Allerhöchsten Befehl 
vom 4ten August 1818 wird vorgeschrieben: 
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„Die Consistorien sollen, bey Anstellung 
„der Prediger, sich an die im UkaS des 
„dirigirenden Senats vom an Marz 
„ 1803 enthaltene Verordnung halten, 
„und daher nur diejenigen Studenten der 
„Theologie, welche von der Dorpatschen 
„Universität Zeugnisse über ihre daselbst 
„vollendeten Studien vorzeigen würden, 
„anstellen; es sey denn, daß der Minister 
„der geistlichen Sachen und der Volks-
„ausklärung es für nöthig erachten würde, 
„irgend einen Ausländer^ wegen seiner 
„ihm bekannten Fähigketten und wegen 
„seiner Moralität, zum Pastor zu voct-
„ren, oder ihn auch persönlich würdig 
„finden möchte, ein Predigeramt zu ver-
„sehen." 

DieGouvernements-Regierungen aber sind an-
gewiesen, auf die Erfüllung dieses Befehls sorg-
sam zu wachen. 

Allerh. namentl. Befehl, 4. August 18 >8. 
Ukaö, ig.August 1818. No. 19243. 
Reg.Patent, ib. Decbr. '8»8» No. 4687* 

Archiv No. 90; — 1819* 

Conflstonum, evangelisches, wird zu Saratow 
errichtet. 

Ukaö, 3. Novbr. 1819. 
Reg. Patent, 16. Dectn*. 1819. No. 4081.  

Archiv No. 68. — 1820. 

Konsistorium, Kurlandisches. Von dem Departe­
ment der geistlichen Angelegenheiten wird vom 
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Kurländischen Consistorio darüber eine Aus-
fünft verlangt: 1) in welchen Verhältnissen 
dasselbe zum Reichsjusiizcollegio steht; 2) ob 
und in welchen Proceßsachen namentlich von 
den Parten die Appellation oderÄuerel an das 
Reichsjustizcollegium ergriffen wird, und was 
darüber für Gesetze, Verordnungen oder Her-
kommen gelten? und 3) in welchem Verhalt­
nisse das Consistorium zu dem Kurländischen 
-Oberhofgericht und der Kurländischen Gouver-
nements-Regierung steht. 

vid. Bericht des Kurl. Consistoriums, 24. 
Octbr. igig. No. 1213. 

Consistorium, Kurlandisches; demselben wird 
vorgeschrieben, bey Verhandlung der daselbst 
vorkommenden Sachen, nach dem 39. Punkt 
des Manifestes vom 27. Novbr. 1821, das 
Stempelpapier zweyter Gattung, namlid) zu 
einem Rubel für jeden Bogen, zu gebrauchen. 

Ukas, 23. Januar 1823. 
Reg.Patent, 22.Febr. 1823. No. 576* 

Archiv No. 439. 

Consistorium, Kurländisches; dessen Kanzelley-
gelder werden um 300 Rthlr. Alb. erhöht, 

vid. Tischregister des Kurl. Consistoriums, 
7. Novbr. 1821* No. 1147. 

Contrebandwaare. S. Unverzollte Waare. 

Contracle, die auf gewisse Zeit abgeschlossen; 
dabcy soll die zehnjährige Verjährung nid)t vom 
Tage der Unterschrift, sondern vom Tage 
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der Experirung des Contracts an gerechnet 
werden» 

Utas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 30. 
Januar 1822. No. 2090. 

Archiv No. 185. 
Reg. Patent, 7» März 1822. No. 792. 

Archiv No. 54-2. 
Copulation. Es werden die Wahrnehmungen, 

die in Copulationsfallen zu beobachten sind, 
zur Kenntnifi gebracht. 

Reg.Patent, 12. May 1823. No. 1323. 
Correspondencen der Unterbehörden eines Gou-

vernementö mit den Unterbehörden eines an-
dem Gouvernements soll nicht mehr, wie bis-
her, durch die Gouvernements-Regierung, 
sondern von den Unterbehörden selbst directe 
statt finden. 

Ukasi.Dep.,3i.Jannar 1822. No.2338. 
Archiv No. 186. 

Befehl an sämmtliche Oberhauptmanns- und 
Hauptmannsgerichte, 14. Novbr. 1819* 
No. 3724—3738. 

Correspondencen mit den Behörden in andern 
Gouvernements; deshalb wird vorgeschrieben: 
1) Alle Kreisbehörden, sowohl die Gerichts-, 

Regierungs- und Polizeybehörden, welche 
in Sachen bey diesen ersten Behör-
den Erkundigungen einzuziehen haben, 
sollen künftig, sowohl mir den ihnen glei-
chen Kreis-, als auch mit den höhern 
Gouvemementsbchorden, die in andern 
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Gouvernements befindlich sind, oder unter 
andern Befehlen stehen, ihre Schrift. 
Wechsel auch ohne die Dazwischenkamst der 
Gouvernements-Negierung führen. Hie-
von sind nur diejenigen Fälle ausgenom­
men, wo nicht Auskünfte in der Sache 
verlangt, sondern die daran Theil habende 
Person vor daö Gericht gestellt werden 
muß. 

q) Die Gerichts-, Regierungs- und Polt* 
zeybehörden stellen über ihre Schristwech-
sel mit den ihnen gleichen und höhern Be-
Hörden anderer Gouvernements, oder 
Obern ihrer Gouvernements-Regierung, 
nur alsdann vor, wenn sie auf ihre Re-
quisitionen keine Antworten erhalten, und 
wenn ein Antreiben nöthig ist. 

Allerh. Befehl, 28. Deebr. 1821. 
Senatszeitung, i i. Febr. 1822. No. 6. 

pag. 64 — 66. 

Corroboratioil der Pfandbriefe; was deshalb 
vorgeschrieben. S» Pfandbriefe. 

Corroboration der Leihbriese muß bewerkstelligt 
werden. S. Leihbriefe. 

Corroboration, wie dabey künftig verfahren wer-
den soll. S. Hypothekenwesen. Gerichtliche 
Corroboration. 

Corroboration der Krepostaeten. S. Krepost­
aeten. 

Corrobowtlottett zurIohanniszeit. S. Johannis-
zeit. 
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Corroborationsanmeldungen, gerichtliche. S. 
Gerichtliche Corroborationsanmeldungen. 

Corroboratkons-, Deletions- und Jngrossations-
gebühren; deshalb wird für die^Seeretaire 
nachstehende Taxe vorgeschrieben, welche, außer 
den der hohen Krone gebührenden Stempelzoll 
und Poschlmgeldern, zu entrichten sind: 
a) FürIngrossation und 

Corroboration einer 
Urkunde, die aufeinen 
Vogen geschrieben ist - 2 Rub. Silb. 

h) Für jeden Bogen 
mehr zu vorstehender 
Summe noch * * * 1 Rub. — 

c) Für Deletion eines « 
Testaments - - 1 Rub. zoKop.— 

d) Für eine Aufsage 1 Rub. 50 Kop. — 
e) Für das Recogni-

tionsattestat einer 
Vollmacht - - - 1 Rub. — 

f) Für einen Schulden-
extraet, für jeden 
Bogen - - » 1 Rub. Q O  Kop.— 

Reg. Patent, 5. Juny 1822. No. 1930*. 
Archiv No. 990. 

Crepostgelder. S. Krepostgelder. 

Criminalbehörden; denenselben wird vorgeschrre-
bcn: daß sie die Unheilc in den bey ihnen in 
Criminal-' und Untersuchungssachen , nach An-
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leitung des 1-26. H. der Gouvernementsverord-
nung, den Inquisiten bey offenen Thüren be­
kannt machen, und daß die Jnquisiten, nach 
erfolgter Publieation, mit Ausnahme der zum 
Tode, zum Verlust der Ehre, oder zu öffent-
lichen Strafen Verurtheilten, — welchen nach 
dem Ukas vom 29. May 1784 bie Appellation 
untersagt ist, — nicht später als innerhalb zwey 
Wochen eine schriftliche Erklärung über ihre 
Zufriedenheit oder Unzufriedenheit mit den Ur-
theilen bey den Gerichtshöfen einreichen sollen. 
Daß diese zweywöchentliche Frist nicht a dato 
publicationis, sondern a dato extraditionis 
Sciitentiae, und des von den Jnquisiten aus* 
zustellenden Reversale, daß sie die Abschriften 
erhalten haben, und spätestens innerhalb zwey 
Wochen ihre Erklärungen einreichen würden, 
zu rechnen sey; so wie, daß die Erklärungen 

'selbst, in welchen gehörig auseinandergesetzt 
werden müsse, in wie fern die Jnquisiten mei-
nen, daß die Urtheile unrecht, und welchen 
Gesetzen namentlich zuwider waren, von den 
Criminalbehörden, zusammt denAppellations-
poschlinen von 12 Rubel B. A., empfangen, 
letztere an den Kameralhof remittirt, erstere 
aber, nebst den vollständigen Acten, unver­
züglich an Einen dirigirenden Senat zur Revi­
sion eingesandt werden sollen, wo über die 
Sache, so wie sie die Reihe trifft, ohne daß 
der Appellant sich weiter zu geriren hat, und 
ohne einen Aufruf zur Anhörung des Extraets, 
ein Endurtheil gefallt werden soll; welches 
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allen Behörden zur Nachachtung eröffnet 
wird. 

Allerh. Befehl, 2 .  Deebr. 180a. 
Ukaö, 23* (Septbv. 1803. 
Ukas, Juny 1803. 
Ukas, 30, July 1803. 
Ukaö, 20, Januar 1803. 
Reg. Comm., 14 .  Novbr. 1819. No. 3  7  39 .  
Archiv No. 1304. Oberhofgerichtl. Comm. 

Crinnnalgerichtshöfe sollen in ihren Endurtheilen 
alle Thatumstaude genau anführen. 

Ukas 6 .Dep. 2 .  Abtheil., 22. Novbr. 1822 .  

No. 2301. 
Archiv No. 17 l 7. 

Cn'minalsachen, die bey den Hauptmannsgcrich-
tcn 2. Abtheilung (Kreisgerichten) verhandelt 
worden, und zwar rücksichtlich aller Klaffen 
der Bauern, sollen vor der Aburtheilung, in 
Rücksicht des 196. §. der Kurländischen Bauer-
Verordnung , an das competente Oberhaupt-
lnannSgericht rernittirt werden; wodurch die 
den Jnquisiten gestattete Revision des UrtheilS 
durch eine höhere Instanz in Anwendung 
kommt. 

Antrag Sr. Erlaucht, des Herrn Civilober-
befehlshabers ?c., Marquis Paulucci, 
4. Januar 1821. No. 26. 

Archiv No. 15. 
Crilninalsachen. Die Generalqouverneurs sollen 

befugt seyn, nur diejenigen Crirninalsachen zu 
ihrer Durchsicht einzuverlangen, die wegen ihrer 
Wichtigkeit, oder wegen der über unrechtmäßige 
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Erkenntnisse der Gerichtsinstanzen eingelaufe-
nen Beschwerden , ihre besondere Aufmerksam-
kcit auf sich ziehen. 

Ukas i.Dep. , 2  5 .Octbr. , 823 .  No. 35160 ,  
Archiv No.  1394 .  

Crmu'naluntersuchungssachen, in denen der Ver­
brecher nicht entdeckt worden; deshalb wird 
vorgeschrieben: 

1) Alle Untersuchungen, welche die Stadt-
'1; und Landpolizey über Vorfalle anstellen, 

sollen, nach der jetzt bestehenden Ordnung, 
an die Untergerichtsbehorden, als an die 
Kreis- und Hofgerichte und an die Ma-
gisträte, nach ihrer Competenz, zur Be-
prüfung eingesandt werden; 

2) solche Untersuchungen aber, nach welchen 
die Polizey keine Schuldigen entdeckt hat, 
brauchen, wenn sie in den Untergerichts-
behorden geprüft und rechtmäßig befun-
den worden, künftig zur weitern Prüfung 
und Revision an die Hof- und Criminal-
gerichtShose nicht eingesandt zu werden, 
so daß die Sachen über solche Vorfalle, in 
welchen der Schuldige nicht entdeckt wor-
den, in den Untergerichtsbehorden schließ-
lich entschieden werden müssen; 

3) die untere Gerichtsbehörde muß die Be-
endigung jedesmal dem Civilgouverneur 
berichten; 

4) der Civilgouverneur, nachdem er die auf 
solche Art in der untern Gerichtsbehörde 
beendigte Sache durchgesehen hat, ist, im 
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Fall er die Verhandlung derselben nicht 
regelmäßig oder nicht befriedigend findet, 
oder wenn er von irgend Jemand in sol­
cher Sache eine Beschwerde erhalt, ver­
pflichtet, selbige jedesmal dem Hofe des 
Criminalgerichts zur Revision zu über-
senden. 

Allerh. Befehl, 28 .  Decbr. 1821« 
Senatözeitung, 11. Febr. 1822. No. 11. 

pag. 62 — 64. 
Criminalurtheile. S. Urtheile. 
Criminalurtheile. Den Gerichtshöfen wird vor-

geschrieben, daß sie künftig ihre Urtheile, in 
' Sachen, die durch Allerhöchste Befehle veran­

laßt worden, nicht vollziehen lassen, auch sel-
bige dem Beklagten nicht publiciren 
sollen, sondern über dergleichen Urtheile, nach 
erfolgter Bestätigung Derselben von Seiten des 
Gouveruementsbefehlshabers, unverzüglich dem 
dirigirenden Senat berichten, und die Vor-
schrist des Senats abwarten sollen. 

Ukas 1. Abtheil, des f>. Dep. an sammtlichc 
pein l iche Ger ichtshöfe,  28 .  August  1817 .  
No. 1110, 

Archiv No. 1125. 
Criminalurtheile über mehrere Verbrecher, deren 

Zahl neun übersteigt, müssen dem Senat 
vor der Publication unterlegt werden. S. Ur-
theile. 

Criminalurtheile über solche Personen, Beam­
ten, die von den zur Revision der Gouvernc-
ments beorderten Senatoren dem Gericht über-
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geben worden, sollen an den Senat eingesandt 
werden. 

Ukaö 6. Dep. 2. Abtheil., 30. Novbr. 1821. 
No. 2098. 

Archiv No. 164. 154. 

Criminalverbrechen, schwere, die von Personen 
geistlichen Standes verübt worden. S. Geist-
liche. 

Cube, Lieslandischer Gouvernementsprocureur, 
wird zum Lieflandischen Vicegouverneur besör-
dert. S. Vicegouverneur. 

Curnfcl über verschuldetes adeliches Vermögen. 
S. Vormundschaft. 

Cumtelen müssen über das Vermögen solcher 
Edelleute bestellt werden, welche in Gouverne­
ments domiciliren, wo keine Generalgouver-
nenre und keine das Civilsach leitende Kriegs-
gouverncure sind, und ist der Beschluß wegen 
der über das Vermögen eines solchen Edel-
manns zu bestellenden Curatel, aus den im 
81. Artikel der Gouvernementsverordnung an-
geführten Gründen, von einer Versammlung 
des Gouvernements- und aller Kreis-Adels-
marschalle des Gouvernements, gemeinschast-
Uch mit der Gouvernements - Adelsdeputirten-
Versammlung, zu falten. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 17» 
Octbr. i82a. No. 385,2. 

Archiv No. 1383» 
' Cttrfltclctt über das Vermögen majorenner Per-

sonen. Per Ukas wegen der in gewissen Fallen 
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zu veranstaltenden Curatel über das Vermögen 
majorenner Personen wird zur allgemeinen 
Nachachtung gebracht. 

Allerh. namentl. Befehl, 4. April 1817. 
Ukas aus dem 4. Dep., 20. April 1817* 

No. 550. 
Reg.Patent, 18. Juny 1817. No. 2468. 

Archiv No. 867. 
Curator des Dorpatschen Lehrbezirks. S. von 

Lieven. 
Curatoren in Coneurssachen; was denselben in 

Betreff der Bauervorrathsmagazine zur 
Pflicht gemacht worden. S. Bauervorraths-
magazlne. 

Curatoren; hiezu können Personen, die im Mili-
tairdienst stehen, erwählt werden. S. Mili-
tairdienst. 

Cygnaus, Bischof zu Borgo, wird zum evange-
lischen Bischof in St. Petersburg ernannt. 
S. Bischof. 

D. 

Dampffahrzeuge; deshalb wird dem Oberberg-
mcifrcr Carl Baird ein Privilegium auf zehn 
Jahre ertheilt. 

Ukas, 30. Octbr. >8' 7. 
Reg.Patent, n.Decbr. 1817. No. 3224. 

Archiv No. 268. — 1818. 
Dankgebet wegen Aufhebung der Leibeigenschaft 

im Kurlandischen Gouvernement, soll alljähr-
5. 6 
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lich am 30. August in den Kirchen daselbst ge-
halten werden. 

vid. Circulairbefehl des Kurl. Consistoriums 
an sammtliche Prediger, 19. May 1819. 
No. 634 ic. 

Defraudation deö Zolls. S. Zolldefraudations- ' 
fachen. 

Deletion der Urkunden, wie in Zukunft dabey 31t 
verfahren. S. Hypothekenwefen. 

Deletionsgebühren, wie hoch solche zu erheben. 
'S. CorroborationSgebühren. 

Dennnclanten, die gegen Beamte auftreten, 
sollen nicht, zur Bekräftigung ihrer Aussagen, 
zum Beweiseide gelassen werden, indem ein 
Denunciant allemal als Klager erscheint, nach 
dem Kriegsreglement aber der Klager zu kei-
nem Beweiseide zugelassen werden darf. S. 
Anklager. 

Ukas 6. Dep. 2. Abtheil., 21. Juny 1820. 
No. 948. Archiv No. 10-23. 

Dennnciationen gegen Wucherer, wie dabey zu 
verfahren. S. Wucherer. 

Deponirte Particularsummen; darüber müssm 
dem Kameralhos am Schluß eines jeden Jahres 
von den Behörden, nach einem vorgeschriebe-
nen Schema, Verschlage eingesandt werden. 

Comm. Eines Kurl. Kameralhoses, 6. Octbr. 
1820. No. 5145. 

Archiv No. 1249. 
Comm. Einer Kurl. Gouv. Reg., 19. Novbr. 

1820. No. 4868. 
Archiv No. 1446. 
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Deposits, gerichtlich bewerkstelligte, von (Selb* 
summen, Präciosen und Documenten; deshalb 
wird vorgeschrieben: 
1) Daß alle diejenigen, die bey stattfinden-

den Veranlassungen etwas zu Deponiten 
haben, solches bey Gericht, gegen einen 
gehörig consignirten und von einem Ge-
richtsgliede mit unterschriebenen Depost-
tionsschein depontren sollen; widrigen­
falls aber Jeder es sich selbst beyzumejsen 
haben wird, daß, wenn er das Depositum 
bloß bey dem Seeretair der Behörde nie-
gederlegt, und ihm sodann ein Nachtheil 
zuwachsen würde, er sich auch dadurch allen 
Regreß an die Behörde selbst begiebt. 

2) Müssen sammtliche Unterbehörden, wo 
Deposita niedergelegt werden, um solche 
auszuheben, nicht nur in dem Journal der 
Sitzung, wo ein Depositum beygebracht 
worden, dessen sowohl, als der Bewilli­
gung der Ausfertigung des Depositen-
schems, Erwähnung thun; den Depost-
tenschein selbst aber, mit Contrasignatur 
des Secretairs, unter der Unterschrift 
eines Gerichtsgliedes, gleich jeder andern 
Ausfertigung, ertheilen, und, bey etwa-
niger Auslieferung des Deposit!, sind 
gleichfalls im Journal ordnungsmäßig 
die Motive und getroffene Verfügung 
darüber zu verschreiben; auch müssen sie 
überhaupt bey dem Empfange und der 
Aushändigung der Deposita alle Regeln, 

A * 
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nach den vorhandenen Gesetzen und in der 
Kanzelleyordnung enthaltenen Vorschrift 
ten, genau beobachten, und die ange-
ordneten Depofktenverschlage der Regie-
rung ordnungsmäßig unterlegen. Für 
jede Abweichung von dieser Regel und 
Vorschrift kommt die BeHorde aus. 

Reg.Patent, z.Juny 1822. No. 1941. 
Archiv No. 991. 

Mitausches Jntelligenzblatt, n.July 1822. 
No. 55> 

Depositenverschlage sind bcr Regierung einzusen-
ben. S. Deposita. 

Depntirte ber Lanbschaft; hiezu sollen bie ©lieber 
ber BeHorden nicht mehr gewählt werden. 

Puhl. 2. August 1817* No. 1991. 

Depntirte der adelichen Deputationsversammlung 
sollen, wenn sie keinen höhern Rang haben, 
so lange zur 9. Klasse gerechnet werden, als sie 
in diesem Amte verbleiben. 

Allerh. bestätigter Beschluß der Committee 
ber Herren Minister, 5. Novbr» 1821. 

Senatszeitung, 25. Febr. 1822. No. L. 
pag. 9u 

Desert gewordene Appellationen. S. Funda-
nientalgesetze. 

Desertellre. In bm Sachen über solche Jnqui-
sitcn, welche Militairbeserteure über bie Reichs-
granze gebracht haben, soll nicht mehr nach 
dem Uka6 vom 26. Iuny 1799, sondern nach 



Des Die 85 

den allgemeinen Verordnungen verfahren 
werden. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 30. 
April 1817. No. 260z. 

Reg. Patent, 25. Jmty 1817. No. 1565. 
Archiv No. 522 u. 866. 

Deserteure, die, wenn sie eingezogen worden, 
sich für Landstreicher ausgeben, und entweder 
auf Arbeit oder nach Sibirien in die Kolonien 
verschickt worden, sind nicht mehr zu ihren Re-
gimentern oder Commanden abzuschicken. 

Ukas i. Dep.,27.. Iuny 182z. No.23134. 
Archiv No. 928. 

Deserteure vom Militair; diese sollen ausgemit-
tclt werden, und wird bestimmt, wie die Heh-
ler derselben zu bestrafen. S. Militairdeser-
teure. 

Deserteure, unverpaßte. S. Paßlofe Leute. 

Dcscrteuranswechselung. lieber die gegenseitige 
Auslieferung der Deserteure zwischen Rußland 
und Oestreich wird eine Ergänzung zu dem in 
Wien am Juny 1822 abgeschlossenen Kar­
te! bekannt gemacht. 

Senatszeitung, 2Z.Decbr. 1822. No. 51. 
pag. 524 — )Z>. 

Diebesbande, die sich im Kurlandischen Gouver-
nement verbreitet; wegen Ausmitteluug, Un-
tersuchung und Aburthcilung solcher Verbre-
cher wird, auf Allerhöchsten Befehl, eine be-
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sondere Commifston in der Gouverncmentsstadt 
Mitau niedergesetzt. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Civil-
Oberbefehlshabers der Ostseeprovinzen ?c., 
Marquis Paulucci, i. Marz 1819. 

Comm. des Kurl.Civilgouverneurs, 11 .Mar; 
1819* 3!o. 930. 

Archiv No. 278. 
Diebstahl unter 20 Rubel an Werth, wo auf 

Abarbeitung zu erkennen ist; deshalb wird 
festgesetzt, daß Verbrechern, die einen solchen 
Diebstahl begangen, bei) zuerkannter Abarbei-
tung des Gestohlenen, der Arbeitstag mit 25 
Kop. in Rechnung zu stellen fey, welches allen 
Unterbehörden im Kurlandischen Gouverne­
ment zur Nachachtung eröffnet wird. 

Antrag Sr. Excellenz, des Lieflandischen 
Civilgouverneurö ic., Dü Hamel, 29. 
April 1822. No. 951. 

Archiv No. 636. 
Befehl de6 Kurländischen Oberhofgerichtö 

an fämmtliche Unterbehörden, 1. May 
1822. No. 531 — 556. 

Diebstahl. Die deshalb zu Rekruten verurtheil-
ten Verbrecher sollen nicht vom Scharfrichter 
bestrast werden. S. Scharfrichter. 

Diebstahl. Ueber die Strafe wegen Abarbeitung 
eines Diebstahls, nach Beschaffenheit derGroße 
desselben, ergeht eine Vorschrift. S. Abar-
beiten. 

Reg. Patent, 21. May 1817. No. 1193. 
Archiv No. 784' 

0 
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Diebstahl. Es wird vorgeschrieben, daß die 
eines Diebstahls von 20 Rubel und darüber 
überführten Verbrcä)er, bey den Stadt- oder 
Landpolizeybehörden, und keinesweges auf öf» 
fentlichen Platzen, auch nicht durch die Büttel, 
bestraft werden sollen. 

Ukas 5. Dep. 1.Abtheil., ig. Marz 1823. 
No. <268. 

Archiv No. 434. 
Diebstahl von 20 bis 100 Rubel; dabey soll die 

Urthals mäßige Leibesstrafe nicht auf öffent­
lichem Richtplatz und durch Henkershand, sow 
dern bey den Stadt- und Landpolizeyen voll-
zogen werden. 

Reg.Befehl, 28.May 1823. No. 1612 ic. 
Diebstahl unter Q O  und 5  Rubel können von den 

Verbrechern abgearbeitet werden. S. Abar­
beiten. 

Diligence von St. Petersburg bis Polangen wird 
eingerichtet, und die Preise bekannt gemacht, 
welche bey Benutzung derselben zu bezahlen. 

Mitotisches Jntelligenzblatt, 30. August 
1821. No. 6g. 

Direcforcn bey den Gymnasien. S. Schuldirec« 
toren. 

Dispensationen. Dem Kurlandischen Con-
» sistorio wird von dem Herrn Minister der 

geistlichen Angelegenheiten eröffnet, in welchen 
Fallen dasselbe von sich aus Dispensationen er-
theilen könne. 

vid. Tischregister des Kurlandischen Consi-
storiums, 10.Novbr. 1821. No. 115g. 
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Dispositionen, ökonomische. Die Streitigkeiten 
über die Dispositionen, so wie über die Ge-
meindeländereyen, sollen, nach Vorschrift des 
Senatsukases vom 18. Juny 1808, nicht von 
den Justizbehörden, sondern von den Kameral-
Höfen entschieden werden. 

Ukas 7. Dep., 30. Sept. 1820. No. 2247. 
Archiv No. 1369. 

Dittmer. Der bey Einer Kurländischen Gouver-
nementS-Regierung dienende Gouvernements« 
fccrefair Dittmer wird, aufAllerhöchst nament­
lichen Befehl, wegen ausgezeichneten Eifer im 
Dienste und Bemühungen, zum Collegienfecre-
fair befördert. 

Aflerh. Befehl, 15. Sept. 1819. 
Senatszeitung, 11. Octbr. 1819. No. 41. 

pag. 400. 

Doblenscher Hauptmann. S. v. Klopmann. 

Doctoren der Rechte. Wegen widerrechtlicher 
Beförderung einiger Personen zu Doctoren der 
Rechte zu Dorpat ergeht ein Allerhöchster Be-
fehl. 

Allerh. Befehl, 25. Juny 1817» 
Senatszeitung, 18 i 7* N0.28. pag. 202. 

Documeme Einer Kurländifthen Ritterschaft fol. 
len in einem gemeinschaftlichen Archiv aufbe­
wahrt werden. S. Ritterschastliche Doch-
mente. 

Documente über Poschlinen. S. Poschlinen. 
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Donirte Gelder. Von den zur einmaligen Be-
lohnung donirten Geldern sollen 10 Procent 
zum Besten der Invaliden abgezogen werden. 

Ukas i. Dep., 21. April 1822. No. 13474* 
Reg.Patent, 20. Juny 1822. No. 2123. 

Archiv No. 1110. 
Dorpat. Daselbst wird auf Kronskosten ein 

medicim'schcs Institut errichtet. S. Medicini-
scheö Institut. 

Dorpat, Universität. Wenn sich diejenigen, 
welche daselbst studiren wollen, dort einfinden 
müssen. S. Studierende. 

Dorpat, Universität; daselbst müssen die in den 
russischen Ostseeprovinzcn lebenden Untertha-
nen, die sich zu Staatsämtern wissenschaftlich 
bilden wollen, drey Jahre studiren. 

Bekanntmachung im Namen des Directo-
riumS der Kaiserl. Universität zu Dorpat, 
vom Rector dieser Universität, Staats-
rath und Ritter Gustav Ewers, 16. Febr. 
1823. 

Mitausches Jntelligenzblatt, 2 7* Febr. 1823* 
No. 17* 

Dorpatsche Professoren; mehrere derselben wer-
den zu Staatöräthen und andere zu Kollegien-
rächen Allerhöchst befördert. S. Etatöräthe» 
Kollegienräthe. 

Drett, W., Regierungsarchivar, wird zum Titu-. 
lairrath avancirt. S. Titulairrath. 

Durchreise Sr. Kaiserl. Majestät; bey derselben 
können Bittschriften an Se. Majestät abge-
reicht werden. S. Bittschriften. 
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Dü Hamel. Dem Herrn Civilgouverneur in 
Liefland, wirklichen Staatsrath und Ritter 
Du Hamel Exeellenz, wird, in Abwesenheit 
Sr. Erlaucht, deö Herrn Civiloberbesehlö-
Habers der Ostseeprovinzen ic, Marquiö Pau-
lucci, die Civilverwaltung 'der Ostseeprovinzen 
übertragen. 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Reg., 27. Sept. 
1821. No. 4050. 

Archiv No. mg. 
Pnbl. 23. Sept. 1821. No. 405z. 
MitauschesJntelligenzblatt, 3o.Sept.1821. 

No. 78. 
Düna. Die Fahrzeuge, welche die Düna her­

unter kommen, müssen 10 Werste von Riga, 
in der Sastowa beym Rummel, den Zoll er-
legen. 

Reg. Patent, 24.April 1819. No. 1078. 

E. 

von Ebeling, Friedrich, 'Kollegienassessor, wird 
zum Kurlandischen Regierungsrath bestellt. 
S. Regierungsrath. 

Cbraer, welche zum Christenthum übergegangen, 
sollen, wenn sie e6 wünschen, zu jedem steuer-
Pflichtigen Oklad aufgenommen werden können. 

Ukaö i.Dep., 30. Nov. 1822. No. 30665. 
Reg. Patent, 30.Januar 1823. No. 276. 

Archiv No. 253. 
Ebraer, die über die Granze deö Gouvernements 

gehen, müssen sich bey dem Herrn Civilgou-
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verneur zum Empfange der Passe melden, und 
in deutscher Kleidung gehen. 

Reg. Patent, 22.3uni) 1817. No. 1559. 
Reg.Patent, 12. July 1817. No. 1705. 

(ibrder. Diese haben sich wegen nachzusuchender 
Passe zuvor bei) demKurlandischen Civilgouver­
neur zu melden. 

Reg. Patent, 12. Sept. 1818. No. 3656. 
Ebraer, zu Mitau angeschriebene, die zu Lande 

oder'in andern Städten wohnen, sollen sich 
innerhalb 2 Monaten bey der Commission der 
Ebraer in Mitau melden. 

Pubs. »8. May 182z. No. 1412. 
Ebraer. Wegen Revidirung der zuletzt aufgenom­

menen Seelenzahl derselben ergeht ein Befehl. 
Befehl an sammtlicheMagistrate, 12.Febr. 

1818. No. 409 — 419. 
Ebraer, die zur christlichen Religion übergegan-

gen. S. Israelitische Christen. 
Ebraer. Wegen der im Kurländischen Gouvcr-

nement so sehr überhand nehmenden Ebraer 
wird von Einer Kurlandischen GouvernernentS-
Regierung eine Anordnung erlassen, damit die, 
nach Anleitung des Ukases Eines dirigirmden 
Senats vom 22. Marz 1799, in dem Patent 
der Gouvernements-Regierung vom 12. May 
1799 ausgesprochene, und durch nochmals er-
gangene Vorschriften erneuerte, Bestimmun-

• gen in unerschütterlicher Kraft mifrech: erhal­
ten werden. 

Reg.Patent, 28.Januar,818» R0.210. 
Archiv No. 263* 
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Ebraer; an dieselben sollen keine Christen wegen 
Schulden zurAbarbeitung abgegeben werden. 

Ukaö, 2?.April,818. No. 1714. 
Archiv No. 535 — 765. 

Ebraer. Wegen der zur christlichen Religion 
übergehenden Ebraer wird eine besondere Com-
Mission organisirt. 

Allerh. Befehl, 25. März 1817» 
Ufas, 29. Marz 1817» 
Reg. Patent, 11. May 1817. No. 1139. 

Archiv No. 759. 
Ebraer; diese sollen keine Christen mannlichen 

oder weiblichen Geschlechts in ihre Dienste neh-
mcn; auch wird denselben nicht gestattet, Güter 
mit Bauern zu besitzen. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 9*2. 
April 1820. No. 1979. 

Archiv No. 551. 
Reg.Patent, 28. Juny 1820. N0.2248. 

Archiv No. 944. 
Ebraer. Nur denjenigen Ebräern sind Plakat-

paffe nach den innern Gouvernements und nach 
den Residenzen von den Magistraten zu erthei-
len, welche deutsche Kleidungen ohne Auszeich­
nung tragen, auch keinen Bart haben. 

Reg. Patent, 8. Januar 1818. No. 37. 
Mitotisches Jntelligenzblatt, 15. Januar 

1818. No. 5. 
Ebraer, in Mitau befindliche; derentwegen er-

geht ein Patent. 
Reg. Patent, 22. Marz 1818* No. 764, 
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Ebraer sollen aus den Krügen und Gesinden, wo 
sie Schenkerey treiben, vertrieben werden. 

Reg» Befehl an sämnuliche Hauptmannsge-
richte, 5.Januar 1820. N0.26— 35. 

Ebraer; wegen der von denselben beyzutreibenden 
Kronörückstande ergeht eine Vorschrift. 

Reg.Patent, 1 o.August 1821. No. 2711. 
Mitauscheö Jntelligenzblatt, ig. August 

1821. No. 66. 
Ebraer, die sich zum Christenthum bekehren; 

denselben werden, unter der Benennung der 
Israelitischen Christen, verschiedene Rechte 
verliehen, auch ihnen in den südlichen und nörd-
lichen Gouvernements Landereyen angewiesen. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St.Petersburgschen Departements, 29. 
Marz 1817. No. 1728. 

Archiv No. 36g. 
Ebraer. Wegen ihres Verbleibs auf dem Lande 

ergehen nachstehende Vorschriften: 
1) Daß durchaus keine Schenkerey von ir­

gend einem Ebraer auf dem Lande und in 
den Flecken exercirc werden soll, und auch 
kein Ebraer in irgend einem Kruge, einer 
Schenke, oder in einer Einfahrt, seine 
Wohnung nehmen soll, woraus die 
Gemeindegerichte zu sehen haben, und 
einen solchen Ebraer sofort bey dem com« 
Petenten Hauptmannsgericht J, Abthei-
lung anzeigen müssen. 

2) Daß kein Ebraer ohne Gildenschein oder 
Prikaschikschein zu Lande handeln solle; 
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weshalb er sich an das Hauptmannsge-
richt j. Abtheilung zu melden und eine 
Beglaubigung zum Handeltreiben nach, 
zusuchen hat. Wenn ein Ebräer ohne 
einen solchen Bcglaubigungsschcin Han-
dcl auf dein Lande treibt, so sollen ihm 
vom Gemeindegericht die Waaren abge-
nommen und consiscirt, und er an das 
Hauptmannsgericht i. Abtheilung sammt 
den Waaren unter Verhaft geschickt 
werden. 

3) Die auf dem Lande sonst befindlichen 
Ebraer, als: Handwerker, Branntwein-
brennet*, Viehpachter, müssen nur dann 
geduldet werden, wenn sie mit gesetzlichen 
Passen versehen sind. 

Reg. Patent, 19. Not>6i\ 1820. No. 48??. 
Reg. Patent No. »9. 

Ebraer, fremde; für dieselben können in den 
Städten Herbergen errichtet werden, mit Be-
siimmung, was Dabei? zu beobachten. 

Reg. Patent, 17. Januar 1821. No. 125. 
Reg. Patent No. 2. 

Ebräer oder Mahomedaner. Diese mit Frauen 
evangelischer Consession zu trauen, ohne dem 
Consistorium darüber eine Anzeige zu machen, 
wird den evangelischen Predigern untersagt. 

Befehl des Kurl. Cousistoriumö, 25. Nov. 
1820. No. 1089 

conf. Bericht an die Kurl. Gouv. Regie-
rung, 4. Januar »821. No. 8. x  
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Edelleute, welche aus der Zahl der Candidaten 
die Posten der erwählten Beamten cingenom-
men, sollen, wenn sie in einem höhern Range 
zwey Drittel des Trienmums ununterbrochen 
gedient, nicht mehr zu nieder» Aemtern er-
wählt werden. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 11 • 
Iuly 1823. 9(0. 341 2. 

Archiv No. 935. 
Edclleute vom Auslande können nur durch Vcr-

dieuste den russischen Adel erlangen. 
Reg. Patent, 8. May 1817* No. 1099. 

Edellcme, die an das adeliche Cadettencorps in 
St. Petersburg gesandt werden; dabei) müssen 
die Verweser der Gouvernements Acht haben, 
daß, bey Besichtigung der physischen Habilitat 
solcher Edelleute zum Kriegsdienste, die Me-
dicinalbeamten darauf Obacht haben, daß an 
solches Cadettencorps nicht eingesandt werden: 
a) Personen von schwächlicher Gesundheit, 

oder solche, die eine Krankheit haben, 
zu deren baldiger Heilung keine Hoff-
nung ist; 

b) keine Lahme, Schiesbeinigte, die nicht 
Hände und Füße srey bewegen können, so 
wie die aus irgend einer andern Ursache 
den Dienst eines Osficiers nicht gehörig 
versehen können. 

Reg.Patent, 23.Novbr. 1821. No. 2657. 
Mitausches Jntelligenzblatt, 27. Januar 

1822. No. 8. 
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Edelleiite, die wegen Todtschlag unter Verhör 
kommen; derentwegen müssen die über sie ge-
fällten Urtheile, nebst einem Sentiment des 
Gouverncmcntöchefö, an den Senat eingesandt 
werden. 

Ukas 5. Dep. 1. Abtheil», 15. Iuly 1820. 
No. 1146, 

Archiv No. 935* 

Edelleute, die in Gouvernements wohnen, wo 
keine Generalgouverneure oder Kriegsgouver-
neure sind, wie bey Bestellung von Curatorm 
über ihr Vermögen zu verfahren. S. Cura-
toren. 

Edictalprovocationen im Kurländischen Gouver-
nement, betreffend den Nachlaß verstorbener 
oder das Vermögen noch lebender Personen 
aus dem Adel oder Exemtenstande, ergehen zu 
lassen, gehört observanzmaßig nur zur Compe-
tenz deö Oberhofgerichts, als das forum 
commune; daher denn die sammtlichen Ober-
Hauptmannsgerichte befehligt werden, derglei. 
chen Sachen bey sich nicht anzunehmen und in 
Verhandlung zu ziehen. 

Befehl des Kurländischen Oberhofgerichts, 
iQ.April 1823* No.304 — 308. 

Ehe. Zur zweyten Ehe zu treten, dazu kann 
das Kurlandische Consistorium die Dispenfa-
tionen von sich aus crtheilen. S. Zweyte Ehe. 

Ehebruchs^achen des Mannes oder der Frau; 
dabey sollen die weltlichen Behörden sich aller 
Untersuchungen und Entscheidungen enthalten. 
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und solche Sachen an die geistlichen Behörden 
verweisen. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
Moskauschen Departements, ai. Octbr. 
1821. No. 876. 

Archiv No. 1425. 
Ehescheidung Sr. Kaiserl. Hoheit, deö Großfür-

stctt Constantin Paulowitsch und der Groß-
fürstin Anna Paulowna, wird bekannt gemacht. 

Reg.Patent, 27.April 1820. No. 1673. 
Eid. In allen Fallen, wo in den Gemeindege-

richten eine Erkenntniß aufAblegung des Eides 
gefällt worden, sollen, vor der Vollziehung 
der Erkenntnisse und der wirklichen Eides-
leistung, — welche nur bey den Gemeindege-
richten selbst statt finden kann, — die Acten 
der Sache an die competente Hauptmanns-
gerichte 2. Abtheilung (Kreisgerichte) zur Be-
Prüfung, Ergänzung oder Abänderung ver­
sandt werden. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Reg., 3. Juny 
1821. No. 2622. 

Reg. Patent No. 20. 
Eid eines Anklägers gegen Beamte, den er zum 

Beweise seiner Angabe schwören will, soll nicht 
gestattet werden. 

Ukas, 21. Juny 1820. 
Reg.Patent, 25.April 1821. N0.2142. 

Eide. Wegen der Eide, die bey den Gemeinde-
gerichtet! geschworen werden sollen, mit Aus-

. nähme der Zeugeneide, wird vorgeschrieben, 
' daß solche Eide, wenn darauf von dem Haupt. 
5. 7 
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mannsgericht 2. Abtheilung erkannt worden, 
bey den Gemeindegerichten geschworen werden 
sollen. 

Ukaö i.Dep., 2 2.)tpril 1821. No. 10188. 
Archiv No. 557. 

Eigenthmn der Gemeinde. S. Gemeindeeigen-
thum. 

Einfühningscomlnission zu Kurland. Diese hat 
die Beschwerden jeder Art der Herren und 
Bauern anzunehmen und anzuhören, und kann, 
nach Beschaffenheit der Umstände, die Reme-
dur entweder der competenten Behörde austra-
gen, oder, Kraft der ihr beywohnenden Auto-
rität, von sich aus Maßregeln zur Wiedcrher-
stellung guter Ordnung veranlassen. Demnach 
können alle Klagen der Herren oder der Bauern 
über die Behörden bey der Einführungscom-
Mission angebracht werden. Alle executive Ge­
richtsinstanzen im Kurlandischen Gouvernement 
haben die aus der Einführungscommission er-
lassenen Auftrage ohne Widerstand zu erfüllen. 
In nöthigen Fallen kann die Commifsion mili-
tairische Hülfe verlangen, und die OrtSobrig-
feiten sind verbunden, dergleichen Requisirio-
nen ohne allen Zeitverlust zu erfüllen. 

Allerh. Befehl, 25. August 1817. 
Reg. Patent, 25.Sept. 1818. No. 3789. 

Archiv No. 1072. 
Eingewanderte Preußen; denen werden Billette 

ertheilr. S.Preussen. 
Einhöfner, die in eine Gilde treten wollen; diese 

solle» auch in ihren frühern Standen als Ein-



Qui 99 

hofner und den dabey verbundenen Rechten, 
Land und Bauern zu besitzen, verbleiben. 

UkasL.Dep., 18.März 1820. No. 124.1, 
Archiv No. 463. 

Einhöfner. Das Allerhöchst bestätigte Gutachten, 
die Einhöfner betreffend, die den Adel suchen, 
wird bekannt gemacht. 

Allcrh. Befehl, 16. März 1816* 
Ukaö, 20. Decbr. 1816. 
Reg. Patent, 21. Marz 1817. No. 611, 

Reg. Patent No. 16. 
Einquartierung; die Ausmiethung derselben wird 

jedem Hausbesitzer selbst überlassen. 
Befehl an sammtl.Ouartiercommittees, 23. 

Octbr. 1818. No. 407-3 ie. 
Einquartierung. Die Anordnungen, wie bey 

der Einquartierung des Militairs, und über-
Haupt bey Einquartierungsangelegenheiten, zu 
verfahren sey, wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Reg.Befehl, i.Mm> 1820. N0.1705 :c. 
Einquartierung in den Haufern der Schullehrer, 

(ss. Schullehrer. 
Einquartierungsgelder. S. Quartiergelder. 
Einquartiernngslasten; wegen Ausgleichung der-

selben ergeht eine Verordnung. 
Circulairbesehl Einer Kurl. Gouv. Reg., 4. 

April 1823. 
Einthcilung der Oberhauptmannschaften und 

Hauptmannschaften, neue, wird zur allgemei-
nett Kenntnis? gebracht. S. Oberhauptmankö--
gerichte. 

7 * 
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Eltern, deren Kinder kinderlos versterben. S. 
. Kinder. 

Elberfeld, Pastor zu Sackenhausen, wird Pre-
diger zu Tuckum. S. Tuckumscher Prediger. 

Empfangsbenchte an den Senat; die Form der-
selben, so wie der abzustattenden Zwischen- und 
Erfüllungsberichte, wird bekannt gemacht. S. 
Berichte. 

Endurtheile in Criminalsachen; deshalb wird den 
Criminalgerichrshöfen aufs Neue eingeschärft, 
daß sie in ihren Endurtheile» alle Thatumstande 
der Sache anführen sollen. 

Ukas 6.Dep. 2. Abtheil., as.Nobfcr. 182s. 
No. 9301. 

Archiv No. 1717. 

Engelhardt, Kurländischer Oberhosgerichtsrath 
und Ritter; dessen am 12. Marz 1822 erfolg­
tes Ableben wird bekannt gemacht. 

Archiv No. 363. — 1822. 
Engelhardt; derselbe wird zum Assessor bey dem 

Mitmischen Oberhauptmannsgericht bestellt. 
Reg.Befehl, 2 8.Septbr. 1818. N0.3821. 

Reg.Archiv No. 708. 
Entlassung der Vormünder bey Minorennität 

ihrer Mündel; dabey soll eö nach Kurland!-
schert Gesetzen gehalten werden. S. Vor-
münder. 

Entmannung. S. Castration. 
Erbleute, die getödtet worden, sollen nicht in 

natura erseht werden, sondern ein jedes solcher 
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Subjecte muß mit -2000 Rub. Bco. Ass., als 
dem Werth eines Rekruten, gratisicirt werden. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
Moskauschen Departements, 15. Novbr. 
Z8>8. No. 1489. 

Archiv No. 1340. 
Erbrecht der weibliä^en Linie. S. Weibliche 

Linie. 
Erbschaftsgetder, die nach dem Auslände gehen. 

S. Abzugsgelder. 

Erbunterthanen. Die Urtheile, welche über Ver­
brecher aus der Klasse der Erbunterthanen ge-
fallt werden, deren Verbrechen durch Zwang 
ihrer Erbherrschaft verübt worden, sollen vor 
der Vollziehung von den Gouvernementsbe-
fehlshabern an Einen dirigirenden Senat zur 
Revision eingesandt werden. 

Ukas z.Dep. 1.Abtheil., 30.Septbr. 1818* 
No. 1115. 

Archiv No. 1100. 
Erfüllungsberichte. S. Berichte. 
Erqanznngen in Gränzscheidungssachen. S. 

Gränzscheidungssachen. 
Erganzungslisten, in Betreff der bey der sieben-

ten Revision ausgelassenen Seelen; diese nach-
zuholen und einzuholen, und sodann aufs Neue 
einzureichen, wird gestattet, und dazu ein Ter-
min bis zum 1. Iuly 1818 bestimmt. 

Allerh. Manifest, qq. Novbr. 1817. 
Senatszeitung, 22.Dccbr. 18^7. No.51. 

p a g -  5 4 9  —  5 5 H  
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Erkenntniß, widergesetzlich gefälltes, des Newel-
schen Powetgerichts und des Witebskischen 
Hauptgerichts, welches wider eine frühere Er-
kenntniß gesprochen, wird publicirt. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 29. 
May 1822. No. 1959. 

Archiv No. 891. 
Erklärungen von Privatpersonen müssen gleich­

falls auf Stempelpapier geschrieben werden. 
S. Suppliken. » 

Erlassung von einer Vormundschaft, wenn die 
Pflegebefohlenen noch minorenn sind. S. Vor­
münder. 

Erledigte Stellen von Beamten; was deshalb 
wegen der Substituten in solchen Stellen vor-
geschrieben. S. Beamten. 

Erzwungene Verbrechen der 'Erbunterthanen; 
was deshalb verordnet. S. Erbunterthanen. 

Etat für das Messungsdepartement. S. Mes* 
sungsgericht. 

Etatsrathe; hiezu werden nachbenannte Professo-
ren der Kaiserlichen Universität zu Dorpat be-
fördert: 1) Martin Stix, Q) Benjamin Esche, 
3) Hermann Boehlendorff, 4) Lorenz Ewers, 
5) Carl Morgenstern, 6) Eberhard Rambach, 
7) Christian Deusch und 8) Philip Ewers. 
S. Parrot. 

Allerh. Befehl, 30. May 1822. 
Senatszeitung, 2 2.July 1822. No. 29. 

pag. 301 u. 302. 
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Etatsllmmcn. Die davon verbliebenen Reste fei» 
Ich , auf den Grund des Allerhöchsten Mani-
festes voin ^.Februar 18ioz an die Renteyen 
abgefandt werden, und zwar nach Verlauf 
eines jeden Jahres. Daher, auf Antrag des 
Herrn Kurländifchen Gouverncmcntsprocu-
reurs, Kollegienraths und Ritters von Schrot-
ter, den Behörden in Kurland vorgeschrieben 
wird, daß zur Verrechnung der etatmäßigen 
Summen mit dem Jahre 1822 bey allen Be­
hörden Schnurbücher einzuführen sind, und 
über die aus dem vorigen 1821. Jahre ver­
bliebenen Reste dem Kurländischen Gouverne-
mentsproeureur benachrichtigt werde. 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Reg., 17. May 
2822. No. 1703. 

Archiv No. 736«, 

Evangelische Kirche. Auf Allerhöchsten Befehl 
sollen die verschiedenen protestantischen Eon-
fessionen die Evangelische Kirche genannt 
werden. 

Befehl Eines Reichsjustizcollegiums, 29. 
Januar 1818. No. 185. 

vid.Eonjist.Mtssiv 1818. No. 135— »37. 

Evangelisches Reichs-Generalconsiftorium. Unter 
dieserBenennung wird eine besondereCommittee 
zur Verwaltung der geistl. Angelegenheiten der 
evangelischen Eonfesston zu St. Petersburg an­
geordnet. Zum Präsidenten des evangelischen 
Rcichsconsistoriums wird der Herr Curator des 
Dorpatschen Lehrbezirks, Generallieutenant 
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Graf Lieven Excellenz, und zum Vicepräsiden-
ten der Herr Staatsrath Pefarovius ernannt, 
mit Beybehaltung ihrer vorigen Aemter. Die 
Sitzungen werden im Reichöjustizcollegio ge-
halten. Auch wird der Allerhöchste Befehl vom 
so.July 1819, über die Stiftung des Bischofs 
für die evangelische Confeffion in Rußland, 
zur allgemeinen Wissenschaft und Nachachtung 
bekannt gemacht. 

Allerh. namentl. Befehl, 20. July 1819. 
Ukas, 9. August 1819. No. 3486. 

Archiv No. 1428. 
Senatszeitung, b.Septbr. 1829. No. 36. 

pag. 346. 

Examen. Das Kurlandische Oberhofgericht wird 
requirirt, bey dem Examen der sich zu Actua-
rienstellen meldenden Candidaten, wegen der 
lettischen Sprache einen Prediger zuzuziehen. 

Comm. des Herrn Kurl. Civilgouverneurö 
Stanecke, 10. Febr. 1819. No. 25. 

Archiv No. 177. 
conf. Missiv des Kurl. Oberhosgerichts, 13. 

Febr. 1819. No. 123. 

Examen. Das Kurländische Oberhofgericht wird 
requirirt, die Subjecte, welche sich zu den 
Secretairstellen der Hauptmannsgerichte 2. Ab-
(Heilung melden, zuvor einem Examen zu un* 
(erziehen, wozu auch solche Candidaten zuzu-
lassen sind, die gerade nicht aus einer Reichs-
Universität studirt haben; bey welchen Candi-
Daten, außer auf die zu einem Secretair crfor-
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derlichen Eigenschaften, auch auf deren mora-
tischen Character zu sehen ist. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Civil-
Oberbefehlshabers zu Liefland und Kur-
land?c., Marquis Paulucci, 5. Febr. 1319. 
No. 41» 

Bekanntmachung der Einführungscommis-
fton k., 21. Febr. 1819. No. 32. 

MitauschesIntelligenzblatt, 4.Marz ig 19. 
No. 18. 

Requisition der Einsührungseommission der 
Allerhöchst bestätigten Bauerverordnung 
zu Kurland, 24. März 1819. No. 6§. 

Archiv No. 310. 
Reg. Comm., 22.Januar 1820. No. 159. 

Archiv No. 88. 
Publ. 21. Febr. 1819. No. 32. 

Examen. Alle sich zu einer Secretairstelle bey 
den Gerichts- und Polizeybehorden meldenden 
Subjecte, wie auch diejenigen, welche Advo-
toten werden wollen, sind zuvor von Einem 
Kurlandischen Oberhofgericht einem strengen 
Examen zu unterziehen, und müssen darüber, 
daß solches erfolgt, vom Oberhofgericht ettt 
Attestat erhalten. 

Auftrag Sr. Erlaucht, deö Herrn Civilober-
befehlshabers der Ostseeprovinzen ic., 
Marquis Paulucci, 9. May 1820. No. 
1972. 

Reg.Patent, 2. Juny lgao. No. 2067. 
Mitausches Jntelligenzblatt, ' s *  Iu"y 1820. 

No. 4b. 
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Examen im juristischen Fach, in theoretischer und 
practischer Rücksicht, ist vom Kurlandischen 
Oberhosgericbt über nachbenannte Subjeete, 
die sich deshalb gemeldet, bewerkstelligt worden: 
1) Albers, Friedr. Bernhard, ehemaliger 

ActuariuS beym Doblenschen Haupt­
mannsgericht. 

vid. Zeugniß darüber im Oberhofge-
richtlichen Missiv, 24. Iuly 1821. 
No. 768. 

2) Albers, Robert, Kanzellist bey dem 
Kurlandischen Oberhofgericht. 

vid. Zeugniß dafelbst, 8.May 1823. 
No. 388. 

3) Attelmayer, JacobFriedrich Wilhelm, 
Collegienregistrator. 

vid. Zeugniß daselbst, 22.April 1819. 
No. 309. 

4) Babst, Fr. E., Bauskescher Stadt-
seeretair. 

vid. Zeugniß daselbst, 8. May 1819. 
No. 356. 

5) Bochmann, ProtoeMst bey dem Kur­
landischen Collegio der allgemeinen Für-
sorge. 

vid. Zeugniß daselbst, 25. Nov. 1820. 
No. 1234; 

6) Becker, Ernst, Sohn des Propsts 
Becker. 

vid. Zeugniß daselbst, 23.April 1819. 
No. 318. 
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7) Blase, Relnhold, Oberhosgerichts-
advocat. 

viel. Zeugniß daselbst, 6. May 1819* 
No. 345. 

8) Blase, Heinrich Christian. 
vid. Zeugniß daselbst, 6. May ig ig. 

No. 346. 
9) Broederich, Hermann. 

vid. Zeugniß daselbst, 23. Aug. 1819* 
No. 655. 

10) Günther, Jacob Ernst. 
vid. Zeugniß daselbst, 17.Febr. ,820. 

No. 162. 
11) Helwig, Carl Wilhelm, examinirter 

Candidat der Rechte. 
vid. Zeugniß daselbst, 22.July 1822. 

No. 801. 
112) Krause, Carl Gottfried. 

vid. Zeugniß daselbst, 10.May 1823. 
No. 389. 

13) Kunßendorff, Ludwig Ferdinand, 
Studiosus juris. 

vid. Zeugniß daselbst, 18.Febr. 1824. 
No. 176. 

14) Kupffer, Hermann. 
vid. dessen Zeugniß daselbst, 12. Juny 

1823. No.485. 
15) Lauenstein, Heinrich Ed., Studiosus 

juris, erhalt ein Zeugniß wegen des be-
standenen Examens. 

vid.Attestat, 28.August 2823. No. 
770. 

\ 
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16) Maczewsky, Carl, Sohn des Sn-
perintendenten Maczewsky. 

vid. Zeugniß daselbst, 15. Januar 
1823. No. 54. 

17) Michels0 hn, Dimetrius. 
vid. Zeugniß daselbst, 23.April 1819. 

No. 310. 
18) Paul, George, Archivar bey dem 

Tuckumschen Oberhauptmannsgericht. 
vid. Zeugniß daselbst, 12.May 18ig* 

No. 361. 
ig) Pohl, George Diedrich. 

vid. Zeugniß daselbst, 21.April 1820. 
No. 44>. 

20) Pohl, Leonhard August. 
vid. Zeugniß, 3. März 1820. No. 

264. 
21) Recke, Wilhelm. 

vid. Zeugniß daselbst, 12.May 1819. 
No. 360. 

22) Reichardt. 
vid. Zeugniß, 3. December 1820. 

No. 1262. 
23) Reimers, Johann Hermann. 

vid. Zeugniß daselbst, 5. May 181g. 
No. 342. 

24) Rosenberger, Otto. 
Zeugniß daselbst, 21.Juny 1823. 

N o . 5 i 9 ,  

25) V. Sacken, Oberhofgerichtsadvocat. 
vid. Zeugniß daselbst, i3.May 1819. 

No. 372. 
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26) Schaack, Ludwig. 
vid. Zeugniß daselbst, 11.N0V.1821. 

No. 1156. 

27) Schm 0 lling, Daniel Julius. 
vid. Zeugniß daselbst, 2Z.April 1819. 

No. 317. 
28) Seelig, Wilhelm, Lieflandischer Hof-

genchtsadvocat. 
vid. Zeugniß daselbst, ?4.July 1821. 

No. 760. 

29) S e r a p h i m ,  E r n s t ,  N o t a r i u s  p u b l .  
vid. Zeugniß daselbst, 28.April 1819. 

No. 328. 

30) Seraphim, Ferdinand, Secretair bey 
der Kurländischen Provinzialgesetzcom-
Mission. 

vid. Zeugniß daselbst, 13.May 1823. 
No. 401. 

31) Stegmann, Johann Ernst, Auskul­
tant bey dem Kurlandischen Oberhof-
gericht. 

vid.Zeugniß über sein Examen. Missiv 
19»Juny 1819. No. 496. 

32) Tiling, Johann August, Sohn des 
Propstes. 

vid.Zeugniß über sein Examen. Missiv 
2 9.April 1819. No. 330. 

33) Vierhuff, Ernst Gotthard, Studiosus 
juris. 

vid.Zeugniß über sein Examen. Missiv 
18.Febr. 1824. No. 177. 
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33) Wagner, Friedrich, Studiosus juris. 

vid. Zeugniß über sein Examen. Missiv 
19. Juni; 1819. N0.495. 

Examen; demselben muß sich ein jeder Jüngling 
unterwerfen, der auf der Universität zu Dor-
pat studiren will, wenn er nicht ein Zeugniß 
über seine Reife zur Aufnahme unter die Stu-
diercnden von einem Gymnasio beybringt. 
Dieses Examen besteht unter Anderem: 

1) In der Ausarbeitung eines lateinischen 
Aufsatzes, zu welchem dem Jüngling 
drey Themata vorgelegt werden, aus 
diesen wählet er eines nach seinem Be» 
lieben. 

9)  In Lösung einer mathematischen Auf-
gäbe, deutsch. 

Be»)de Arbeiten werden am Nachmit-
tage vor der mündlichen Prüfung aufge-
geben, und in Gegenwart der Prüfenden 
abgefaßt. Die mündliche Prüfung be* 
steht: 

3) In Übersetzung und Erklärung eines vor-
gelegten Stücks aus einem griechischen 
oder lateinischen Schriftsteller, welcher in 
der ersten Klasse in den Gymnasien gelesen 
zu werden pflegt. 

4) In Beantwortung von drey geographi-
schen und drey historischen Fragen, die der 
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zu Prüfende aus mehrern ihm vorgeleg-
tcn Loosen zieht. 

Bekanntmachung der Kaiserl. Universität zu 
Dorpat, 6. May 1821. 

Publication in dem Mitotischen Jntelligenz-
blatt, 24.Juny 1821. N0.47. 12.u. 15. 
Juli) i82i. No. 55. u. 56. 

Examen. Ein Jeder, der bey der medieinischen 
Facultat in Dorpat um ein Examen ansucht, 
muß die gehörigen Zeugnisse beibringen, so­
wohl über seine Ausführung, als auch über die 
Beendigung des CurfuS derjenigen medicini-
schen Wissenschaften, in denen er dem Examen 
sich unterwirst, mit Unterschrift der Medicinal-
direction, wo er studirt hat, und mit dem Sie­
gel der hohen Schule. 

Publication des Conseils der Kaiserl. Uni-
versität zu Dorpat, 11. Novbr. 1819. 

Mitausches Jntelligenzblatt, 9. Der. 1819. 
No. 96. 

Exdivisionöaeten, welche Sorte von Krepost-
papier dazu genommen werden muß. (£>. Kre-
postpapicr. 

Exemtionen, wo dieselbe nachzusuchen sind. S. 
Wechselforderungen. 

Execuh'oiröqelber, die der hohen Krone zu vcr-
rechnen sind. S. Kronsgelder. 

Executionskosten. Es werden die Normen, wie 
m Zukunft dieExecutbnskosien zu erheben sind, 
zu Jedermanns Wissenschaft und unabwcich. 
licher Nachachtung bekannt gemacht, und ist 
deshalb Nachstehendes festgesetzt: 
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Für eine Executions-
innotescenz - iRub. zKop.Silb. 
dem Secrctalr die 
Halste, der Usance 
gemäß. 

Für eine Reise in Epe-
cutionssachen, ohne 
Unterschied, die-
selbe mag groß oder 
klein seyn - - 12 — 90 — — 
dem Secretair die 
Halste, der Usance 
gemäß. 

Für jede sieben Werste 
dem Executions--
richtet mit dem Se­
cretair die ukasen-
mäßige Progone zu 
zoKop.S.M. für 
jedes Pferd, auf 
4 Pferde - - 1 — 20 — — 

AnSchmier- undTrink-
gelder auf 7 Werste 23 — — 

Wenn die Execution 
wirklich vollzogen, 
von jeder Summe 
von 130 Rub. bis 
13000 Rub.S.M.iZ — 

Für dieSumme, welche 
i300vRub.S.M. 
übersteigt, für jede 
433?R.S.M.mehr 1 — 30 — — 
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Wegen der Zehrungs-
gelder in locoExe« 
cutionis hat der 
Executionsrichter 

ftd) da, wo die Na-
turalaufnahme ver-
weigert wird, mit 
dem Debitor zu 
vergleichen, oder für 
jeden Tag in Rech-
nung zu bringen - 1 Rub.zo Kop. Silb. 
dem Seeretair ge­
bührt die Hälfte. 

Anmerkung. Bekannte Arme, Wittwen 
und Waisen sollen, mit Ausnahme der Reife« 
und Deftayirungskosten, von dem Obange-
zeigten nur die Hälfte zahlen. Bey nicht 
wirklich vollzogener Exeeution follen dem Exe-
cutionsrichtcr nur dicInnoteöeenz- oder etwa-
m'gen Reifekosten vom Debitor bezahlt werden. 
Reg. Patent, 16. März 182c?. No. 1085, 

Archiv No. 548. 
Execntor der Fürstlich v. Sackenschen Familien-

stistung; hiezu wird der Herr Landrath und 
Kurländifche Oberhofgerichtörath, Freyherr 
und Ritter v. S6)lippenbach, mit allen dem-
selben nach den letztwilligen Verordnungen der 
Fürstin v. Sacken zustehenden Befugnissen und 
Obliegenheiten, bestellt. 

Publ. 18. März 1821. No» 1594. 
Mitausches Jntelligenzblatt, 2 9. Mär* 18 21 • 

No. 25. 
s. 8 
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Exemtenftand. Alle diejenigen Personen, welche 
sich nicht als Exemten legitimirt haben, müssen 
sich zur Anschreibung im Oklad bey der compe. 
tenten Behörde melden. 

Reg. Patent, 17. Mörz 1819* No. 70?. 

Extracte aus den Acten in Kronösachen sind von 
den Translateuren des Oberhofgerichts zu über-
sehen. S. Kronssachen. 

Extracte in Criminalsachen. Es wird vorgeschrie-
den, wenn die Parken zur Anhörung und zur 
Unterschrist der Extracte in Criminalsachen 
vorgeladen werden sollen. . • 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
Moskauschen Departements, 24. August 
1823. No. 1057. 

Archiv No; 1150. 

Extracte aus den Eorroborationsbüchern; diese 
müssen nicht nur auf Stempelpapier ausgefer-
tigt werden, sondern es sind auch dafür die ge-
schlichen Poschlinen zu erheben, und daß dies 
geschehen, von dem Secretair jedesmal auf 
dem Extract zu bemerken. 

Comm. (Befehl) Einer Kurl. Gouv. Regie-
rung, 57.August 1819. No. 2754. 

' \ Archiv No. 976. 

Extracte in Kronssachen müssen dem Kameral« 
Hofe zugesandt werden. S. Kronssachen. 

Extracte aus den A}tfm in Privatsachen sollen auf 
Stempelpapier geschrieben werden. 

Reg. Patent, ?3.July 1819. 9?o. 2332* 
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3% 

Fabrikanten sowohl, als auch die zur Arbeit in 
den Fabriken gemieteten freyen Leute, sollen 
zur Einschreibung in den Zünften nicht gezwun-
gen werden. 

Ukas, 31, Octbr. i8'8. 
Reg. Patent, Januar 1819« No. 7. 

Fabrikanten. Es wird vorgeschrieben, wie mit 
Beycreibung der den Fabrikanten vorgeschosse-
nen Kronssummen verfahren werden soll. 

Ukas, 2. May 1823* No. 13751. 
Reg. Patent, 15. Octbr. 1823. No. 3255. 

Archiv No. 15-29. 
Fabriken; wenn die darauf Bezug habenden 

Kaufbriefe zu eorroboriren sind, was dabey 
zuvor beobachtet werden soll. S. Kaufbriefe. 

Fabriken, begüterte; mit diesen sollen keine Acten, 
ohne vorhergegangene Rücksprache mit dem 
Departement der Manufacturen, abgeschlossen 
werden. 

Ukas i.Dep., 7. Sept. 1821. No. 22681. 
Archiv No. 1094. 

Fabriken und Manufacturen können auch von 
Bauern errichtet werden. 

viä. Senatszeitung, 1. Febr. 1819. No. 5. 
paff. 41 — 43. 

Fabrikenarbeiter, wenn diese zur Plettstrafe ver-
urtheilt worden. S. Plettstrafe. 

Fahrzeuge, kleine. Da die Abgaben von kleinen 
x Fahrzeugen für den innern Erwerb drückend 

sind, so wird besohlen, daß diese Abgaben auf 
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alle Saftawen der innern Schifffahrt, von 
kleinen Fahrzeugen, die nicht über vier Faden 
in Lange halten, sie mögen beladen seyn, wo-
mit sie wollen, und was für eine Weite sie auch 
zurückgelegt haben mögen, nicht erhoben wer-
den sollen. 

Allerh. Befehl, 22. April 1819. 
Ukas, 5. May 1819* 
Reg.Patent, 19.Sept. 181 g. No. 3107. 
Reg.Patent, 15. May >822. No. 884. 

Archiv No. 1284. — 1819. 
Archiv No. 545. — 1822. 

Fahrzeuge, die aus russischen Hasen abgehen, 
müssen Passe auf 3 Ritt). Vogen nehmen. S. 
Stempelpapier. 

Fallet wird bey dem Oberhofgericht als Kanzellist 
angestellt. 

vid. Oberhofgerichtl. Missiv, 1. Iuny 1813. 
Falsche Bancoassignationen; wie die Verbreiter 

derselben zu bestrafen. S. Bancoassignationen. 
Familiennamen von Mirbach; diesen soll der un-

eheliche Sohn des verstorbenen Carl V. Mirbach 
nicht führen. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung, 21. 
Januar 1819. No. 111 — 138. 

Festtage; an solchen sollen die Bauern nicht zur 
Arbeit gezwungen werden. S. Sonntage. 

Feftungsarbeit; die dazu wegen eigenmächtiger 
Entfernung über die Reichögränze verurtheilten 
Bauern sollen davon befreyt werden. 

Reg. Comm., 27. Iuny 1820. No. 2660. 
Archiv No. 762. S 
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Festuttgsarbeit; dazu sollen die Verbrecher nicht 
mehr versandt werden, sondern nach Sibirien, 
und zwar nach Maßgabe ihres Verbrechens, 
entweder zur Arbeit oder zur Ansiedelung. 

Ukas i.Dep., 11. Iuly 1821. No. 16659. 
Archiv No. 902. 

v. Finckenstein wird Assessor zu Jlluxt. S. 
Assessor. 

Findelkinder; für dieselben müssen von ihren Er-
ziehern die Kronsabgaben bezahlt werden, und 
zwar in so fern solche Findelkinder vor Emani-
rung des die Veranstaltung der Revision an-
ordnenden Allerhöchsten Manifestes geboren 
sind. 

Ukas, 2i.Septbr. 1815* 
Ukas, 21, Octbr. 1821. 
MitaufchesJntelligenzblatt, z.März 1822. 

No. ig. 

v. Fircks, Piltenscher Landrath, wird zum Kur-
landischen Kanzler befördert. 

Allerh. namentl. Befehl, 10. Decbr. 1817. 
Reg. Comm., 2 4. Januar 1818. No. 146. 
Reg. Patent, io. April 1818. No. 965. 

Archiv No. 527. 

Fischhändler; denselben wird vorgeschrieben, wie 
viel sie zur Unterhaltung der Mi tauschen Polt» 
zeybehörde beitragen müssen. S. Mieth» 
summen. 

Reg. Patent, 13. Sept. 1821. No. 3954* 
v. Foelkersahm. Der bey der Berliner Mission 

angestellte Translateur v. Foelkersahm wird, 
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zur Belohnung seiner besondern Bemühungen, 
zum Titulairrath ernannt. 

Allerh. Befehl, 3. Decbr. 1821. 
Senatözeitung, 25. Febr. 1822. No. 8. 

pag. 83. 
gorfibctimte; bey etwanigen Klagen über diesel-

ben, wegen Verletzung ihrer Amtspflichten, 
soll die Untersuchung vor derjenigen Autorität, 
der jene untergeordnet sind, eingeleitet werden, 
wo die Untersuchung auch auszuführen ist, als 
welches in allen Gouvernements auszuführen 
befohlen wird. 

Ukas i.Dep., 22.May 1819. No. 15821. 
Archiv No. 6-2 

gouraqegelder. Es ergehet eine Vorschrift, wie 
die Betreibung der von verschiedenen Staads-
offtcieren für ihre eigene Pferde wahrend 
des preussischen Feldzuges vom Jahre 1806 
und 1807 aus der Kronskasse verabfolgten 
Fouragegelder zu bewerkstelligen sey. 

Reg. Patent, 29. May 1823. No. 850. 
Frauen, evangellfcher Religion, sollen nicht mit 

Ebräern oder Mohamedanern getraut werden. 
S. Ebraer. m 

Framn. Wenn dieselben ihre Ansprüche an das 
Vermögen ihres verstorbene»» Mannes durch 
die zehnjährige Verjährung nicht verlieren, 
darüber erfolgt eine Vorschrift. S. Zchnjah-
rige Verjährung. 

Ukas aus der allgem. Versammlung der St. 
Petersburgfchen Dep., 31. Marz 1817* 
No. 2371* Archiv No. 4^5» 
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Freybrlefe. Bey Vollziehung derselben« sollen 
in Zukunft keine Poschlinen erhoben werden. 

Utas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Peteröburgschen Departements, 26. 
Novbr. 1817. No. 4259» 

»Archiv No. 1317. 
Reg. Patent, . 8. Januar 1818. No. 53. 

Archiv No. 266. 
Freye Leute, welche Ackerbau treiben, stellen ihre 

Rekruten besonders. 
Ukas i.Dep.,31.Januar 1822. No.2657. 

1 Archiv No. 196. 
Freye Leute in den Ostseeprovinzen; denselben ist 

der Handel gestattet. S. Handel. 
Freygelassene Erbleute sollen nie mehr erblich wer-

den können. 
Ukas 1.Dep., 30. Novbr. 1821. 
Reg. Patent, 24. Marz 1822. No. 1185. 

Archiv No. 734. 
Freygelassene Leute, welche erst seit Kurzem in 

den Bürgerstand eingetreten, sollen, zuwider 
dem Ukas vom 7.Septbr. 1804, nicht zu Re­
kruten angenommen werden können. 

Ukas 6. Dep. 1. Abtheil., zo.Scptbr. 1819.* 
No. 1777. 

Archiv No. 63. — 1820. 
Freyhafen von Odessa; die Linie desselben wird 

nach der Stadt verlegt. . 
Allerh. Befehl, 9- Iuny 1822. 
Ukas, 22. Iuny 1822. 

Reg. Patent, 23. März 1823. No. 823. 
Archiv No. 64^ 
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Freyheitsreclamanten. Diese sind von der Ent­
richtung der Poschlinen, AppellationS- und 
Stempelpapiergelder befreyt, wenn sie in ihren 
Sachen succumbiren. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 25* 
Febr. 1818. No. 506. 

Archiv No. 415. 
Reg. Patent, 23. July 1818t No. 3080* 

Archiv No. 862. 

Freyheitsreclainanten sollen, nach der ihnen zuge-
sprochenen Freyheit, keine Entschädigung für 
Zehrungskosten und Versäumnisse fordern, weil 
sie bis zur ausgemachten Sache von ihren Erb-
Herren erhalten werden, und ihre Vertretung 
dem Gouvernementöprocureur obliegt. 

Ukas i.Dep., 29.July 1820. No.20590. 
Archiv No. 959. 

Reg.Comm., i 3 .Decbr. 1 8 2 0 .  No. 5 1 7 7 »  

Archiv No. 15-14» 

Freyheitsreclamanten sollen, bevor ihre Sachen 
entschieden worden, von den Gutsbesitzern 
weder zu Rekruten abgegeben, noch einzeln 
ohne Ländereyen, oder ohne das ganze Dorf, 
an Jemandem verkauft werden. 

Ukas, 2 0 .  April 1818* 
Senatszeitung, 1. Iuny 1818. No. 22. 

p a g -  2 3 6 — 2 3 8 .  

Freyheitsreclamanten, vom Stande der Ein-
höfner, welche den Gutsbesitzern aberkannt 
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werden, sind denselben als Rekruten anzu-
rechnen. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung dex 
Moskauschcn Departements, 2 8. Septbr. 
1823, No. 255a. 

Archiv No. 1413. 
Freyheitsreclainanten; von denselben sollen, wenn 

sie succumbiren, keine Poschlinen, Appell«-
tions-, noch Stempelpapiergelder, auch in 
denen Sachen, welche vor Emanirung des 
Ukases vom 25. Febr. 1818 beendigt worden, 
beygetrieben werden. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 31. 
Octbr. 1821* No. 2075. Punkt 1. 

Archiv No. 1411. 
Freyheitsreclamanten; diese sollen von der Ent-

richtung der für frivole Appellationen sestgesetz-
ten Strafgelder entbunden seyn. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
Moskauschcn Departements, 31. Octbr. 
1821. No. 1139. 

Archiv No. 1424. 
Freyheitsreclamanten zahlen kein Postporto. S. 

Postporto. 
Freyhcits-Reclamationssachen der Bauern, sor-

tiren nach dem 408. §. der Allerhöchst bestätig­
ten Bauerverordnung für Kurland vom Jahre 
1817 unter den Hauptmannsgerichten 2. Ab-
theilung, wobey der Kurländische Gouverne-
mentsproeureur den Reclamanten seinen Bey-
stand angedeih'en läßt, und gehen solche (Sachen, 
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nach gefälltem Spruch, den weitern gesetzlichen 
Nevisionsweg. 

Antrag des Kurl. Gouvernementsprocu-
reurs :c., Ritter von Schrötter, 97.April 
18 So. No. 185. 

Archiv No. 466. 
Oberhofgerichtl. Befehl, 3. May 1820. No. 

49°. 
Freyhelts-Reelamationsfachen; über diese müssen 

dem Oberhofgericht Verschlage eingesandt wer­
den. S. Armensachen. 

Freyheits-Reclamationsfachen sind nicht auf 
Stempelpapier zu schreiben. 

Allerh. Befehl, 24. Novbr. 1821. 
Ukas, 4. Decbr. 182 1. 
Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. No. 4909. 

Punkt 43. 
Archiv No. 1473. 

Freylassnng der Kurländischen Bauern. Wegen 
Aufhebung der Leibeigenschaft in Kurland soll 
alljährlich am 30. August in allen Kirchen da-
selbst ein Dankgebet gehalten werden. 

Befehl des Kurl. Confistoriums an sämmt-
liche Prediger, 19.May 1819. N0.634 »c. 

Freylassnng. Die Acten, wodurch leibeigene 
Leute freygelassen werden, sind von der im ?. 
Punkt des Ukafes vom 28. Octbr. 180.8 ange­
ordneten Steuer, für Corroboration der Kre-
postacten, befreyt. 

Allerh. Befehl, 24. Novbr. 1821. Punkt 5. 
Reg. Patent, 16. Decbr. '821. No. 4909. 

Archiv No. »473» 
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Freylassung der Kurländischen Bauerschaft erfolgt. 
vid. Allerhöchste Bauerverordnung für Kur-

land, 05. August 1817. 
Freylassungsbriefe sind auf Drey. Rubel-Bogen 

zu schreiben. S. Stempelpapier. 
Freywillige Beytraqe. Der Ukas vom 17. Iuny 

18 > 6, in Betreff der Willigungen und frey-
willigen Beyträge, sollen auf das Lief- Ehst« 
tmb Kurlandische Gouvernement nicht ausge-
dehnt werden. 

Ukas, 14. Decbr. 1816. 
Reg. Patent, 2Januar >817. No. 167. 

Archiv No. Q05. 
Freywklllge Rekrutenstellung. ' S. Rekruten» 
Friede, Johann Friedrich, Protocollist bey dem 

Mitauschen Oberhauprmannsgericht, wird Mi-
tauscher Jnstauzsecretair. S. Jnstanzsecretair. 

Friedrichstadt. Daselbst wird, auf Wahl des 
dafigen Magistrats, der bisherige Pastor Vi-
carius, Wilhelm Kahn, zum Prediger daselbst 
bestellt. 

Befehl des Kurl. Confistoriums, q8. Iuny 
1820. No. 617. 

Frist in Klagen, in Beziehung auf die Amtsver-
geHungen ganzer Gemeindegerichte, wie solche 
anzunehmen, wird bestimmt. S. Amtöver-
richtungen. 

Frivole Appellationen der Freyheitsreclamanten^ 
S. Freyheitsreclamanten. 

Frühere Erkenntnisse sollen von Gerichtsgliedern 
nicht durch ihre spatern Erkenntnisse abgeändert 
werden. S. Erkenntnisse. 
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Fuhrknechte. Es werden die Regeln bestimmt, 
die bey der Abgabe von Leuten zu Fuhrknechten 
zu beobachten sind. 

Ukas i.Dep., 28. Sept. 1821. No. 23891* 
Reg. Patent, 17» April 1822, No. 1356. 

Archiv No. 755. 

Fuhrleute, Mitausche, wie viel diese zur Unter-
Haltung der Mitauschen Polizey beizutragen 
haben. S. Micthsummen. 

v.Funck wirdAssessor bey demTuckumschen Haupt-
mannsgericht. S. Assessoren. 

Fundamentalgefttze. Da jede Antastung der all. 
gemeinen Fundamentalgesetze, als nämlich der 
zehnjährigen Verjährung, der desert geworde­
nen Appellationsfatalien und der verordnungs-
mäßig geschehenen Extradition der Messungs-
bücher und Plane, zur Vermehrung der Pro-
cesse Anlaß geben, und dadurch das Eigen-
thum der definitiv bestätigten Besitzlichkeiten 
wankend machen kann; so wird eine von der 
Messungskanzelley rechtmäßig gefällte Erkennt- • 
niß, die bereits in wirkliche Vollziehung ge-
bracht worden, Allerhöchst bestätigt. 

Allerh. Befehl, 22. Septbr. 1 Sog. 
Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 

St. Petersburgschm Departements, 16. 
Febr. 1823. No. 348. 

Fünf- Procent - Abgabe von jeder Seele wird für 
die Landbefißlichkeiten festgesetzt. 

Reg. Patent, n.Iuly 18 »s» No. 1964. 
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G. 

Gage. Für die, nach Aufhebung des Piltenschen 
Landrathscollegiums, zu dem Kurlandischen 
Oberhofg'ericht versetzten Herren Landräthe 
vonFircks, von Rummel und Freyherrn von 
Schlippenbach, wird die jährliche Gage auf 
840 Rubel Silber so lange ftstgeftht, bis sie 
durch irgend einen Fall ausscheiden werden. 
Dem Herrn Landrath von Korff aber annoch 
240 Rubel, so wie dem Landnotar von Stem­
pel 200 Rubel und dem Herrn Landrath von 
Behr 440 Rubel an Gage zugelegt. 

Allerh. Befehl, 10. Decbr. 1817* 
Reg. Comm., 6« Iuny 1818* No. 1541. 

Archiv No. 625. 

Gagen der Gouverneure werden erhöht. S.Gou-
Verneursgehalte. 

Gagen für die Gemeindeschreiber werden auf 120 
Rub. Silb. bestimmt. S. Gemeindeschreiber» 

Gagenabzug bey Avaneements; dabey soll nach 
dem Ukas vom 22. Febr. 1823 von denjenigen 
Beamten, die ihre Gage in Silber beziehen, 
für das Avancement der Abzug einer Monats-
gage für das Lazareth, wie folget, geschehen: 

Wenn die Gage, nachdem sie, nach dem be« 
stehenden Cours, aufBankoassignatiouen redu-
cirt worden, mehr betragt, als nach dem Etat von 
1763 dein Range nach, zu welchem der Beamte 
erhoben worden, demselben zukommt, so soll der 
Gagenabzug in Silbermünze geschehen; im ent-
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gegengefeßten Fall aber soll der Gagenabzug 
in Bancoassignationen bewerkstelligt werden. 

Ukas j.Dep., 22.Febr. 1823. No. 574S. 
Archiv No. 326. 

Comm. an den Kurl. Kameralhof, 28. May 
1823; No. 1610. 

Gasthauser; für dieselben wird eine neue Verord­
nung bekannt gemacht. 

Ukas, 4. Iuly 1821. 
Reg. Patent, 28. Febr. 1822. No. 688. 

Archiv No. 503. 
Gasthauser, Restaurationen, Kaffeehäuser, Trac-

teurs und Garküchen; für dieselben wird eine 
neue Anordnung bekannt gemacht, worin ihre 
Berechtigungen und Verpflichtungen bestimmt 
sind. 

Reg.Patent, 28.Febr. 1822. No. 688. 
Archiv No. 503. 

Gastwirthe, wie viel sie für die Polizey abzahlen. 
S. Miethsummen. 

Gastwirthe, wie solche zu bestrafen, wenn sie bey 
sich Hazardspiele gestatten. S. Hazardspiele. 

Garten, öffentliche, sollen rein gehalten werden. 
S. Stadtverbefferung. 

Gebet, neues, für das Allerhöchste Kaisers. Haus, 
wird dem Consistorio zur Nachachtung zugestellt. 

viä.Consistorialbefehl, 20.Iuly 18»8. No. 
608 -— 616. 

Geburts- und Taufscheine; in denselben sollen, 
laut Predloschenie des Ministers der innern 
Angelegenheiten, die Prediger das Jahr und 

. «Datum der Geburt und Taufe jedesmal nicht 
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mit Zahlen, sondern mit Buchstaben aus-
schreiben. 

vid. Circulairbefehl des Kurl. Consistoriumö, 
3 .  J a n u a r  1 8 ^ 8 .  N o .  9 — 1 7 .  

Gefangnisse; wegen Verbesserung derselben ergeht 
ein Befehl. 

Reg.Befehl, Z.Januar 1818* No. 36. 
Gefäße, maßhaltende. S. Maaßhaltende Ge­

fäße. 
Geistliche. Wegen Bestellung von Vormündern 

für die Kinder von geistlichen Personen, wird 
vorgeschrieben: 

Da die Kinder der Geistlichen nnd Kirchen-
Dimer unmittelbar zur geistlichen Jurisdickion 
gehören, so ist die für dieselben zu bestellende 
Vormundschaft gleichfalls der Anordnung der 
geistlichen Obrigkeit dergestalt anheim zu stellen, 
daß diese Bestimmung sich über die Kinder 
beyderley Geschlechts ausdehnen solle; daher 
denn auch das Vermögen derselben, welcher 
Art es auch immer seyn möge, an Personen, 
die zur geistlichen Jurisdiction gehören, zur 
Vormundschaftlichen Verwaltung übergeben 
werden muß; jedoch mit Ausnahme der vom 
Adel herstammenden geistlichen Personen, über 
welche die Vormundschaft auf. den Grund der 
auf den Adel sich beziehenden Gesetze statt 
finden soll. . 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 28. 
Febr. 1817* No. 1038. 

• Archiv No. a8> 
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Geistliche, die mit Ritterorden begnadigt sind. 
S. Weltgeistliche» 

Geistliche, mahomedanische; diese können für be-
gangene Verbrechen mit Leibesstrafe belegt 
werden. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 30. 
April 1822. No. 895* 

Archiv No. 762. 
Geistliche. Es wird vorgeschrieben, wie bey Ver-

Handlung der Sachen, wobey geistliche Perso-
nen implicirt sind, die geistlicher Seits Dele­
gaten geachtet werden sollen. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 21. 
May 1823* No. 1957. 

Archiv No. 700. 

Geistliche. S. Weltgeistliche. 

Geistliche Personen sollen in Puppen nicht lacher­
lich dargestellt werden. S. Puppen. 

Geistliche Personen sollen, außer in schweren 
Staatsverbrechen, nicht von Civilbehörden ge-
richtet werden. 

Ukas 6. Dep. 2. Abtheil., 12. August 1818* 
No. 995. . 

Archiv No. 1034. 
Geistliche Personen, welche sich in den Kirchen 

vergehen, darüber sind die anfanglichen Unter-
suchungen von der geistlichen Behörde zu be« 
werkstelligen» Wenn aber Jemand für schuldig 
befunden wird, und dem Gerichte unterliegt, 
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so soll eln solcher sodann an die Civilbehorde 
abgefertigt werden, um ihn daselbst zu richten. 

Allerhöchst bestätigter Beschluß der Mini-
stercommittee, 5. May >817. 

Senatszeitung, 1817« No. 27. pag. 92* 

Geistliche Personen, welche sich Vergehungen in 
der Kirche zu Schulden kommen lassen, sollen, 
nach vorhergegangener Untersuchung der That-
fache, nicht den Criminalpalaten überliefert 
werden, sondern sind in den Consistorien, auf 
den Grund der Kirchenverordnungen und nach 
den Gesetzen, zurichten. 

Ukas i.Dep., 24.Aug. 1821. No. 21024. 

Reg. Patent, 17.April 1822. No. 1357. 

Archiv No. 756, 

Geistliche Schulanstalten. Die von der geist-
lichen Obrigkeit entlassenen Schüler der geist­
lichen Schulanstalten sollen, wenn sie ihre 
Studien auch nicht ganz vollendet, jedoch über 
ihre Aufführung und Fähigkeiten gute Zeugnisse 
erhalten haben, als Kanzelleybeamte in den 
(Zivildienst angenommen Werden dürfen. 

Ukas, 2i. August 1818. 

Reg.Patent, 26.Novbr. i8ig. No. 4464. 

Archiv No. 5. — 18 *9* 

Geistliche Zusammenkünfte, oder Vereine zum 
Lesen, Beten oder Auslegung der Bibel k., 

' 5. g 
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sollen nicht geduldet werden; worauf die Poli-
zeybehorden zu wachen haben. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Riga-
schen Kriegögouverneurs, Civiloberbe-
sehlshabers der Ostfeeprovinzen :c., Mar-
quis Paulucci. 

Reg.Patent, 2z. Febr. 182z. No. 599. 
Archiv No. 437» 

Geistlicher Stand; wie es gehalten werden soll, 
wenn Personen aus dem weltlichen Stand sich 
in den geistlichen Stand begeben wollen, 

vid. Tischregister des Kurl. Consistoriums, 
22. Marz >820. No. 424. 

Geldanleihe». Ueber die Erhöhung des Preises 
der von den Kammern der allgemeinen Für-
sorge bey den Gelddarlehnen als Unterpfand 
angenommenen Landgüter zu 100 Rub. Bco. 
für die Seele, wird der deshalb erlassene Aller-
höchste Befehl bekannt gemacht. 

Allerh. Befehl, 4«July 1817. 
Reg. Patent, 12. Novbr. 18'7. No. 2849. 

Archiv No. 44. 
Geldbetrag soll nicht von den Rekruten genom-

men werden. S. Rekrutenstellung. 
Gelder von solchen amtlichen Personen oder Be-

Hörden im Gouvernement, die dem Kameral-
Hofe über empfangene und abgelieferte Gelder 
Rechnung abzulegen haben, sollen keine 
Nachrichten an die Reichsexpedition, zur 
Revidirung der Rechnungen, gesandt werden» 

Ukaö 1.Dep., 2 i.Januar 1809. No. 1439. 
Archiv No. 146. 
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Gelder, die von den Palaten und Behörden an 
die Mitaufche Kronsrentey gesandt werden; 
darüber sollen dem Kameralhofe Anzeigen über 
die Summen mitgetheilt werden. 

Comm. (Befehl) des Kurl. Kameralhofes, 
23. August 1820. No. 4514 ic* 

Archiv No. 1033. 
Geldgeschäfte. Die Bankiers und Negocianten, 

welche Geldgeschäfte auf andere Städte im 
russischen Reich, als auch nach dem Auslande, 
machen, müssen dazu Wechselpapier gebrauchen. 

Allerh. Befehl, 24. Nov. 18.21 • Punkt 29. 
Reg.Patent, 16.Decbr. 1821. No. 4909, 

Archiv No. 1473. 
Geldrückstände müssen vor dem 1. July 1820 bey-

getrieben werden. S. Rekrutenrückstände. 
Geldstrafe. Wie bey Erhebung der Geldstrafen, 

die nach dem Ukas vom 27. April 1722 und 
31. Decbr. j 733 in gewissen Fallen für die nicht 
zeitig zur Revision eingesandten Rechnungs-
buchet: beyzutreiben sind, verfahren werden soll, 
darüber ergeht eine Vorschrift. 

Ukas 1.Dep., 7.Marz 1823. Nö.7070. 
Reg.Patent, 30. April,823. No. ngo* 

Archiv No» 823. 
Geldstrafen, S. Pönen. 
Geldstrafen, die zum Besten der Krone zu ver­

fügen; darüber haben die Gouvernements-Re-
> gierungen den Kameralhösen, so wie dem Fi-

nanzminister, Anzeigen zu machen. 
Ukasi.Dep., 18.Januar 1823. No. 1939. 

Geldwucherer. S.Wucherer. 
9 *  
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Gelneindeeigenthum, welches in Grundstücken be­
steht, und zu den Städten gehört, soll durch, 
aus nicht, ohne vorhergegangene Einwilligung 
Einer Gouvernements - Regierung, veräußert 
werden. 

Befehl Einer Kurl. Gouvernements-Regie-
rung an fämmtliche Magisträte Hieselbst, 
2. July 1823. No. 2094 ic. 

Gemeindegerlchte; jedes derselben erhält jährlich 
6 Faden Brennholz. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung, 3. 
Iuny 1821. No. 2622. 

Patent No. 20. 
Gemeindegerichte. Es wird vorgeschrieben, in 

weichet Frist übet die Amtsverrichtungen gan-
zer Gemeindegerichte die Klagen anzubringen 
sind. S. Amtsverrichtungen. 

Gemeindegerichte; diese werden verpflichtet, den 
Rekrutenablieferern eine Legitimation von sich 
aus, mit der Unterzeichnung zweyer Glieder des 
Gemeindegerichts und Beydrückung des Ge-
meindegerichtssiegels, zu ertheilen; auch in die-
ser Legitimation zugleich zu bemerken, wie viele 
Rekruten die Gemeinde zu stellen hat, damit 
die Ablieferer ein solches Zeugniß der Rekru-
teneppedition produciren, und dadurch zur Ab­
lieferung der Rekruten sich legitimiren können. 

Publication der Einführungscommission der 
Kurlandischen Bauerverordnung, 9. Nov. 
1820. No. 247« 

Mitausches Jntelligenzblatt, 9. Nov. 1820. 
No. 90. 
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Gemeindcgenchte; diese werden für die Hehlung 
der Deserteure und Paßlosen, oder fönst nicht 
gehörig legitimirten Leute, die in ihrem Ge­
richtsbezirk sich vorfinden, verantwortlich ge-
macht, und es muß sich ein jeder Fremde, der 
sich im Gebiete einfindet, sofort bey dem Ge­
meindegerichte stellen und seine Legitimation da-
selbst beybringen. Mit dem isten eines jeden 
Monats müssen die Abgabequittungen von den 
im Bezirk des Gemeindegerichts befindlichen 
Personen daselbst vorgewiesen werden, und sind 
vom Gemeindegericht mit einem Product zu 
versehen. Wenn Leute mit abgelaufenen Pässen 
dennoch im Bezirk des Gemeindegerichts be-
troffen werden, so haben diese die doppelten 
Abgaben solcher Personen, zum Besten der 
Gemeinde, wo solche Personen verzeichnet sind, 
zu zahlen. 

Reg. Patent, 24. April 1820. 9R0. 1 5 9 4 »  

Gemeindegerichte aus den Kronsgütern erhalten 
ihr Holz von der Krone. S. Gemeinde-
schreibet.*. 

Gemeindegerichte; diese müssen die lettischen An­
zeigen halten. S. Bauern. 

Gemeindegmchtsschreibcr. S. Schreiber. 
Gemeindeschreiber; deren Gehalt wird jährlich 

auf Hundert tmd Zwanzig Rubel Silbermünze 
bestimmt, und werden für alle 40 Gemeinde-
schreibet: 4800 Rub. S. M. festgesetzt, die aus 
der Kronskasse gezahlt werden. Jedes Ge-
meindegericht bekommt 6 Faden Brennholz aus 
den Kronswäldern; die Unterhaltung der Be­
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amten bey den Gemeindcgerichten an Deputat 
und Naturallieferungen aber liegt den Bauern 
selbst ob. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung, 3. 
Iuny 1822. No. 2622. 

Patent No. 20. 
Gemeinschaft der Güter unter den Eheleuten aus 

dem Bauerstande findet nicht statt. S.Güter-
gemeinschaft. 

Gemeinschaftliche Unterthanen, wie es mit deren 
Vermögen zu halten. S. Sujets mixtes. 

Generalgouverneur von Pleskau, Lief- Ehst- und 
Kurland; als solcher wird Se. Erlaucht, der 
Herr Civiloberbefehlshabcr in den Ostseepro-
vinzen, Kriegsgouverneur von Riga, Sr. 
Kaiserl. Majestät Generaladjutant und Ritter, 
Marquis Paulucci, befördert. 

Allerh. Befehl, g. August 1823. 
Reg. Patent, 31.August 1823. No. 2636. 

Archiv No. 1067 — lion 
Senatsukas, 24.August 1823. 

Generalgouverneure; es wird vorgeschrieben, 
welche Criminalsachen sie zur Durchsicht einver-
langen können. S. Criminalsachen. 

General-Reichscvnsistorimn, evangelisches, wird 
zu St. Petersburg errichtet. S. Evangelisches 
General-Reichsconsistorium. 

Gerichtliche Corroborationsanmeldlingen; dabey 
soll es gehalten werden, wie folget: 
1) In der Partenstube einer jeden Corrobo-

rationsbehörde soll ein Schnurbuch, unter 
Aussicht des Gerichtsdiencrs, für die Zeit 



Ger 135 

der Gerichtssitzung, gehalten werden, wo 
Jeder, welcher sich mit einer in Händen 
habenden Urkunde zur Corroboration Ittel* 

det, seinen Namen einschreiben, oder 
falls er des Schreibens unkundig ist, die-
sen durch den Gerichtsdiener verzeichnen 
zu lassen hat, woraus sich denn für jeden 
Tag die Rcihefolge im Allgemeinen und 
Befondern ergeben wird. 

<2) Sollte sich indessen der Fall ergeben, daß 
zwey oder mehrere Personen, die in Rück-
ficht eines Dritten wegen eines vorhaben-
den Geschäftes gleichzeitig zusammen eres-
sen, so daß in Ansehung der Zeit Keinem 
ein Vorzug bey der Einschreibung zuge-
standen werden kann, so meldet der Ge-
richtödiener solches der Behörde, welche 
in diesem Fall nach folgenden Grundsäßen 
zu verfahren hat: 

Sie prüft die zur Corroboration ge-
brachten Urkunden dieser Personen, und 
sind sie ihrer Natur nach derartig verschie-
den, daß es Schulddocumente sind, welche 
theils hypothekarische, theils nur persön-
liche Verpflichtungen enthalten, so liegt 
in dieser Verschiedenheit gleich die erfor-
derliche Entscheidung; bey Schuldver-
schreibungen aber, wo dieser Unterschied 
fehlet, räumt die Behörde derjenigen der-
selben den Vorzug ein, welche von einem 
frühem Dato herrührt; wo indessen die 
Zeit der Ausstellung ganz genau zusam-
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mett trifft, muß die geringere-Summe 
der größern vorgezogen werden, indem 
im erstern Falle der frühere Credit gesetz-
lich dem spätern unter gleicher Bedingung 
vorausgehen muß; im zweyten Fall aber 
die geringere Summe die Präsumtion für 
sich hat, einem wenig Bemittelter« zu ge» 
hören, und endlich auch durch ihren 
Vorzug dem Nachfolger weniger präju-
dicirlich ist, als im entgegen gesetzten 
Falle, S. Corroboration zur Johannis-
zeit. 

Reg.Patent, 5.Iuny 182?. No. 1930. 
Archiv No. ggo. 

Gerichtlicher Verkauf von Gütern, welcher 
Schulden halber vorgenommen werden soll. 
S. Güterverkauf. 

Gerichtshöfe; denselben wird das Recht zugestan-
den, Privatklagen in allen strittigen Sachen 
entgegen zu nehmen. 

Ukas 1. Dep., i6.Aug. 1820. No. 21610. 
Archiv No. 1024. — 1820. 

Gerichtsspiegel; diese sollen in den Gemeindege-
richten und in den Hauptmannsgerichten zwey-
ter Abtheilung, mit Beifügung der dahin ge­
hörigen Allerhöchsten Vorschriften in deutscher 
und lettischer Sprache, aufgestellt werden. 

Pnbl. der Commission zur Einführung der 
Kurlandischen Bauerverordnung, 6.Juny 
1819. No. 206. 

Mitausches Jntelligenzblatt, 1 o.Iuny 181 g. 
No.. 46. 
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Gerichtsvoigte sollen nidjt den Vorsitz in den 
Äuartiercommittees haben. S. ̂ uartiercom-
mittee. 

Geringfügige Vergehungen. S. Vergehungen. 
Gerzimsky, Leopold, Candidat der Rechte, wird 

als Auskultant bey dem Kurländischen Ober-
hosgericht angestellt. 

vid. Resolution, 28. May 1817* 
Archiv No. 56g. 

Gerzitnsky, Candidat, wird als Kanzellist beym 
Kurlandischen Obersorstamt angestellt. 

Resolution, 5. May 1823. No. 1273. 

Gesangbuch; wegen des neuen lettischen Gesang­
buches ergeht eine Publication. 

Reg. Patent, 11. Juli; 1817* No. 1690. 
Geschenke sollen den Gouvernementschefs und 

andern Personen nicht als Zeichen der Erkennt-
lichkeit gemacht werden. 

Ukas i.Dep., n. Ocf. 1821. No. 25133. 
Archiv No. 543. 

Gesetzcommittee in Kurland. S. Provinzial-
Gesetzcommittee. 

Gesetzliche Portion soll durch zehnjährige Verjah-
rung nicht verloren gehen. S. Zehnjährige 
Verjährung. 

Gesindeaussetzung soll nicht eher erfolgen, als bis 
die deshalb gefällten Erkenntnisse die Rechts-
kraft beschritten. 

Regierungsbefehl an sammtliche Oberhaupt-
Mannsgerichte, io. April 18 >8» No. 
977 :c. 
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Gestandnisse; dazu sollen die Verbrecher nicht 
durch Züchtigungen gezwungen werden. 

Befehl Einer Kurl. Gouvernementö-Regie-
rung an sammtliche Unterbehörden, 12. 
Febr. »818. No. 377 2c. 

Gesuche, Documente oder andere Eingaben, die 
nicht auf dem gehörigen Stempelbogen geschrie-
ben, und von Privatpersonen eingereicht, oder 
mit der Post eingesandt worden, sollen ohne alle 
Wirkung bleiben. 

Allerh.Befehl, 24. Nov. igQi. Punkt 36. 
Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. No. 4909. 

Archiv No. 1473. 

Getödtete Erbleute, wie hoch diese mit Geld zu 
ersetzen. S. Erbleute. 

Getränke, verbotene; die Verhandlung der 
Sachen wegen verbotener Getränke soll in den 
Ostsee» und Litthauischen Gouvernements, wäh-
rend der laufenden vierjährigen Pachtzeit, in 
derselben Art geschehen, wie solche zu der Zeit, 
al6 die Aceiseeinnahmen der Stadtgemeinde 
überlassen worden waren, statt gefunden. 

Ukas ,.Dep., 7.May 1817. No. 10346. 
Reg. Patent, 19. Iuny 1817. No. 1480. 

Archiv No. 864. 

Geträttkestener. Der Allerhöchste Befehl vom 
22. Febr. '8>7, in Betreff der Einführung 
einer gehörigen Ordnung bey Erhebung der 
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Getrankesteuer in den Ostseeprovinzen, wird 
zur Nachachtung eröffnet. 

Utas'.Dep., 2v.Marzi8i7. No.6505. 
Reg.Patent, 2?.Iuny 1817. No. 1538» 

Archiv No. 865. 
Getrankesteuer. S. Korn-Getrankesteuer. 
Getränkesteuer. Der Ukas über die Erhebung 

der Getrankesteuer in denjenigen Gouverne-
mentS, welche den für dieGroßreufflfck)en Gou- ' 
vernementS festgesetzten Regeln nicht unterwor­
fen smd, wird, mit einer Vorfchrist über die 
genaue Ausführung dieser Allerhöchsten Ver-
Ordnung, zur allgemeinen Kenntniß und Nach-
achtung bekannt gemacht. 

Allerh. Befehl, 22. August 1S17. 
Ukaö i.Dep., 8. Sept. 1817» No. 21692. 
Reg.Patent, 15.Novbr. 1817» N0.2898. 

Archiv No. 47. 
Getmdemangel. Wegen der von der Gouverne-

rnentsobrigkeit getroffenen Maßregeln zur Un-
terstützung der wegen der schlechten Erndte 
hülfsbedürftig gewordenen Bauern werden, zur 
Vermeidung eines Mißbrauchö bey dem Vor-
schußfordern, einige Anordnungen in Betreff 
der Schätzung der Erndte auf den Bauerfeldern 
und wegen Beitreibung des genommenen Vor­
schusses 2c. bekannt gemacht. 

Publ. Einer Kurl. Einsührlinaseommission, 
24. May '82z. 

Mit.Intel!.Blatt,29.May 1823. N0.43. 
Circuiairbefehl, 29.May ,8^3-
viä.Rcg.Befthl,To.Iuny 1323. N0.1972. 
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Getreideverführung auf Wassercommunicationen; 
deshalb muß von den Kornhändlern eine Steuer 
erlegt werden. 

Ukaö, io.Iulyi822. N0.20487. 
Reg. Patent, 6.Septbr. »822. No. 2894. 

Archiv No. 1412. 
Gewissensgerichte; diesen wird, nach dem 401» 

Artikel der Allerhöchsten Verordnungen zur 
Verwaltung der Gouvernements, da6 Recht 
zugestanden, durch Requisitionen von den Cri-
minalhöfen Jnquifiten einfordern zu können. 

Utas 5. Dep. 2. Abtheil., 21.311m; 1817* 
No. 197* 

Archiv No. 738* 
Gift. Zur Vorbeugung jedes unvorsichtigen Ge­

brauchs desselben wird den Apothekern vorge-
schrieben, wie sie das Gift in Behältnissen von 
Steingut, worin es in den Apotheken aufbe-
wahrt wird, zu halten haben, und wie das 
Gift auf den Behältnissen, worin es auögege-
ben wird, genau zu bezeichnen fei). 

Reg. Patent, 19. Juny 1819.' No. 1765» 
Archiv No.  1036 .  

Gilde. Den Kaufleuten dritter Gilde und allen 
Bürgern, welche Fabriken oder Manufacturen 
besitzen, wird vorgeschrieben, unverzüglich, 
nach gesetzlicher Ordnung, in die erste oder 
zweyte Kaufmannsgilde zu treten. 

Reg. Patent, 3 .  Septbr. 1823 .  No. 284°*  

Archiv No. 1304* 
Gildeemfchreiblmg. Den Magistraten, Raths. 

Häusern und dem Stadtrath wird vorgeschrie­
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ben, was sie zu beobachten haben, wenn sich 
Jemand zur Gilde anschreiben laßt. 

Allerh. Befehl, 24. Novbr. 18?». Punkt 
51. u. 52. 

Reg. Patent, 16. Decbr. i8?i. No. 4909. 
Archiv No. 1473. 

Gildenfteuer. Den Magisträren wird nochmals 
eingeschärft, nicht nur imLaufe desDecember-
monats eines jeden Jahres, bey der Meldung 
eines Kaufmanns zur Altschreibung in die 
Gilde, die Gildenfteuer jedesmal, ohne den 
geringsten Nachlast, sogleich zu erheben; wie 
auch mit dem 31. Decbr. die Gildenlisten abzu-
schließen, und solche mit den eingeflossenen 
Gildegeldern zur nächsten folgenden Post an 
den Kameralhof unfehlbar einzusenden; wcl-
cheS alljährlich von den Magistraten spätestens 
bis zum 10. Januar bcy strenger Verantwor­
tung zu befolgen ist. 

Reg. Patent, 8. Ocrfcr. 1820. No. 4066. 
MitaufchesJntelligenzblatt, l^.Ocf. 1820. 

No. 83-
Glieder einer Kronsbehörde. In Betreff des 

Allerhöchsten Befehls vom 12. April 182:2, 
wodurch den dienenden Beamten gestattet wor-
den ,  d i e  Be t r e i bung  de r  P r i va t sachen  
i n  a l l en  I ns tanzen  zu  übe rnehmen ,  
mit Ausnahme derjenigen, wo-sie selbst dienen, 
und mit dem Vorbehalt, daß dadurch keine 
Vernachlässigung in ihrem Amte geschehe, wird 
der Kurlandischen Gouvernements.Regierung 
von Sr. Erlaucht, dem die Civilangelegenhei-
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ten in den Ostseeprovinzen verwaltenden Herrn 
Rigaschen Kriegsgouverneur ?(., Marquis 
Paulucci, vorgeschrieben: 

„Darüber Anordnung zu treffen, daß kein 
Mitglied einer Kronsbehörde, d. h. weder einer 
Palate noch einer Iustizpolizey, oder sonsti-
gen Verwaltungsbehörde, sich das Recht, Pri-
vatsachen vor Gericht zu vertreten, zueignen 

- dürfe, und daher alle Behörden, wenn dies 
dennoch unternommen werden sollte, eine 
solche Vertretung als unstatthaft wegzuweisen 
haben." 

Comm. (Befehl) Einer Kurl. Gouverne­
ments-Regierung, 30. Januar 1823. 
No. 318* 

Archiv No. 171. 
Gnadenmanifest, Allerhöchstes, wegen schneller 

Abmachung der Jnquifitionssachen. S. In-
quisitionsfachen. 

Gnadenzeichen, womit Untermilitairbeamten be-
gnadigt worden. S. Untermilitairbeamten. 

Goldmünzen von 5 Rubel an Werth, oder halbe 
Imperiale, welche aufs Neue geprägt worden; 
der deshalb unterm 24. Febr. 1S17 erlassene 
Allerhöchste Befehl wird zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht. 

Utas, <20. Marz 1817* 
Reg.Patent, 18. Juny 181?. No. 1453* 

A rch i v  No .  782 .  
Goldmünzen, welche in Kaufbriefen und Krepost-

abmachungen verschrieben worden. S. Kauf-
Briefe. Silbermünze. Summcnbogen. 
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Gold- lind Silbermünze mit dem polnischen Ge­
präge kann nach Rußland eingeführt werden. 

Allerh. Befehl, 5. August 1818* 
Senatszeitung, 7. Septbr. 18 iL. No. 36. 

pag. 337. 
Gold- und Silberarbciten; diese soll in der Gou-

vernementöstadt Mitau Niemand, weder zur 
Johanniözeit, noch zu einer andernJahrmarkts. 
zeit, wenn solche Arbeiten cm andern Orten an-
gefertigt find, ausstellen oder feil bieten, 

vid. 23. Punkt der Sd)ragenordnung der 
Goldsdjmiede des weil. Herzogs von Kur-
land, Friedrid) Casimir. 

Reg. Patent, 11. Januar 1823. No. 98. 
Mitausches Jntelligenzblakt, 26. Januar 

1823. No. 8. 
Gottesdienst in den Kirchen, wenn solcher durch 

Vergehungen daselbst gestört wird. S.Kird?e» 
Gottesdienst; während desselben soll bey den Kir-

chen keine'Wachparade gehalten werden. S. 
Wad)parade. 

Gouvernements - Adelsmarschall. Durch Sr. 
Kaiserl. Majestät Allerhöd)st namentlichen Be­
fehl ist vorgeschrieben: 

„Da ich anerkenne, daß das Amt eines 
„Gouvernements-Adelsmarschalls eines der 
„vorzüglichsten ist, womit ein Adelid)er aus 
„der Mitte seiner Corporation nach den Wahlen 
„beehrt werden kann; und da ich es daher für 
„gerecht halte, dasselbe auf die Stufe der schul* 
„feigen Achtung zu stellen, so befehle Ich: Es 
»sollen sich die Gouvernements,Adelsmarschälle 
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„ unterdessen, so lange sie in diesem Amte blei-
„ben, zur 5ten Klasse rechnen." 

Allerh. namenrt. Befehl, 19. July 1818» 
Senatszeitung, /.Septbr. 18!8. N0.36. 

pag. 336. 
Mitauscheö Intelligenzblatt, 19. Nov. 1818* 

No. 93. 
Reg. Patent, M.Novbr. 1818* N0.4029. 

Gouvernementsarchitekt in Kurland erhält an 
Gage 550 Rthlr. Alb., oder in Bco. Assign. 

' qioo Rubel, der Gouvernemcntsarchitekt in 
Liefland aber 1900 Rub. Bco. Ass. 

Allerh. Befehl, 19. Decbr. 1819. 
Senatszeitung, 21. Febr. 1820. No. 8. 

pag. 116. 
Gouvernementschefs; denselben und andern Per-

sonen sollen, als Zeichen der Erkenntlichkeit, 
keine Geschenke gemocht werden. 

Ukas i.Dep., 1 i.Octbr. 1821. No. 25133. 
Archiv No. 54 z. 

Gouvemementsprocureur; in dessen Abwesenheit 
aus Kurland wird der Herr Regierungörath 
v. Ludinghausen-Wolff fubstikuirt. 

Reg.Comm., 15. July 1818* No. 2 4 0 7 .  
Archiv No. 7 6 6 .  

Gouvernementsprocureur, Kurländischer, vertritt 
die Sachen derFreyheitöreclamanten. S. Frey-
heitS'Reclamationssachen» 

Gouvernements-Regierung, Kurlandische. We-
gen der dem Herrn Vicegouverneur obliegenden 
großen Verpflichtungen bey Verwaltung der 
Äccisesteuec wird vorgeschrieben, daß in Ab-
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Wesenheit deö Herrn CivilgouverneurS die 
Stelle desselben durch den ältesten Vorsitzer 
der Palaten vertreten werden soll. S. Vice-
gouverneur. 

Ukas i.Dep., 21. Januar 1818. 
Ukas, iv.May 18>8. No. 12646. 
Reg. Comm., 19. Febr. i8>8. No.^y^. 
Reg. Comm., iL.Juny >8>8. No. 1917. 

Archiv No. 184 11. 839., 
Senatszeitung, 8. Juny 18iL. No. 23. 

pag. 244 — 246. 
Gouvernements - Regierung; bey derselben soll, 

in Abwesenheit des Herrn CivilgouverneurS, 
der Herr Vicegouverneur, aus bisherige Art, 
dessen Stelle vertreten, indem der Allerhöchste 
Ukaö vom 10. May >8>8 sich aus diejenigen 
Gouvernements bezieht, in welchen das Regle­
ment über die Getränkesteuer in Ausführung 
gebracht wird; im Kurländischen Gouverne« 
ment aber solches nicht statt findet, indem da-
selbst eine besondere Acciscstcucr angeordnet ist. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Rigaschen Herrn 
Kriegsgouverneurs :c., Marquis Pau-
Uteri, 22,May >8'8. No. 1688. 

Archiv No, 959. 
Gouverneursgehalte werden, wegen der gestiege. 

nen Theurung, Allerhöchst vermehrt, und die 
Gouvernementsstellen in drey Klassen abge-
theilt. Den Gouverneurs erster Klasse wird 
ein Gehalt von 6000 Rub. Bco. Ass. zugestan-
den, und zu der ersten Klasse gehören die Gou-
verneurstellen in nachfolgendenGouvernementö: 

10 
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1) St, Petersburg. 
2) Moskau. 
3) Liefland. 
4) Kurland. 
5) Wilna. 
6) Grodno. 
7) Grusinien, und 
8) dje Provinz Bjalostok. 

'Anmerkung. Die Gouverneure in Liefland 
und Kurland sollen ihre Tafelgelder in AU 
bertsthalern und rufsifcher Münze, wie 
zeither,, so lange sie in solchen 
Posten verbleiben, beziehn. 

Allerh. Befehl, 16. July 1819. 
viel. St.Petersburgfche Zeitung, 6. Septbr. 

1819. No. 36. pag. 336 — 340. 

Granzaufseher; wegen Anschreibung derselben er­
geht ein Befehl. 

Regierungsbefehl, 13. August 1819. No. 
2562 — (2567, 

Granzkarten. In solchen Streitsachen, wo die 
Ländereyen der Einhöfner von denjenigen der 
Gutsbesitzer abzuscheiden sind, sollen Gränz-
karten angefertigt werden. 

Ukas U.Dep., 2. Decbr. ,8?o. No. 3790. 
Archiv No. 1623. 

Granzscheidungssachen. Es wird vorgeschrieben, 
die vom Senat anbefohlenen Ergänzungen in 
Gränzscheidungssachcn zwischen Kronö- und 
Privatbesitzlichkeiten von den Kreisgerichten 
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und den Gerichtshöfen bürgerlicher Rechtssachen 
bewerkstelligen zu lassen. 

Ukaö aus der allgemeinen Versammlung der 
Moskauscheli Departements, 12. Octbr. 
1822. No. 9072. 

Reg. Archiv No. 1597. 
GrenzhösscheKirchspielskirche; bey derselben wird 

der Candidat der Theologie, Friedrich Reinhold 
Bursy, zum Pastor AdjunctuS befördert. 

Befehl des Kurl. ConfistoriumS, 7. May 
1820. No. 559. 

Tischregister daselbst. No. 566. — 1820. 
Grening, Johann, wird als Kanzleybeamter im 

Kurlandischen Oberhofgericht angestellt. S. 
Collegicnregistrator. 

Resolution, 2 i.Decbr. 1820. No. 1342. 
1821. No. 20. 

Große Anzahl von Verbrechern; wohin die in 
dergleichen Sachen verhandelten Acten zu über-
senden sind. S. Urtheile. 

Großfürst Nicolaus Paulowitsch Kaiserl. Hoheit; 
dessen am 25. Juny 1817 erfolgte Verlobung 
mit der Prinzessin Charlotte von Preußen 
Konigl. Hoheit, wird bekannt gemacht. 

Allerh. Manifest, 25.Juny 1817. 
Reg. Patent, 23. July 1817. No. 1840. 

Archiv No. 985. 
Großsslrst Constantin Paulowitsch Kaiserl.Hoheit. 

Durch Sr. Kaiserl. Majestät Allerhöchst na-
mentlichen Befehl ist vorgeschrieben: 

„Sr. Kaiferl. Hoheit, dem Commandern? 
des abgeheilten Litthauifchen Corps und Ober-

10* 
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befehlshaber der polnischen Armee, Casare-
witsch und Großfürsten Constantin Paulowitsch, 
kommen alle Rechte, Vorzüge und Gewalt 
zu, die den Oberbefehlshabern nach dem Re­
glement der activen Armee übergeben worden 
sind." 

Allerh. namentl. Befehl, 29. Juny 1822. 
Reg.Patent, zi.July 1822. No. 2533. 

Archiv No. 1156. 

Großfürst Constantin Paulowitsch, Casarewitsch, 
Kaiserl. Hoheit; demselben wird, bis auf wei-
tern Allerhöchsten Befehl, die Gewalt eines 
Oberbefehlshabers der activen Armee über die 
Gouvernements Wilna, Grodno, Minsk, 
Wolhynien, Pöbelten und die Provinz Bjalo-
stok übertragen. 

Allerh. Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, 3.July 
1822. 

Reg.Patent, 31.July 1822. No.2534. 
Archiv No. 1155. 

v. Grotthuß, Mitglied des Piltenschen Mannge« 
richte, wird zum Assessor bey dem Piltenschen 
Oberhauptmannsgericht bestellt. 

Allerh. Befehl, 10. Söec&r. 1817. 
Reg.Comm., 24.Januar 1818. No. 182. 

Archiv No. 90. 
Grundstücke in den Städten. S. Gemeinde­

eigenthum. 
Grundstückverpachtungen. S. Kontrakte. 
Gut, so in.Concurs gerathen, unb über welches 

der Eigentümer bereits dem Kameralhofe eine 
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Cautionsfchrift ertheilt; deshalb muß dem 
Kurländifchen Kameralhofe, bey Nachgabe beS 
Concurseö, Anzeige gemacht werden. 

Comm. Eines Kurl. KameralhofeS, io.Au-
gust 1822. No. 4610. 

Archiv No. 1142. 

Gutsbesitzer; diesen wird gestattet, auslandische 
Colonisten zur Ansiedelung auf ihren Ländereyen 
zu verschreiben. 

Allerh. Befehl, 2 5. August 1817. 
Reg.Patent, 2z.Octbr. 1817. No. 2674. 

Archiv No. 48. — 1818. 

Gutspolizey aufKronsgütern; deshalb wird vom 
Kurländifchen Kameralhofe eine Anordnung 
getroffen. S. Hauszucht. 

Günther, Jacob Ernst, Candidat, ist einem 
Examen zu unterziehen, und wird examinirt. 
S. Examen. 

Comm. Einer Kurl. ©out). Regierung, 17. 
Febr. 1820. No. 491. 

Archiv No. 180. 

Güter, welche den Minderjährigen von persön­
lichen Edelleuten vermacht worden; wie es bey 
dem Verkauf fotcher Güter gehalten werden 
soll. S. Minderjährige. 

Güter emes Gemeinschuldners, di£ vertheilt wor« 
den. S. Krepostposchlinen. 

Güter, kaufmännische. Der Ukas vom 12.May 
1807 soll auch auf alle Schulden halber zu ver. 
steigernde kaufmännische und bürgerliche Güter, 
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wenn solche in den Gouvernements nicht ver­
kauft werden können, ausgedehnt werden. S. 
Kaufleute. 

Ukaö aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 21. 
May igig. No. 2113 — 1164. 

Archiv No. 630 — 861. 

Güter; wenn solche von Geistlichen gekauft wer-
den können. S. Weltgeistliche. 

Güter, die im Besitz der Krone sind und recla-
mirt werden; darüber soll in den desfallsigen 
Rechtssachen genau nach den Vorschriften, die 
in dem Ukaö vom 19.August 1799 vorgeschrie­
ben worden, verfahren werden. 

Ukaö i.Dep., az.Juny 1819. No. 18709. 
Archiv No. 758. 

Güter, welche dem Pupillenrath zu verhypotheci-
ren; darüber müssen demselben Attestate über-
sandt werden. S. Attestate. y 

Güter. In den von Polen ocqutrtrfcn Gouver­
nements sollen die Kaufleute und Bürger, wie 
auch Ausländer, welche keine russische Unter-
thonen und Edelleute sind, keine Güter mit 
Bauern besitzen, und die gegenwärtig in deren 
Besitz etwa befindlichen Güter innerhalb drey 
Jahren zu veräußern verpflichtet seyn. 

Ukaö aus der allgemeinen Versammlung der 
St. PeterZburgschen Departements, 29. 
Apvtf 1820. No. Qiii. 

Archiv No. 550» 
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Güter, die von Verwandten erkauft worden, fol-
len als wohlerworbenes Vermögen angesehen 
werden. 

Ukas aus der allgemeinen-Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 23, 
July 182z. No. 4469* 

Archiv No. 994. 

Güter, verpfändete, deren Besitzer vor oder nach 
dem in der Pfandverschreibung bestimmten 
Termin, mit Hinterlassung minderjähriger 
Kinder, mit Tode abgehen sollten, sind nicht 
anders, als mit Genehmigung des dirigirenden 
Senats zu verkaufen. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 31* 
May 1820. No. 1560. 

Archiv No. 721. 

Güter, die an das Collegium der allgemeinen 
Fürsorge verpfändet sind, können auch für 
diejenigen Summen, welche, nach be-
reitS geschehener Abzahlung der Schuld, den 
Schuldnern zu Gute kommen werden, als So-
loggen bey den Gerränkepachten beigebracht 
werden. 

Ukaö, 31. July 18 -22. 
Reg.Patent, n.Octbr. 1822. No. 3313. 

Archiv N0.1618. 

Güterauslöflmg; der deshalb erlassene Ukas wird 
erklärt. 

vid. frühern UkafenauSzug von 1817 pag. 
151 unter Güterauslöfung. 
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Gütergemeinschaft. Zwischen den Eheleuten aus 
dem Stande der Kurländifchen Bauern soll 
keine Gütergemeinschaft statt ftn-
den; daher über den 70. §. der Allerhöchsten 
Bauerverordnung in Kurland, von der zur 
Einführung dieser Bauerverordnung Allerhöchst 
verordneten Commission, der wahre Sinn die-

.. seö 70. §., durch eine besonders gedruckte Be­
kanntmachung in lettischer Sprache, eine 
Erklärung gemacht, und zugleich vorge­
schrieben wird, solches in den unter der Bauer­
schaft bereits auögetheilten Exemplaren der 
Bauerverordnung zu inferiren, und den Eigen« 
thümern zu erklären; auch wird solches zur 
Nachachtung der Hauptmannögerichte 2. Ab-
(Heilung anempfohlen. 

Communicat der Commission zur Einführung 
der Allerhöchst bestätigten Bauerverord-
nung in Kurland, 22. Novbr. 181g. 
No. 361, 

Archiv No. 1316. 
Güterpreis. In den Gouvernements Kurland, 

Liefland und Ehstland wird der Preis der unbe-
weglichen Güter durch die dafelbst gemachte 
Schätzung auf gesetzlichen Grund bestimmt. 

Allerh. Befehl, 20. Novbr. 1821. 
Ukaö, 5. Decbr. 1821. No. 4904. 

Archiv No. 1473. 
'Güterverkanf. Bey Kaufbriefen, DonationS-

Urkunden und andere dergleichen Acten über 
Vermögen, das durch Verkauf oder auf eine 
andere Art von einem Besitzer auf den andern 
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übergeht, sollen die Krepostposchlinen nach dem 
Preise des ganzen Vermögens, welches in der 
Acte angegeben, erhoben werden. 

Ukas i.Dep., 16.August 1823. No.28095. 
Archiv No. 1076. 

Güterverkauf. Bey dem Schulden halber zu ver-
anstauenden öffentlichen Verkauf der Güter 

v sollen keine abschlägige Zahlungen, zum Behuf 
her Aussetzung des Verkaufs, von dem Ge-
meinschuldner angenommen werden; es wäre 
denn, daß die ganze Schuldensumme entrichtet 
würde, wo alsdann auch bey dem peremtori, 
schen Torge, jedoch vor erfolgter Adjudication, 
der Verkauf gehoben werden soll. 

Ukaö aus der allgem.Vcrsammlung derMoS-
tauschenDep., 17.Febr. 1820. No, 925. 

Archiv No. 464. 
Gütervermachtmsse sollen auf Krepostpapier gc-

schrieben werden. S. Krepostpapier. 
Güterverpfandung. S. Verjährung. 

vitl.Ukasenauszug von 1815 pag. 372 unter 
Verjährung. 

Gütervertheilung. Das Allerhöchst bestätigte 
Gutachten des ReichSraths, über die Krepost-
pofchlin bey Theilung der gutsherrlichen Güter 
in den westlichen Gouvernements für (Schulden 
unter Creditoren mit dem Rechte des Auskaufs 
für andere Personen, wird zur allgemeinen 
Nachachtung bekannt gemacht. 

Ukas, 3'.May 1823. No. 2216. 
Reg.Patent, 7.Septbr. 1823. N0.2881. 

Archiv No. i301-
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Gütertaration; wie dabey zu verfahren. S. 
Taxation. 

Gymnasiasten im Dorpatschen Lehrbezirk; von 
diesen soll ein Jeder einen Jnspector erhalten, 
der auf sein sittliches Betragen und seinen Fleiß 
zu sehen hat, auch Anweisung zu seinen Stu-
dien giebt; außerdem hat der Jnspector die 
Arbeitshefte des ihm anvertrauten Schülers 
so oft als möglich, und wenigstens alle Monate, 
in Rücksicht auf Vollständigkeit, Ordnung und 
Reinlichkeit, durchzusehen. Kein Lehrer soll 
jedoch mehr als ein Sechstel der Zahl der Gym-
nasiasten zur Jnspection annehmen dürfen. 

Bekanntmachung der Schulcommission der 
Kaiserlichen Universität zu Dorpat, 27. 
Septbr. ,821. No. 1234. 

Reg.Patent, z.Octbr. 1821. No. 2366, 
Mitauscheö Jntelligenzblatt, >4., ig. u. 21. 

Octbf. 1821. No. 82, 83 u. 84. 
Gymnafiuln zu St. Petersburg; die demselben, 

so wie der dortigen Universität, verliehenen 
Rechte, das Avancement :c. betreffend, wer« 
den bekannt gemacht. 

Allerh.Befehl, 25.J1MY 1822. 
Senatszeitung, 12.August 1822. No. 32. 

Pag- 346 — 355* 

H. 
Handel, widergesetzlicher; deshalb wird vorge, 

schrieben: daß das Kurländifche Oberhofgericht 
bey dem Verfahren und der Aburthcilung in 
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Untersuchungsfachen, widergesetzlichen Handel 
betreffend, die unter dem 13. August 1813 
von Einem Erlauchten Reichsrath bestätigten 
Regeln zum Verfahren bey eonfiscirten Waa« 
ren, und namentlich den 11. Punkt derselben, 
zur Richtschnur nehmen solle, nach welchem die 
Richterstühle in derartigen Untersuchungö-
fachen nie in Betreff der Waaren erkennen, 
sondern solches dem Zollamte anHeim stellen 
sollen. 

Antrag Sr. Erlaucht, des Herrn Rigaschen 
Kriegögouverneurs :c., Marquis Pau-
lucci, 8. Febr. 1818. No. 381. 

Archiv No. 151. 
Handel, um solchen in den Gouvernements frei» 

ben zu dürfen; darüber erhalten die Bauern 
Erlaubnißscheine. S. Scheine. 

Handel. Den Polizeybehorden wird eingeschärft, 
darauf strenge zu sehen, daß Niemand in den 
Städten oder auf dem Lande unter einem frem-
den Namen Handel treibt, der nicht dazu be-
rechtigt ist. 

Reg.Patent, 11.Januar 1822. No. 111. 
Handel. Die Bestimmung über die handelnden 

Bauern soll auch auf die freyen Leute in den 
Ostfee-- und denjenigen westlichen Gouverne-
ments, in welchen sich eine ähnliche Klasse 
freyer Leute befindet, ausgedehnt werden. 

-Ukas aus dem I.Departement, 4. Mat; i$2<2. 
No. 13776. 

Reg.Patent, 2i.Iuny 1822. N0.2116. 
Archiv No. 1161. 



156 Han 

Handel. Ein jeder Bürger, welcher einen Han­
del höher als auf die Summe von 1000 Rubel 
treibt, ist verpflichtet, verisicirte Bücher zu 
halten. 

Ukas, 13.July >822. No. 20733. 
Reg.Patent, Q.Öctbr. 1822. No. 3161, 
Reg.Patent, 26.Marz >823. No. 835. 

Archiv No. 1619 u. 640. 
Handel soll von keinem Ebraer, der nicht einen 

Gildenschein besitzt, auf dem Lande getrieben 
werden. 

Reg.Patent, 19. Novbr. 1820. N0.4822. 
Reg. Patent No. 19. 

Handelsbücher der Kauflcute müssen auf dem vor-
schriftmäßigen Stempelpapicr geschrieben wer-

' den; auch wird vorgeschrieben, was dabey zu 
beobachten. 

Allerh. Befehl, 24. Septbr. 1821. Punkt 
— 

Reg.Patent, 16. Deebr. 1821. N0.4909. 
Archiv No. 1473. 

Handelsverkehr, freyer, zwischen dem russischen 
Reich und dem Zaarthum Polen, wird bekannt 
gemacht. 

Ukas, 7.August 1822. 
Reg.Patent, 15, März 1823. No. 725. 

Archiv No. 580. 
Handel treibende Personen. Sämmtltche Magi­

sträte, Hauprmannögerichte und Polizcyen wer-
den befehligt, darauf zu sehen, daß jeder in 
ihrem Gerichtsbezirk domicilirende Kaufmann, 
Mäkler oder Handel treibende Bauer mit den 
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erforderlichen Büchern versehen sey, und die 
dafür vorgeschriebenen Poschlinen entrichte. 

Reg.Patent, 11. Januar 1822. No. 111. 
Mirausch es Jntelligenzblatt, 17. Januar 

1822. No. 5. 

Handwerksamter in der Gouvernementsstadt 
Mitau; für dieselben wird ein neues Regle-
ment bekannt gemacht, worin unter Anderem 
bestimmt worden: 

1) Das vorlaufig das Airu der Gold- und 
Silberarbeicer geschlossen und aus sieben 
Meistern bestehen soll. 

2) Daß das Amt der Schornsteinfeger gleich, 
falls geschlossen und aus zwey Meistern 
bestehen soll. 

3) Daß die Ausnahme zu Meistern erleichtert 
werden soll: 

a) durch Aufhebung des sogenannten 
Muthenö; 

b) durch Aufgabe einer einfachen und zeit-
gemäßen Arbeit als Meisterstück; 

c) durch Verminderung d?rBeyträge zur 
Amtslade und andern Kosten, indem 
I. dem in ein Amt tretenden Meister 

eine Frist von zwey Jahren zur 
Erlegung der Beyträge zu wohl-
thätigen Anstalten, mit Aus-
nähme der Kronsabgabenkasse, ge-
stattet wird; 

II. alle Tractamente beym Meister» 
werden durchaus untersagt wer« 
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den, und nur eine einfache Be-
wirthung erlaubt ist; 

III. die entdeckt werdenden Fehler bey 
Meisterstücken nie mir größern 
Geldstrafen, als 5 Rubel Silber, 
belegt werden sollen; 

IV. daß an Kosten des Meisterwer-
dens unter keinem Vorwande 
mehr gefordert werden soll, als 
in vorliegendem Reglement für 
jedes Amt bestimmt worden; 

V. daß alle in Zukunft aufgenomme­
nen Lehrburschen die bedungenen 
Lehrjahre ausdienen sollen. 

Reg.Patent, 21. July 1821. No.24z?. 
Reg. Patent No. 52. 

v. Härder, Gustav, Mitauscher Jnstanzsecretair, 
Hofrath, wird auf seine Bitte entlassen, und 
in Erwägung seiner langen und untadelhaften 
Dienstleistungen, nach Grundlage des Ukaseö 
vom 18. Februar 1762, Allerhöchst zum Colle-
gienrath befördert. 

Allerh. Befehl, 29. Novbr. 1817. 
Senatözeitung, 5. Januar 1818» No. i. 

pag. 1. 

Hasenpothscher Hauptmann. S. v. Behr. 

Hasenpothsches Hauptmannsgericht; diesem wer. 
den, bis zur künftigen nahern Bestimmung, 
die Kirchspiele Hasenpoth, Sackenhausen, 
Neuhausen und Ambothcn, so wie dem Pillen« 
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schen Hauptmannögerichte Pilten, Dondangen 
und Erwählen, zugetheilt. 

Reg.Patent, 10.April 1818. No. 965» 
Punkt 2. 

Archiv No. 527. 
Hasenpothsches Hauptmannsgericht; demselben 

werden die Kirchspiele Neuhausen, Ambothen 
und Gramöden (welche durch ein Kanzellcy-
versehen dem Grobinschen Hauptmannögerichte 
zugetheilt waren) nunmehr zugetheilt. 

Comm. (Befehl) Einer Kurl. Gouv. Regie-
rung, 12. July 1819. No. 2129. 

Archiv No. 812. 
Hasenpothsches Oberhauptmannsgericht. Nach 

Aufhebung desPiltenschen LandrathScollcgiumS 
wird bestimmt, welche Civil- Criminal-- und 
Jnquisitionösachen nunmehr vor das Hasen-
pothsche Oberhauptmannsgericht fortiren sollen. 

Reg.Patent, 10 .April 18>8. No. 965. 
Punkt  2 .  Archiv No.  527 .  

Hauptmannsgerichte, wie sie abgetheilt sind. S. 
Oberhauptmannsgerichte. 

Hauptmannsgerichte; wenn diesen in Zukunft die 
Wegerevision zur Pflicht gemacht worden ist. 
S. Wegerevision. 

Hauptmannsgerichte zweyter Abtheilung sollen in 
Zukunft Kreisgerichte genannt werden. 

Ukasi.Dep., 22.April 1821. No. 10188. 
Archiv No. 557. 

Hauptmanns- und Oberhauptmannsgerichte; wie 
solche aufs Neue eingeteilt worden. S.Ober-

. hauptmannögerichte. 
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Hauptinannsgerichtsactuarien; wegen deren Exa-
men in der lettischen Sprache wird das Kurl. 
Oberhofgericht requirirt. S. Actuarien. 

Hausbetteley; wie solche bestraft werden foll. 
S. Straßenbetteley. 

Hauszucht undGutöpolizey auf den Kronsgütern; 
deshalb wird von Einem Kurlandischen Käme-
ralhofe eine Anordnung getroffen, und zwar 
nach Maßgabe der Kurlandischen Bauervcr-
ordnung. 

Comm. deS Kurl. Kameralhofes, 2 2.Januar 
1820. No. 371. 

Archiv No. 79. 
Hazardfpiele; deshalb wird Allerhöchst befohlen, 

daß alle Maßregeln ergriffen werden sollen, 
diesen Spielen in ihren Schlupfwinkeln nachzu-
forschen und, ohne Unterschied des Orts und 
des Standes, die Schuldigen unter Arrest zu 
ziehen und dem Gericht zu übergeben; die Poll-
zeyen werden daher angewiesen: 
j) Alle fremde Bankhalter und Veranstalter 

der Hazardfpiele, ohne Rücksicht auf Ort 
und Stand, sofort dem Arrest zu unter-
ziehen, und darüber der Gouvernements-
Regierung zu berichten, damit solche Per-
sonen auf ihre Kosten unter Wache über 
die Granze des Gouvernements gebracht 
werden. 

2) Ein Gleiches soll mit den einheimischen 
Bankhaltern und Veranstaltern solcher 
Spiele, ohne Rücksicht des Standes, so 
wie mit denjenigen, die an dem Spiel 
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Antheil genommen, geschehen, und sind 
solche dem Hausarrest zu unterziehen, 
und müssen dem Gerichte überliefert 
werden. 

3) Gastwirthe, die bey sich Hazardspiele 
dulden, sollen ihren Nahrungserwerb auf 
immer verlieren. 

4) Angebliches Hazardfpielen zum Scherz 
und um Kleinigkeiten, soll wie ernstliches 
und hohes Spiel betrachtet werden. 

5) Der Angeber solcher verbotenen Spiele 
erhalt die Halste der auf dem Tisch be« 
fmdlichen Baarfchaft, und die andere 
Halste fällt der Polizeykasse und dem die 
Entdeckung gemacht habenden Polizcy-
beamten in gleichen Theilen zu. Die 
Polizeybeamten, die solche Spiele ver-
schweigen, verlieren ihren Posten und 
ihre einstehenden Gagen, werden auch, 
nach Befinden, einem strengen Arrest 
unterzogen. 

Allerhöchst namentlicher Befehl vom Jahre 
1801, »5. Decbr. 

Allerhöchst namentlicher Befehl, 23. Januar 
1 733* 

Allerhöchst namentlicher Befehl, Jusy 
18oi. 

Ukas, 18. August 1747* 
Ukas, 10. Marz 1766. 
Reg.Patent, 28.May igig. No. 1454. 

Archiv No. 664. 
s. 11 
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Hauser in den Städten, mit welchen Farben sie 
künftig angestrichen werden müssen. S.Städte-
Verbesserung. 

Hanser der Schullehrer sind nur für den Theil, 
den sie selbst bewohnen, von der Bequartirung 
befreyt. S. Schullehrer. ^ 

Hauser, steinerne, welche der Krone verpfändet 
worden; deshalb wird vorgeschrieben: daß die 
in solcher Hinsicht in dem Ukaö vom 30. Oct6r. 
1816 vorgeschriebenen Regeln, wegen Bey-
treibung der bey dem öffentlichen Verkaufe von 
den an die Krone verpfändeten steinernen Hau» 
sern gegen ihren Schätzungswerts) zu wenig 

- gebotenen Summen, von den Taxatoren 
und denjenigen Personen, von welchen sie ge-
wählt worden sind, nicht bloß auf Häuser, son­
dern auf fämmtliche Gebäude, Branntwein-, 
kessel und andere unverkennbare Sachen, die 
als Sologgen, wegen der mit der Krone ein-
gegangenen Verbindlichkeiten, beygebracht sind, 
ausgedehnt werden sollen. 

Ukas, 12. August 1818. 
Reg. Patent, 2Novbr. 1818. No. 4277. 

Archiv No. 1363. 

Hausermiethen. Der Ukas, enthaltend die Ver-
Minderung der Ausgaben zu Häusermiethen 
für die Behörden, für Couriere und Estafetten, 
zum Unterhalt der Arrestanten, wird zur all-
gemeinen Kennmiß gebracht. 

Ukaö i.Dep., 2-z.Dec. 1816. No. 29452. 
Archiv No. 15* — 1817. 
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HanserpreiS, wie hoch derselbe anzunehmen. S. 
Preis. 

Hauserverkauf derjenigen Magistratöglieder, die 
noch nicht die Stadtrückstande beygetriebcn 
haben, wird angeordnet. 
Befehl an sammkl. Magistrate im Kurl. Gou-

vernement,2 7. Nov. 18 > 8. No. 44 7 9—4 43 8. 
Hebräer. S. Israelitische Christen. 
Heiliger Bund, welcher am Tage des ruhmvollen 

und lebenbringenden Kreuzes, am 15. Septbr. 
1815, von Sr. Kaiserl. Majestät, dem Selbst-
Herrscher aller Neuffen ?c., in Paris mit Ihren 
Verbündeten geschlossen, dessen Stiftung ist 
alljährlich am 14. Septbr. in den Stadt- und 
Landkirchen zu verlesen. 

Allerh. Befehl, 2 7. Octbr. 1817. 
Senatszeitung, 8. Decbr. 1817. 

Henkcrshand; dadurch sollen nicht die Diebstahle 
von ao bis 100 Rubel bestraft werden. S. 
Diebstähle. 

Herbergen; diese können für die fremden Ebräer 
in den Städten eingerichtet werden, und wird 
bestimmt, was dabey zu beobachten. 

Reg.Patent, 17.Januar 1821. No. 125. 
Patent No. 2. 

Herschelmann, Collegienrath und Ritter, wird 
Vicepräsident bey dem Reichsjustizcollegio. 
S. Reichsjustizeollegium. 

Hevelcke, August, Notarius publicus, soll einem 
Examen unterzogen werden. 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, ,7. 
Febr. 1820. N0.491. Archiv No* igot 

11 * 
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v. Heycking, Mitglied des ehemaligen Piltenschen 
Manngerichts, wird zum Assessor bey dem 
Hasenpothschen Oberhauptmannsgericht be-
stellt. 

Allerh. namentl. Befehl, 10. Decbr. 1817. 
Ukas, i l. Januar 18 >8. No. 141. 
Reg.Comm., 24. Januar 1818. No. 182. 

Archiv No. go. 
Hiller, Kanzelleysecretair, wird zum Stadtsecre-

tair, mit der Anciennität vom 31. Decbr. 1818, 
bestellt. 

Ukas, 13. Mdt) 1820. No. 1677* 
Reg.Comm., 24.JMN) 1820. No. 2657. 

Archiv No. 761. 
Hofesleute. Den Nichtadelichen wird nicht ge-

stattet, Hoftöleute und Bauern, laut Voll-
machten, die jene von den Erbherren dieser 
letztern erhalten, in Dienstbarkeit zu halten. 

Ukaö, 30.July 1823. No. 4809. 
Archiv No. 995. 

Holz für die Gemeindegerichte auf den Krons-
gütern wird von der Krone geliefert. S. Ge-
meindefchreiber. 

Holz soll von den Bauern nicht ohne ein Bittet 
des Försters zur Stadt gebracht werden, um 
es daselbst zu verkaufen, welches auch auf die 
Privatbauern ausgedehnt wird, als welche von 
ihren Erbbesitzern oder Disponenten Zettel 
haben müssen. 

Publ. 14* Marz 1819. No. 673. ̂  
Mitotisches Jntelligenzblatt, 2 i.Marz 181 g, 

No. 23. . 
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Holz. Allen Einwohnern der Gouvernements-
stadt Mitau wird strenge untersagt, von dem 
daselbst einquartirten Militair, bey Strafe 
der Confiseation, Holz zu kaufen; wobey zu-
gleich der Mitauschen Stadtpolizey strenge zur 
Pflicht gemacht wird, mit besonderer Aufmerk-
samkeit darüber zu machen, daß diesem Verbot 
nicht zuwider gehandelt wird, und soll daö 
dennoch von Militairpersonen verkaufte Holz, 
zum Besten des Quamerwesenö, confiöcirt 
werden. 

Reg. Patent, 24. SOZai) 1804. No. 1373. 
Holzdefraudationen, die vor Emanirung des 

Allerhöchsten Gnadenmanifestes vom z o.August 
1814 verübt worden, sind bey der Unter-

. suchung ahnlicher Sachen, die nach Emanirung 
des gedachten Gnadenmanifestes vorgenommen 
werden, nicht in Rechnung zu bringen. 

Utas 6.Dep. 2. Abtheil., 13. Octbr. 1823. 
No. 1714» 

Archiv No. 1582* 
Publ. 15.Febr. 1823. No. 476 -— <233. 

Holzdefraudationösachm sollen von den Ober* 
hauptmannsgerichtcn in den bestimmten Ter-
minen abgeurtheilt werden. 

Regieruugöbefehl, 2. May 18ig* No. 
1166 — 1170. 

Holzfallen in den Kronöwäldern; in dergleichen 
Sachen müssen dein Senat Unterlegungen ge-
macht werden. S. Kronswälder. 

Holzfällen, verbotenes. S. Holzdefrauda-
tionen. 
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Holzzulage für die Kronsbauern in dem Kurlan-
dischen Gouvernement wird nicht gestattet. 

Ukas i.Dep., 22.April 18^!. No. ic»i82. 
Archiv No. 557. 

Hospitäler; denen daselbst, oder bey ähnlichen 
Anstalten, angestellten Medicinalbeamten wird 
es auf das Strengste untersagt, in irgend wel-
chenGeldverbindungen mit denjenigen Lieseran-
ten, welche Lebensmittel an diese Anstalten lie­
fern, zu stehen, und sollen ihre Forderungen, 
wenn sie zur Kenntniß der Obrigkeit kommen 
würden, ihnen nicht nur zum größten Vor­
wurf gereichen, sondern auch gänzlich aufge­
hoben werden. 

Ukas, Q O . Decbr. 1821. 
Reg. Patent, 15. Marz ,822. No. 857. 

Archiv No. 544.  
Huhn, Propst zu Mitau, wird zum Superinten-

denken in Kurland ernannt. S. Superinten-
dent. 

v. Huhn. Der Jacobstädtsche Kreisrentmeister, 
Major Otto v. Huhn, wird zum Collegien-
ajsessor umgenannt. 

Pübl. 20.  Septbr. 1822.  No. 4003.  
Mitausches Jntelligenzblatt,2  2 .Scpt. 1822. 

No. 76. 
Hunde sollen sich nicht auf den Straßen herum-

treiben. 
Regierungsbefehl, 24.  Juny 1819* No. 

)  8 5 1  —  i 8 f ) 3 .  
Hypothekenbücher. Wegen der zur Zeit der feind-

lichen Invasion in Kurland bey dem Jacob-
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stadtschen Magistrat bis zum y. July 18*2 
abhanden gekommenen Hypothekenbüchern er-
folgt eine Oberhofgerichtliche Erklärnng. 

viä.Reg.Comm.,2 7»Febr. 1318. N0.561. 
Archiv No. 258. 

Hypothekenwesen. Den Oberhauptmannsgerich-
ten wird vorgeschrieben, im Laufe von zwey 
Iahren alle das Hypothekenwesen in jeder 
Beziehung, ohne irgend eine Ausnahme, be-
treffende Verzeichnungen und Acten derjenigen 
Güter, welche nach der neuen Abtheilung aus 
ihrer Gerichtscompetenz ausscheiden, dergestalt 
zu sammeln und zu ordnen, daß für jede der-
artige Hypothek eine besondere Sammlung ver-
anstaltet wird, und für alle nunmehr zu einer 
andern Jurisdiction gehörigen Hypotheken diese 
Aussonderung an diejenigen Oberhauptmanns-
gerichte abgegeben werde, zu welchen sie nach 
der neuen Abtheilung gehören, damit zu Io-
hanniö 182 1 nicht nur alleCorroborationen und 
Ingroffationen nach der neuen Gerichtshinge-
Hörigkeit vollzogen, sondern auch daselbst die 
nöthigen Nachweisungen über frühere Ingroffa-
tionen und gerichtliche hypothekarische Verzeich, 
nungen entnommen werden können. S. Ober­
hauptmannsgerichte. 

Reg. Patent, 2?.April 181 g, No. 1030. 
Archiv No. 526. 

Hypochekenwesen. Zur Sicherheit des Eigen, 
thumö und Erhaltung des öffentlichen Credits, 
sind von Einer Kurlandischen Gouvernements-
Regierung einige diesen Gegenstand betreffen. 
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den Anordnungen festgesetzt, und zwar wie 
künftighin bey Co rrob oratio nen der 
Schuldschristen und andern Documenten und 
Instrumenten, so wie bey Deletion von 
Urkunden, zu verfahren sey, die dahin gehen: 

1) Die Eintragung eines jeden Instruments 
in die Corro^orationöbücher soll von dem 
Secretair der Behörde nicht eher voll, 
zogen werden, als nachdem darüber eine 
Verfügung der Behörde vorhergegangen. 

q) Das Ansuchen wegen Corroboration bey 
den Behörden kann mündlich und ohne 
Unkosten geschehen. 

3) Nach verfügter Bestimmung von Seiten 
der Behörde zur Corroboration oder De-
letion eines Instruments, muß die be-
willigte Jngrossation der Urkunde vom 
Secretair in einem Schnurbuch bewerk­
stelligt und gleichmäßig die Deletion, mit 
der Anzeige, wenn solche verfügt worden, 
veranstaltet werden, und 

4) da eö einen zweyfachen Credit giebt, näm-
lich einen hypothekarischen und einen per-
sönlichen, so müssen auch zwey Jngrossa-
tionsbücher geführt werden, und sind 

a) in das eine alle Schulden, die auf 
eine Hypothek contrahirt sind, sowie 
alle Documente, die auf liegende 
Gründe Beziehung haben, einzutra-
gen; der Secretair aber hat zugleich 
eine nach den Grundstücken geordnete 
genaue Registratur in einem für jede 
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Besihlichkeit aufgenommenen Folio zu 
führen, aus welcher sogleich entnom-
men werden kann, was hinsichtlich 
jederBesitzlichkeic corroborirt worden; 

b) in das andere aber sind alle persönliche 
Verschreibungen einzuziehen, und hier-
über ist gleichfalls eine genaue Regi­
stratur nach alphabetischer Ordnung 
derDebitoren oder anderer Contrahen-
ten zu führen, wobey, zur Vermei­
dung eines Zweifels oder etwaniger 
Willkühr, festgesetzt wird: daß in dem 
jedesmal zu fallenden Jngrossations-
befcheide von der Behörde ausgespro-
chen werden muß, wohin dieJngroßa-
tion sortirt. S> Corroborationsge-
bühren. 

Reg.Publ», 5.JUNY1822. No. 1930. 
Archiv No. 990. 

Mitotisches Intelligenzblatt, 14. Juli; 1822. 
No. 56. 

I. 

Iacobstadt; daselbst wird ein Wochenmarkt an­
geordnet. S. Wochenmarkt. . 

Iacobstadtschcr Magistrat; wegen der zur f/md-
lichen Invasion daselbst verloren gegangenen 
Hypothekenbücher wird eine Anordnung getrof­
fen. S. Hypothekenbücher. 

Jahrmärkte. Es wird vorgeschrieben, wie es 
mit der Einnahme von den Buden, Zelten, 
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Kellern ie. auf den Jahrmärkten gehalten wer-
den soll. 

Reg. Patent, 11. Juny 1820. N0.247Z. 
MitauscheöJntelligenzblatt, iZ.Juny 1820» 

No. 49. 
Jesuitenorden; dieser wird in Rußland aufge-

hoben. 
Allerhöchst bestätigter Doklad, 13. Marz 

182CU 
Ukas, 19. Marz 1820. No. 1674» 

Archiv No. 718. 
viel. Beylage der Senatszeitung, 27. März 

1820. No. 13. 
Immobilien. Die wegen Veräußerung der Im-

mobilien ausgestellten Reversales, wegen nach-
zuzahlender Krepostgelder, sollen den Auöstel-
lern zurückgegeben werden. S. Reversales. 

Imperiale in Gold, zu 5 Rubel Silber an Werth, 
sind aufs Neue geprägt. 

Allerh. Befehl, 24.Febr. 1817* 
Reg.Patent, i8"Junpi8i7* No. 1433. 

Archiv No. 732. 
Jngrossationsgebühren. S. Corroborationöge-

bühren. 
Jnquisiten, die ihre frühern Aussagen widerrufen, 

oder sich in ihren Aussagen widersprechen; in 
einem solchen Fall ist der Allerhöchst nament-
liche Befehl vom 27. Septbr. 1801 und 16. 
May 1804 zur Richtschnur zu nehmen, und 
nach dem dort ausgesprochenen Allerhöchsten 
Willen darauf zu achten, daß den Inquisitcn 
nicht unter Bedrohungen Fragen vorgelegt 
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werden; welches jedoch nicht ausschließet, daß 
ein Inquisit, der häufig in seinen Aussagen 
variiret, und geflissentlicher die Inquisition 
erschwerender Widersprüche überführt wird, 
wegen dergleichenVerationen in continenti be­
ahndet werden könne, ohne aber, daß daö 
Maaß einer solchen Strafe die Gränze einer 
polizeylichen Züchtigung überschreitet, und daß 
die Gründe dazu sorgfältig verzeichnet werden 
müssen. Auch ist den Polizeybehörden zu em-
pfehlen, die summarischen Untersuchungen nicht 
mit der Speeialinquisition zu verwechseln, und 
es nur dem Jnquisitionsrichter zu überlassen, 
die Confession und Convietion zu erringen; da-
her denn die Polizeybehörden, außer bey Un* 
gebührlichkeiten und Verletzungen des Respekts 
gegen die Behörde, sich in der Regel allen Be-
strafungen an Crirninalverbrechern enthalten; 
in keinem Fall aber, so wenig als der Inquisi-
tionörichter, den Jnquisiten dann bestrafen 
muffen, wenn derselbe bekannt, wo er ansang-
lich zu leugnen versucht hat. 

Antrag Sr. Erlaucht, deö Herrn Rigaschen 
Kriegsgouverneurs tc., Marquis Pau-
lucci, q. öetbr. 1817. No. 3482. 

Archiv No. 1103U. 185. — 1818» 
Archiv No. 79z. — 1819. 

Inqnisiten, welche noch nicht das 17. Jahr er­
reicht haben; deren Sachen sollen vor'das Ge-
wissenSgericht gehören. 

Ukaöö.Dep. 1.Abtheil., ?y.Novbr. 1818* 
N0.2109. Archiv No» >92.— 1819. 



Inq 

Jnquisiten. Dle Gewiffensgerichte sollen das 
Recht haben, von den Criminalhofen Jnquisi-
tcn zu fordern, und zwar durch Requisitionen. 

Ukas 5. Dep. 2. Abtheil., 21. Juny 1817* 
No. 197» 

Archiv No. 738. 
Inqmstten, welche Militairdeferteure über die 

Reichsgranze gebracht; gegen diese soll nicht 
nach dem Ukas vom <26. Juny 1799, sondern 
nach den allgemeinen ̂ Verordnungen verfahren 
werden. 

Reg.Patent, 23.Juny 1817« No. 1565. 
Patent No. 3 0 .  

J'nquisiten, welche zum Verlust ihreö Titels ver-
' urtheilt worden; denselben sollen ihre Patente 

abgenommen werden. 
Ukas i.Dep., 15. Januar 1823. No. 706. 

Archiv No. 1 0 7 .  

Jnquisltwnssachm; für die schnelle Beförderung 
derselben wird dem Kurländischen Oberhofge­
richt, so wie mehreren Criminal-Gerichtshofen, 
Sr. Kaiserl. Majestät Allerhöchstes Wohlwollen 
eröffnet. 

Ukas, 20. Febr. 1818. No. 5543. 
Archiv No. 242. 

Inquisitorisches Verfahren. Wegen des an das 
Kurländische Oberhofgericht unterm i4.Decbr. 
1821 aus dem 5. Departement Eines dirigi-
renden Senats erlassenen Ukasi'6: «daß in 
„allen Criminalfachen, und sogar gegen Perso­
nen adelichen Standes, inquisitorisch versah, 
»,rm werden soll," wird cinePalatenversamm« 
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lung bey Einer Kurlandischen Gouvernements-
Regierung angeordnet. 

Antrag Sr. Excellenz, des das Civilfach in 
den Ostseeprovinzen verwaltenden Lieflan­
dischen Herrn Civilgouverncurs Dü 
Hamel, Marz i822. No. 465. 

Archiv No. 319. 

Insertionen in den Zeitungen. S. Bekannt-
machungen. 

Insertionen. Es wird auf das Schärfste vorge-
schrieben, daß künftig bey den Insertionen alle 
für diesen Fall gesetzlichen Vorschriften und 

, Regeln beobachtet werden sollen, widrigenfalls 
mit den Schuldigen nach Strenge der Gesehe 
verfahren werden wird. 

Ukas, 3. Decbr. igti. No. <2066. 
Archiv No. 55. — 182?. 

Insertionen in den Zeitungen sollen zeitig bcwerk-
sielligt werden. S. Zeitungen. Senats-
druckereyen. 

Insertionen in den Senatszeitungen. S. Senats-
druckereyen. 

Insertionen und Bekanntmachungen durch die 
Reichszeitungen. S. Bekanntmachungen. 
Reichszeitungen. 

Jnsertionsgebühre. Es wird vorgeschrieben, daß 
die in den Senatszeitungen zu mserirenden 
Artikel in solchen Sachen, wo die Parten 
nicht gegenwärtig sind, oder deren Vermö-
gen nicht ausgemittelt worden, auch vor ge-
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schehener Beytreibung der Jnftrtionsgebühre, 
dem Senat eingesandt werden sollen. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
Moskauschen Departements, 19. Octbr. 
1823, No. 2-232. 

Archiv No. 1414» 

Jnspectoren der Gymnasiasten in den Ostseepro-
vinzen, welche Verpflichtungen ihnen obliegen. 
S. Gymnasiasten. 

Instanzsecretair, Mitauscher; als solcher wird 
der Protocollist Johann Friedrich Friede von 
Sr. Erlaucht, dem Civilobcrbesehlöhaber der 
Ostseeprovinzen :c., Marquis Paulucci, he* 
{Tätigt. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung, 13. 
July 1817. No. 1731. 

Instanzsecretair v. Härder, Hoftath, wird zum 
Collegienrath befördert. S. v. Härder. 

Instanzsecretair zu Selburg; hiezu wird der Se-
cretair Heinrich Blase bestellt. 

vid. Befehl, 22. Febr. 1823. 
Tischregister deutscher Expedition. No. 

1185. — 1823. 

Jnstanzstcretair zu Goldingen. S. Broederich. 

J'nstanzsecretaire; was diese bey der Eorrobora« 
tion, Deletion und Jngroftation der Schuld­
verschreibungen oder sonstigen Documente-zu 
beobachten haben. S. Hypothekenwesen. 
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Invaliden; zum Besten derselben muffen von den 
Allerhöchst dom'rten Geldern 10 Procent abge-
zahlt werden. 

UkaS i.Dep., 2y.April 1852. No. 13474. 
Reg.Patent, 20. Juny 18?2. No. 2123. 

Archiv No. 1 1 1 0 .  

Johanniszeit. Wegen der fodann in Mitau statt-
findenden Corroboration und Deletion von 
Schulddoeumenten ?c., weil sich dann, außer 
dem Mitaufchen Instanzfecretair, auch die 
übrigen Jnstanzftcretaire zu Mitau einfinden,— 
wird festgesetzt: daß alsdann zu folchem ®c*> 
fchaste ein Gerichtsglied von jedem außerhalb 
Mitau befindlichen Oberhauptmannsgericht 
nach Mitau delegirt werbe, um dasjenige zu 
beobachten, was bey diesem Geschäfte der Be« 
Hörde selbst zur Pflicht gemacht worden ist. 
S. Hypothekenwesen. 

Reg.Patent, 5.JlI,19 1822. No. 1930. 
Archiv No. 990. 

Johanniterorden. S. Orden. 

Johanniterorden, preussischer; diesen zutragen, 
wird demBaron Ferdinand v. Korff Allerhöchst 
gestattet. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung, 21. 
Octbr. 1818. No. 4039. 

Journalverfügungen. Es wird vorgeschrieben, 
daß diejenigen Sachen, welche bloß durch Jour-
nalverfügungen, ohne daß darüber ein beson­
deres Protocoll aufgenommen' zu werden 
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braucht, bestimmt worden, gleichfalls erfüllt 
werden sollen. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 28. 
Febr. 1821. No. 375. 

Archiv No. 312. 

Israelitische Christen; in Beziehung derselben 
werden verschiedene Verhaltungöregeln bekannt 
gemacht. 

Allerh. Befehl, 25. Marz 1817. 
Archiv No. 651. 

Israelitische Christen. Unter der Benennung: 
Gesellschaft der israelitischen Chri-
sten, Landercyen uncntgeldlich zu vertheilen, 
wird Allerhöchst besohlen, welche Landereyen 
denselben als Eigenthum zur Ansiedelung über-
geben werden sollen; wobey ihnen zugleich meh­
rere Gerechtsame zugestanden werden, als: 

a) daß solche Länder'eyen niemals veräußert 
werden können, sondern der ganzen Ge­
sellschaft der Israelitischen Christen ge-
hören; 

b) daß sie auf solchen Ländereyen Flecken und 
Städte anlegen dürfen; 

c) daß sie daselbst, ohne Unterschied der 
Konfession, freien Gottesdienst üben 
können; 

d) daß sie unter dem Schutz Sr. Kaisers. 
Majestät und, wegen Verwaltung ihrer 
Angelegenheiten, unter einer besondern 
in St. Petersburg errichteten Committee 
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stehen, welche über ihre Angelegenheiten 
Bericht abstattet, und 

e) daß keine einzige Onsobngkeit da, wo 
diefe Gefellfchaft eine Niederlassung an. 
legen wird, über dieselbe irgend eine 
Macht auszuüben hat :c. 

Allerh. Befehl, 25.März 1817. 
Archiv No. 651. 

Reg. Patent, 11. May 1817. No, 1139. 
Archiv No. 759. 

K. 

Kaffeehäuser; wegen derselben ergeht eine Ver- < 
ordmmg. 

Ukaö, 4. July 1821. 
Reg.Patent, 28. Febr. 1822. No, 688* 

Archiv No, 503. 
Kamemlhof, Kurlandischer; demselben muß der 

Verkauf von verschuldeten Gütern in einigen 
Fallen angezeigt werden. S. Verkauf. 

Kameralhof, Kurländifcher; alle daselbst einzu-
* sendenden Gesuche, Anzeigen, Erklärungen ic., 

sammt den dazu etwa gehörigen Beylagen und 
Abschriften, mit Ausnahme derjenigen, welche 
von den Bauergemeinden und deren Glieder 
eingehen, find, vom 1.Januar 182 z ab, künftig 
auf Stempelpapier von 1 Rubel den Bogen 
zu schreiben, und sollen sonst nicht berücksichtigt 
werden. 

BekanntmachungEinesKurl.KameralhofeS, 
23. Decbr. 1821. 

' Mit. Jntell. Blatt, 6. Januar »822. No, q, 
5* 12 
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Kammerherren und Kammerjunker, russisch. kai­
serliche, in Kurland; bereit Conbuitenlisten 
muffen jährlich burch bie Kurlänbische Gouver­
nements »Regierung an das Hoscoinptoir einge-
sanbt werben. 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 29, 
Febr. j 818. No. 324. 

Archiv No» 321. 
Kainmewerwandten; benseiden sollen, nach be* 

endigter Wirthschaftsuntersuchung, die habet) 
abgehaltenen Protoeolle zur gehörigen Zeit 
extrabirt werben. 

Befehl Einer Kurl. Gouvernements-Regie» 
rung an sämmtl.Obcrhauptmannögerichte, 
^7» JUNY 1820.  NO. 92 13 22 1 7* 

Kandidaten, welche aus russischen Universitäten 
fhibirt haben, welchen Rang sie haben. S. 
Stubenten. 

Kanzelleybeamten bes Kurlänbischen Oberhofge. 
richte?, welche in bem gegenwärtigen Range 
bie gesetzlichen Jahre auSgebient haben, von 
jedem berselben müssen separate Conbuiten­
listen, mit ber gehörigen Unterschrist unb At-
testation, so wie mit der Anzeige, daß man-
cher derselben bes Avancements würbig, sofort 
an Eine Kurlänbische Gouvernements-Regie« 
rung eingesanbt werden. 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 30. 
Octbr. 1317. No. 4476. 

Archiv No. 1208. 
Kanzelleybeamten; als solche können die Schüler 

aus den geistlichen Schulanstalten angenom­
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men werden, wenn ftc auch nicht ihre Studien 
vollendet haben; jedoch müssen ftc über ihre 

.Aufführung und Fähigkeiten gute Zeugnisse 
haben. 

Ukas, 2 l. August 1818* 
Reg. Patent, 26. Novbr. 1818* No. 4464. 

Archiv No. 5. •— 1819» 
Kanzelleybeamten; als solche sollen nicht Perso. 

nen, die zum Oklad angeschrieben sind, ange-
stellt werden. S. Oklad. 

Kanzelleybeamten; dazu können auch Personen, 
die nicht drey Jahre studirt haben, angestellt 
werden. S. Geistliche Schulanstalten. 

Kanzelleybeamten. Auf die Anfrage: ob diePa. 
laten und Adelsversammlung Personen zu Kau-
zclleybeamten von sich aus anstellen können, 
ohne darüber der Gouvernements-Regierung 
vorzustellen? ist von demMinisterio des innern 
Polizeydepartements bestimmt worden, wie es 
bey der Anstellung und Entlassung, so wie 
wegen Vorstellung zum Avancement, solcher 
Beamten zu halten sey. S. Beamten. 

Befehl vom Ministem des inncrn Polizey« 
Departements, istc Abtheilung, ister 
Tisch, 17. Sept. 1821. No. 1006. 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 23. 
Novbr. 1821. No. 4703» 

Archiv No. 1363. 

Kanzelleydienst; dazu sollen keine Personen ange­
stellt werden, die im Oklad verzeichnet sind. 
S. Oklad. 
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Kanzelleygelder des Kurländischen Oberhosgerichts 
werden mit 500 Rthlr. Alb. vermehrt. 

Benachrichtigung des Herrn Justizministers, 
Fürsten Labanow-Rostowsky, 23. July 
1818* 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Rigafchen 
Kriegsgouverneurs :c., Marquis Pau-
lucci, zi.Julyi8l8. N0.2652. 

Archiv No. 834. 
Kanzelleygelder. S. Etatfummen. 
Kanzelleygelder des Kurländifchen Consistoriums 
' werden um 300 Rthlr. Alb. vermehrt. 

vid. Tifchregister des Kurl. ConsistoriumS, 
7. Novbr. 1821. No. 1147» 

Kanzellcyofficianten. Der ?lllerhöchste Befehl 
vom 4. August 1818, nach welchem Personen, 
die im Civildienste angestellt werden wollen, 
wenigstens drey Jahre nach einander auf einer 
russischen Universität studirt haben müssen, soll 
nicht auf die in den Behörden anzustellenden 
Kanzelleyofficianten bezogen werden. 

Ukaö, 27.April 1820. 
Reg. Patent, 24. Juny 1820. No. 3-274. 

Kanzelleyordmmg, die im Jahre 1796 im Druck 
erschienen, soll in allen Behörden des Kur. 
ländischen Gouvernements genau beobachtet 
werden. 

Reg. Patent, 24. März 1817* No. 644. 
Archiv No. 32g. 

- vid. früherer UkasenauSzug pag. 17 7. 
Kanzelleyta.re für die Hauptmannsgerichte zweyker 

Abtheilung, in solchen Rechtssachen, die nicht 
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Glieder einer Bauergemeinde betreffen, wird 
bestimmt, wie folget: , 

Silber-
münze. 
Kop. 

l) Für ein Citationsblancat . . 
Für ein versiegeltes Mandat, 

15 
2) 

Für ein Citationsblancat . . 
Für ein versiegeltes Mandat, 2) 
nebst Abschrift hievon . . . 921 

3) Für eine Einschreibung eines 
Instruments in das Gerichts-
buch oder in das Protocoll und 
für die gerichtliche Besicherung 45 

4) Für die Extradition einer De-
sinitivsentenz 
Für einen Zwischenbescheid • 

45 
5) 

sinitivsentenz 
Für einen Zwischenbescheid • 22£ 

b) Für ein Proclama .... 221 
7) Für einen Arrestbefehl . . . 221 
8) Für eine Abfchrist aus den Ac-

teil, für jeden Bogen . . . •221 
9) Für die Verabfcheidung auf 

eine Bittschrift ..... 15 
jo) Für einen Extract mit einem 

Siegel 221 
I i )  Für ein inserirtes und confir-

mirtes Testament .... 45 
1 2 )  Für jeden Bogen eines gericht-

45 

lichen Verzeichnisses . . . 1 5  

*3 )  Für ein Depositenattestat . . 2 2 !  

M) Für die Insinuation einer ge­
richtlichen Ausfertigung erhalt 
der Ministerial für jede Meile 
hin und zurück 11 

» 



182 Kan Kap 

Anmerkung. Unter dieser Taxe sind die ge­
setzlichen Kronsabgaben an Poschlinen, Sie-
gelzoll und an Stempelpapier nicht gerechnet, 
die gesetzlich zu erheben und der Kronskasse zu 
verrechnen sind, und zwar in solchen Sachen, 
wo kein Bauergemeindeglied Klager oder Ve-
klagter ist. In Streitsachen der Bauern unter 
einander oder gegen Personen andern Stan­
des und vice versa kann obige Taxe nur 
bey nachgesuchter Extradition zur 
Anwendung kommen. 
Bestimmung der Commission zur Einfüh­

rung der Allerhöchst bestätigten Bauer-
Verordnung in Kurland,-25. Novbr. 1820. 

Communicat derselben Commission, io« Ja* 
nuac 1821. No. 25. 

Archiv No. 38. 

Kanzler bey dem Kurlandischen Oberhofgericht; 
hiezu wird derHerr Piltenfche Landrath v.Firckö, 
mit Beybehaltung seiner vorigen Gage, Aller» 
höchst bestellt. 

Allerh. namentl. Befehl, 10. Deebr. 1817. 
Ukas aus der Heroldie, 11. Januar i8»8. 

No. 141. 
Reg. Comm., 24. Januar 1818» No. 182. 
Reg. Comm., i.Febr. 18'8. 

Archiv No. go u. 146. 
Reg. Patent, 10. April 1818. No. 965. 

Archiv No. 527. 

Kapitalien, die dem Collegio der allgemeinen 
Fürsorge auf Zinsen angetragen werden, was 
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deshalb vorgeschrieben. S. Collegntm der 
n((gemeinen Fürsorge. 

Karten. Wegen Erhöhung des Kaufpreises der 
Spielkarten, ä zwey Rubel für jedes Dutzend, 
so rote Verdoppelung der Strafe für den Ver-
kauf von verbotenen Karten zu 48 Rubel für 
das Dutzend, zum Besten der Entdecker, im* 
gleichen wegen Verlängerung des gegenwärti­
gen Pachttermins auf 9 Monate, wird ein 
Senatsukaö zur allgemeinen Wissenschaft und 
Nachachtung gebracht. 

Ukas i.Dep., Q5. 0ct. 1817* No. 26511» 
Reg.Patent, H.Decbr. 1817. N0.3153. ' 

Archiv No. 268. — 1818. 

Karten. Die Einsuhr der ausländischen Spiel­
karten wird gestattet, und soll für das Dutzend 
54 Kop. Silber Zoll entrichtet werden; zu­
gleich wird bekannt gemacht, wem die Berech­
tigung zusteht, Spielkarten zu fabriciren und 
zu verkaufen. 

Publ. 12. Marz 182c). No. 1188. 
Mitausches Jntelligenzblatt, 2 z.Marz 1820. 

No. 24. 

Karten, ausländische; der Handel mit denselben 
wird strenge untersagt. 

Publ. 13. April 182-?. No. ,025. 
Mitausches Jntelligenzblatt, ,8.April 1822 .  

No. 31. 
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Kartellpacht. Ueber die besondere Einnahme für 
die Spielkarten, und über die Verwaltung der-
selben, ergeht eine Verordnung. 

Allerh. Befehl, 25. u. 27. May 1819. 
Senatezeitung, 21. Juny 1819. No. 25. 

Pag- 235 — 247. 
Kasiendefekte, Krons-; wenn diese entdeckt wer-

den, darüber, so wie wegen der zum Besten 
der Krone zu verfügenden Geldstrafen, müssen 
der Kurlandischen Gouvernements-Regierung, 

" dem dasigen Kameralhof, so wie dem Herrn 
Finanzminister, Anzeigen gemacht werden. -

UkaS i.Dep., 18. Januar 1823. No. 1954. 
Archiv No. 127. 

Katterfeld wird Pastor Adjunctuö zu Neuhausen. 
S. Neuhausen. 

Kaufbriefe über Kronslandereyen, welche von 
ganzen Bauergemeinden abgeschlossen werden. 
S. Bauergemeinden. 

Kaufbriefe, die auf Fabriken tutd Sawods Be­
zug haben, so wie andere Documente, sollen 
nicht anders bestätigt werden, als bis vorher 
dem Departement der Manusacturen und des 
innern Handels darüber Unterlegung gemacht 
worden. 

Ukas i.Dep., i.JulyiF^o. No. 18105. 
Archiv No. 851. 

Kaufbriefe und Krepostabmachnnqen, in denen 
der Preis in Silber- und Goldmünze ange-
geben worden, sollen aus Stempelpapier von 
dem Werthe geschrieben werden > den derselbe, 
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nach dem Course des Silbers oder Goldes, in 
Assignationen ausmacht. 

UkaS aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 7. 
Januar igi9* No. 313» 

Reg. Patent, 4. März 1819. No. 556. 
Reg. Patent No. 7. 
Archiv No. 1-292. 

Kaufbriefe jeder Art sind auf Krcpostpapier zu 
schreiben. S. Krcpostpapier. 

Kauf- und Pfandbriefe. Den Kreisgerichten 
aller Groß» Reu ssisehen Gouvernements wird 
Allerhöchst gestattet, Kauf- und Pfandbriefe 
bis zur Summe von 500 Rubel vollziehen zu 
dürfen. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 19. 
May 1819. No. 1205. 

Archiv No. 586. 

Kauf- und Pfandbriefe, die innerhalb sieben 
Tagen nach deren Vollziehung von den Con-
trahenten zur Cassation prafentirt werden, sollen 
von den Behörden nicht eassirt werden, indem 
solches zu Untersuchungen, RcchtShanddn und 
Zweifeln Veranlassung geben konnte. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 13* 
Juny 1819* No. 1984. 

Archiv No. 746. 
Kaufteute zweyter Gilde, welche wegen eines be­

gangene» Verbrechens zur dritten Gilde über-
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gegangen sind, sollen nicht mit einer Leibesstrafe 
belegt werden. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 27. 
April 1822* No. 554* 

Archiv No. 763. 

Kaufleute, die in Staatsdienste treten wollen, 
müssen ihre Abgabequittungen beybringen. S. 
Staatsdienst. 

Kaufleute und Bürger, deren unbewegliches Ver« 
mögen für von ihnen für die Krone übernom­
mene Kornlieferungen und Entreprisen als 
Unterpfand dargegeben worden, soll, im Fall 
es wegen Fahrlässigkeit des Unternehmers zur 
öffentlichen Versteigerung wegen Ergänzung 
der Kronsforderungen unterworfen wird, und 
wenn sich in den Gouvernements,.wo ein soU 
ches Vermögen belegen ist, sich keine Kauflieb-
Haber zu demselben finden, in den Residenzen 
verkauft werden, in der Art, wie es in dem 
Ukas vom 12. März 1807 über die adelicheu 
Güter festgesetzt worden ist. 

Ukas, 2 J .  May 1 8 1 8 .  

Archiv No. 630 u. 861. 
Senatszeitung, 22. Juny 1818. No. 25. 

P a S-  255.  
Reg. Patent, 2 3. July 1818* No. 307 g* 

Kaufleute, die mit Medaillen belohnt worden, 
und nachmals Verbrechen begehen , wie dabey 
zu verfahren. S. Medaillen. 
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Kauflcute, wenn sie sich zur Anschreibung zu einer 
Gilde melden und ihre Gildensteuer abzutragen 
haben. 

Reg. Patent, g.Octbr. i8so. No. 4066. 
Mitausches Jntelligenzblatt, 15. Cef. 1320. 

No. 83. 
Kaufleuten, so wie den handelnden Bauern und 

Bürgern, die einen Handel für den Betrag 
von mehr atS 1000 Rubel treiben, ist gestattet, 
ihre beglaubigten, jedoch nicht vollgeschrieben 
neu, Bücher des einen Jahres auch in dem 
darauf folgenden Jahre fortzuführen, wenn 
nur die dafür bestimmten Poschlinen jahrlich 
entrichtet werden. 

Ukasi.Dep., 8. Januar 1823. No. 277. 
Patent, 26. Marz 1823. No. 835« 

Archiv No. 640» 
Kaufmannsbücher. Es wird vorgeschrieben, wel­

ches Papier zu den Kaufmannsbüchern genom-
men werden soll, als: 

1. Für Handelsleute erster Klasse: 
a) zu Journalbüchern 160 Blatter, qRu* 

bei Abgabe von jedem Blatt; 
b) zu Kassabüchern 100 Blätter, 1 Rubel; 
c) Hauptbuch 50 Blatter, -2 Rubel. 

IL Für die Handelsleute zweyter Klasse: 
a) Journalbuch 150 Blatter, 1 Rubel. 
b) Cassabuch 100 Blatter, 1 Rubel. 
c) Hauptbuch 50 Blatter, 1 Rubel. 

III. Für die Handelsleute dritter Klasse: 
a) Einnahmebuch 50 Blatter, 20K0P. 
b) Ausgabebuch 50 Blätter, 20 Kop. 



183 Kau Kiit 

Jedoch ist jedem Kaufmann gestattet, nach 
Große seines Handels, auch eine größere An-
zahl von Blattern zu nehmen. 

Allerh. Befehl, 24. Novbr. 1821. 
Ukas, 4. Decbr. 1821. Punkt 44. 
Reg. Patent, 16.Decbr. 1821. No. 4904. 

Archiv No. 1473. 
Kaufmannsbücher. Es werden mehrere Bestim-

muugen, betreffend die Beschaffenheit der 
Kaufmannsbücher für die in Compagnie han-

x delnden Kaufleute, so wie wegen der deshalb 
zu erlegenden Poschlinen, bekannt gemacht. 

UkaS i.Dep., 29.Marz 1822. No. 10063. 
Reg. Patent, 19. Juny 182?. No. <2096. 

Archiv No. 1109. 
Kaufmännische und bürgerliche Güter, welche 

Schulden halber verkauft werden müssen, was 
deshalb vor^'schrieben. S. Güter. 

Kersch, Port. S. Port von Kersch, 
v. Keyserling, Peter Graf, wird zum Mitglied 

der Einführungseommissiou der Kurlandischen 
Bauerverordnung ernannt. 

vid. Regierungsbefehl. 
Archiv No. 819. — 1818. 

Kiyder geistlicher Personen, wie diese zu bevor-
munden sind. S. Geistlid)e. 

Kinder, welche, die Gottesfurcht und alle mensd)-
lid)e Gesetze vergessend, ihren Aeltern nid)t ge­
horsam sind, und es sogar gewagt, Hand an 
ihre Aeltern zu legen, und ihnen den Tod zu 
drohen; wie sold)e, weß Standes oder Wür­
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den sie auch seyn mögen, zu bestrafen sind, 
deshalb ergeht ein Allerhöchst namentlicher Be-
fehl, und sollen solche gottlose Kinder, sofern 
sie zu Rekruten taugen, zum Milirair abge-
geben, im Fall sie aber zum Militärdienst tnv 
tauglich befunden würden, nach Sibirien in 
die südlichen Kolonien versandt werden. Auch 
soll in einer Sache, wo das Recht der Aeltern 
durch Verwegenheit eines Kindes gekrankt 
wird, und wo das Gesetz'den Aeltern die Ve-
strafung der widerspenstigen Kinder erlaubt, 
d ie  e inge führ te  Un te rsuchung  au fge-
hoben und der Schuldige nach aller Strenge 
der Gesetze bestraft werden. Welcher Aller-
höchste Befehl durch den Druck zur allge­
meinen Nachachtung bekannt gemacht werden 
soll. 

Ukas, 21. Januar 1820. Nix 304. 
Archiv No. -2M. 

Reg. Patent, 16. Marz ,820. No. 1069, 
Arch iv  No .  347 .  

SenatSzeitung, 21. Febr. 1820. No. L. 
png. 118 — 122. 

Kinder der Kirgisen, Kalmücken und anderer asia-
tischen Völker, welche gekauft worden; wie 
solche Kinder, nachdem sie das gesehlichc Alter 
erreicht haben, freygelassen werden sollen, dar-
über erfolgt eine Vorschrift. 

Kinder. Aeltern, welche ihren Kindern ihr Ver-
mögen abgetreten, sollen solches Vermögen^ 
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wenn diese Kinder kinderlos sterben, zurück--
erhalten. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 14» 
Juny 1823. No. 2662. 

Archiv No. 767.  

v. Kindstedt, Protocollist bey der Kurländischen 
Gouvernements-Regierung, wird zum Colle-

.. giensecretair avancirt. 
Ukas, 31. Octbr. i8>8. 
Reg.Comm., 2 8.Novbr.'818. No. 4805. 

Archiv No. 1370.  

Kirche. Wohin die gerichtlich zuerkannten (Sel­
ber für das unanstanbige Betragen in den Kir-
chen abzugeben sind. S. Strafgelder. 

Kirche. Vergehungen, wodurch der Wohlstand 
in den Kirchen verletzt wird, sollen nicht die 
durch das Gnadenmanifest vom 30. August 
verliehene Amnestie für sich haben. 

Ukas i.Dep., ib.Dec. 18 >8. No. 32276, 
Archiv No. 1364. 

Kirchen; wegen der in denselben vorfallenden 
Störungen ergeht eine Verordnung. S. 
Rechtssachen. 

Kirchen, steinerne. Die Kraft der dem heiligen 
Synod in den Jahren 1800 und 1801 eröffne­
ten Ukasen, wegen Erbauung steinerner Kir-
chen, wird auch aus bie fremden Religionen, bie 
römisch-katholische, bie griechische* unitische, 
die armenische unb protestantische, ausgedehnt, 
und zugleich vorgeschrieben, wie zu verfahren, 
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wenn das Loeale es nicht gestattet, steinerne 
Kirchen zu erbauen. 

Ukaö i.Dep., 17.Marz,8'7. No.6393. 
Arch iv  No .  7^ .  

Reg. Patent, 8. April 1817. No. 1105. 
Reg. Archiv No. 14, 

Kirchen; wenn sich geistliche Personen in densel­
ben vergehen, wo sodann solche (Sachen vor-
kommen. ^S. Geistliche Personen. 

Kirchen; bey denselben soll, so wie bey ihren Zau-
nen, der Wandputz, welcher abgefallen, re-
parirt werden. S. Städteverbesserungen. 

Kirchenbücher der Altgläubigen; deren Einfuhr 
wird verboten, und sollen die dennoch ringe* 
führten Kirchenbücher sofort consiseirt werden. 

Ukas, 31. Deebr. i 818* 
Reg. Patent, 16. August 1819. No. -26-21. 

Archiv No. 12S2. 
Kirchenbttße; wo diese zu begehen, wenn sie Ver­

brechern aufgelegt worden, die zur Ansiedelung 
verurtheilt sind. S. Verbrecher. 

Kirchendiener, welche laut richterlichem Urtheil 
für irgend welche Vergehungen mit Arrest be­
straft worden sind, sollen an die örtlichen Pa. 
rochialconsistorien, zur Vollziehung einer sol-
chen Strafe, bersandt werden. 

Ukas 6. Dep. 2.Abtheil., 24..Febr. 1821. 
No. 311. 

Archiv No. 359. 
Kirchendiener. Die den Gutsbesitzern aberkann-

ten Bauern, die aus dem Stande der Kirchen» 
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diener abstammen, sollen aus dem Oklad aus-
geschlossen werden. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, zo. 
July 1823. No. 5155. 

Archiv No. 993. 
Kirchennotarlusadjimctus, Kurlandischer', hiezu 

wird der Candidat der Theologie, Friedrich 
Gustav Strauß, bestellt. 

Consistorialbesehl, 2.Sept. 181 g* N0.1036» 
Kirchenrechtssachetl. Die Sachen, welche wegen 

Unordnungen und Ruhestörungen in den -Kir­
ch en anhangig gemacht werden, sollen mit der 
größten Aufmerksamkeit verhandelt werden. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Justiz. 
Ministers Labanow-Rostowöky, an das 
Kurlandische Oberhofgericht, 15. Februar 
1821. No. 1171. 

Archiv No. 193. 
Kirchenreparaturen. S. Reparaturen. ^ 
Kirchenvisitation; hiezn soll eine Commission, be­

stehend aus zwey Gliedern der Ritterschaft und 
zwey Geistlichen, unter dem Vorsitz des Herrn 
Kanzlers, organisirt werden, welche, nach den 
von dem Herrn Kanzler v. Fircks gemachten 
Vorschlagen, eine Verordnung wegen der ordi­
nalen und extraordinairen Kirchenvisitationen 
zu verfassen und solche der Regierung vorzustel-
len hat; wobey diese Commission die Ursachen 
zu entwickeln haben wird, wodurch die ordinai-
ren Kirchenvisitationen in Stockung gerathen, 
und welche Mittel zur Vorbeugung ähnlicher 
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Folgen in Anwendung gebracht werden müjsen. 
Von Seiten der Ritterschaft sind zu dieser 
Commission erwählt: die zu Mitau residiren-
den Kreismarschälle v. Fircks und v. Medem. 

Comm. Einer Kurl. Gouvernements,Regie-
rung an das Kurl. Oberhofgericht, ).Mar; 
1820. Archiv No. 27Z. 

Comm., s.April 1820. No. 1253-
Archiv No. 393. 

Kirchenvisitationen. Es wird eine besondere 
Commission zur Entwerfung eines Plans rück-
sichtlich des zu beobachtenden Verfahrens bey 
ordinairen oder extraordinairen Kirchenvisita-
tionen angeordnet. 

viä.Consistorial-Tischregister, 9. Marz 1820. 
No. 384. 

v. Kittel, George, Stadtseeretair zu Jaeobsiadt, 
wird zum Collegienregistrator befördert. 

vid. Reg. Archiv No. 801. —• 1821. 
Klagen über Amtsverrichtungen ganzer Ge-

meindegerichte, in welcher Frist sie anzubringen 
sind. S. Amtsverrichtungen. 

Klagerecht gegen gerichtliche Erkenntnisse, wenn 
es einem Parten gestattet wird. S. Rechts­
sachen. 

conf. die vierte Fortsetzung der Ukasenaus-
züge von 1817, 284^ 

Klafsenrang; wegen Bestimmung desselben in den 
Lehrämtern ergeht eineAllerhöchsteVerordnung. 

Allerh. Befehl, 17* Novbr. 1821. 
Senatszeitung, 4- Februar 1822. No. 5. 

pag. 58 — 6°«, 
5. 13 
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Kleidung für die Rekruten wird bestimmt. S. 
. Rekruten. 
v. Klein, Friedrich, verabschiedeter Russisch. 

Kaiserlicher Obrister, wird als dritter Regie-
rungsrath bey der Kurl. GouvernemenrS-Regie-
rung bestellt. S. Regierung. 

v. Kleist, Friedrich, wird zum Assessor bey dem 
Hasenpothschen Hauptmannsgericht bestellt. 

Allerh. Befehl, 19. April 1820. 
Senatözeitung, 10. Julp 1820. No. 28. 

Pag- 372. 
v. Klopmann, Friedrich, wird zum Candauschen 

Hauptmann bestellt. 
Ukas, 9.August 1818. 
Reg.Comm., 16. ©i'pt. 1818. No. 3688. 

Archiv No. 989. 
v. Klopmann, Friedrich, Candaufcher Haupt-

mann, wird provisorisch als Hauptmann zu 
Doblen, und der Doblensche Hauptmann von 
Medem als solcher nach Tuckum versetzt. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Kriegs, 
gouverneurö von Riga, Marquis Pau-
lucci, 15. May 1819. No. 1445. 

v. Klopmann, Friedrich, wird als Hauptmann 
zu Doblen bestätigt. 

Allerh.Befehl, iz.July 1820. 
Koeler, Dr.; derselbe wird, bey den Sr.Erlaucht, 

dem Herrn Civiloberbefehlöhaber der Ostsee-
Provinzen ic., Marquis Paulucci, gewordenen 
bewahrten Zeugnissen, über die nach Charakter 
und Kenntnissen ausgezeichnete Würdigkeit des 
Herrn Dr. Koeler, dem Kurländischen Ober-
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Hofger icht zur Aufnahme in die Zahl der Advo» 
catcn empfohlen. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Civilober-
befehlshabers der Ostfeeprovinzen !c., 
Marquis Paulucci, 8. May 1820. No. 
i<M8- ^ 

Koeler, Friedrich Christian, Doctor der Philo-
sophie, wird zum Untergcrichtsadvocaren be-
stellt. 

vid. Resolution des Kurländischen Oberhof-
gerichts, 19. Octbr. 1821. No. 1080. 

Koeler, Dr., UntergerichtSadvocat, wird zum 
Oberhofgerichtöadvocaten befördert. 

vid. Resolution des Kurlandischen Oberhof-
gerichts, 19. Octbr. 182 >. No. 1080. 

Kollegienrathe; als solche werden nachstehende 
Dorpatsche Professoren avancirt: Carl Ledebur 
und Johann Meyer, und zwar mitAnciennitat. 

Allerh. Befehl, 30. May 1822. 
SenatSzeitung, 22. Iuly 1822. No. 29. 

pag. 323. 
Koüegiurn der allgemeinen Fürsorge. S. Colle-

ginnt. 
Koinmerzbankcomptoir zu Riga wird errichtet. 

S. Reichskommcrzbankcomptoir. 
Kommerzschule; den Zöglingen derselben wird 

nicht gestattet, den Kaufmannstand, für den 
sie, auf Kosten jener Anstalt, erzogen worden, 
zu verlassen, um in Kronsdienste zu treten. 

Ukas, 15* Octbr. 1817. 
Reg.Patent, ! 1. Decbr. 1817. N0.z221. 

Archiv No. 264. — »8»8. 
*3*  
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Konsistorium. S. Consistorium. 
Konsnmtionsabgaben. S. Zollabgaben. 
Kontrakte sind auf Krepostpapicr zu schreiben. 

S. Krepostpapicr. 
Kontrakte. S>. Pachtkontrakte. 
Kontrakte, Vertrage und Verbindungen; hiczu 

werden nachstehende Pakten gerechnet: . 
a) Zwischen Privatpersonen und der hohen 

Krone, über Vermiethung oder 
Abgaben zum Besitz auf gewisfe 
Zeit verschiedener Landereyen, Fabriken, 
Siedereyen, Mühlen, Fifchereyen und 
anderer Erwerbszwcige, Hauferplaße, 
Waldungen, Wiesen, Buden, See-
und Flußfahrzeuge und dergleichen Ge­
genstände. Zu dieser Abtheilung gehören 
auch die Arrendekontrakte. 

L) Kontrakte über Podräden, Lieferungen, 
Bauten und Reparaturen, welche mit 
Behörden der Krone und Gemeinden, so 
wie auch zwischen Privatpersonen, abge-
schlössen werden. 

c) Ueber den Kauf und Verkauf mobiler 
Sachen. 

(1) Zwischen Privatpersonen, bey Errichtung 
von Handelsgesellschaften und Socialver-
tragen überhaupt. 

e) Verträge, nach welchen ein kontrahiren-
der Theil dem andern jährlich eine gewisse 
Summe im Laufe einiger Jahre, oder auf 
Lebenszeit, zu zahlen sich verpflichtet. 

1) Ueber die Annahme von Dienstleutcn. 
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g) Ueber den Unterricht in irgend einem 
Handwerk oder einer Kunst. 

Anmerkung. Der Preis des Papiers, 
worauf solche Kontrakte geschrieben 
werden müssen, wird durch die Sum-
mcn bestimmt, auf welche sie gefchlos-
scn worden. S.Krepoststempelpapier. 

Allerh. Befehl, 24. Novbr. >8? 1. Punkt 
16 u. 17, 

Reg. Patent, i6.Deebr. 1821, No. 4909. 
Archiv No. 1473. 

Kontrakte, in welchen die Zahlung einer Summe, 
die jährlich zu erlegen ist, festgesetzt worden; 
darin bestimmt die in verschiedenen Jahren 
zu zahlende ganze Summe den Preis des 
zu einem solchen Kontrakt erforderlichen Pa-
piers. S. Krepoststempelpapier. 

Allerh.Befehl, ̂ .Novbr. 1821. Punkt 19. 
Reg.Patent, i6.Decbrt 1821. No. 4909. 

Archiv No. 1473. 

v. Kor ff/ Baron, Präsident des Reichsjustiz-
collegiums der Lief- und Ehstlandischen Sachen, 
wirklicher Etatörath und Ritter, wird zum Ge-
heimenrath befördert, und erhalt als Senaseur 
Sitz im Senat. 

Allerh. Befehl, 20.July 1819, 
Senatözeitung, ib.August 18»9« No.zz. 

Fg- 31 1* 
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v. Korss, Piltenscher Landrath, wird, mit Bey. 
beHaltung dieses Titels, zum Piltenschen Ober-
Hauptmann bestellt. 

Allerh. namentl. Befehl, i o. Decbr. 1817. 
Ukas aus der Heroldie, 11. Januar 1818. 

No. 141. 
Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 24. 

Januar 18 »8. No. 182. 
Archiv No. 90. 

Kornhandler müssen für das Verführen des Ge-
treides auf den Wassercommunicationen eine 
Steuer erlegen. 

Ukas, July 1822. No.20487. 
Reg. Patent, ib.Septbr. 1U22. N0.2894. 

Archiv No. 1412» 
Kornlnanqel. S. Getreidemangel. 
Kornrückstande. Die Bestimmung der Minister, 

committce über die verstärkten Maßregeln zur 
Eintreibung der Kornrückstände und anderer 
Vorrathe, wird zur allgemeinen Kenntniß und 
Nachachtung bekannt gemacht» 

Ukas, 7. Novbr. >8 >8. 
Reg.Patent, 14.Novbr. 1818» No. 4331. 

Archiv No. 1242. 
Reg. Patent No. 27. 

Körperliche Strafen, welche den Verbrechern zu« 
erkannt worden, mit der Bestimmung, daß 
sie nachmals zu Rekruten abgegeben werden 
sollen, ist intta parietes und nicht öffentlich 
zu vollziehen, wenn ein solcher Verbrecher zum 
Militairdienst tauglich befunden worden; wel­
ches in den Urtheilen, wo über dergleichen Vet. 
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breche? erkannt wird, in Zukunft allemal zu 
bemerken ist. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Civilober« 
befehlshabers der Ostseeprovinzen JC., 
Marquis Paulucci ,  20.  März 1 8 2 0 .  

No. 1187. und qo. Novbr. 1820. No. 
4583. 

Archiv No. 1444. 
Körperliche Strafen; hiezu sollen die mahomeda« 

nifchen Geistlichen, wenn sie Verbrechen be­
gangen, verurteilt werden. 

Ukus aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Peteröburgschen Departements, 30. 
April 1822. No. 895» 

Archiv No. 762. 
Kreisarzt zu Mi tau; als solcher wird der Doct. 

med. Ernst Friedrich Worms bestellt. 
Publ. 28.April 1822. No. 1438. 
Mitaufcheö Jnte l l igenzblat t ,  5 .  May 1 8 2 » .  

No. 36, 
Kreisarzte und Mitglieder der Medicinalpfleg-

amter, die wegen Mangel an Aerzten, außer 
ihrer Amtsausübung in ihrem Kreife, auch in 
andern Kreisen das Amt eines Kreisarztes, 
wo keiner ist, verwalten, sollen für diese außer« 
amtlichen Beschäftigungen ihre Gage, nach der 
Berechnung der Zeit, doppelt ziehn. 

UkaS, 30. März 1818. 
Senatözeitung, 17.August 1818. No. 33. 

pag. 315 ». 316. 
KreiSgerichtt in Kurland; bey denselben sind, auf 

Vorschlag der Kurländischen Ritterschaftöcom-
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nüttee, zufolge Auftrags Sr.Ercellenz, des das 
Civilfach in den Ostseeprovinzen verwaltenden 
Lieflandischen Herrn CivilgouverneurS Du Ha-
mel, nachstehende Gerichtsglieder angestellt: 
I. Für das Doblensche Kreisgericht: 

a) der zeitherige Kreisrichter, Rittmeister 
v. Meerfcld, Erbherr auf Endenhoff; 

b) der zeitherige Friedensrichter, Ritt-
meister v. Klopmann, aus Mitau. 

II. Für das Bauökesche Kreisgericht: 
a) der zeitherige Kreisrichter, Major und 

Ritter v. Dörper; 
b) der zeitherige Friedensrichter v. Klop-

mann, aus Garosen. 
III. Für das Tuckumsche Kreisgericht: 

a) der zeitherige Kreisrichter Ludwig btfh 
Kleist, Erbherr auf Plönen; 

b) der zeitherige Friedensrichter von 
Brüggen. 

IV. Für das Talsensche Kreisgericht: 
a) der zeitherige Kreisrichter Carl von 

Fircks, aus Fischröden; 
b) der zeitherige Friedensrichter v. Fircks, 

aus dem Wansenschen Haufe. 
V. Für das Goldingensche Kreisgericht: 

u) der zeitherige Kreisrichter v.Koschklltl, 
Erbsaß auf Atlitzen; 

b) der neu erwählte Friedensrichter, Ma­
jor v. Korff, aus Goldingen. 

VI. Für das Windaufche Kreisgericht: 
a) der zeitherige Kreisrichter, Baron 

p. Rönne, Erbherr auf Wensau z 



Kre 201 

b) der z sicherige 'Friedensrichter, Obrist 
v. Landsberg, aus Erwählen. 

VIL Für das Hasenpothsche Kreisgericht: 
a) der zeitherige Kreisrichter, Baron und 

Ritter v. Rönne, Erbherr auf Schloß-
Hasenpoth; 

b) der zeitherige Kreisrichter v. Korss, 
aus dem Baldonfchen Hause. 

VIII. Für das Grobmfche Kreisgericht: 
•a) der zeitherige Kreisrichter, Kammer-

junker und Ritter v. Ossenberg, 
Herr auf Ilgen; 

b) der zeitherige Friedensrichter von 
Medem. 

IX. Für das Friedrichstadtfche Kreisgericht: 
a) der zeitherige Kreisrichter, OttoWilh. 

v. Mirbach, Erbherr auf Pilkallu; 
b) der neu erwählte Friedensrichter Dyo-

nifius v. Klopmann, aus dem Wür-
zaufchen Haufe, 

X. Für das Jlluxtfche Kreisgericht; 

a) der zeitherige Kreismarschall v. Vie-« 
< tinghoff; 

b) der zeitherige Friedensrichter von 
Münster. 

Reg. Comm. (Befehl), i.Jimy $8-22. No, 
1896. 

Archiv No. 824. 
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Kreisgerichte; so sollen in Zukunft die Haupt, 
mannsgerichte zweyter Abtheilung genannt 
werden. 

Ukas i.Dep., 22.April 1821. No. 10188. 
Archiv No. 5 5 7 .  

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung, 3. 
Juny 1821. No. 2622. 

Kreismarschalle, die auf dem Landtage 1823 aufs 
Neue erwählt worden. S. Landeörepräfenta-
tion. 

Kreisrenteyen werden in Kurland vier organisirt, 
die mit dem Jahre 1820 ihren Anfang neh­
men, als: 
j) Die Mitausche Kreisrcntey, für die Mi-

tausche und Tuck'umsche Oberhauptmann-
schaft, mithin für die Hauptmannfchaften 
Doblen, Bauske, Tuckum und Talsen, 
so wie für die dazu gehörigen Kirchspiele; 
hiebey wird der Collegiensecretair Feld-
mann zum Kreisrentmeister bestellt. 

2) Die Jacobstadtfche Kreisren tey, für die 
Selburgsche Oberhauptmannfchaft; die 
dazu gehörigen Gerichtsbezirke sind: 
Friedrichstadr, Jlluxt und die dazu ge-
hörigen Kirchspiele. Hier wird der ver-
abschiedete Major und Ritter Otto von 
Huhn zum Kreisrentmeister bestellt. 

3) Die Goldingensche Kreisrcntey, für die 
GoldingcnscheOberhauptmannschaft,wozu 
die Hauptmannsgerichtsbezirke Goldingen 
und Windau und deren Kirchspiele ge-
hören. Hier wird der Gouvernements. 
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ftcretair Kymmel als Kreisrentmeister 
angestellt. 

4) Die Libausche Kreisrentey, für die Hasen« 
porhsche Oberhauptmannschaft, wozu die 
Hauptmannsgerichtsbezirke ^ Hciscnpoth 
und ©robin und deren Kirchspiele ge-
hören. Hier wird der Collegiensecretair 
©rote als Rentmeister bestellt. 

Reg.Patent, 2 3. Januar 1820. N0.203. 

Archiv No. 17 z. 

Kreisrenteykammem werden in dem Kurlandi-
schen Gouvernement vier errichtet, und treten 
am i.Januar 1822 in ihre Wirksamkeit; diese 
sind: 
I. In Mi tau. Der Kreisrentmcister Da* 

selbst erhalt an Gehalt 490 Rub. Silb.; 
es werden aber daselbst keine besondere 
Geschworne angestellt, da die in der ©011» 
vernementsrenteykammer befindlichen vier 
Zahler jeder mit 100 Thaler Gehalt dazu 
gebraucht werden können. Für die Kan-
zelleybedienten und zu Ausgaben werden 
530 Rub. Silb. bestimmt. 

II. In Jacobstadt ein Kreisrentmeistcr, 
erhalt an Gage 490 Rub. Silb., zwey 
Geschworne, jeder mit 130 Rub. Silb. 
Gage, und für Kanzelleybediente und zu 
Ausgaben 530 Rub. Silb. 

III. In Goldingen ein Kreisrentmeister, 
erhalt an Gage 490 Rub.Silb.; zwey 



204 Kre 

Geschworne, von denen jeder 130 Rubel 
Silber Gage bekommt; für dieKanzclley-
bedienten und zu Ausgaben 530 Rubel 
Silber. 

IV, In Libau ein Kreisrentmeister, erhalt 
an Gage 490 Rubel Silber; zwey Ge-
schworne, jeder erhält an Gehalt 130 Rub. 
Silb.; für die Kanzelleybedienten und zu 
Ausgaben 530 Rub. Silb. S. Kreis-
renteyen. 

Mithin für alle 4 Kreisrenteyen 4860 
Rub. S. Mf 

Allerh. namentl. Befehl, 19. Iuny 1819. 
Senatszeitung, 4. Octbr. 1819. No. 40. 

raS- 39° u. 391. 
Publ. 8. Octbr. 1821. No. 4302. 

MitauscheS Intelligenzblatt, 14. Dct. 1821. 
No. 82. 

Krepostabqaben (Pofchlinen). Es wird vorge-
fthrieben, an Krepostabgaben, die bisher von 
den Gütern, welche auf Kaufbriefe, Scheu-
kungsverfchreibungen und Besihbriefen von 
einein Besitz in den Besitz des Andern über-
gehen, bey Darstellung der Pfandbriefe, deren 
Termin verflossen, und bey Güterversteigerun-
gen zu 6 Procent zeither erhoben worden, künf-
tig 4 Procent zu erheben. Zugleich wird be* 
sohlen, daß vom 1. Januar 182-2 ab alle in 
Hinsicht der Krepost. und Stempelsteuer fest, 
geschten Vorschriften im ganzen Reich, und 
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auch in  den Ostseeprov inzen,  in  Aus-
führung gebracht werden sollen. 

Ukas i.Dep., 5. Dtxbr. 1821. No. 29536. 
No. 81. Archiv No. 1444. 

Allerh.Befehl, 24. Novbr. 18-21. 
Reg. Patent, i6.Dccbr* 1821. N0.4909. 

Archiv No. 1473*  
Senatszeitung, 14. Januar 1822» No» 2. 

pag. 9 — 34* 
Krepostabqaben. Ueber die bey der Erhebung der 

Stempelpapier, unb Krepostabgaben zu befvl-
genben Regeln ergeht eine Publication. 

Publ. 2 7.Decbr. 1821. No. 4981. 

Krepostacten, in welchen bei* Preis in Silber-
ober Goldmünze angegeben worden, muß bie 
Poschline in derselben Münze erhoben werden. 

Allerh.Befehl, 24.Novbr. 1821. Punktb. 
Scnatsukas, 4. Decbi*. 1821. 
Reg.Patent, i6.DecEn\ 1821, N0.4909. 

Archiv No. 1473. 
Krcpostactm. Die burch bctt 2fen Punkt bes 

Ukases vom 28. Oetbr. 1 Sos angeordnete 
Steuer von den Krepostacten, verbleibt auf 
demselben Grunde. • 

Allerh.Befehl, 24.Novbr. 1821. Punkt 5. 
Reg.Patent, i6.Decbr. 1821 ,  No. 4c .0c1 .  

Archiv No. 147z. 

Krcpostiicten, welche im Auslande auf ein in ^ 
Rußland bestndlicheö Vermögen geschrieben 
und nach Rußland eingesanbt worben; hievon 
müssen, nach dem Werthe deö Vermögens, 
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gleichfalls die gesetzlichen Krepostposchlknen er-
hoben werden. 

Allerh. Befehl, 24.Novbr. 1821. Punkt 4. 
Reg. Patent, ib.Decbr. 1321. No. 490g. 

Archiv No. 1473 .  
Krepostacten. Ueber die von den Krepostacten 

einfließenden Poschlinen sind den Kameralhösen 
Doeumente einzusenden. S. Poschlinen. 

Krepostgelder. Von den unter die Gläubiger 
vertheilten Gütern eines Gemeinschuldners in 
den westlichen Gouvernements, sollen die Kre-
postgelder auch bey der jedesmaligen weitern 
Cession solcher Güter erhoben werden. 

UkaS aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 31. 
May No. 2396. 

Archiv No. 768* 
Krepostgelder und Stempelpapiergelder; wegen 

Gebrauch desselben wird zuMitau einePalaten-
Versammlung gehalten. S. Palatenversamm-
lung. 

Krepostgelder. S. Reversales über Krepost-
gelder. 

Krepostpapier; darauf sollen folgende Acten ge-
schrieben werden: 1) Kaufbriefe; 2) Pfand-
briefe jeder Art; 3) Schenkungsverschreibun­
gen; 4) Besitzbriefe; 5) Testamente; 6) Thei-
lungsacten und Mitgiftsverschreibungen; b) 
gütliche Vergleiche; g) Gütervermachungen; 
10) käufliche Abmachungen, Vertrage, Ver-
schreibungen und dem ähnliche Acten über Ver-
kauf und jede andere Verfügung, unbewegliches 
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Vermögen betreffend; 11) Kontrakte, Ver­
trage und Uebereinkünfte; iq) alle Acten, die 
gleiche Kraft mit den obigen haben, und die 
in den,Ostfeei fchen, Weißrcussischen und 
Kleinreussischen Gouvernements :c. unter ver­
schiedenen Benennungen bekannt sind. 

Allerh. Befehl, 24. Novbr. 182 
- Reg.Patent, 16.Decbr. 18? 1. N0.4909. 

Archiv No. 1473» 
Senatszeitung, 14. Januar 1822. No. 2, 

pag. iq. 
Krepostposchlinen bey Gütertheilungen unter den 

Creditoren. S. Gütervertheilung. 
Krepostposchlinen, die zeithcr bey der Alienation 

des Vermögens durch Kaufkreposten, Schen-
kungen und BesihabtretungSverschreibungen, 
bey Vorweisung abgelaufener Pfandverschm« 
billigen und bey dem Verkauf des Vermögens 
durch öffentlichen Meistbot mit 6 Procent er­
hoben worden, sollen in Zukunft mit 4 Procent 
erhoben werden. 

Allerh. Befehl, 24. Novbr. 1821. 
Reg. Patent, 16. Decbr. 182 1. N0.4909. 

Archiv No. 1 4 7 3 .  

Krepostposchlinen. Diese sollen im Kurländischen 
Gouvernement aus demselben Grund erhoben 
werden, wie solches in allen übrigen Gouver-
nements geschieht. S. Krepoststeuer. Ver­
kauf. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Rigaschen 
Kriegsgouverneurs tc., Marquis Pau« 
lucci, l.May,82z. No. 1526. 
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Krepost- oder Kaufposchlinen sollen bis auf wei­
tere Verfügung in Kurland nicht erhoben 
werden. 

Befehl Einer Kurl. Gouvernements-Regie-
rung an sammtliche Oberhauptmannsge-
richte und Magistrate, 9. Octbr. 1818. 
No. 3930— 3947. 

Krepoststetnpelpapier für Leihbriefe und Wechsel, 
nach Verhältniß der in solchen Leihbriefen ver-
schriebenen Summen; darüber ist der Preis 
vorgeschrieben, wie folget: 

Jeder 
Boqen 
kostet. 

Rubel. 
Summe bis 1000 Rub. 3 

1001 — 3000 — 6 
3°°i —— 5000 — 10 
5001 7000 *— 14 
7001 — 10000 -— 20 

10001 —" 15000 — 30 

15001 — 20000 — 40 
90001 — 25000 — 50 

Q5001 30000 — 60 
30001 -— 35000 — 70 
35001 — 40000 — 80 
40001 — 45000 —> 90 
45001 50000 —- 100 
5000 t — 60000 — 120 
600p 1 -— 70000 — 140 
70001 —. 100000 — 200 

lOOOOl — 150000 — 3°° 
15000t —• 200000 — 400 
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Auf die Summe: 
<200001 bis 
300001 — 
400001 — 
500001 — 
750001 

300000 Rub. 
400000 — 
500000 •— 
750000 — 

1000000 — 

Jeder 
Bogen 
kostet. 
Rubel. 

600 
800 

1000 
1500 
2000 

4OOO 1000001 und weiter * • 

Artikel II. No. 24. Wenn ein Act auf 
einem Bogen nicht ausgeschrieben werden kann, 
so soll nur der eine Bogen ein Krepostbogen, 
nach dem Werthe des im Acte bezeichneten 
Vermögens, seyn, zu den übrigen Bogen kann 
aber gewöhnliches Stempelpapier von 3 Rubel 
genommen werden. 

Allerh. Befehl, 24. Novbr. 1821. 

Ukas, 5. Decbr. 1821. Art. II. No. 
22 24. 

Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. No. 490g* 

Archiv No. 1473. 

Senatszeitung, 14.Januar 1822. No. 2. 
pag. 32 u. 33. 

Krepostfteuer. Es wird vorgeschrieben: daß, 
Kraft des Allerhöchsten Befehls vom 2 4. Nov. 
igst, auch im Kurländischen Gouvernement 
die Krepoststeuer bey dem Verkauf des unbe-

. weglichen Vermögens erhoben, die noch nicht 
eingezahlten. Krepostposchlinen aber sogleich 

s. 14 
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beygetrieben und zur Kronskajse abgesandt wer­
ben sollen. 

Ukas i.Dep., 7. May 1823. No» 14536. 
Reg.Comm. (Befehl), 14. Juny 1823. 

Archiv No. 739. 
Kreuze, bronzene, zum Andenken an bas Jahr 

1812, welche für bie Geistlichkeit bestimmt 
roorben; von biefen werben burch ben Minister 
der geistlichen Angelegenheiten 35 Exemplare 
für bie Geistlichen im Kurlänbischen Gouverne-
ment eingesanbt, um sie vorschriftmäßig zu ver­
theilen. Diese Kreuze haben zuerst erhalten: 
der Kurlänbische Herr Superintenbent Huhn, 
unb bie Pröpste: 1) Becker, q) Bursy, 
3) Hillner, 4) Radzibor, 5) Run|ler, 6) Ti-
lmg, 7) Unger. 

vid. Consist. Tischregister 1004. — ig ig. 
Tischregister 54 ' .  — ,820. 

Kreuze, bronzene, welche ben Geistlichen zum 
Anbeuten an bas Jahr 18 > 2 verliehen werben, 
fmb nach ihrem Ableben ihren Nachkommen zu 
übergeben, unb sofern sie biefe nicht haben, 
bey ben Kirchen aufzubewahren. 

Befehl bes Kurl. Consistoriums, 30. Juny . 
1820. No. 621 ic. 

Kronsabgaben. Da, nach ber Allerhöchst bestätig, 
ten Bauerverorbnung für das Knvlänbifche 
Gouvernement, ben aus ber Mitte des Bauer-
stanbeS gewählten Gemeinbegerichten unb Vor-
siehern die hauptfachliche Sorge für bie Er-
Hebung ber von den einzelnen Gemeinben zu 
entrichtenden Kronsabgaben übertragen wor* 



Kro 211 

" den ist, und bey der Verfahrungsweise in Be­
treibung der Kronörückstande von den Ge­
meindegliedern nothwendize Regeln, als die 
bisher geltenden, zur Anwendung gebracht 
werden müssen ; so wird das von der Aller-
höchst verordneten Commission in dieser Hinsicht 
der Civiloberverwaltung vorgestellte und von 
derselben genehmigte Sentiment, von Einer 
Kurlandischen Gouvernements-Regierung in 
deutscher und in lettischer Sprache zur allgemei­
nen Kenntniß gebracht. 

Reg. Patent, 17. Septbr. 1821. SR0.4002. 
Archiv No. 229. — 1822. 

Kronsabgaben von den Landleuten, wenn solche 
bey den Gemeindcgerichten abzutragen sind. 
S. Abgaben. 

Kronsbauern; diese erhalten keine Zulage an 
Holz. 

Ukas i.Dep., 22.April 1821. No. 10188. 
Archiv No. 557. 

Kronsbauern; denselben wird verboten, sich aus 
größeren Familien in kleinere zu vertheilen. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 30. 
Marz 1823. No. 1150, 

Archiv No. 473. 
Kronsdienste. S. Staatsdienste. 
Kronsforderungen. Wie hoch die männliche 
- Seele bey Beschlaglegungen auf Güter ange-

nommen werden soll. S. Beschlaglegung. 
Kronsgelder, die bey den Hauptmannsgcrichten 

für Executionen einlaufen, sollen von denselben 
14* 
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von 8 zu 8 Tagen an die'competente Krons« 
rentey eingesandt werden. 

Reg. Patent, 12. Januar 1822. No. 138. 
Mitausches Jntelligcnzblatt, 17. Jan. 1822. 

N0.5. 
Kronsgetrankesteiter. Es wird vorgeschrieben, 

wie die, zur Beeinträchtigung der Kronöge» 
tränkefteuer, Schenkerey treibenden Personen 
bestraft werden sollen. 

Ukas i.Dep., 18..Januar 1823. No. 1300. 
Archiv No. 108. 

Kronsgüter, deren Revenüen Jemanden zur Be-
zahlung seiner Privatschulden Allerhöchst ver-
liehen, wie diese anzuwenden. 

Ukaö, 21. Septbr. 1817* 
Reg. Comm., 1. Novbr. 1817. No. 2793. 

Archiv No. 1225. 
Kronslandereyen. S. Ländereyen. 
Kronslieferungen. Bey Uebernahme der Krons-

lieferungen von Seiten des Adels, sollen die 
Vollmachten dazu von zwey Drittheil der ade-
lichen Eingesessenen des Gouvernements oder 
des Kreises ertheilt werden, und sind nur so-
dann ohne Sicherheitsbestellung Kontrakte über 
Lieferungen abzuschließen. 

Ukaö, 28.Juny 1823. 
Reg.Patent, 7. Septbr. 1823. No. 2882. 

Archiv No. 1407. 
Kronspodraden. Wenn Bauern dazu zugelassen 

werden können. S. Bauern. 
Kronspodraden. S. So log. 
Kronsrückstande. S, Strafgelder. 
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Kronsrückstande; diese auf das Baldigste beyzu-
treiben, wird den competenten Behörden aufs 
Neue, bey eigener Verantwortung, eingeschärft» 

Reg. Patent, 27. Januar ,822. N0.297. 
Mitausches Jntelligenzblatt, z.Febr. 152a» 

No. 10, 
Kronsrückstande; zur Untersuchung, warum solche 
r noch immer nicht beygetrieben worden, wird 
v -  eine besondere Delegation eines Gliedes der 

Kurl. Gouvernements-Regierung in loco, wo 
die Rückstände verblieben, veranstaltet. 

Publ. 2. März 1822. No. 718. 
, MitauschesJntelligenzblatt, 7 *  Marz 1822* 

No. 19. 
Kronsrückstande, die sich im Ganzen auf 96 Mit-

lionen Rubel belaufen, zu derenBeytreibung er-
geht eine Anordnung. 

Ukaö, lg.Octbr. i8>8* 
Senatszeitung, 16. Novbr. 18 >8. No. 46. 

pag .  4QQ — 495 .  
Kronsrückstande von den Ebräern sollen beyge-

trieben werden. S. Ebräer. 
Kronssachen , die nach erfolgter Entscheidung dem 

Kameralhofe zur Durchsicht zuzustellen sind, 
darinnen müssen die Extracte von dem Ober-
Hofgericht angefertigt und die Übersetzungen 
hiervon von den TranslateUren daselbst bewerk-
stelligt werden. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Rigaschen 
Kriegsgouverneurs ic., Marquis Pau« 
lucci, 12. April 1818. No. ^97. 

Archiv  No.  447» 
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Kronswaldungen. Auch in solchen Sachen, wo 
weniger als 10 Personen> wegen Holzfrevels 
in Kronswäldern veruttheilt worden, follen 
dem Senat Unterlegungen gemacht, und dabey 
genau nach dem Allerhöchst bestätigten Setitv 
ment des Reichsraths vom 15« May 1810 ver­
fahren werden. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
Moskauschen Departements, 31. August 
1890. No. 2056. 

Archiv No. 1339. 

KronszöHlinge der Kommerzschulen zu St. Peters­
burg und Moskau; denselben wird gestattet, 
nach zehnjähriger Beschäftigung in irgend 
einem Kommerzzweig, wozu auch die Komp-
toirs in den Fabriken zu rechnen sind, ihrem 
Wunfche nach, in Kronsdienste zu treten. 

Allerh. Befehl, 12. Septbr. 1821. 
Reg. Patent, 11. Octbr. 1922. No. 3314. 

Archiv No. 1620. 

Kupfermünze von altem Gepräge, welche bey den 
Behörden eingekommen; diese ist sofort an die 
Rentey als Zahlung oder gegen Empfang neuer 
Münzen abzuliefern. 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 22. 
Juny 1817. No. 2517.-

Archiv No. 673. 

Kurlandijches Consistorium; über den Personal-
bestand desselben müssen demReichsjustizcollegio 
der jief- und Ehstlandifchen Sachen bis zum 
1. Octbr. eines jeden Jahres genaue und voll-
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standige Verzeichnisse eingesandt werden. Auch 
sollen über die borfallenden Veränderungen vor 
dem 1. May und 1. Novbr. jeden Jahres Be-
richte abgestattet werden. 

Befehl des Reichsjustizcollegiums der Lief« 
und Ehstländischen Sachen. 

. vid. Consistorial.Tischregister 1820. No. 
1062* 

K'trlandische Gesetze und Rechte werden, in Be­
treff der Entlassung der Vormünder, wo die 
Minorennen noch nicht volljährig sind, aufs 
Neue bestätigt. S. Vormünder. 

Kurländische Gouvernements-Regierung. S. 
Gouvernements - Regierung. 

Kurländifches Oberhofgericht; an dasselbe sind, 
als Obervormundschaftsamt, auch alle bey den 
Behörden des Piltenschen Distrikts verHandel-
ten Vormundschaftssachen zu devylviren. 

Reg. Patent, 10.April 18 >8. No. 965» 
Archiv No. 527. 

Kurländische Rechte und Privilegien sollen in 
Wechsel« und ObligationöforderungSfachen gel­
ten. S. Wechsel- und Obligationsforderungs» 
fachen. 

Kümmel. Die Gebrüder Daniel, Carl Christian, 
Wilhelm und Gottlieb Kymmel, sollen nicht 
alö geborne Edelleute des Russischen Reichs 
angesehen werden. 

Ukas 1. Dep., 14. Marz 131g. No. 7574* 
Reg.Comm., i4.May,8i8. No. 1555. 

Archiv No. 794* 
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Kpmmel, Oberhosgerichtstranslateur; - derselbe 
^ wird zum Titulairrath avancirt, mit der An-

ciennitat vom 31. Decbr. igai. 
Utas, 4. August No. 5812» 

' L. 

Landesbevollmächtigter, Kurlandischer; als sol« 
cher wird aufs Neue erwählt: Se. Excellenz, 
der Herr Reichsgraf und Ritter von Medem, 
Erbherr der Autzschen und mehrerer Güter. 

Schreiben des Herrn Landbotenmarschalls, 
Heinrich Graf von Keyserling, an Se. 
Excellenz, den Herrn Präsidenten des 
Kurl. Oberhofgerichts, Geheimenrath und 

' Ritter von Offenberg, 5. Marz 1823. 
; ' No» 36. 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, ,0. 
April 1823» No. 1026. 

Archiv No. 466. 

Landesprastanden. Bey Eintreibung der Pom 
für die zum bestimmten Termin nicht geleisteten 
Zahlungen der für Landesprastanden ausge­
schriebenen Gelder, soll der 5te Punkt des am 
27. März 1812 Allerhöchst bestätigten Senti-
ments des Reichsraths zur Richtschnur genom­
men werden. 

Ufas, 26. Marz >818. No. 1099. 
Reg.Patent, 3. Decbr. i8»8. N0.4527. 

Archiv No. 87»— 1819. 
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Landesreprasentation. Die auf drey Jahre dazu 
aufö Neue ermahlten Glieder sind folgende: 
j) Zum Landesbevollmächtigten aufs Neue 

erwählt: Se. Excellenz, der Herr Reichs-
graf und Ritter v. Medem, Erbherr der 
Autzschen Güter. 

2) Zum Oberem nehmer aufs Neue erwählt: 
der Herr Peter v. Medem, Erbherr auf 
Groß-Jwanden. 

3) a. Zum residirendeu Kreismarfchall von 
Selburg abermals erwählt: der Herr 
Capitaine v. Witten auf Pilkaln. 

b. Zum Kreiömarschall für die Geschäfte 
im Kreise abermals erwählt: der Herr 
Collegienassejsor Dr. v. d. Brincken, 
Erbherr auf Gulben. 

4) a. Zum residirendeu Kreismarfchall von 
Mitau: der seitherige Herr Johann 
v. Medem auf Groß-Bersen. 

b. Zum Kreismarfchall für die Geschäfte 
im Kreise: der Herr Carl v. d. Howen, 
Erbherr auf Würzau und Bredenfeld. 

5) a. Zum residirendeu Kreismarfchall von 
Tucfum: der seitherige Herr Kreis­
marfchall v. Vietinghoff, Erbherr auf 

] Gräfenthal» 
b. Zum Kreismarschall für die Geschäfte 

im Kreise: der seitherige Herr Ewald 
v» Fircks, Erbherr auf Sarzen. 

6) a. Zum residirenden Kreiömarschall von 
Goldingen: der seitherige Herr Ritter 
v. Fircks auf Nogallen. 
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b. Zum Kreismarschall für die Geschäfte 
im Kreife: der zeitherige Herr Btaroft 
und Ritter v. d. Ropp, Erbherr auf 
Paplacken. 

7) a. Zum residirendeu Kreismarfchall für 
Hafenpoth: der zeitherige Herr Graf 
Peter v. Keyserling. 

b. Zum Kreismarschall für die Geschäfte 
im Kreise: der zeitherige Herr Ritter 
V.Mirbach, Erbherr aufNodaggen. 

Schreiben des Herrn Landbotenmarschalls, 
Heinrich Graf v. Keiserling, an Se. 
Excellenz, den Herrn Präsidenten des 
Kurl. Oberhofgerichts, Geheimenrath 
und mehrerer hohen Orden Ritter v. Offen, 
berg, 5. Marz 1823. No. 36» 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 10. 
Apr i l  1 8 2 3 .  No. 1 0 2 6 .  

Archiv No. 46k. 

Landhofmeister, Kurländifcher; hiezu wird, auf 
Allerhöchsten Befehl, der Herr Kanzler, 
Russisch-Kaiserlicher Kammerherr und Ritter, 
Baron v. Medem, befördert. 

Allerh. namentl. Befehl, 1 0 .  Decbr. 1817» 
5>!cg. Comm., 24. Januar 1818. No. Z82. 
Reg. Comm., 7. Febr. 1818* 

Archiv No. qo — 146. 
Ukas aus der Heroldie, 11. Januar 1818. 

No. 14'. 
Reg. Patent, 1 0 .  April 18'8. No. 965«. 

Archiv No. 327. 
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Landlcistungen. Die wieder hergestellte Com« 
mittce zur Ausgleichung der LandeSleistungen 
im ganzen Reiche, wird zu Jedermanns Kennt-
niß gebracht. 

Utas aus der Generalversammlung der St. 
Petersburgschen Departements, <21. Aug. 
1816. No. 2074. 

. Reg. Patent, 15. Novbr. 1816* No. 3 720. 
Archiv No. 23. — 1817. 

Landleute, die sich eigenmächtig über die Reichs« 
granze entfernt; wie solche zu bestrafen. S. 
Bauern. 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 27. 

Jitm/iSso. Not 2660. 
Comm., 10.August 1820. No. 3311. 

Archiv No. 996. 
Landpolizeyen werden befehligt, darauf zu sehen, 

daß die Bauern am Sonntage nicht zur Arbeit 
gebraucht werden. 

Utas, 3». Septbr. 1818. No. -26915. 
Reg.Patent, 7«Decbr. »8 »8. No. 4576* 

Patent No. 35. 
Landrathscollegium, Piltensches, soll aufgehoben 

werden. 
Allerh. Befehl, ic». Decbr. 1817* 
Comm. Einer Kurl. Regierung, 24. 

Januar 1818. No. 182. 
Archiv No. 90. 

Landrathstitel soll den Gliedern des ehemaligen 
Piltenschen Landrathscollegiums, die bey der 
Aufhebung diefes Collegiums bey dem Kur. 
ländischen Oberhofgericht, so wie beyrn Pilten. 
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schen Oberhauptmanns-- und Hasenpothschen 
Hauptmannsgerichte, angestellt worden, ruf 
Allerhöchsten Befehl bey behalten wer-
den. S. v. Korff. v. Behr. 

Allerh. namentl. Befehl, 10. Decbr. 1817» 
Uka6 aus derHeroldie, 11. Januar 18»8. 

No. 141. 
Reg. Patent, 10. April f 818» No. 965. 

Archiv No. 90. 146 — 527. 
Landstraßen. Die Allerhöchsten Anordnungen, 
• betreffend die Landstraßen, fo wie die in den 

Städten und Flecken zu beobachtenden Regeln, 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

viel, Bekanntmachung durch die Mitauschen 
Jnre l l igenzb la t ter ,  22 .  Marz  ig i8» 
No.  24.  

Landstreicher. S. Deserteure. 
Landtag; derselbe wird zum i. Decbr. 1819 aus-

geschrieben. 
Regierungsbesehl an sammtliche Oberhaupt« 

manns- und Hauptmannsgerichte, io. 
Octbr. 1819. No. 3308. 

Landtag, ordinairer, welcher zum 1. Decbr. 1822 
angesetzt ist, wurde von Sr. Erlaucht, dem 
Herrn Kriegsgmwerneur zu Riga, Civil ober-
befehlshaber der Ostsceprovinzen :c., Marquis 
Paulucci, mittelst Auftrages vom 28. Sept. 
1822. No. 2879, bewilligt. 

Landwehr; wegen Belohnung der bey der Land-
wehr gestandenen Beamten ergeht ein Patent» 

Reg. Patent, b. April 1817* No. 710. 
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Landereyen der Krone, die von ganzen Bauer-
gemeinden erkauft werden;'wie die Kaufbriefe 
deshalb zu vollziehen. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, stf. 

: Febr. 182z. No. 818. No. 37,. 

Landereyen. Es wird verordnet, wo die Strei­
tigkeiten über die öconomischen Dispositionen 
der Bauern, Landereyen betreffend, entschie­
den werden sollen. 

Ukas 7»Dep., 30.Sept. 1820. No. 2247. 
Archiv No. 1369. 

Landereyen der Einhöfner; darüber sind Gränz. 
karten anzufertigen. 

Ukas8.Dep., 2. Decbr. 1820. No. 3790. 
Archiv No. 1623. 

Landereyen. Es wird vorgeschrieben, wie in 
den aus Einem dirigirenden Senat zur Ergän­
zung zurückkommenden Sachen, wegen Ab­
theilung der Kronsländereyen von den lande­
reyen der Gutsherren, verfahren werden soll. 

Ukas, 12. Octbr. 1822. N0.908. 
Reg.Patent, 12.Januar,823. No. 115. 

Archiv No. 200. 
Senakszeitung, 9. Decbr. 182?. pag. 

512—514.  

Lauflinge im Lief- Ehst- und Kurländischen Gou­
vernement ; zur Einlieserung derselben wird 
eine Frist.bis zum 30. Octbr. 1822 bestimmt. 
S. Militairdeserteure. 
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Lauflinge, »»verpaßte; wegen Ausfindigmachung 
derselben ergeht ein Allerhöchster Befehl. 

Allerh.Befehl, 4. Iuny 18-29. 
Reg. Patent, 4, August 1822. No. 2608. 

Archiv No. 1160. 
Lauflinge, die zu ihren Gutsherren zurückkehren; 

deshalb wird bestimmt, von welcher Zeit an 
sie zum Oklad verzeichnet werden sollen, und 
mit welchen Abgaben sie zu belegen sind. 

Ukaö, 24. May 1820. 
Reg. Patent, 16. Mdrz 1821. No. 1566. 

Patent No. 7. 
Lauflinge vom Militair. S. Militairdeferteure. 
v. d. Launitz, Pastor, wird Propst zu Grebin. 

S. Propst. 
Lehrämter; über den Klassenrang derselben er-

folgt eine Vorschrift. 
Allerh. Befehl, 17. Novbr. 1821. 
Senatszeitung, 4. Febr. 1822. No. 5. 

pag. 58 — 60. 
Lehrer bey dem Mitaufchen Gymnasio sind von 

- der Einquartirung befreyt. S. Oberlehrer. 
Leibeigene Personen, die aus dem Stande der 

Leibeigenen einmal in den Besitz der Freyheit 
gekommen sind, es sey durch Freybriefe des 
Gutsbesitzers oder auf Anordnung der Obrig-
keit, sollen nie wieder zur Leibeigenschaft zurück-
gebracht werden können. 

Ukaö i.Dep., 30. Novbr. 1821* 
Reg. Patent, 24. März 1822. No. 1185. 

Archiv No. 734» 
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Leibeigenschaft; wegen Aufhebung derselben in 
Kurland muß jährlich ein Dankgebet in den 
Kirchen daselbst am zosten August gehalten 
werden. 

vid. Circulairbesehl des Kurl. ConsistoriumS 
an sammtliche Prediger, 1 g. May ig ig. 
No. 634 ic. 

Leibeigenschaft; hiezu soll Niemand, der einmal 
freygelassen worden, wieder zurückgebracht wer-
den können. S. Leibeigene. 

Leibesstrafe. Der Arrest bey Wasser und Brod 
soll alö Leibesstrafe, hingegen bloßer Arrest 
nicht als solche betrachtet werden. 

UkaS aus der allgemeinen Versammlung der 
MoskauschenDepartements, 2 /.Septbr. 
1823. No. 1908. 

Archiv No. 1318* 
Leihbnefe, welche auf Gold- oder Silbermünze 

abgeschlossen sind; dabey muß die darin ver­
schriebene Summe auf Bancoassignationen 
reducirt werden. 

Allerh.Befehl, <24.Nov. 1821. Punkt 14. 
Reg.Patent, 16. Decbr. 1821. No. 490g. 

Archiv No. 1473. 
Leihbnefe sind auf Krepoststempelpapier zu schrei-

ben. S. Krepoststempelpapier. 
Leihbriefe, die im Auslände geschrieben worden, 

müssen, um gesetzliche Kraft zu haben, nach 
erfolgter Einsenduug nach Rußland, nebst einer 
auf einem der darin verschriebenen Summe 
entsprechenden Stempelbogen angefertigten 
Abschrift, wohin gehörig, zur Corroboration 
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präfcnfi'vf werden, und soll auf diesen Bogen 
die gehörige Aufschrift gemacht werden, ohne 
welche ein solcher Leihbrief keine Wirksamkeit 
haben, und darauf keine Verhandlungen und 
keine Zahlung erfolgen sollen. 

Allerh.Befehl, 24.Nov. 1821. Punkt 26. 
Reg. Patent, 16.Decbr. 1821. No. 4909. 

Archiv No. 1474. 
Lettische Anzeigen sind bey jedem Gemeindegericht 

zu halten, und darauf 2 Rub. S. M. zu pra-
numeriren. S. Bauern. 

Lettifche Sprache. Das Oberhofgericht wird re-
quirirt, bey dem Examen der sich zu den Ac-
tuarienstellen dafelbst meldenden Candidaten, 
in der lettischen Sprache einen Prediger zu» 
zuziehn. 

Comm. des Kurl. Herrn Civilgouverneurs 
Stanecke, 10. Febr. 1819. No. 25. 

Archiv No. 177. 
Missiv des Kurl. Oberhofgerichts, iz.Febr. 

1819. NO. I2Z. 
Leugs^en der Inquisiten, Lügen und Widersprüche 

derselben in ihren Aussagen; wie dabey von 
der BeHorden zu verfahren. S. In« 

quisiten. 
Lieferanten sollen mit den bey den Hospitalern an-

gestellten Medkinalbeamten in keine Geldver-
haltnisse stehen. 

Ukas, 20. Decbr. 1821. 
Reg.Patent, 15. Marz 1822. No. 85 7. 

Archiv No. 544» 
Lieferung für die Krone. S. Solog. 
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Lieferungen für die Krone. S. Bauern. 
Lieferungen; wo bey denselben steinerne Häuser 

als Unterpfand angenommen werden können» 
Ukas, 13« Juny 1853* 
Reg.Patent, .12. Sept. 1823. No. 2920. 

Archiv No. 1410. 
Lieflandifcher Vicegouverneur; hiezu wird der 

dasige Herr Gouvernementsprocureur, Collc« 
gienassessor v. Cube, befördert, und zum Hof« 
rath avancirt. 

Allerh. Befehl, 14. Juny 182.1. 
Senatszeitung, 2. July 1821. No. 27. 

pag. 197. 

v. Lieven. Der Generallieutenant Graf Carl 
. v. Lieven wird, wegen seiner Beschäftigungen 

bey dem Dörptschen Lehrbezirk, auf seine Bitte, 
von dem Posten als Präsident des Evangeli-
schen Reichs-General-ConsistoriumS entlasten, 
bleibt jedoch in der Function als Curator des 
Dörptfchen Lehrbczirks. 

Allerh. Befehl, 12. Novbr.-822. 
Senatszeitung, ). Decbr. 1822. No. 49. 

pag. 435» 
Lindemann, Christian Friedrich, Candidat der 

Theologie, wird zum Pastor Adjunetus bey der 
Ober- und Nieder-Bartaufchen Gemeinde, 
cum spe succedendi, befördert. 

Befehl des Kurl. Consistoriums, 23. May 
1819* No. 656. 

v. Linten. S. v. Rechenberg. Linken. 
Losgekaufte Subjeete von der Rekrutirung, 'S. 

Rekruten. 
5 .  , 5  
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Lüderliche Lellte sollen wegen kleiner Vergehungen 
nicht zu Rekruten abgegeben, sondern polizey-
lich bestrast, wegen wichtiger Verbrechen aber 
dem Gericht übergeben werden. 

Allerhöchster Befehl, 5. Januar 1817. 
Reg. Patent, 3. April 1817* No. 659. 

Patent No. 8. 
Lügen und Widersprüche derJnquisiten; wie da-

bey von Seiten der Behörde zu verfahren. 
S. Jnquisiten. 

v. Lysandor, Alexander, verabschiedeter Licute-
nant, wird als Assessor bey dem Jlluxtschen 
Hauptmannögericht angestellt. 

Allerh. Befehl, 16. April 1821. 
Senatszeitung, 21. May 1821. No. 22. 

pag- 283* 

M. 

Maaßh altende Gefäße; diese sollen alle von riga. 
schen Böttchern angefertigt werden. 

Reg. Patent, 19. März 1818. No. 736/ 
Mitausches Jntelligenzblatt 1818« No. 25. 

MacZewsky, Studiosus der Rechte, wird exa-
minirf. S. Examen. 

Magazinbestande, die von den Jahren 1817 her­
rühren; wie solche zum Besten der Gemeinde-, 
glieder verwandt werden sollen, darüber er-
geht eine Anordnung. 

Reg. Patent, 15. Novbr. 1821. N0.4618. 
Patent' No. in der Reg. 3 7. 
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Magazine. In Zukunft soll alles das, was die 
Magazine betrifft, einzig und allein den Haupt-
mannSgerichten zweyter Abtheilung obliegen. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung, 11. 
Öcfbr. 1819. No. 3324 — 3343. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung , 14. 
Novbr. 1819. No. 3746 — 3765-

Magazine. S. Bauervorrathsmagazine. 

Magistrate und Rathhauser; denselben wird auf 
das Strengste verboten, irgend welche An-
leihen auf Rechnung der Gemeinden oder der 
Stadteinkünfte zu machen, bey Strafe der 
persönlichen Verantwortung im entgegengesetz-
te» Fall. 

Ukas i.Dep., iq. Ocf. 1821. No. 25384. 
Reg. Patent, 15. Decbr. 1821. No. 4879. 
MitauschesJntelligenzblatt, 30.Dec. 1821. 

No. 104. 

Mahomedanifche Geistliche; diese können, wegen 
begangener Verbrechen, einer körperlichen 
Strafe unterzogen werden. S. Geistliche. 

Majorenne Personen; wenn über deren Vermö-
gen Curatoren zu bestellen sind. 

Allerh. namentl. Befehl, 4. April 1817. 
Ukas aus dem 4ten Departement, 20. April 

1817. No. 55"» 
Reg. Patent, 18. Juny, 817. No. 1468. 

Archiv No. 867. 

Majorennitat wird auf 21 Jahre festgesetzt. S. 
Vormünder. 
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Manngericht m Pilten; dasselbe wird aufge-
hoben. 

Allerh. Befehl, 10. Decbr. 1817. 
Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 24» 

Januar 18*8* No. 182. 
Archiv No. 90. 

Mannrichter; wo diese ausgehört, da steht die 
Wegerevision den Assessoren der Hauptmanns-
gerichte zu. S. Wegerevision. 

Reg.Patent, ?Z.July i8i9. No.2341. 
Archiv No. 1037. 

Manufacturen und Fabriken zu errichten; dazu 
wird da6 Recht auch auf alle Kronöappanagen 
und gutsherrlichen Bauern ausgedehnt, und 
werden die deshalb festgesetzten Regeln zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Allerh. Befehl, 28. Decbr. 18ig. 
SenatSzeitung, 1. Febr. 1819. No. 5. 

pag. 41 — 43» 
Manufactur- oder Fabrikwaren; wegen Ver. 

kauf derselben durch Verwalter oder Com-
missionaire, darüber werden verschiedene Vor-
schriften bekannt gemacht. 

Ukas i.Dep., 12.Januar 1817. No. 1235. 
Publ. 14»März 1817. No. 557» 

Archiv No. 423. 
Markt; solcher wird in Jacobstadt in jeder Woche 

auf den Dienstag angeordnet, und werden zu­
gleich einige deshalb getroffene Anordnungen 
bekannt gemacht. 

Reg.Patent, 26.Marz 1819. ^0.831. 
Archiv No. 67.^ — J 820. 
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Marktplätze in den Städten sollen rein erhalten 
werden. 

Allerh. namentl. Befehl, 13. Decbr. 1817* 
Reg. Patent, 18. Febr. 1818. No. 486. 

Punkt 2. 
Archiv No. 31 

Makler sollen über ihre Bücher, wenn sie verifi. 
cirt worden sind, dem Kurländischen Kamerai« 
Hose in gehöriger Art Berichte abstatten. 

Bekanntmachung des Kurl. Kamcralhofs, 
5. Januar 1822* 

Mitauscheö Jntelligenzblatt, 20. Jan. 18a <2. 
No. 6. 

Makler. S. Notarien. 

Makler und Notarien sollen keine andere Wechsel 
zu ihren Verhandlungen annehmen, alö wenn 

' solche auf dem verordneten Papier geschrieben 
sind. 

Allerh.Befehl, 24.Nov. 1821. Punkt 28. 
Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. No. 490g. 

Archiv No. 1473. 

Männliche Seelen; wie hoch dieselben bey Be­
schlaganlegungen auf Güter angenommen wer­
den sollen. S. Beschlaganlegung. 

Medaillen und Kaftane; wenn Kaufleute und 
andere Personen der nieder« Klasse damit be* 
lohnt worden, und sich nachmals unanständig 1 
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betragen, oder Verbrechen begehen, wie da, 

bey zu verfahren. 

Journale der Munstercommittee, vom 

6 .  N o v b r .  u n d  2 .  D e c b r .  1 8 1 7  u n d  1 4 .  
Januar 1818. 

Senatözeitung, g. Febr. 18 *8. * No. 6. 

pag. 65 u. 66. 

v. Medem, Kurlandischer Kanzler, Russisch-Kai. 

serlicher Kammerherr, Baron und Ritter, 

wird zum Kurländischen Landhofmeister be-

' fördert. 

Allerh. namentl. Befehl, lv. Decbr. 1817. 
Ukas aus der Heroldie, 11. Januar 1818. 

N o .  1 4 1 .  
Reg. Patent, 1.0. April 1818. No. 963. 

Archiv No. 3? 7 .  

v. Medem, Reichsgraf und Ritter, Erbherr der ' 

Autzfchen Güter, wird aufs Neue zum Kur-

ländischen Landeöbevollmächtigten erwählt. S. 

Landesbevollmächtigter. 

Medicalneute für die Arrestanten auf dem Mitau-

fchen Schlosse sollen verabfolgt werden, und 

wird bestimmt, wer die Zahlung dafür zu leisten 

verpflichtet ist. 

Reg. Patent, >24. Febr. 182?. No. 879. 

MitauschesJntelligenzblatt, Z.März 1822. 
No. ig. 

Medicinalbeamte sollen mit den Lieferanten nicht 

in Geldgeschäften stehen. S. Lieferanten. 
Mdiciualbchörde, Kurlandische; daselbst wird 

der Dr. Hofrath Peter Ockel am 20.Sept. 
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1810 als Accoucheur angestellt. S. Bidder. 
Meyrer. 

Medicittische Praxis; alle diejenigen, die solche 
im Kurländischen Gouvernement treiben wollen, 
müssen.sich bey der hiesigen Medicinalbehörde 
melden, und darüber Zeugnisse erhalten. 

Reg. Patent, 22. Sept. 1817* No. 24z,. 
Reg. Patent No. 4 2 .  

Medicinische Schriften oder Werke sollen alle in 
der zu St. Petersburg befindlichen medicinisch--
chirurgischen Academie, auf den Grund ihrer 
Fundationsacte, und in den übrigen Gouver-
nements von den wedicinischen Fakultäten der 
Universitäten geprüft werden. 

Reg. Patent, 9. Febr. 1819. No. 592.. 
Mitauscheö Jntelligenzblatt, 14. Febr. 1819. 

No. 13. 
Medicinisches Institut wird auf Allerhöchsten Be-

fehl, wegen Mangel anAerzten im Reich, zu 
Dorpas für 40 Kronszöglinge errichtet, und 
zum Unterhalt für jeden, nebst den Quartier-
geldern, jährlich 750 Rubel; desgleichen, zu 
anfänglicher Einrichtung der in der klinischen 
Anstalt bey der Universität hinzugefügten 
1 3 Betten für Arme, ein. für allemal 3900 
Rubel bestimmt, und zur alljährlichen Unter-
Haltung und Kur der Kranken, nach der Zahl 
dieser sich vermehrenden Betten, 7800 Rubel, 
zusammen fürs erste Jahr 19200 Rubel; das 
zweyre Jahr für 20 Zöglinge, mit Einschluß 
dieser alljährlichen Summe, zur Unterhaltung 
und Kur der Kranken, zusammen 2 2 800 Rubel; 
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. das dritte Jahr für 30 Zöglinge 30000 Rub. 
Bco. Ass., und für das vierte und die folgen« 

> den Jahre für 40 Zöglinge alljährlich 37800 
Rub. Bco. bestimmt. 
• Allerh. Befehl, 5. Novbr. 1819. 

Senatözeitung, 14. Febr. 1820. No. 7. 
pag. 92. 

Mitaufches Jntelligenzblatt, 16. Dec. 1819» 
No. 100. 

v-  Mitaufches Jntelligenzblatt, 20» Dec. 1821. 
No. 10!. 

Mehrere Posten follen von Schulbeamten nicht, 
ohne höhere Bewilligung, bekleidet werden 
können. 

S. Mifsiv des Kurl. Oberhofgerichts, 3. 
März 1822. No. 244. 

Archiv No. 305. — 1822. 

Menfchenliebende Gesellschaft; die deshalb errich-
tete Committee wird Allerhöchst bestätigt. 

Allerh. Bestätigung, 18. Febr. i8i,i7* 
Scnatszeitung 1817* No. 23. pag. 

240 — 243. 
Senatszeitung, 19. Januar 1818. No. 3. 

pag. 33 — 35, 
Senatszeitung, 14. Febr. 1820* No. 7* 

pag. 9q — 104. 

Messungsbücher und Plane, welche den Behör. 
den eingesandt worden, müssen gehörig assex. 
virt werden. S. Plane. 
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Messungsgericht; der Etat desselben für baß 
Wilnasche, Grobnosche unb Pobolische Gou­
vernement wirb bekannt gemacht. 

Ukaö, 19.April 1823- No. 988. 
Archiv No. 56g. 

Meyrer, Franz, GouvernementSsecretair, wird 
als Kanzelleyverwalter bey bei* Kurlänbischen 
Mebicinalbehorbe am 19. Februar 1817 an-
gestellt. 

Miethsrnnmen; von denfelben sollen jährlich Bey-
träge zur Unterhaltung bcr Mitauschen Polizey 
erhoben werben, unb zwar nach dem Ertrage 
der für ein jebes Jogis gezahlten Miethsumme, 
mit Ausnahme ber Miethsumme bis 40 Rub. 
Silber; bem zufolge soll erhoben werden: 
für bte Miethsume von 40 bis 100 R.S. sProc. 

I O I  Q O O  3  

Q O l  4 0 0  4  

401 GOO 5 
— — —601 — 800 — 6 — 
Diese Abgabe trägt bis jetzt der Vermie« 

thet unb Miether zur Hälfte, in Zukunft aber 
der Hauseigenthürndr; unb ist solche Abgabe 
halbjährlich prompt zu zahlen. 

Die Gastwirthe zahlen, wie folget: 
a) Die erste Klasse 6 Rub. Silb. 
b) — zweyte — 4  —  • —  
c) —britte — 2 •— — 
Die Fuhrleute zahlen für jedes Pferd, wel-

ches sie zu ihrem Gewerbe brauchen, 5° Kop. 
Silb.; die großen Fisch, unb Lachshänbler 
2 Rub. 6. M., die kleinen Fischhändler nur 
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i Rub. S. Die übrigen unbesißlichen und 

die ebräischen Gewerbe treibenden Personen in 

der Stadt, haben Jeder fürs Erste nur einen 

Beytrag von 50K0P. S. zu entrichten. 

Reg.Patent, iz.Septbr. 1821. No. 3954» 
Patent No. im Archiv 22. 

Militair von der untern Klasse, die verabschiedet 

und ein Verbrechen begehen. S. Untermili-

tairpersonen. 

Militair; dazu können Personen, die von Hen-

kershand bestraft worden, nicht abgegeben wer-

den. S. Scharfrichter. 

Militairattsiedler; wie solche in den wider sie bey 
' . den Gerichtsinstanzen anhängigen Sachen zu 

adcitiren. S. Ansiedler. 
Mtlitairansiedler. S. Ansiedler. 

Militairbeainte, verabschiedete und blessirte, sollen, 

wenn sie in Civildienste treten, mit der schon 

durch frühere Vorschriften angeordneten Um* 

benennung zu einem Civilrang angenommen 

werden, den sie bey ihrer Verabschiedung vom 

Militairdicnst erhalten haben, und wenn sie 

darüber Beweise beybringen, daß sie mit dem-

selben Civilrang angestellt werden können, wel-

cher ihrem Militairrang entspricht. 

Ukas, 17. Septbr. 182 1. 

Reg. Patent, ,2. Octbr. 1821. No. 4336. 
Militairdesertcure und Lauflinge aus anbcni 

Ständen. Die Allerhöchst bestimmte Strafe, 

. welche bey der Hehlung der Milirairdeserteure 

ober der Täuflinge aus anderen Ständen in den 

G o u v e r n e m e n t s  L i e f -  E h s t -  u n b  K u r ­
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land künftig eintreten soll, wird bekannt ge-
macht. Zugleich wird eine zweymonatliche 
Frist bewilligt, innerhalb welcher solche Dejer-
teure und Läuflinge ohne alle Strafe angezeigt 
und eingeliefert werden können, und wird durch 
eine Publication noch besonders vorgeschrieben: 
i) Daß zur Angabe undEinliefmmg solcher 

Lauflinge der Termin vom 30. August bis 
30. Ocrbr. 1822 festgesetzt wird. 

<2) Daß, wenn von der Bauerschaft dieHeh-
lung einer solchen Person ohne Vorwissen 
des Gutsbesitzers statt gefunden, sodann 
von der Bauerschast für jedes gehehlte 
Subject 2000 Rubel zu bezahlen fey. 

3) Daß, wenn der Gutsbesitzer um eine 

solche Hehlung, die von der Bauerschaft 
gefchehn, gewußt, sodann, außer den 
von der Bauerschast zu zahlenden 9000 
Rubel, noch von dem Gutsbesitzer 2000 
Rubel für jedes gehehlte subject gezahlt 

'werden muß. 
4) Daß, wenn der Gutsbesitzer allein solche 

Hehlung verschuldet, indem er den De* 
serteur oder Läusling bey sich aufgenom-
rneti, auch solcher bey ihm einen Verbleib 
gehabt, sodann von dem Gutsbesitzer 

, allein, für jedes Subject, die <2000 Rubel 
zu bezahlen sind; derselbe aber auch über* 
dem, auf den Grund der Gesetze, dem 
Gericht zu übergeben ist. 

5) Daß derjenige, der eine Hehlung von 
Deserteuren oder Lauflingen angezeigt, 
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eine Belohnung von 500 Rubel aus der 
Strafsumme für jeden Menschen erhalt. 

Allerh. namentl. Befehl, 4. Juny 1822. 
Ukas aus dem I.Departement, ii.July 

1822. No. 20637» 
Reg. Patent, 4. August 1822. No. 2608» 
Senatszeitung, 22. July 1822. No. 30. 
Mitaufches Jntelligenzblatt, 29. August 

1822. No. 69. 

Militärdienst; dazu sollen keine Verbrecher abge« 
liefert werden. S. Vagabonden. 

Militärdienst. Personen, welche im Militair-
dienste stehen, können zu (Euratoren und Vor­
mündern über Pupillen und deren Vermögen 
gewählt werden. 

Vorschrift von dem Herrn Minister des In-
nern, 31. Januar 1822. No. 94. 

Archiv No. 331. — 182s. 

Militairfarbe. Es wird vorgeschrieben, welche 
Gegenstände in den Städten damit angestrichen 
werden sollen. S. Städteverbefscrung. 

Militairpersonen; von denselben soll man kein 
Hotz kaufen. 

Reg.Patent, 25.May 1804. No. 1373. 

Militairverbrecher. S. Militairpersonen. 

Minderjährige. Die Güter, nebst Hofesleuten 
und Bauern, welche von persönlichen Edel-
leuten ihren Erben hinterlassen sind, sollen 
innerhalb einem halben Jahre von den Vor« 
mündern solcher Minderjährigen, unter Aus, 
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ficht der Gouvernements - Regierung, verkauft 
werden. 

Ukaö aus der allgemeinen Versammlung der 
Moskauschen Departements, 30. April 
1818. No. 682. 

Archiv,No. 69g. 

Ministerium der geistlichen Sachen und der Auf. 
klärung wird errichtet. 

Allerh. Befehl, 24. Oetbr. 181 7. 
Reg. Patent in den Mitaufchen Intelligenz, 

blättern, 22. Januar 1818. No. 7. 

Mißwaä)s; wegen des in einigen Gouvernements 
statt gefundenen Mißwachfes wird, zur Unter-
stützung des Adels, von Sr. Kaiserl. Majestät 
ein Vorschuß von 5 Millionen Rubel bewilligt. 

Ukas, Juny 1823. 
Reg.Patent, i2.Septbr. 1823. 

Archiv No. 140g. 

Mtanscher Jnftanzqerichtsassessor; hiezu wird 
derTuckumsche JnstanzgerichtSassessor v.Stem« 
pel bestellt. S. v. Stempel. 

Muster von Assignationen neuer Form werden, 
auf Verlangen des Herrn Finanzministerö, 
vom Oberhofgericht an die Kurländische Gou­
vernements-Regierung zurückgesandt. 

• Reg. Comm., 13. Sept. ,821. No. 3950. 
Archiv No. 1090, 

Müller aus dem Kurlandischen Gouvernement, 
welche sich in Memel haben anschreiben lasten, 
werden verpflichtet, sich im Kurländifchen 
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Gouvernement zu dem dasigen Mülleramt, bey 

Verlust ihrer Gewerbgerechtigkeit, zu halten» 

Reg.Patent, 20. July 1821.* No. 3090* 
M i t a u f c h e s  J n t e l l i g e n z b l a t t ,  26 .  J u l y  1 8 ?  

No. 59. 
Münze, Gold- und Silber-, mit polnischem 

Gepräge, darf auch aus Polen nach Rußland 

eingeführt werden. 

Allerh. Befehl, 5. August 1818» 

Senatözeitung, /.Septbr. 1818. No. 36. 
pag- 337* 

Münze, ausländische kleine, wird verbotet]. S. 

Scheidemünze. 

N. 

Nachlaß der Schulbeamten, die keine Erben 

haben. S. ̂ schulbeamten. 

Namendimterschristen; statt derselben sollen die 

von den Stadtgemeinden zu Stadtamtern be-

rufenen Personen, wenn sie des Schreibens 

unkundig sind, ihr Pettschaft mit ihrer Na­

men Schiffer beydrucken. 

UkaS 5. Dep. 2.Abtheil., 30.Juny 182?. 
Reg.Patent, 27» Octbr. 1822. N0.3557. 

Archiv No. 1^34. 

Nahrungspässe oder Ablaßpässe, die von Guts-

besihern an ihre Hofesleute auf eine Frist von 

einigen Monaten bis zu einem Jahr ertheilt 

werden, müssen aufStempelpapier von 6 Rubel 

geschrieben werden; und folche Leute, welche 
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andere Nahrungspässe besitzen, sollen von den 
Polizeyen nicht geduldet werden. 

Publ. durch das Mirausche Jntelligenzblatt, 
9. Marz '2 3. No. 20. 

Nasenaufschlmdell soll bey den Verbrechern in 
Zukunft nicht mehr vollzogen werden. 

Ukasi.Dep., 5.Januar 18>8. No. 238. 
Archiv No. 53. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung an 
sammtlicheUnterbehörden, 3.April ifci8* 
No. 859 — 875» 

Nächste Erben, gesetzliche, wenn diese in einem 
Testamente übergangen; was deshalb in An-
sehung der Krepostposchlinen vorgeschrieben 
worden. S. Testamenrarische Verordnungen. 

Neander, George Friedrich, Oberhofgerichts« 
secretair, wird zum Timlairrath befördert. S. 

' Titulairrath. 
NeueErsindunqen; was in Hinsicht der deshalb zu 

ertheilenden Privilegien vorgeschrieben worden. 
Ukas, 22. Januar 1822. 
SenatSzeitung, 25. Febr. 1822. No. 8. 

Pag* 92. 
Neuhausenscher Prediger; hiezu wird der Candi. 

dat Johann Friedrich Katterfeld befördert, und 
zwar als Pastor Adjunctus. 

vid. Consistorial-Tisichregister, 24.Januar 
1821. No. »53. 

Bericht, 24.Januar 1821. No. 47* 

Nichtadeliche sollen keine Erbleute und Hofesleute 

im Dienst halten. Hofesleute. 
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v. Nolde. Der Substitutassessor bey demDoblen-
schen Hauptmannsgericht wird zum Assessor bey 
dem Friedrichstädtschen Hauptmannögericht be-
stellt. 

Allerh. Befehl, 29. May 1819. 
Senatszeitung, b.Septbr. 1819. No. 36. 

Notarien, öffentliche; denselben wird angedeutet, 
daß sie, ohne Vorwissen und ausdrücklicher 

- Autorisation der competenten Behörde, sich 
jeder Eon- und Obsignation, auch aller Ver­
steigerung von Nachlassenschaften oder von pu-
pillarischem unter Curatel gesetztem Vermögen, 
enthalten sollen; welches zur allgemeinen 
Kcnntniß und Nachachtung bekannt gemacht 
wird. 

Reg. Patent, 26. Febr. ,819. No. 498. 
Mitotisches Jntelligenzblatt, 14.März 1819* 

No. 21. 

Nofarien, öffentliche, und Mäkler; denselben 
wird vorgeschrieben, daß sie, nach erfolgter 
Verisication ihrer Bücher, dem Kurlandischen 
Kameralhofe in gehöriger Art und auf dem ge­
setzlichen Stempelbogen Berichte abstatten sol-
len: wann sie der Behörde solche Bücher zur 
Beglaubigung unterlegt, wie viele Blatter die-
selben enthalten, und wie viel sie an Stempel-
poschlinen dafür entrichtet haben. Zu einer 
gleichen Anzeige sind sie verpflichtet, wenn sie 
im Laufe deö Jahres neuer Bücher benöthigt 
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sind, und solche einer Behörde zur Beglaubi­

gung vorgestellt haben. 

Bekanntmachung Eines Kurl. Kameral-

Hofes, 5- Januar 18-29. 
MitauschesJntelligenzblatt,20.Jan. 1822. 

Notariel^ öffentliche, und Makler sollen keine 
andere Wechsel zu ihren Verhandlungen an-
nehmen, als wenn sie auf dem verordneten 
Stempelpapier geschrieben sind. 

Allerh.Besehl,24.Novbr.i82i. Punkt28. 
Reg.Patent, i6^Decbr. ,82No. 4909, 

A r c h i v  N o .  1 4 7 ? .  

Notarienbücher. Jeder Notarius und Mäkler ist 

verbunden, zwey Bücher zu halten; das eine 

zur Einschreibung der Wechsel und 5eihbriefe, 

, und das andere zur Eintragung der Contracte, 

Vertrage und Bedingungen; die Bogenzahl 

ist nicht bestimmt; außerdem roird vorgeschrie­

ben: 
a) Daß solche Bucher bey der competcnten 

Behörde zur Verifikation vorgestellt wer­
den muffen; 

b) daß von jedem Bogen eines Makler- oder 

Notarienbuchs 5° Kop. zur Kronökajse 

erhoben werden sollen; 

c) daß jeder Bogen zu nummmren und da-

bey auf jeden Bogen zwey Seiten anzu­

nehmen, und für jeden Bogen die verord-

neten Poschlinen erhoben werden sollen; 

ä) daß am i.Januar eines jeden Jahres das 

Notarien' oder Mäklerbuch der Behörde, 
5 .  ' 1 6  
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wo es verificirt worden, vorgewiesen wer-
den muß, um zu ersehen, ob es in gehöri­
ger Ordnung geführt worden fco; 

e) daß, wenn einNotarius oder Mäkler fein 
Buch vollgeschrieben, ehe das Jahr abge­
laufen , er sodann bey der competenten 
Behörde um ein neues ansuchen muß. 

Allerh. Befehl, *24. Novbr. 1821. Punkt 
62—66 incl. 

Reg.Patent, i6.Decbr. 1821. No. 490g, 
Archiv No. 1473. 

Notarien- und Maklerbücher; zu den Auszügen 
aus denselben muß Stempelpapier von 3 Rubel 
genommen werden. 

Allerh. Befehl, 24. Novbr. 1821. 
Ufas, 5. Decbr. >82 Art. 41. 
Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. N0.4900. 

f  Archiv No. 1473. 
Senatszeitung, 14.Januar »822. No. 2. 

pag. 17 u. 18. 
Notarienftellen; die sich dazu meldenden Personen 

müssen zuvor vom Oberhofgericht einem Examen 
unterzogen werden. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Rigaschen 
Kriegsgouverneurs 2c., Marquis Pau» 
lucct, i2.Öctbr. 1820. No, 406g. 

Archiv No. 1263, 

O. 

Dbbuctiott. Bey denjenigen Obductionen, wo 
die tobten Körper die Ursache des Todes an 
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und für sich augenscheinlich verrathen, soll die-
selbe nicht statt finden, indem in einem solchen 
Fall die Besichtigung eines Medicinalbeamten 
ganz unnütz sin). 

Utas, ag.SRotobr. i8t7. 
Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 30. 

Novbr. 1817. No. Z'34. 
Archiv No. 1327. 

Obereinnehmer, Kurländischer; hierzu wird aufs 
Neue erwählt: Herr Peter v. Medem, Erbherr 
auf Jwanden. 

vid. Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 
10.April 1823. No. 1026. 

Archiv No. 466. 

Oberforstamt, Kurlandisches. Alle bey demsel­
ben, so wie an die Person des Obersorstmei-
siers und Forstmeisters einzureichenden Gesuche, 
Documente und Papiere jeder Art, so wie die 
Eingaben von den Arrendatoren und Dispo-
nenten der Kronsgüter, Widmenbesißer und 
KronSbauern, sofern solche Eingaben nicht das 
Interesse der hohen Krone betreffen, sollen vom 
1. Januar 1822 ab auf Stempelpapier von 
50 Kop. der Bogen geschrieben eingereicht 
werden. 

Bekanntmachung des Herrn Kurl. Oberforst­
meisters zc. v.Derschau, Mitausches In-
telligenzblatt, 14. u* 17. Januar 1822. 
No. 5* u. 8. 

Oberhauptmannsgerichte zu Pilten und Hasen, 
poch; der Termin zur Installation dieser Be-

16* 
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Horden wird auf den Q O ,  Februar 18 1 8  an­

beraumt. 

Reg.Comm., /.Febr. ,8>8. N0.325. 

Archiv No. 1 4 6 .  

Oberhauptmanns- und Hauptmannsgerichte; 
diese werden, wie folget, abgetheilt: 

I. Das Selburgsche, zu Jacobstadt, in 

dessen Bezirk 30118 Seelen befindlich 

find. Diefem find folgende Hauptmanns­

gerichte untergeordnet: ' 

1) Das Jlluxtfche, zu Jlluxt, zudem-

selben gehören: 
a) das Dünaburgsche) . f 

b) das Oberlauhsche ) 

2) Das Friedrichstadtsche, in Friedrich-

stadt, zu demselben gehören: 

a) daö Selburgsche ~\ 

b) das Nerfftsche !> Kirchspiel. 

c) das Afcheradfche J 

II. Das Mitaufche Oberhauptmannsqericht, 

in dessen Bezirk 43547 Seelen befindlich 

find, soll seinen Sitz in Mitau haben; 

die demselben untergeordneten Haupt-

mannsgerichte find: 

1) Das Doblensche, zu Mitau; zudem« 

selben gehören: 

a) das Mitaufche 

'S r.: $$:£* w-
d) das Grenzhöffche J 



> Kirchspiel. 

Obe 245 

-z) Das Bauskesche, in Bauöke, zu 

demselben gehören: 

a) das Bauökesche 
b) das Eckausche 
c) das Neuguthsche 

d) das Baldonsche 

Das Tuckumsche Oberhauptmannsgericht, 

in dessen Bezirk 33916 Seelen befindlich 

sind, soll seinen Sitz zu Tuckum haben; 

die demselben untergeordneten Haupt-

mannögerichte find: 

1) Das Tuckumsche, in Tuckum; zu dem­

selben gehören: 

a) das Tuckumsche 1 

b) das Neuenburgsche > Kirchspiel. 

c) das Autzsche J 
2) Das Talsensche, in Talsen; zu dem-

selben gehören: 

a) das Candauschc 1 

§ ;r, ««mw. 

d) das Erwahlensche J 
Das Goldingensche Oberhauptmannsge^ 

richt, in dessen Bezirk 26561 Seelen be­

findlich sind, soll seinen Sitz in Goldin­

gen haben; die demselben untergeordneten 

Hauptmannsgerichte sind: 

1) Das Goldingensche, in Goldingen; 

zu demselben gehören: 

a) das Goldingensche ) «ir(tf i | 
b) das Fraucnburgsche ) Xlr0'",lcl-
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s) Das' Windaufthe, in Windau; zu 

demselben gehören: 

a) das Windausche 

h) das Piltensche > Kirchspiel. 

q) das Dondangensche J 

V. DaS Haftnpothsche Oberßauptmannöge-

richt, in dessen Bezirk 28672 Seelen be­

findlich sind, soll seinen Sitz in Hasen-

poth halten. Die demselben untergeord-

ncten Hauptmannsgerichte sind: 

1) Das Haftnpothsche, in Hasenpoth; 

zu demselben gehören: 

a) das Allschwangensche "j ^ 
b) das Sackenhausensche ! ̂  
c) das Ordensche Haftnpothsche [ ̂  

d) das Piltensche Haftnpothsche ^ F 

q) DaS Grobinsche, in Grobin, zu dem­

selben gehören: 

a) das Grobinsche 1 

b) das Durbensche I 

c) das Neuhausensche } Kirchspiel. 

d) das Ambothensche j 

e) das Gramödensche J 
Das Original ist unterzeichnet: Graf 

W j a e S m i t i n o w .  

Allerh. Befehl, 13. März 1819. 

llkas i.Dep., 3!.Marz 1819. No. 10176. 

R e g . P a t e n t ,  2 2 . A p r i l  1 8 1 9 .  N 0 . 1 0 3 0 .  

Archiv No. 5 2 6 .  

A n m e r  k  u  n  g .  I n  B e t r e f f  d e s  H a f t n p o t h .  

schen Hauptmannsgerichte ist zu bemerken. 
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daß die Kirchspiele Neuhausen, Ambothen 
und Gramsden diesem Hauptmannsgericht 
Allerhöchst zugetheilt worden, indem sie nur 
durch ein Kanzelleyverfthn dem Grobinschen 
Hauptmannsgericht zugetheilt worden waren. 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, iq. 
Iuly iL 19. No. 2129. 

Archiv No. 8l2. 

Oberhofgericht, Kurlandifches; dasselbe wird neu 
organisirt, und soll in Zukunft nur aus sieben 
Gliedern bestehen. S. Präsident. 

Oberhofgericht, Kurlandisches. Nach Aufhebung 
. des Piltenfchen Landrathscollegiumö werden an 

das Kurlandifche Oberhofgericht nachstehende 
Sachen devolvirt: 1) Alle Concuröfachen; 
q) Edictalfachen; 3) alle Dom Adel ex lege 
diffamari erhobene Klagen; 4) alle Syndi-
catöklagen; 5) alle Criminalfachen wider Per-
fönen adelichen Standes; 6) alle Criminal­
fachen wegen Amtsvergehungen und Malver-

' fation imAmte; 7) alle durch Appellation und 
Revision von den Stadtmagisträten in Pilten 
und Haftnpoth an das frühere Piltensche Land-
rathscollegium gediehene Sachen; 8) alle durch 
Appellation von den Rccessen der Jmmissions-
undErmissionScommissionen, derCommifsionen 
zur Theilung eines gemeinschaftlichen Vermä-
gen5, si> wie von den Recessen in Spolien» und 
Executionöfachen, sortgefttzten Sachen; und 
9) alle Pupillenfachen, fofern sie schon zur De. 
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judlcation des Obervormundschaftsamtes gc* 
hören sollten. 

Reg. Patent, 10.April 1818. N0.965. 
Archiv No. 527. 

Oberhofgen'cht, Kurlandifches; dasselbe erhält 
ein Allerhöchstes Belobungsschreiben wegen 
schneller Abmachung der Cnminal- und In-
quisitionssachen. 

Befehl des Herrn Justizmml'sterS, Fürsten 
Labanow-Rostowsky, 7. Februar 1818. 
No. 1-291. 

Archiv No. 174. 
' Oberhofgen'cht, Kurlandifches, dasselbe wird an. 

gewiesen, die wirksamsten Maßregeln wegen 
schneller Abmachung der daselbst, so wie bey 
den ihm untergeordneten Behörden, anhängt» 
gen Sachen zu ergreifen. 

Ukas 3. Dep. 2. Abtheil., ? 7. Marz 1822. 
No. 206« 

Archiv No. 504. 

Oberhofgericht, Kurländisches; dessen Sihungs-
locale wird am i.Novbr. 1817 nach dem Schloß 
zu Mitau verlegt; auch wird solches Locale am 
S.Novbr. 1817 von einem russischen Geistlichen 
eingeweiht. 

Communicat des Kurl. Herrn Civilgouve» 
neurs :c. v.Stanecke, 31. October 1817* 
No. 3527. 

Archiv No. 1203. 

Oberhofgerichtsadvoeat; hjezu wird der Doctor 
der Philosophie, Koeler, bestellt. S. Kotier. 
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Oberhofgerichtsadoocaten; als solche werden be-
stellt: 
i) Der Untergerichtsadvocat Bernhard 

Albers. 
vid, Oberhofgerichtliche Resolution, iv.Nov. 

18*2 C2. No. 1248. 
9 )  Der Untergerichtsadvocat Daniel Julius 

Schmölling. 
vid. OberhofgenchtlicheRefolution, 17.Jan. 

182z. No. 6l. 
3) Der Lieflandische Hofgerichts- und Kur-

landische Untergerichtsadvocat Wilhelm 
Seelig. 

vid. Oberhofgerichtliche Resolution, 1 O.Jan. 
1823. No. 23. 

Oberhofgerichtstranslateur. S. Averin. 

Oberlehrer des Mitauschen Gymnasii; deren 
Hauser sind von Einquartirung frey. S. Schul-
lehret. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung an die 
Mitaufche Quarriercommittee, 18. Decbr. 
1819* No. 4123. 

Obervormundschaftsamt. S. Vormundschaftö« 
amter. 

Obligationen. S. Schulddocumente. 

Obligationsforderungssachen; nach welchen Rech-
ten sie zu behandein. S. Wechselten. 

Obsignationen und Confignationen; wenn solche 
von öffentlichen Notarien bewerkstelligt werden 
könlien. S. Consignacion. , 
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Ockel, Dr. Med., Hofrath, wird als Accoucheur 
bey der Kurl. Medizinalbehörde den 20. Sept. 
1820 angestellt. 

Odessa; daselbst wird ein Freyhafen errichtet. 
S. Freyhafen. 

Odessafches Kammergericht; demselben wird das 
Recht, gleich den übrigen Gerichtshöfen bür-

, gerlicher Rechtsfachen, sich mit der Vollziehung 
der Kauf- und Pfandbriefe 2c. zu befassen, ge­
stattet. 

Ukas i.Dep., 20. Decbr. 1820. No. 31545. 
Archiv No. 1622. 

Oeconomische Dispositionen der Kronsbauern 
über kandereyen; wo diefe Sachen zu entschej-
den. S. Dispositionen. 

Oeffentllche Bestrafung der Verbrecher, wenn 
diese auch nicht durch Henkershand geschieht, 
soll da, wo der Verbrecher zur Leibesstrafe 
verurtheilt und als unter das Militair abzu-

x geben für tauglich befunden worden, sodann 
bey den Behörden, inter privatos parietes 
vollzogen werden; indem jede öffentlid)eStrafe 
als maculirend anzusehen ist. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Rigaschen Herrn 
Kriegsgouverneurs ic., Marquis Pau-
lucci, 28.Febr.'823. N0.784. 

Archiv No. 310. 

Oeffentllche Bekanntmachungen durch die Zeitun. 
gen inConcurö« oderEdictalfachen. S.Reichs, 
zeitungen. 
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OesseMche Leibesstrafe für Diebstähle von 20 
bis 100 Rubel, wo fie zu vollzieht!. S. Dieb-
stahl. 

v. Offenberg, Heinrich, Kurlandischer Landhof. 
meistcr, Geheimerath und Ritter, wird zum 
Präsidenten desKurländiscben Oberhöfgerichcs 
Allerhöchst ernannt. S. Präsident. 

Allerh. namentl. Befehl, 10. Decbr. 1817. 
Ukas aus der Heroldie, 11. Januar 1818. 

No. 141. 
Reg. Patent, 10. April?8'8. No. 965. 

Archiv No. 527. 

Offene Ordre, welche einem im Dienst Reisenden 
von der Obrigkeit ertheilt worden, muß genau 
erfüllt werden, welches fammtlichen Gütern, 
so wie den zurPodwoddenstellung verpflichteten 
Individuen, ernstlich eingeschärft wird. ' 

Reg.Patent, 27. April 1820. No. 1664. 
Mitausches Intelligenzblatt, 4. May 1820. 

No. 36, 

Ofjtcicre, welche nach dem Etat der Postdeparte-
ments vorn 16. April 1799 zur Besichtigung 
der Poststationen bestimmt sind, sollen künftig 

. - „Beamte zur Besichtigung der Poststationen« 
benannt werden. 

Ukas, 31 • August 1821. 
Reg.Patent, 3.Oetbr. 1821. N0.4229.. 

Reg. Patent No. 25. » 
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Dfftdcre vom Bergwesen sollen berechtigt seyn, 
Bauern und Hofesleute zu besitzen. 

Utas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 30. 
Iuly 1823. N0.5817» 

Archiv No. 987. 

Offl'ciersrang. Es wird befohlen, daß Personen 
aus den steuerpflichtigen Standen, welche in 
den Militärdienst getreten, und noch nicht den 
Rang eines Ofsiciers erhalten, im Fall der von 
ihnen nachgesuchten Entlassung, oder wenn sie 
wegen Nachlässigkeit vom Dienst entfernt wor­
den, zur Abgabezahlung angeschrieben werden 
sollen. 

Ukas 1.Dep., 30.April 182?. No. 13251. 
Reg.Patent, yv.Juny 1822. No.2126. 

Archiv No. 1157. 

Oklad. Die zum Oklad verzeichneten Personen 
sind in Zukunft, ohne besondere vom Senat 
deshalb zu erbittende Erlaubniß, zum Kan-
zelleydienst nicht anzunehmen und zu be-
stellen. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Rigaschen 
Kriegsgouverneurs :c., Marquis Pau-
lucci. 

Eomm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 12. 
August 1821. No. 2803. 

Archiv No. 989. 

Oklad; aus demselben sind nachstehende bey dem 
Oberhofgericht befindlichen Copisten ausge­
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schlössen: Friedrich Bach, Christian Butt 
und Johann Grening. 

. Utas, 17. August 182?. No. 23953. 
Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 20. 

Septbr. 1822. No. 4039. 
Archiv No. 1342. 

Operateur bey der Kurlandischen Mediclnalbe-
Hörde. S. Bidder. 

Orden, preussische. Es soll eine Anzeige von 
denjenigen Beamten an Eine Kurländische 
Gouvernements - Regierung eingesandt werden, 
die preussische Orden besitzen, mit der Bemcr-
kung: 1) wenn sie solche Orden namentlich er-
halten, 2) in welchen; Range sie zu der Zeit 
gestanden, da ihnen solche Orden ertheilt wor-
den, und 3) in welchem Range sie gegenwar-
tig stehen; mich sind solche Orden, nach dem 
Ableben des Inhabers, zurückzu senden. 

Ukas, 31. August 1822. 
Senatszeitung, 1. Novbr. 1822. No. 45. 

pag.  478 u. 479.  
Reg.Befehl (Comm.), 2 6.December 1822. 

No. 4241 K. 
Archiv No. 17. — 1-823. 

Orden des heil. Johannes von Jerusalem. Das 
von Er. Kaiserl. Majestät Allerhöchst bestätigte 
Gutachten der Committee der Herren Mini­
ster: daß, da kein russisches Priorat des Or-
dens des heil. Johannes von Jerusalem existirt, 
es denjenigen, welche diesen Orden jetzt erhal­
len, nicht erlaubt seyn soll, denselben zu tra* 
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gen, wird zur allgemeinen Nachachtung bekannt 
gemacht. 

Ukas '.Dep., a8.Febr. 18' 7. No. 5518. 
Reg.Patent, 8.May 1817. N0.1098. 

Archiv No. 757. 
Ordenszeichen. Denjenigen Verbrechern, welche 

mit einem Ordenszeichen, gleichviel mit wel­
chem, Donirc sind, sollen solche Ordenszeichen 
nicht anders genommen werden können, als 
bis das über sie gefällteUrtheil zuvor der Ader* 
höchsten Prüfung unterlegt worden ist. 

Ukas 5 .  Dep. 2 .  Abtheil., 1 2 .  May 1 8 2 1 .  

No. 373. 
Archiv No. 651, 

Ordnungswidriges Verfahren des Oloneßfchen 
Gerichtshofes bürgerlicher Rechtssachen, wel­
ches sein Votum in einer Sache abgeändert ic., 
wird publicirt. 

Ukas 2. Dep., 23. Febr. 1820. No. 420. 
Archiv No. 275. 

Ordonanzen. Wegen der bey den Behörden be­
findlichen Ordonanzen ergeht eine Anfrage. 

Reg.Comm., 12.Sept. >823. N0.3443. 
Archiv No. 1107. 

Ostseeprovinzen; dafelbst werden die seit dem 
1.Januar 1820 sistirtenKrepostposchlinen wie­
der eingeführt. S. Krepostposchlinen. 

P. 
Pachtcontracte. Die Ausdehnung des die Gül-

tigkeit der Pachtcontracte über Grundstücke 
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normirenden »77.§. der Kurlandischen Bauer-
Verordnung vom Jahre 1817, soll auf andere 
contractliche Verabredungen und Verträge, 
namentlich mit öconomischen Wirthschaftsbeam-
ten, als weder im Gesetz noch in der Natur 
der Sache begründet, durchaus nicht statt fin­
den ; vielmehr ist der 177. §• nur stricte 
auf Pachtcontracte über Grundstücke 
anzuwenden, welches von der Cornmifsion zur 
Einführung der Allerhöchst bestätigten Bauer-
Verordnung in Kurland zur Nachachtung be-
kannt gemacht wird. 

Comm. der Commifsion zur Einführung der 
Bauervcrordnung in Kurland, 17.Marz 
1S23. No.iog. Archiv No. 359. 

Pacten, die von Privatpersonen mit der Krone, 
oder von Privatpersonen unter sich, abge­
schlossen worden. S. Kontrakte. 

Pakete von Werth; menn diese auf dem Mitoti­
schen Gouvernements - Postcomptoir abzugeben 
sind. S. Post. 

Palatenverfammlung in Kurland wird veranstal­
tet, um über verschiedene Bedenklichkeiten und 
Zweifel, wie dem Allerhöchst namentlichen 
Befehle vom 24.Nov. 182 > über die Krepost­
poschlinen und das Stempelpapier eine genaue 
Erfüllung gegeben werden könne, zu berat­
schlagen, und ist dazu der Termin auf den 25. 
Febr. 18*22 anberaumt. 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 24. 
Febr. 1822. N0.620. 

Archiv No. 938 — 251. 



256 Pal Paß 

Palatenversammlung wird bey der Kurländischen 
Gouvernements-Regierung, auf Veranlassung 
deS an das Kurlandische Oberhofgericht wegen 
des inquisitorischen Verfahrens in allen Crimi-
nalsachen erlassenen Ukases, veranstaltet. S. 
Inquisitorisches Verfahren. 

Panzerbojaren; von denselben soll kein Obrok 
beygetrieben werden, sondern dieselben sollen 
statt dessen Seelensteuer zahlen. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 30, 
April 182z. 9i0.i3 74. 

Archiv No. 7 0 1 .  

Parrot, Friedrich, ordentlicher Professor zu 
Dorpat, wird zum Staatsrath befördert. 

Allerh. Befehl, 27. Novbr. 1819. 
Senatszeitung, 24. Januar 1820. No. 4. 

pag-  35*  
Partialifche Abzahlungen; bey gerichtlichen Ver-

kaufen von Gütern, Schulden halber, soll 
nicht ohne Einschränkung statt finden. S. 
Güterverkauf. 

Particularstnnmen, deponirte. S. Deponirte 
Particulärfummen. 

Paßlose Leute; für Hehlung derselben, so wie 
. der Deserteure, sind die Gemeindegerichte in 

ihrem Bezirk verantwortlich. 
Reg.Patent, -24.April 1820. No. »394. 

Paßlose Leute; daß diese sich nicht auf dem Lande 
herumtreiben, darauf haben die Gemeindege-
richte zu sehen. S. Gemeindegerichte. 
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Passe; didse sollen den Kaufleuten, welche in 
Handelsgeschäften nach andern Städten und 
Gouvernements verreisen, gegen Erlegung der 

.Procentgelder von den durch sie angegebenen 
Capitalien für alle die Jahre, aufweiche der 
Paß gegeben wird, crtheilt werden. 

Ukas, 26.Juny 1823. 
Reg.Patent, 3.Septbr. 1823. N0.2839. 

Archiv No. 1305. 
Passe; welche Abgaben für die verschiedenen Pässe 

gezahlt werden müssen, wird vorgeschrieben. 
Ukas, 4. Decbr. 1821. Punkt 7. 
Senatszeitung, 14. Januar 1822. No. ?. 

pag. 23 — 25. 
Passe zu einer Reise nach dem Auslande, deren 

Ertheilung wird bekannt gemacht. 
Allerh. Befehl, 13. Febr. 18 »7. 
Reg.Patent, 31.April 18' 7. No. 658. 

Archiv No. 7. 
Passe für Civilbeamte sind aufDrey-Rubel-Bogen 

zu schreiben. S. Stempelpapier. 

Passe, abgelaufene, mit welchen sich freye Leute 
auf dem Lande aufhalten; deshalb werden, 
mit Bezug auf den 232. §. der Kurländischen 
Bauerverordnung vom Jahre 1817, Vorschrif­
ten erlassen. 

Auftrag des Herrn Civiloberbefehlshabers 
der Ostseeprovinzen ?c., Marquis Pau. 
lucci. 

Reg. Befehl, 24. April 1820. No. 1594. 
Archiv No. 94Z. 

5. 17 
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Passe über dieReichsgranze; darüber erfolgt ein 
Patent. 

Reg.Patent, Z.April lgi7« No. 6yß. 

Passe. S. Nahrungspasse. 

Pässe. Für Pässe zu Reifen in dem Innern des 
Reichs find für das Papier nachstehende Preise 
bestimmt: 
I. An Großhändler: 

für einen Paß auf i Jahr ?oo Rubel. 

H — 600 — 
— — __ — 4 — goo — 
— — — — 5 — 1000 — 

II. An Kaufleute erster Gilde: 
für einen Paß auf 1 Jahr 100 Rubel. 
— —_ — — 2 — 200 — 
— — — — 3 — 300 — 
— —. — — 4 — 400 — 

—. — 5 — 500 — 

— — — — 7 — 700 — 
III. An Kaufleute zweyter Gilde: 

für einen Paß auf 1 Jahr 50 Rubel. 
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IV. An Kaufleute dritter Gilde: 
für einen Paß auf i Jahr 23 Rubel. 

— — — — 5 — 125 — 

V. Wegen der Passe für Bauern und Bürger 
bleibt der früher deshalb festgesetzte Preis. 
S. Handelnde Bauern. 

Allerh.Befehl, 24.N0V. 1821. Punkt 70. 
Reg. Patent, 16.Decbr. 1821. No. 4909. 

Archiv No. 1473» 

Pastoratsreparaturen. S. Reparaturen. 

Patrocimren bey den Gerichtsbehörden, in wel­
cher Art dieses den Beamten gestattet wird. 
S. Beamten. Glieder aner Kronsbehörde. 

Paulucci. Sr. Erlaucht, dem Herrn Civilober-
befehlshaber der Ostseeprovinzen, Kriegsgou-
verneur von Riga und mehrerer hohen Orden 
Ritter ic., Marquis Paulucci, wird, Inhalts 
des an Einen dirigirenden Senat unterm 

t ii. Sept. 1821 erlassenen Allerhöchst nament-
lichen Befehls, ein Urlaub auf acht Monate in 
der Art bewilligt, daß inzwischen die Civil-
Oberverwaltung in den Ostseeprovinzen Sr. 
Excellenz, dem Herrn Lieflandischen Civilgou-
verneur, wirklichen Etatsrath und Ritter Du 
Hamel, übertragen; die Bestätigung der Cri-
minalurcheile aber in jedem Gouvernement 

17*  
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dem dasselbe verwaltenden Civilgouverneur 
überlassen wird. 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 27. 
Sept. 1821. No. 4050. 

Archiv No. 1119. 
Paulucci. Se. Erlaucht, der Herr Civilober-

befehlshaber in den Ostseeprovinzen, Kriegs-
gouverneur von Riga, Sr. Kaiserl. Majestät 
Generaladjutant, Generallieutenant und Rit­
ter, Marquis Paulucci, wird zum General-
gouverneur von Pleökau, Lief- Ehst- und Kur­
land Allerhöchst ernannt. 

Allerl), namentl. Befehl, 9. August 1823. 
Reg.Patent, 31.August 1823. 

Archiv No. 1067. 
Peitschen, flache; mit solchen sind weibliche Per-

fönen, welche Verbrechen begangen, statt mit 
Ruthen, zu bestrafen, nämlich für geringe Ver-
geHungen. 

Ukas i.Dep., 22.April 1821. No. 10188. 
Archiv No. 557. 

Pension. Die Vorrechte, welche der Moskau-
schen adelichen Universitatspension und der bey 
dem ober« pädagogischen Institut befindlichen 
Pension ertheilt worden, werden bekannt ge­
macht. 

Allerh. namentl. Befehl, 14. Febr. 1818. 

Publ. 21. Iuny 18'8. No. 1795. 

Archiv No. 845. 
Pension für Civilbeamte. S. Civilbeamte. 

Pensionen für Stadtbeamte. S. Stadtbeamten. 

Beamten, 
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Pensionen. Es wird Allerhöchst vorgeschrieben, 

daß die Pensionen von denjenigen Beamten, 

welche nicht mehr als 100 Rubel Gehalt be­

zieh«, nicht zur Hälfte, sondern ganz ausge­

zahlt werden sollen. 

Allerh. Befehl, 17. Marz 1819. 

Ukaö, 14. April 1819» 

Reg. Patent, 19.Septbr. 1819. No.z ioF.  
Archiv No. 1285. 

Pensionen, die von der nunmehr verewigten 

Durchlauchtigen Herzogin Dorothea von Kur­

land an mehrere Personen in Kurland bestimmt 

und gezahlt worden, sollen künftig, auf Aller­

höchsten Befehl , bis zum Ableben der solche 

Pensionen genießenden Personen, aus der 

Kronskasse gezahlt werden, und haben sich die 

Pensionaire deshalb bey Einem Kurländischen 

Kameralhofe zu melden. Auch sind von ihnen 

in jedem Tertial Bescheinigungen, daß sie sich 
noch am Leben befinden, daselbst beyzubringen. 

Bekanntmachung Eines Kurl. Kamerai» 

Hofes, 2 i.April 1822. 

Mit.Jntell.Blatt,2z.April 182?. No.zz. 

Pensionen. Von den Pensionen der Wittwen 

verstorbener Militair- und Civilbeamten sollen 

in dem Fall, wenn von Letztern eine Kronsbey-

treibung zu bewerkstelligen ist, bis zur Tilgung 

der abzuzahlenden Summe, die Hälfte beyge-

trieben werden. 

Ufas, 15. May 1822» 

Reg. Patent, ig.Juny 1822. No. 2090. 

Archiv No. 1055. 
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Pensionsanstalten für die Schulen. S. Schul-
anstalten. 

Personalbestand des Kurländischen Consistoriums; 
darüber müssen dem Reichsjustizcollegio Ver-
schlage eingesandt werden. S. KurländischeS 
Consistorium. 

Personallisten von den in den Behörden angestell-
ten Beamten müssen alljährlich Einer Kurlän-
dischen Gouvernements-Regierung, gegen das 
Ende des Maymonats und zum Schluß des 
Novembermonats, zum Behuf der Anferti­
gung des Reichsadreßkalenderö, eingesandt 
werden. 

Comm. (Befehl) Einer Kurl. Gouv. Regie« 
rung, 30. Januar »822. No. 350 je. 

Archiv No. 142. 
Personen geistlichen Standes. S. Geistliche. 
Persönliche Edelleute. Es wird vorgeschrieben, 

wie es mit dem Verkauf der Güter gehalten 
werden soll, welche von persönlichen Eddleuten 
ihren Kindern hinterlassen worden sind. S. 
Minderjährige. 

Pfandbriefe; aus welche Stempelbogen solche 
zu schreiben sind. S. Kauf- und Pfandbriefe. 

Pfandbriefe; bey Corroboration derselben, so 
wie anderer gleiche Kraft habenden Acten, soll 
die durch den -Z.Punkt desUkases vom <28.Dct. 
1808 angeordnete Corroborationssteuer er­
hoben werden. 

Allerh. Befehl, 24. Nov. 1821. Punkt 15. 
Reg.Patent, 16.Decbr. , 8 2 , .  No. 490g, 

Archiv No. M 7 3* 
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Pfand - und Kaufbriefe, die zur Cassation pro-
ducirt werden, wenn solche nicht cassirt werden 
sollen. S. Kauf- und Pfandbriefe. 

Pfand- und Kaufbriefe, welche auf Gold- und 
Silbermünze abgeschlossen worden. S. Sil-
bermünze. 

Pfandverschreibungen. Für verfallene Pfand-
verschreibungen, welche über verpfändetes un-
bewegliches Vermögen ausgestellt worden, 
sollen die 3 Procent Verzugszinsen nicht er-
hoben werden. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 30. 
Sept. 181g. No. 1976. 

Archiv Np. »193. 

Pferde. Es wird vorgeschrieben, daß nach einem 
fremden Gouvernement außerhalb den Ostsee-
Provinzen innerhalb einem Jahre keine Pferde 
verkauft werden sollen. 

Publ. s.Juny 1823. No. 1775. 

Pflaster in den Städten; dasselbe soll stets in 
Ordnung gehalten werden. S. Stadtever-
besserungen. 

Piltensche Acten; wohin dieselben, nach Auf­
hebung des Piltenschen Landrathöcollegiums, 
devolvirt werden. S. Acten. 

Pilttnscher District; diese Benennung soll für 
immer aufgehoben werden, und ist in keiner 
Beziehung mehr zu gebrauchen, sondern statt 
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dessen ist die Benennung „Piltensche Ober» 
hauptmannschaft " zu gebrauchen. 

Reg. Patent, io.2(pri( 1819« No. 956. 
Archiv No. 5 * 2 7 .  

Piltensches Hauptmannsgericht wird nach Talsen 
versetzt. 

Reg.Patent, 22.April 1819. No. 1030. 
Archiv No. 526. 

Piltensches Landrathscollegium; dieses wird den 
20. Januar 1818 völlig aufgehoben. 

Reg. Patent, 18. April 1818. No. 965. 
Archiv No. 5-27. 

Piltensches Oberhauptmannsgericht; demselben 
wird, in Rücksicht der zu der Piltenfchen Ober, 
hauptmannfchafc gehörigen sieben Kirchspiele, 
mit Inbegriff der beyden Städte Hasenpoth 
und Pilten, dieselbe Jurisdiction angewiesen, 
wie solche in den übrigen Oberhauptmannsge-
richten, in Rücksicht ihrer resp. Oberhaupt-
Mannschaft, statt findet. Es gehören also 
dahin: alle inquisitorische Criminalsachen, so 
wie auch die accusatorischen Criminalsachen, 
welche nicht in der ersten Instanz vor das Ober* 
Hofgericht sbrtiren; so auch alle bey dem jetzt 
aufgehobenen Piltenfchen Landrathscollegio an­
hangig gewesenen Rechtssachen, welche nicht 
als diejenigen unter das Oberhofgericht forkirend 
bezeichnet worden sind; ferner alle bey dem 
Piltenfchen Manngericht verhandelten Sachen, 
die nach dem Regierungspatent vom 31. May 
1812 weder vor die Hauptmannsgerichte fortU 
ren, noch zum Resort der Mannrichter gehören; 
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und endlich alle Vormundschaftssachen, in so 
fern solche nicht schon derDijudicatur und Prü­
fung des Obervormundschaftsamtes angehören. 
Wonachst alle das Hypothekenwesen betreffen­
den Acten, Documente und bey dem ehemalt» 
gen Landrathscollegio geführten Bücher dem 
Piltenschen OberhauptmannSgerichte übergeben 
worden sind. 

Allerh. namentl» Befehl, 25.August 1817. 
Reg.Patent, iv.April »8'8. No.965. 

Archiv No. 527. 
Piltensches Oberhalkptmannsqericht; daselbst 

wird der Herr Landrath v. Korff Excellenz als 
Oberhauptmann angestellt. S. v. Korff. 

Piltenscher Oberhauptmannsgerichtsassessor; hie-
zu wird der Herr v. Grotthuß bestellt. 

Allerh. Befehl, 10. Decbr. 1817. 
Ukas, 11. Januar 1818. No. 141. 
Reg. Comm., 24. Januar 1818. No. 182. 

Archiv No. go. 
Piltensche Statuten. Auf die bey dem Kurlan­

dischen Oberhofgericht eingegangene Anfrage: 
ob, sofern die Piltenschen Statuten von den 
Kurländischen abweichen, sodann in dm zu 
Pilten anhängigen Rechtssachen nach den Pil-
tenschen Statuten zu erkennen sey? wird vom 
Oberhofgericht eine Auskunft gegeben. 

conf. Oberhofgerichtl. Archiv. No. 278. 
1818. 

Plakatpasse, welche den Ebraern zu einer Reise 
nach den innern Gouvernements erfheüt wer­
den. S. Ebraer. 
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Plane und Messungsbücher, welche über Krons-
und Appanagenlandereyen aus der Messungs-
cxpedition an die Behörden eingesandt werden, 
sind daselbst gehörig aufzubewahren. 

Ukas aus dem Messungsdepartement, 13. 
July 1822. No. 969. 

Archiv No. 1114. 

Plcttstrafe; statt der in der Bauerverordnung für 
das weibliche Gesä)lecht vorgeschriebenen Ru­
thenstrafe wegen polizeylicher Vergchungen, 
wird die Plettpeitsche bestimmt. S. Weibl^e 
Personen. 

Plettstrafe. Die auf den Fabriken im Dienst 
stehenden Leute sollen, wenn sie wegen geringer 
Vergchungen zur öffentlichen. Plettstrafe ver-
urtheilc worden, nach vollzogener Strafe auch 
ferner in den Fabriken verbleiben. . 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
Moskauschen Departements, 31. Decbr. 
1817* No. 134. 

Archiv No. 8>. i8/S* 

Pocken, natürliche. S. Blattern. 

Podradcn, Krons-, zur Uebernahme der Bauten 
und Lieferungen; hiezu sollen die Bauern nicht 
eher zugelassen werden, als bis sie mit den er-
forderlichen Scheinen versehen sind. 

Reg. Patent, 30. April 18 23. No. 1181. 

Podwoddenstcllung; die deshalb für die Beamten 
erlassene offene Ordre muß befolgt werden. 
S. Offene Ordre. 
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Podwoddenstellung;. die deshalb aufs Neue ge-
troffene Anordnung wird bekannt gemacht* 

Reg.Patent, 2  ».Febr. 1 8 1 9 .  No. 446. 
Patent No. 6.. 

Pom wegen der nicht zur bestimmten Zeit gezahl« 
ten Landesprastanden wird bestimmt. S. Lan­
desprastanden. 

Poenen für die versäumte Entrichtung der jan» 
deöprastandengelder; bey der Beytreibung sol-
cher Poenen soll das unterm 2 7. Marz be­
stätigte Gutachten des Reichsraths zur Norm 
genommen werden. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 26» 
März 1818. No. 1252. 

Archiv No. 416. 
Poenen und Geldstrafen. Die in dem Ukas vom 

31* May 1815 ertheilten Verordnungen des 
Reichsrathö in Betreff der Geldstrafen und 
Poenen sollen auf daß Pünktlichste befolgt wer­
den, welches den Gouvernements = Regierun­
gen und übrigen Palaten derjenigen Gouver­
nements, wo die Civilämter durch Wahlen be­
setzt werden, strenge eingeschärft wird. 

Ukas, 2 8 .  Febr. »818. No. 6 3 8 8 .  

Archiv No. 297. 
Pohl, Leonhard August, wird einem Examen 

unterzogen. 
Reg. Comm., 17.Febr. ; 8 2 0 .  No. 18 0 .  

Pohl, George Dietrich, wird bey dem -OberHof» 
gericht als Auskultant angestellt. 

Resolution, 2 3 .  Dccbr. 1820. No. 1 5 7 3 .  
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Polangen; daselbst wird eine Polizey errichtet, 
und ein Polizeymeister mit einem Gehalt von 
300 Rub. Silber bestellt. 

Allerh. Befehl, 22. Decbr. 1819. 
Senatszeitung, 31. Januar 1820. No. 5. 

pag. 55. 
Polangensche Zollpostirung wird zu einem Zoll-

amte umgenannt, und gestattet, daselbst alle 
die im Tarif von 1816 erlaubten Waaren ein­
zuführen. 

Allerh. namentl. Befehl, 10. May 1817» 
Ukas i.Dep., 3>. May 1817. 
Reg. Patent, 20. July 1817* No. 1830. < 

Archiv No. 1113. 
Polizey, Mitaufche; dieselbe soll einen Zuschuß 

zu ihrer Unterhaltung bekommen. S. Mieth-
summen. 

Reg.Patent, 28.Novbr. 1821. No. 4738. 
Polizeyliche Vergehungen; wie das weibliche 

Geschlecht deshalb zu bestrafen. S. Weib-
licheö Geschlecht. 

Polizeyliche Untersuchungssachen. S. Unter-
suchungssachen. 

Polizeyliche Züchtigungen; wenn diese an Inqui-
fiten, die ihre frühem Aussagen widerrufen, 
oder sie ableugnen, oder sich ungebührlich gegen 
das Gericht betragen, statt finden. S. In-
quisiten. 

Port von Kersch; über den Ein- und Ausfuhr-
Handel daselbst ergehen Anordnungen. 

Ukas i.Dep., 7. Sept. >822. Nß.3l,8i. 
Patent, 30. Januar 1823. No. 278. 
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Porto für Briefe und Pakete; deshalb wird vor« 
geschrieben: 

1) Das Porto für Briefe bleibt, so wie e6 
gegenwartig nach der am -28. Decbr. 1818 
Allerhöchst bestätigten Festsetzung zu enf« 
richten ist. 

2) Von allen Doeumenten, mit oder ohne 
Geldw-'rth, wird, wenn sie in Briefform 

' und in PapiercouvertS versandt werden, 
das Porto L 0 th w ei se, hingegen in 
Leinwand, Wachstuch ic. Pfundweise be­
zahlt. 

3) Von den Briefen, die ins Ausland gehen 
und von dort einkommen, wird, bis auf 
weitere besondere Festsetzung hierüber, 
außer dem Porto, das einfache Porto für 
inlandische Briefe bis zur Granze nach 
der gewöhnlichen Taxe erhoben, jedoch 
mit Ausnahme von Riga und 
Kurland, wo bereits seit langer Zeit 
für die Briefe eine eigene Taxe besteht. 

4)  Für jeden Brief, dessen Abfendung mit 
der Post zulässig ist, so wie von Gold-
und Silbermünzen, wird von jedem 
Pfunde so viel gezahlt, als von einem 
Loch bey Briefen, wobey die Assecuranz 
wie bisher erhoben wird. 

5) An allen Orten, wo das Postgeld für die 
inländischen Briefe und die übrigen Zah-
lungen in Silber entrichtet werden, bleibt 
diese Art von Zahlung auf den bisher!-
gen Fuß. 
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6) Eben so bleibt die durch das Allerhöchst 
bestätigte Gutachten vom 28. Dec. 1818 
bestimmte Zahlung der Briefe von Riga 
nach Bolderaa. 

7) Zur Erleichterung des Publicums und der 
Kronsbehörden, welche öfters Stafetten 
abzufertigen haben, wird als Postrevenüe 
nur die Hälfte derjenigen Summe er» 
hoben, welche zur Zahlung an die Post. 
Halter und Postfuhrleute zu erheben ist. 

Allerh. Befehl, 2. Febr. 1821. 
Senatszeitung, 9. April 1821. No. 15. 

pag. 104 u. 105. 
Reg. Patent, 5. May 182,. No. 2338. 
MitaufchesIntelligenzblatt, ?.Juny 2821. 

No. 45. 
Porto. Die Verordnung über das innere Porto 

für die Briefe, die nach Preussen und durch 
dasselbe nach andern Staaten abgefertigt wer-
den, oder von dortaus eingehen, wird bekannt 
gemacht; mit der Bemerkung, daß in Riga, 
Bolderaa und in Kurland die Erhebung des 
Porto's, so wie es gegenwärtig daselbst statt 
findet, in Silbermünze erlegt werden muß; 
nur wird für das preuffifche Loch das genom­
men, was zeither für das russische Loch erhoben 
worden ist. 

Allerh.Befehl, 28. Febr. 1822. 
Reg. Patent, z.Juny 1822. No. 19s6» 

Archiv No. 1054. 
Poschlinen; diese sollen auch in Armensachen er­

hoben werden. S. Armensachen. 
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Poschlinen sollen bey Vollziehung der Freybriefe 
nicht erhoben werden. 

Ukas, 2 K .  Novbr. 1 8 1 7 .  N0. 4 2 5 9 .  

Archiv No. 1317, 
Reg.Patent, 8 .  Januar 1 8 1 8 .  No. 5 3 .  

Archiv No. 2 6 6 .  

Poschlinen. Von Einem Kurlandischen Käme-
• ralhofe werden sammtlichen Behörden in Kur-

land neue Vorschriften eröffnet, nach welchen 
bey Anfertigung und Einsendung der monat-
lichen Verschlüge zu verfahren. 

Comm. Eines Kurl. Kameralhofes, ig, 
July I8«2. NO. 4243. 

Archiv N O .  1 0 4 3 .  

Pofchlinm; wie solche von Kaufmannsbüchern zu 
erheben. S. Kaufmannöbücher. 

Poschlinen sollen nicht von solchem Vermögen oder 
Capital erhoben werden, welches dem Colle-
gio der allgemeinen Fürsorge durch Schenkung 
oder Erbschaft zugefallen. 

Ukas, 2 4 . J 1 M Y  1 8 2 1 .  N O .  1 4 8 4 1 .  
Archiv No. 856. 

Pofchlinen; diese werden aufgehoben: 
a) Auf den Ukas vom 28. Octbr. 1808, von 

den Vollmachten zu 1 Rubel. 
b) Auf den Ukas vom 2 3 .  Juny 17 9 4 ,  von 

den Anzeigen und Bittschriften zu 5vKop., 
Wachsposchlin zu 2 Kop. 

c) Auf den Utas vom 7. April 1 7 6 5 ,  in den 
Domainesachen, bey Unterzeichnung der 
schließlichen Entscheidungen, von jedem 
Tschetwert zu i Kop. für daö Archiv. 
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d) Auf den Ukas vom 16. Febr. 1 7 1 5 ,  bey 
Abschlicßung der Contracte mit den 
Podradschiken zum Kornspeicherbau, zu 
i Kop. vom Rubel» 

Allerh. Befehl, 24. Nov. »821. Ptmfe 41. 
Ukas ,  4 .  Decbr .  1 8 2 1 ,  

Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. No. 4 9 0 9 .  

Archiv No. 1 4 7 3 .  

Senatszeitung, 14.Januar »822. No. 2. 
pag. 17 u. 18* 

Poschlinen. Die in dem 9 .  Punkt des Ukases 
vom 24. Novbr. 1821 vorgeschriebene Zurück-
zahlung der für die an Stelle der Kaufbriefe 
abgeschlossen werdenden Bedingungen beyge-
triebenen Poschlinen, soll nur in dem Fall ge-
schehen, wenn die aufgehobenen Bedingungen 
bey dem Kameralhof, vor Ablauf der 6 Mo­
nate, vom Tage der Abfchließung derselben 
gerechnet, vorgestellt worden. 

Reg. Patent, 5. gebr. 1823. No. 346. 
Archiv No. 3 3 8 .  

Poschlinen. Den Gerichtshöfen bürgerlicher 
Rechtssachen, Haupt- und Generalgerichten 
wird vorgeschrieben, daß sie alljährlich im 
Januarmonate sdmmtltche zur Revision der Kre-
postacten über die in die Kronskasse fließenden 
Poschlinen nüthigen Documente unfehlbar an 
die Kameralhöfe einsenden sollen, und lehtern 
wird zur Pflicht gemacht, die Revision unfehlbar 
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im jause eines Monats zu beendigen, sodann 
aber die Documente zurückzusenden. 

Ukas i.Dep., zi.Marz 1823. No.9959. 
Archiv No. 474. 

Post-Ankunft und Abgang. Nach einer höhern 
Orts getroffenen Abmachung und Abänderung, 
wird' von nun ab bey dem Mitotischen Gouver-
nements-Postcomptoir die Annahme der Corre-
spondenz aus unten benannte Tage festgesetzt: 
1) Die Annahme der nach dem Auslände 

gehenden Correspondenz, gleich wie auch 
der nach Kurland und Litthauen gerichte­
ten Kronscouverte tmdPrivatbn'efe, findet 
nunmehr Montags und Freytags von 
7 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags 
statt; zu welcher Zeit auch Baarschasten, 
Werthpakete und recommandirte Briefe 
mit Documenten nach allen Richtungen 
angenommen werden. 

s) Die nach Riga unfr allen auf der Tour 
hinter Riga gelegenen russischen Städten, 
imgleichen auch nach Friedrichstadt und 
Jacobstadt gerichteten ordt'natren Kronö-
couverte und Privatbriefe, werden Mon­
tags und Freytags von <2 Uhr Nachmit­
tags bis 7 Uhr Abends angenommen. 

Bekanntmachung des Kurlandischen Gou-
vernements - Postcomptoirs, 3. April 
! 8 2 Z .  

MitauschesJntelligenzblatt, 6.April i8?z» 
No» »8* 

s.. 18 
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Posten, mehrere, sollen von Schullehrern nicht 
angenommen werden. S. Mehrere Posten. 

Postexpeditionen; diese sollen auf dem Lande ein­
gerichtet werden. 

Befehl Einer Kurl. Gouvernements. Regie­
rung an die Hauptmannsgerichte erster 
Abtheilung, 10. SDecember 1819. No. 
4042 — 4051. 

Postiüone. Die Kinder von Postillonen, welche 
früher Soldaten gewesen, sollen, wenn sie auch 
nach der Entlassung ihres Vaters aus dem 
Dienst geboren worden, in den Fallen, wenn 
die Letztern nicht auf Kronölandereyen zum 
Ackerbau angesiedelt worden, zufolge des 
Ukases vom 30.Septbr. 1799 und ig. August 
1805, nicht zur Militair-, sondern zur Post-
Jurisdiction gehören. 

Ukas, 14. July 1822. 
Reg.Patent, 3. Oetbr. 1812. No.zi 77. 

Archiv No. 1616. 

Postillone; wegen Bekleidung derselben erfolgt 
eine Vorschrift. 

Reg.Patent, 30. Öctbtr. 1819. No. 3551* 
Postirung. S. Zollpostirung. 
Postporto; von Bezahlung desselben sollen die 

Freyheitöreelamanten, die ihre Freiheit aus 
dem Privatbesitz reclamiren, bey Uebersendung 
ihrer Appellationssachen und Bittschriften aller 
Art, entbunden seyn. 

.UkaS4«Dep., 17.Marz 1820. N0.71?, 
Archiv No. 38°* 
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Postrevision; wie die dazu beorderten Osficiere zu 
benennen. S. Officiere. 

Poftta.re für Reisende. S. Taxe» 
Pofttaxe. Wegen Erhebung des Postporto's im 

Innern des Reichs wird die Posttaxe bestimmt, 
• und unter Anderem vorgeschrieben: . 

j) Daß für Pakete, die mit der Post ab-
gehen, das Postporto doppelt bezahlt 
werden foll, als für Briefe; nämlich für 
ein Pfund eben jo viel, als nach der er-
höhten Taxe für einen Brief von 2 Loth, 
mit Ausnahme der wegen ihres Umfanges 
großen Versendungen, als Kisten mit 
Pu| und andern leichten Sachen, welche 
in dem Felleisen viel Raum einnehmen. 

9) Privatpakete können bis 10 Pfund und 
Silberrubel bis 3000 Rubel versandt 
werden. 

3) Für sonst klingende Münze, die das Fell-
eisen erschweren, ja auch verderben, muß 
doppeltes Porto gezahlt werden. S. 
Brieftaxe. 

Allerh. Befehl, 28. Decbr. 1818. 
Senatszeitung, 15. Febr. 1819. No. 7. 

pag. 55 — 57* 
Reg. Patent, 24. Marz 18 iq. No?.iog. 

Präsident bey dem Kurländifchen Oberhofgericht. 
Auf Allerhöchst namentlichen Befehl Sr. Kai­
serlichen Majestät vom ICH Decbr. 1817 wird, 
auf Vorschlag des Rigafchen Herrn Militair-
gouverneurs, Generallieutenants ic., MatqÄs 
Paulucci, befohlen: 
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.1. Den Landhosmeister des Kurlandifthen 
Oberhofgerichts, Geheimenraths undRit-
ters v. Offenberg, zum Präsidenten dessel-
ben Gerichts umzunennen. 

II. In seiner Stelle als Landhofmeister den 
Kanzler Baron v. Medem, und in Stelle 
dieses Lehrern als Kanzler den Landrarh 
v. Fircks anzustellen; die Landrathe von 
Rummel und v. Schlippenbach werden 
als Rathe bey dem Kurlandischen Ober-
Hofgericht, mit der Gage, welche sie bis­
her als Landrathe bei; dem Piltenschen 
Landrathscollegio genossen, und mit Bey-
beHaltung ihres Titels als Landrath, jedoch x 

mit der Einschränkung angestellt, daß in 
Zukunft das Kurländische Oberhosgericht, 
statt der gegenwärtigen sechs, aus sieben 
Gliedern bestehen, die daselbst jetzt neu 
angestellt werdenden Rathe aber nur so 
lange daselbst Siß haben, bis sie durch 
irgend einen Fall ausscheiden werden. S. 
Pilten. 

Allerh. namentl. Befehl, 10. Decbr. 181 
Utas aus der Heroldie, 11. Januar 1818. 

9Ro»  141  *  
Reg. Patent, 10. April 1818* No. 965. 

Archiv No. 527. 
Reg.Comm., 24.Januar 1818« No. 182. 
Reg. Comm., 7. gebr. 1818. 

Archiv No. 90 u. 146. 
Präsident bey der Kurländischen Provinzialgeseß. 

committee; hiezu wird.Se. Excellenz, der Herr 
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Kurlandische OberhosgerichtSrath, Landrath 
und Ritter, Freyherr v. Schlippenbach, von 
solcher Committee erwählt, auch von Sr» 
Excellenz, dem das Civilfach in den Ostseepro-
vinzen verwaltenden Herrn Liefländischen Civil-
gouverneur Dü Hamel, bestätigt» 

Benachrichtigung der Kurl» Provinzialgesetz-
committee, 4.April 1822. No. 107. 

Archiv No. 4 8 7 .  

Präsidium bey der Kurländischen Gouvernements« 
Regierung. S. Gouvernements-Regierung. 
Vicegouverneur» 

Präftcmdemommittee; an wen die dahin abzu. 
stattenden Berichte oder zu erlassenden Comm»» 
nicate zu adressiren sind. S. Collegium der 
allgemeinen Fürsorge. 

Prastandensteuer. S. Steuer. 
Prediger; diese sollen, außer wegen großer 

Staatsverbrechen, von der Civilbehörde nicht 
gerichtet werden. 

Ukas 6.  Dep. 2.Abtheil., 12.August 1818» 

No» 995» 
Archiv No. 1034. 

Prediger; welche Subjecte dazu vocirt werden 
können. S. Conststorium. 

Prediger; diese sind verpflichtet, der Obrigkeit 
anzuzeigen, wenn Bauern am Sonntage von 
ihrer Herrschaft zur Arbeit gezwungen werden«. 
S. Sonntage. 

Prediger; denselben wird die Anzeige wegen der 
von den Herrschaften am Sonntage zur Arbeit 
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gezwungenen Bauern erlassen, und diese Ver­
pflichtung den Polizeybehörden übertragen. 

Ukas, zo. Septbr» >8»8. No. 26915. 
Reg.Patent, 17.Decbr. 1818. No. 4576. 

Archiv No. 91. — 1819» 
Senatszeitung, i s.Octbr. 1818. No* 4U 

Pag- 393 u. 394. 
Prediger; diese sollen sich nicht, mit Vorbey-

gehung der ihnen unmittelbar vorgesetzten Be-
Hörde, an den Herrn Minister der geistlichen 

. Angelegenheiten verwenden» 
vid. Vortragsregister des Kurl. Consisto-

riums, 19. Marz 1820. No. 413 — 422. 
Prediger sollen in Puppen nicht lächerlich vorge-
v stellt werden. S. Puppen. 

Prediger in Kurland; diese stehen in Amtsange-
legenheiten nicht unter dem Befehl der Haupt-
mannsgerichte. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung an 
das Conslstorium. 

vid. Tischregister des ConsistoriumS, 23. 
Novbr. 1821. No. 1180» 

Preis der Hauser- und Budenplätze in den 
Städten; wie solcher zu bestimmen. 

Allerh.Befehl, 24. Novbr. 1821» Anm. Z» 
Reg.Patent, ib.Decbr. >821» N0.4909. 

Archiv No. 1473. 
Preis des Papiers wegen zu schließender Kon-

trakte. S. Kontrakte. 
Preis des Krepoststempelpapiers. S. Krepost« 
:: stempelpapier. 
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Presse, neu erfundene, zur Anfertigung von Zie-
geln, wird zur Kenntniß gebracht. S. Ziegel« 
presse. 

Preussen, die nach Rußland einwandern, und 
daselbst Billette zum Aufenthalt erhalten; dar-
über werden Vorschriften bekannt gemacht. 

Publ. ,. Novbr. 18 >7. No. 2760. 
Preussische Orden; wegen derjenigen, die solche 

besitzen, ergeht eine Anordnung. S. Orden» 

Preussisches Tuch. S. Tuch. Tücher. 
Prwatbauern, welche Holz zum Verkauf nach 

der Stadt führen, müssen dazu Erlaubniß-
scheine von ihren Herrschaften vorweisen. 

Publ. 14. Marz'819. No. 673. 
Mitausches Jntelligenzblatt, q 1. März 1819» 

No. 2Z. 
Privatbeytreibungen. S. Wechsel. 
Privatforderungen, welche von Jemand dem 

Collegio der allgemeinen Fürsorge abgetreten 
worden sind; wie dabey zu verfahren. S. 

' Schuldforderungen. 
Privatlehrer; diese müssen den Behörden Zeug-

nisse von russischen Kronölehranstalten über ihre 
Fähigkeiten und Kenntnisse in denjenigen 
Fächern, worin sie den Unterricht ertheilen, 
vorweisen. 

Reg. Patent, 17. Febr. 1822. No. 786. 
Mitausches Jntelligenzblatt, 21. Febr. 1822. 

No. >5-
Privatklagen, die von den Regierungen vor Ema-

nirung dcö Ukases vom 16. August 1-820 ent. 
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gegen genommen worden, sind von den Regie« 
rungen definitive zu entscheiden. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
Moökauschen Departements, 15. Juny 
1821. No. 338. 

Archiv No. 869. 
Privatschulden; wenn zur Abzahlung derselben 

Jemand ein Kronsgut verliehen worden, was 
deshalb vorgeschrieben. S. Kronsgüter. 

Privatsummen; wo die davon abzuzahlenden 
Procente zu entrichten sind. 

Ukas, 21. August 1818. 
Publ. 28. Novbr. 1818. No. 4510, 

Archiv No. 1819. 
Privilegien und Rechte, Kurländische, welche 
•' Allerhöchst bestätigt worden, werden aufrecht 

erhalten. S. Vormünder. Wechselfachen. 
Proctor, Kanzelleysecrekair, wird zum Titulair-

rath avancirt. S. Titulairrath. 
Professoren bey dem Mitauschen Gymnasio. S. 
.. Oberlehrer. 
Propst, Candauscher; hiezu wird der dasigePastor 

Bernhard Becker ernannt. 
Auftrag des Herrn Ministers der geistlichen 

Angelegenheiten:c. 
vid. Befehl des Kurl. Consistoriumö, 25. 

Juny ,8 >8. NO. 541* 
Propst gu Selburg; hiezu wird der Pastor zu 

Sickeln und Born, Dr. Radzibor, bestellt, 
auch zum Consistorialassessor befördert, 

vid. Consistorialbefehl, 9. Januar -1820» 
No. 26. 
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Propst zu ©robin; als solcher wird der Kirch-
spielsprediger zu Durben, Joh. Friedr. Runtz-
ler, befördert. 

vid. Constitutorium, 15. Marz igso» 
No. 202. 

Befehl des Kurl. ConsistoriumS, 15. Marz 
18*20. No. 203— <214. 

Propst zu Ccmdau; als solcher, und zum Consi-
storialassessor, wird der KronskirchspielSpredi-
ger zu inIfen, Carl Amenda, befördert. 

Befehl des Kurl. ConsistoriumS, 17. Juny 
1821. No. 503* 

Propst zu Grobm; hiezu wird der Pastor.zu 
Grobin, v. d. Launitz, befördert. 

Befehle des Kurl. ConsistoriumS, 1. Febr. 
1823. No. 167. 178* 

Prosecution der Appellation von Urtheilcn bürger­
licher Rechtssachen; weld?e Frist dabcy vorge-
sd)rieben worden. <0. AppellarionSprosecucion. 

Protestantische Confession. S. Evangelische 
Kirche. 

Proviantmagazine. Es wird befohlen, daß die 
darin befindlichen Materialien verkaust werden 
sollen. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung, 14. 
August 1818. No. 331g. 

Proviantmagazinrevijlon soll pünktlich geschehn. 
S. Revision. 

Provmzialgesetzcommittee; zur Sammlung der 
ProvinzialgeseHe Kurlands, in derselben OrN 
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rmng r die bey der Sammlung der russischen 
. Gesetze und Rechte beobachtet worden, wird 

eine besondere Committee auch für das Kur-
. landische Gouvernement ernannt, und find 

deren Requisitionen von allen Palaten undBe-
Hörden diefes Gouvernements zu willfahren, 
dergestalt, daß die dazu nöthigen Documente 

, und Schriften daselbst, fo wie die in der 
Bibliothek des Mitaufchen Gymnasiums, in« 
spicirt werden können» Diese Committee steht 
unter der unmittelbaren Aufsicht Sr. Erlaucht, 
des Herrn Kriegsgouverneurs von Riga JC., 

Marquis Paulucci. Zu Gliedern diefer Com-
* mittee sind vorläufig bestimmt: 

Der Herr OberhofgerichtSrath v. Engelhardt 
als Vorsitzer. 

Und als Mitglieder: 
a) Der Herr Kanzler des Kurl. Oberhofge« 

richtö v. Fircks. 
b) Der Herr OberhofgerichtSrath, Ritter 

Freyherr v. Schlippenbach, als Corrc-
fpondent. 

c) Der Herr OberhofgerichtSrath v. Ruten« 
berg. 

d) Der Herr Mitausche Oberhauptmann-
schaftöbevollmäd)tigte Johann v. Medem. 

c) Der Herr Kurländifche Gouvernements-
procureur, Ritter v. Schrötter. 

f) Der Herr Obersecretair Andreae. 
g) Der Herr Collegienrath v. Härder. 

*• h) Der Herr Iustizrarh v. Rüdiger. 
Die beyden Lehtern zu Redacteuren. 
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i) Der Herr Obersecretair v. Rüdiger, als 
Directeursgehülfe. 

Reg. Comm., 28. Novbr. ,8»8. No. 4499» 
. Archiv No. 1289. 

Archiv No. 1214.— 181g* 
Mitausches Jntelligenzblatt, z.Dec. 1818. 

No. g7. 
Prozente zum Besten der Kammer der allgemei­

nen Fürsorge; das deshalb bestätigte <Bentt» 
mcnt des Reichsraths wegen der daselbst ein« 

?• kommenden Privatsummen, wird zur allgemei­
nen Kenntniß gebracht. 

Ukas, 21. August 18 >8. 
Reg. Patent, 28« Novbr. 1818* No. 4512» 

Archiv No. 4. — 1819. 
Publication der Urtheile; daß diese erfolgt sey, 

darüber müssen ReversaleS ausgestellt werden. 
• S. Criminalbehörden. 
Publication einer Senatsentscheidung, die ohne 

Befehl erfolgt, wird mit einer Geldstrafe bc-
legt. S. Senatsentscheidung. 

Pupillengüter, die verkauft werden sollen; was 
deshalb vorgeschrieben worden. S. Minder-
jährige. 

Pupillenrath; demselben müssen von den bürger-
lichen Gerichtshöfen jedesmal Abschristen von 
den Attestaten über die dem Pupillenrath zu 
hypothecirenden Güter eingesandt werden. 

Ukas i.Dep.,2i.Aug. 1819. No. 23889* 
Archiv No. 97 5' 

Puppen, welche geistliche Personen dem Aeußern 
nach lächerlich darstellen, sie mögen von Por, 
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zelkan, Gyps oder sonst von einer andern Ma. 
terie angefertigt seyn, sollen nicht verkauft 
werden, 

Publ» 2. Januar 1822. 
Mitausches Jntelligenzblatt, 6. Jan. 182?. 

No. 2. 

Q. 

Ouartiercommittee; daselbst sollen die Gerichts-
vöigte keineöwegeS den Vorsiß haben. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung an 
sämmtliche Äuartiercommittee'S, 9. Dec. 
1818* No. 4390JC. 

jQtlürfiergclbcr. Die von einer in Mitau nieder» 
' gesetzten Committee entworfenen Tabellen, nach 

welchen in Mitau, so wie in Riga, den Herren 
Generalen, den Staads- und Oberofficieren 
Äuartiergelder statt der O.uartiere in natura 
zu verabfolgen sind, so wie das bey dieser Ge-
legenheit in Vorschlag gebrachte Reglement, 
wird bekannt gemacht. S. Servisgelder. 

Reg.Patent, 22. Marz 1821. No.983. 
Mitausches Jntelligenzblatt, 8. April 1821» 

No. 28. 
Quartiergelder. Die Bittschriften um Auszah« 

lung der Quartier- Tafel- und Unterhalts-
gelder sind auf ordinaireö Papier zu schreiben» 
S. Vollmachten. 

Bestimmung des Herrn Finanzministers, 
6. Decbr. 18-22* 

Reg. Patent, 5. Febr. igsz. No. 346* 
Archiv No. 338. 
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Querner, Johann Gottfried, Stadtältester in 
Grebin, wird zum Rarhsherrn daselbst bestellt. 

vid. Reg. Archiv No. 301. 
Quittungen, Abgabe-; bey Ertheilung d-'rselhen 

soll allemal auch das Signalement des In« 
Habers hinzugefügt werden. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung an 
sammtliche Magisträte, 11. Iuuy 1818. 
No. 1665—1675.. 

Quittungen über Rekruten; bey dem Verkauf der-
selben ist der Preis nicht unter 1000 Rubel für 
jeden Rekruten zu schreiben. 

Allerh. Besehl, 24. Novbr. 1821. 
Reg.Patent, i6.Decbr. 1821. No. 4909» 

, Archiv No. 1473. 
Senatszeitung, 14.Januar 1822. No. <2. 

pag. 11. 
Quittungen, lieber Militairqmttungen sollen 

keine Kaufbriefe vollzogen werden. 
Ukas i.Dep., 12. Juni) >8^^. No. 17607» 

Ard)iv No. 928. 
Quittungen. In denAnred)mmgSquittungen für 

die zu Rekruten abgegebenen Verb red) er soll 
allezeit angezeigt werden, in welchem Jahre, 
Monate und Datum, nad) Urtheil welcher Be-
Hörde, nach welchen Gesehen und zu welcher 
Strafe die Verbrecher verurtheilt worden sind; 
welches zur genauen Befolgung in vorkommen, 
den Fällen vorgeschrieben wird. 

Comm.'Eines Kurl» Kameralhoses, 25, 
Sept, 1822. - No. 5604. 

Archiv No. 1327. 
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R. 

Rang der Lehrer in den geistlichen Schulen; dar­
über erfolgt ein Allerhöchster Befehl. 

Allerhöchster Befehl, 9. Septbr. »820. 
Senatszeitung, 18. Decbr. 1820. No. 51. 

pag. 583 — 585« 

Rangerhöhung. Wegen der unter Gericht ge­
standenen, jedoch gerechtfertigten Beamten, 
müssen da, wo gehörig, Vorstellungen gemacht 
werden, lieber Diejenigen Beamten aber, Die 
sich unter Gericht befunDen, unD zu einer GelD« 
strafe verurtheilt roorDen sinD, foll über einen 
jeden befonDers Der Mmistercommittee, oDer 
Dem DirigirenDen Senat, wohin gehörig, vor­
gestellt werDen; jeDoch nur Dann, wenn sie es 
verDient, zu einem höhern Range avancitt zu 
werDen. 

Ukas, 4. Septbr. 1817* 
Reg.Comm., 6.Novbr. 1817* 9?o. 4337* 

Archiv No. 1227. 

Rangverlust; wenn ein Beamter Dazu verurtheilt 
worden, fo finD ihm feine Rangpatente ynb 
Attestate über feinen frühern Dienst, bey stren­
ger Beahndung, gleich abzunehmen» 

Ukas, 13. Januar 1823. 
Patent, März 182z. N0.823. 

Archiv No. 643* 

Rath bey dem Reichsjustizcollegio. S. Reichs-
justizcollegium^ 
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Rathe bey dem Kurlandischen Oberhosgericht; 
hiezu werden die Landrathe v. Rummel und 
v. Schlippenbach bestellt. S. Präsident. 

v. Rechenberg-Linien wird zum Kurländischen 
Ritterschaftösecretair bestellt. S. RitrerschaftS-
secretair. 

Rechnungen, welche von dem Schuldner unter-
schrieben worden; zu diesen müssen Drey-Rubel. 
Bogen genommen werden. S. Stempel-
papier. 

Rechnungsbücher, die nicht zeitig eingesandt 
worden. S. Geldstrafe. 

Rechnungsbücher, welche nicht zeitig zur Revi-
sion eingesandt worden; wie bey Erhebung der 
Geldstrafen in solchen Fallen zu verfahren..) 

Reg.Patent, 30.April 1823. No. 1180. 
Rechnungskammcr, temporelle, wird bey dem 

Admiralitätscollegio errichtet. 
Ukas i.Dep., 15.Febr. 1823. No. 5068. 

Archiv No. <266. 
Rechte und Privilegien, Kurländische, Allerhöchst 

bestätigte; solche sind aufrecht zu erhalten. S. 
Vormünder. Wechselsachen. 

Rechtssachen in dem Kurlandischen Gouverne-
ment. Der Ukas Eines dirigirenden Senats 
vom 33. März i8»9, wegen einer regelmäßi-
gen und für die Betreibung der Rechtssachen, 
so wie der Polizeygeschäfte, mehr geeigneten 
Abtheilung der Oberhauptmanns- und Haupt-
mannsbezirke, wird zur allgemeinen Kenntniß 
und Nachachtung gebracht; auch werden zur 
genauen Erfüllung dieses Befehls verschiedene 
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Vorschriften den Behörden anempfohlen. S. 
Oberhauptmanns. und Hauptmannsgerichte. 

Allerh. namentl. Befehl, 13. Marz 1819. 
Ukaö aus dein isten Departement, zi.Marz 

1819» No. 10176. 
Reg. Patent, 22. April 1819. No. 1030. 

Archiv No. 526. 
Rechtssachen. Wegen der in den Kirchen nicht 

gehörig beobachteten Ordnung und Ruhe, sollen 
mit aller möglichsten Aufmerksamkeit die solche 
Rechtssachen betreffenden Angelegenheiten und 
die Erkenntnisse darin, ohne die geringste Mit« 
derung, genau nach den Gesetzen gefällt wer-
den, welche auch allemal in den Erkenntnissen 
anzuführen sind. 

~ Auftrag Sr» Erlaucht, des Herrn Justiz« 
Ministers Labanow-Rostowöky, 15. Febr. 
1821. No. 1171. 

Archiv No. 193. 
Reclamation der Güter, die in dem Besitz der 

Krone gekommen, wie dabey zu verfahren. 
S. Güter. 

Reformation der Urtheile von den Unterbehörden, 
was deshalb vorgeschrieben. S. Urtheile. 

Reformationsjubilamn; wegen Gestattung der 
Feyer des dritten Jubiläums der Reformation 
ergeht eine Publication. 

Publ. 3.Octbr. 1817. No. 2500. 
Regierung, Kurlandische; wer bey der Abwesen­

heit des Gouverneurs daselbst in dessen Stelle 
tritt. S. Gouvernements-Regierung. Vice-
gouverneur. • ; • 
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Regierungsrath. Der verabschiedete Herr Obriste 
und Ritter Friedrich v. Klein wird, aus die durch 
den Allerhöchsten Ukaö vom 3. Ocfober 1821 
bey den Gouvernements. Regierungen angeord-
nete dritte Rathsvacanz, als dritter Rath bey 
Einer Kurländischen Gouvernements. Regie« 
rung angestellt, und am 9. Januar 1823 als 
solcher in Eid und Pflicht genommen. 

SenatSukas, 19. Decbr. 1822. 
Publ. in den Mitauschen Jntelligenzblattern, 

iQ. Januar 1823* No. 4. 
RegierungsrathKurländischer; hiezu wird der 

Herr Obristlieutenant und Ritter Friedrich 
v. Ebeling, mit Umbenennung zum Collegien. 
astesjor, an Stelle des verstorbenen Regie-
rungsraths, Collegienajsessors Baron v. $u« 
dinghausen-Wolff, befördert. 

SenatSukas, 30. Marz 1823. No. 1631. 
Publ. durch das Mitotische Jntelligenzblatt, 

28.April 1823. No. 2337. 
No. des Jntell. Bl. 37. 

Reglement für die Handwerksämter in der Gou-
vernementsstadt Mitau wird bekannt gemacht. 
S. Handwerksämter. 

v. Reichard, Studiosus der Rechte, wird zum 
Auskultanten bey dem Kurländischen Oberhof-
gericht bestellt. 

vid. Archiv No. 192. — 1821. 
Reichsassigncttionen. Die Beschreibung der innern 

Kennzeichen und der äußern Gestalt von den 
neuen Reichsassignationen der vier ersten 
Werthe (von 200, 100, 30 und 23 Rubel) 

5. 19 



290 Rei 

werden zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
auch bestimmt, wie die Umwechselung der alten 
Banconoten gegen neue geschehen soll, wozu 
der Termin biö zum i. Januar 1820 festgesetzt 
wird. 

Allerh. Befehl, 14. Febr. 18ig. 
Allerh. Befehl, i.May 1819» 
Senatszeitung, z i. May 1819. No. 

pag. 188 —196. 
Reichscommerzbank. Das Allerhöchste Manifest 

vom 7. May 1817, über die Einrichtung einer 
Reichscommerzbank, so wie über die Einrich-
tung eines Conseils der Reichöcrediteinrichtun-
gen, wird zur allgemeinen Nachachtung bekannt 
gemacht. 

Publ. »9. July 1817. No. 176,. 
Archiv No. 984. 

Relchscommerzbankcomptoir zu Riga; das für 
dasselbe erlassene Reglement wird zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, und werden die Ge-
halte daselbst bestimmt, wie folget: 

j) Der Dirigirende erhält an 
Gehalt . . . . . » 5000 Rub. 

q) Die zweyDirectoren von der 
Regierung jeder 2 500 Rubel, 
z u s a m m e n  . . . . .  5000  — 

3) Die vier Directoren von der 
Kaufmannschaft ... — — 

4) Der Secretair .... 2000 — 
5) Dessen Gehülfe.. . . . 125° — 

Summa i"325° Rllb. 
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Transport, 13550 Ritt'. 
6) Die beyden Buchhalter zu-

sammen ...... 5000 — 
7 )  Deren vier Gehülfcn, jeder 

1500 Rubel, und alle vier 6000 — 
8) Der Kassirer .... 2000 — 
9) Dessen zwey Gehülfcn . . 2000 

10 )  Die zwey Revisoren für die 
Waaren 2000 — 

11) Der Mäkler .... — — 

Summa 30250 Rub. 
Allerh. Befehl, 7 .  Novbr. 1820. 
Senatszeitung, 22. Januar 1821. No. 4. 

p a g .  2 3  —  2 7 .  

Reichsgeneralconsistorl'mn; zur Bildung desselben 
wird, unter dem Vorsitz de6 St. Petersburg-
schen evangelischen Bischofs Cygnaus, in St. 
Petersburg eine einstweilige Commission er-
richtet, bcy welcher, auf Allerhöchsten Befehl, 
als Mitglieder ihren Sitz nehmen sollen: 

a) Der Präsident des evangelischen Reichs-
generalconsistoriumö, Generallieutenant 
Graf v. Lieven. 

b) Der Senateur Hobliz. . 
c) Der Director des Departements der geist-

lichen Angelegenheiten, wirklicher Staats-
rath Turgenem, und das Mitglied beym 
evangelischen Reichsgeneralconsistorio, 
Collegienrath Aderkaös. 

d) Zum Geschäftsführer ist verordnet: der 
beym Departement der geistlichen Ange-

1 9 *  
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legenheiten dienende Collegienassessor von 
Götze. S. v. Lieven. 

Allerh. Befehl, 9. July 1820. 
Senatszeitung, 2z.Decbr. 1820. No. 5?. 

Pag- 59°» • _ 
Reg.Patent, «zZ.Octbr. 1819. No.3486. 

Reichsgranze; Pässe dazu. S.Pässe. 
Reichsjustl'zcollegimn der Lief- und Ehstländischen 

Sachen; daselbst wird der Herr Collegienrath 
und Ritter Horschelmann zum Vizepräsidenten, 
und der Herr Collegienrath und Ritter Vising 
zum Rath, so wie der EonsulmtDr, juris Steck 
zum Assessor befördert. 

vid. Vortragsregister des Kurl. Consisto-
riums, 2z.Febr. 1320. No. 244. 

Reichsleihebank; wie es daselbst mit dem bey 
Concursen dort verpfändeten Vermögen gehal­
ten werden soll. S. Verpfändetes Vermögen. 

Reichsleihebank. Es wird sammtlichen Behür. 
den ernstlich eingeschärft, die an sie von der 

' Reichsleihebank eingegangenen Requisitionen 
ungesäumt zu erfüllen. 

Utas vom i sten Departement, 6. Septbr. 
1817. No. 21640. 

Archiv No. 1033. 
Reichsleihebank; von derselben wird ein dahin 

eingesandtes formwidrigeS Attestat zurück, 
gesandt. 

Comm. der Reichsleihebank, 2 5. July 1821. 
No. 4641, 

Archiv N0.956. 
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Reichsleihebank. In denjenigen Gouvernements, 
wo nach Vorschrift des BankerottreglementS 
verfahren wird, soll das bey der Reichsleihe­
bank versetzte Vermögen eines Gemeinschuld-
ncrö nur nach erfolgter Einlösung solchen Ver­
mögens von der Concuröbehörde in Disposition 
genommen werden. 

Ukaö aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 31, 
August 1822. No. 3473. 

Archiv No. 133». 
Reichsleihebank; bey allen Darlehnen aus dersel­

ben soll die für den Verzug verordnete Pom 
in derselben Münzsorte erhoben werden, in 
welcher die Procente bezahlt worden. 

Utas, 2. May »823. No. 14077. 
Reg.Patent, i5.0ctl>r. 1823. N0.3260. 

Archiv No. 1530. 
Reichsschulden; wegen Tilgung derselben ergeht 

ein Allerhöchstes Manifest. 
Allerh. Manifest, 16. April 1817. 
Ukaö, 30. April 1817. 
Reg. Patent, lg.Juny 1817. No. 1484, 

Archiv No. 868. 
UkaS, 29. May 1817. 
Reg.Patent, g.July 1817. No. 1683. 

Archiv No. 982. 
Reichsschuldentilgungscommission; deshalb wer. 

den mehrere Allerhöchst bestimmte Anordnun-
gen bekannt gemacht. 

Allerh.Befehl, 7.— ,0. May i8'2. 
Senatszeit., 1817. N0.23.pag.236—23g. 
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Neichszeitungen. Sämmtlichen Gouvernements« 
Regierungen und Gerichtshöfen wird vorge-
schrieben, für jede Bekanntmachung, die in 

• den Senatszeitungen einzurücken ist, 10 Rubel 
B. Äff. beyzutreiben, und 5 Rubel an das St. 
Peteröburgfche, die andern 5 Rubel an die 
Moskaufche Senatstypographie abzufertigen. 

Utas, 3 «.Decbr. 182-2. No. 33562. 
NO. 511 der Kurl. Gouv. Regierung rufst» 

fcher Expedition. 
Reichszeitungen. Da durch den Ukas vom 31. 

Decbr. 1822 vorgeschrieben worden: daß für 
die Jnfertion der Bekanntmachungen in die 

- Senats - Intelligenzblätter 10 Rubel für jede 
derselben eingesandt werden joll; so wird dem 
Kurläntuschm Oberhosgericht vorgeschrieben, 

• dem gemäß 5 Rubel an das iste Departement 
und 5 Rubel an die allgemeine Versammlung 
der Moskauschen Departements bey jeder Un« 
terlegung mitzusenden, auch die Jnsertionsge-
bühre für alle seit dem Empfang des UkaseS 
vom 31. Decbr. 1822 abgegangenen Bekannt­
machungen an die allgemeine Versammlung der 
Moskauschen Departements einzusenden. 

Ukaö aus der allgemeinen Versammlung der 
Moskauschen Departements, 3 >. Marz 
1823. No.274. 

Archiv No. 546. 
Rekruten; dazu können Leute, die ihre Glied-

maßen verstümmelt, abgegeben werden, wenn 
sie solche Verstümmelung vor dem Gnaden, 
manifest verübt. S. Verstümmelung. 
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Rekruten; hiezu sollen Leute, die erst seit Kurzem 
freygelassen worden, und in den Bürgerstand 
eingetreten sind, nicht angenommen werden. 

UkaS 6. Dep. 1.Abtheil., zv. Sept. 1811> 
Archiv No. 63. 

Rekruten. Verbrecher, die zu Rekruten untaug« 
lich befunden worden, find nach den Colonien 
in Sibirien zu verurtheilen und den Gütern 
nicht anzurechnen. 

Ukas 5. Dep. 1. Abtheil., 11. May 1820. 
No. 760. 

Archiv No. 593. 
' Rekruten von Ackerbau kreidenden freycn Landleu. 

ten werden von ihnen besonders gestellt. 
Ukas i.Dep., 3-.Januar 1822. No.2657. 

Archiv No. 196. 
Rekruten. Die Verordnung, daß in Zukunft der 

Empfang der Leute, die sich aus freywilliger 
Übereinkunft zu Rekruten stellen, ans Abrech­
nung künftiger Rekrutirungen nicht statt finden 
soll, auch auf Milizquittungen keine Kaufbriefe 
enheilt werden dürfen, wird zur allgemeinen 
Nachachtung eröffnet. 

Ukas, 12. Juny 1822. No. 17544. 
Reg.Patent, 19.Marz 1823. N0.782. 

Archiv No. 5 79. — 1823. 

Rekruten. Wegen Anschreibung der von der 
Rekrutirung losgekauften Subjecte aus dem 
Bauerstande ist vorgeschrieben: 

1) Daß solche Subjecte nicht mehr unter die 
Zahl derjenigen Bauern gerechnet werten 
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- sollen, die Rekrutenobliegenhelten erfüllen 
müssen« 

s) Sollen die Bauergemeinden verpflichtet 
seyn, für die aus ihrer Mitte zu Rekru­
ten abgegebenen und nachmals losgekauf­
ten Subjecte, so wie für deren Kinder, 
alle Kronsabgaben zu tragen; für Erstere 
bis zur nächsten Revision, für Letztere 
aber, d. h. für Kinder, biö zu deren 
Mündigkeit zu zahlen; welche Ordnung 
auch zu beobachten ist, wenn der zum 
Rekruten abgegebene Bauer nicht losge-
kauft wird, sondern wirklich in den Kriegs-
dienst tritt. 

3) Die von der Rekrutirung losgekauften 
Bauern können, wenn sie es wünschen, 
bey den Städten oder Gütern angefchric« 
Ben werden, jedoch dergestalt, daß sie 
von dem Augenblick der Abschreibung alle 
Abgaben des neuen Standes, mit Aus-
nähme der Rekrutenobliegenheit, tragen 
müssen. 

Ukas, 16. May 1822. 
Reg.Patent, i?.Iuly 1822. No. 2370. 

Archiv No. 1559. 
Rekruten; die dazu verurteilten Verbrecher soU 

len die ihnen zuerkannten Strafen inter parie-
tes leiden. S. Körperliche Strafe. 

Rekruten. Diebe, welche zu Abgabe als Rekru-
' ten verurtheilt worden, sollen nicht vom 
' Scharfrichter bestraft werden. S. Scharf, 

richter. 
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Rekruten, welche in derRekrutencommission vor-
gestellt werden, sollen in derselben Kleidung, 

. womit man sie dahin gebracht, empfangen 
werden. 

Reg.Patent, 21.Marz,817. N0.606. 
Archiv No. 421. 

Rekruten; wie solche bey den Gemeindegerichken 
zu erheben. S. Gemeindegerichte. 

Rekruten. Der Ukas, wodurch der Verbot ein­
geschärft wird, Leute zu Rekruten zu verkau-
fen, wird zur allgemeinen Nachachtung bekannt 
gemacht. 

Ukas i.Dep., 18.Sept.,822. No.25774. 
Reg.Patent, 3.Januar 1823. No.277. 

Archiv No. 248. 

Rekrutenaushebung wird für das Jahr 1817 er»1 

lassen. 
Reg.Patent, 25.Sept. 1817. No. 244.6. 

Rekrutenerhebung; diese wird für das Jahr 1818 
dergestalt bestimmt, daß von 50c» Seelen zwey 
Subjecte gestellt werden sollen. 

Allerh. Befehl, 2 6. August 1818. 
Reg.Patent, 13. Sept. 1818. N0.3663. 
Senatszeitung, 7>Septbr. 1818. No. 36. 

pag- 336 — 341. 

Rekrutengelder. Es wird bekannt gemacht, wie 
die gleichmaßige Erhebung der Strafgelder für 
rückständige Rekruten bewerkstelligt werden 
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soll, und zwar 1 Kop. oder 1 Procent für jeden 
Monat. 

Ukas i.Dep., 97.April 1822. No.13039. 
Reg.Patent, s.-Dctbr. W2. No. 3159. 

Archiv No. 1614. 

Rekrutenausgleichungsgelder. S. Rekruten-
gelder. 

Rekrutenrückstande. Sämmtlichen Behörden, 
denen die Beitreibung der Rekrutenrückstande 
obliegt, wird wiederholentlich eingeschärft, bey 
eigener Verantwortung, gesetzliche Maßregeln 
zur Beitreibung aller Rekrutenrückstande so-
wohl, alö auch der Restanticn an Gelde, in 
der bestimmten Frist vor dem i.July 1820 in 

- Anwendung zu bringen. 
Publ. y. Iuny 1820.  N0.2130. 
Mitaufches Jntelligenzblatt, 1 i.Iuny 1820» 

No. 47. 

Rekrutenrückstande; wie die Strafgelder dafür 
zu erheben find. S. Strafgelder. 

Nekrutenstelluug. Von Seiten derjenigen Fa« 
Milien, welche die Reihe zur Stellung eines 
Rekruten trifft, einen Geldbetrag zum Besten 
der Gemeinde zu fordern, und dadurch die Fa-
milie ganz oder auf einige Zeit von Verpflich-
tung der Rekruten stelluug zu befreyen, wird 
verboten. 

Ukaö >.Dep., zo.Iuly,8?s. No. 19249; 
Reg.Patent, 23. Marz 1823. No. 826. 

Archiv No. 642. 
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Rekrutentransporte; wie die 0freiere zu bestra­
fen, welche dem Untermilirair auf den Trans­
porte»» etwas entzieh«. 

Ukas i.Dep., 17.Sept. 1817. No.22807. 
Archiv No. 1079. 

Nekrutenquittlingen; wie hoch der Preis derftl-
anzunehmen ist. S. Quittungen. 

Rekrutirling; wie es mit Anfchreibnng der von 
der Rekrutirung losgekauften Bauern zu hol­
ten ist. 

Reg.Patent, »z.Septbr. 1823. N0.29Z4. 
Archiv No. 1526. 

Rennsteme in den Straßen; darüber sind glatte 
Brücken anzulegen. S. Stadreverbesserung. 

Renteycu; daselbst sind die Zahlungen an die 
Krone nur in den Vormittagsstunden wahrend 
'der Sitzungszeit zu bewerkstelligen, so wie auch 
Gelder daselbst zu empfangen. 

Allerhöchst bestätigte Instruction für die 
Kreisrenteyen. H. 90. 

Bekanntmachung des Kurl. Kameralhofes, 
21.Iuny 1822. 

Mitausches Jntelligenzblatt, 2 3. Iuny 1822. 
No. 5°/ 51 u. 52. 

Rentmeister werden in dem Kurlandischen Gou-
vernement vier angestellt. S. Kreisrenteyen. 

Renfmctfter. S. Kreisrentmeister. 
Reparaturen der Kirchen, Pastorate und anderer 

Gebäude; deshalb wird durch den Allerhöchsten 
Befehl vom 26. Novbr. 179g vorgeschrieben: 

„Auf Veranlassung der bey uns eingegangc, 
„ucn Nachricht, daß von den imKurländischen 
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„Gouvernement befindlichen Kirchen, Pasto-
„vats- und andern Gebäuden, viele baufällig 
„geworden find, und Reparatur oder neuen 
„Aufbau erfordern, befehlen wir zur Repara­
tur dieser Gebäude, und zum Aufbau derjeni­
gen, welche durch Reparatur nicht im Stande 
„geseht werden können, ein« für allemal zehn-
„tausend Thaler au6 den Revenuen des Kur-
„ ländischen Gouvernements anzuweisen. Was 
„aber die künftige Erhaltung dieser Gebäude 
„im gehörigen Stande betrifft, so ist selbige 
„auf eben dem Fuße zu lassen, wie sie zur Zeit 
„der vormaligen Herzoglichen Regierung gc« 
„schah; indem hiezu jährlich, vom kommenden 
»1800. Jahre ab, aus den Revenuen des Kur-
„ ländischen Gouvernements zu zweytausend 
„Thaler im Jahre, und überdem das zur Re-
„paratur und zum Ausbau nöthige Holz aus 
„den Kronswäldern unentgeltlich zu verabfol-
„gen ist. Wo bey Wir für nöthig erachten, 
„Unserm Senate vorzuschreiben, daß derselbe 
„nicht unterlasse, seine Anordnung zu treffen, 
„daß diese Gebäude, nach Erbauung und Re­
paratur derselben, der Verantwortung der­
jenigen Wirthe, denen sie zum Bewohnen an* 
„vertraut worden, ubergeben, und die geringen 
„Verbesserungen von ihnen selbst angebracht 
„werden, als wodurch diese Gebäude am besten 
„werden wahrgenommen werden." 

Welcher Allerhöchster Befehl der Kurland!» 
schen Gouvernements-Regierung und dem Kur« 
landischen Kameralhofe :c. zur Nachachtung an« 



Req Reo Zoi 

empfohlen wird; auch hat erstereüber die neu 
erbauten, so wie über die reparirren Gebäude, 
und darauf verwandten Summen, dem Senat 
zu berichten. 

Allerh. Befehl, 26. Novbr. 1799. 
Ukas, 19. Decbr. 17 99. 

Anmerkung. Vorsteheuder Ukas ist bey dem 
Kurländischen Kameralhofe eingegangen. 

Requisitionen der Unterbehörden an Behörden in 
andern Gouvernements können unmittelbar er» 
lassen werden. S. Correspondenz. 

Restaurationsanstalten; für dieselben erfolgt eine 
neue Anordnung, wie sie beschaffen seyn 
müssen. 

Ukas, 4. July 1821. 
Reg.Patent, 28.Febr. 1822. No. 688. 

Archiv No. 503. 
Restitutkonssachen. Es wird vorgeschrieben, wie 

bey den Erkenntnissen in dergleichen Sachen 
zu verfahren. 

Reg.Patent, «6.August 1820. No,3650, 
Revenüenfteuer. Die Erlassung der durch den 

Ukas vom 11. Febr. 18 > 2 vorgeschriebenen 
Revenüensteuer wird bekannt gemacht. 

Allerh.Befehl, iq .Decbr. 1819. 
Reg.Patent, 15.Januar 1820. No.io?. 

Archiv No. 172. 
Ukas, Zi.July 1821. No. 1687t. 
Reg.Patent, 19. Septbr. 1821. N0.4000. 

Reg. Patent No. 23. 
Reversales. Von den neu anzustellenden Be­

amten müssen zuvor Reversaleö darüber ausge­
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stellt werden: daß sie zu keiner Freymaurer, 
löge und zu keiner geheimen Gesellschaft weder 
im Reiche, noch auch im Auslände gehören, 
auch sich verpflichten, in Zukunft derselben 
nicht beyzutrecen. 

Reg.Patent, ig.Octbt*. 18-23. N0.Z284. 
Archiv No. 1294. 

Reversales, die wegen erforderlichen Falls nach-
zuzahlenden Krepostgelder über mittlerweile 
veräußerte Immobilien ausgestellt worden, 
sollen an die Aussteller zurückgestellt und fünf« 
tig keine mehr verlangt werden. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Rigaschen 
KriegSgouverneurö :c., Marquiö Pau-
lucci, »c>. Sept. 18 l 8. No. 3192, 

Befehl (Comm.) Einer Kurl. Gouv.Regie-
rung, 9. Octbr. 1818. No. 3946 ic. 

Archiv No. 1.105. 
Reversales müssen von den Jnquisiten darüber 

ausgestellt werden, daß ihnen ihre Urtheile 
publicirt worden. S. Criminalbehorden. 

Revision der Gouvernements; dazu werden Se-
nateure beordert. S. Senateure. 

Revision. Der Allerhöchste Befehl über die Er-
ganzung der siebenten Revision wird zur flöge* 
meinen Nachachtung bekannt gemacht. 

Allerh. Befehl, 22. Novbr. 1817. 
Ukaö, iZ.Decbr. 1817. 
Publ. 17.Januar 18l8. No. 135* 

Archiv No. 3ol# 

Publ. 15. März i8'8. No. 70». 
Archiv No. 42 8« 



Rev Nit 303 

Revision der Wege in Kurland; darüberhaben 
die Hauptmannsgerichte Sorge zu tragen. S. 
Wcgcrevision/ 

Revision der Proviantmagazine; diese soll nicht 
nur mit schuldiger Aufmerksamkeit und Accu-
ratesse gescheht», sondern es müssen sich auch, 
bey nörhiger extraordinairer Revision, die 
Civil- und Milirairbeamtcn mit den Deputir-
ten von Seiten des Militairs und des Pro-
viantwesens unweigerlich einfinden. 

Ukas i.Dep., 8.Januar 1823. No. 434. 
Reg.Patent, 23.Marz 1823. No.824. 

Archiv No. 636. 

Revision, die abseiten des Klägers von einer 
w i d e r  d a s  G e m e i n d e g e r i c h t  w e g ' e n  A m t s -
Verletzungen erhobenen Klagen zu bemerk-
stelligen ist, wie es dabey zu halten. S. Amts» 
vergehungen. 

Revision. Es wird vorgeschrieben, welche Cri-
minalsachen an die Gerichtshöfe zur Revision 
eingesandt werden müssen., S. Untersuchungs-
fachen. 

Rhabarber; zur Hemmung des Mißbrauchs des 
über die asiatische Granze ankommenden Rha­
barbers ergeht eine Vorschrift. 

Allerh.Befehl, 25.Decbr. 182?. 
Reg.Patent, 26. Marz 1823. N0.834» 

Archiv No. 645. 
Ritterschastsactuar, Kurländischer; hiczu wird 

der Herr Ferdinand v. Rutenberg angestellt. 
S. v. Rutenberg. 



304 Rit Roch 

Ritterfchaftsarchw, Kurländifches. S. Ritter-
schaftliche Documente. 

Ritterschaftsfecretalr, Kurlandischer; als solcher 
wird der Kurländische Edelmann Ernst von 
Rechenberg-Linten am 15.Decbr. 1815 bestellt, 
und am Decbr. 1815 beeidigt, 

vid. Committee. Ausfertigung, 15. Decbr. 
1815* No. 8zi. 

Ritterschaftliche Documente und Briefschaften; 
zur Aufbewahrung derselben soll ein gemein-
schaftliches Archiv in Mitau errichtet, und 
solche Documente und Briefschaften gehörig 
geordnet werden; wozu der Herr Oberhofge-
richtsrath, Landrath und Ritter, Freyherr 
v. Schlippenbach, in Rücksicht der zu Pilten 
gehörigen Documente und Briefschaften, be-
auftragt worden ist. 

Auftrag Sr. Erlaucht, desHerrn Civiloberbe-
fehlshabers der Ostseeprovinzen ic., Mar­
quis Paulucci, 2S.April 1S19* 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 30. 
Apr i l  1819.  No.  1 5 4 4 .  

Archiv No. 455. 

Rochlitz, Kanzellist bey dem Kurländischen Ober-
Hofgericht (functionirender Archivar), wird zum 
Collegienregistrator befördert. 

Ukas, 4.August 18^q* No. 5812. 
Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 3 8. 

Septbr .  1822.  No.  4 1 7 9 *  

Archiv No. *385* 
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v. Rosenberg, Otto Hieronymus, wird zum Assessor 
bey dem Goldingenschen Oberhauptmannöge« 
richt bestellt. 

Reg. Comm. (Befehl), 10. July i8»8. 
No. 1948. 

Reg. Archiv No. 818. 
Rubel, Silber-; derselbe soll bey den ein- und 

ausgehenden Waaren bey dem Zoll zu zbo Kop.' 
Reichsassignarionen gerechnet werden. 

Ukas i.Dep., 20.Febr. 18ig* No. 491-1. 
Reg.Patent, 2.April 18>9. No.901. 

Archiv No. 535. 
UkaS, 12. Januar 182?. 
Reg.Patent, 2z.Febr. '822. No. 634. 

Reg. Patent No. 2. 
Rubel, Silber-. S. Baneoassignationen. 
Ruhestörcnde Vorfalle; die Untersuchung solcher 

Sachen, wobei) keine Thater entdeckt werden, 
sollen bey denUntergerichtsinsianzen definitive 
entschieden werden, ohne die Sache an den 
Gerichtshof zur Revision zu senden. 

Ukas i.Dep., 31. Jan. 1822. No. 2338. 
Archiv No. 186. 

Rumm; wie davon der Zoll erhoben werden soll. 
S. Branntwein. 

v. Rummel, Piltenscher Landrath, wird zum 
Oberhofgerichtsrarh bestellt. S. Präsident. -

Russisch - Amerikanische Compagm'c; die für die-
selbe annoch auf 20 Jahre erneuerten Privilegien 
werden zur allgemeinen Kenntniß gebracht. . 

Ukas, ,9. Sept. 1821. 
Reg.Patent, 16.Januar 1822. No, 160» 

5. 90 
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Russische Gesetze; von denselben ist eine systema. 
tische Sammlung in 5 Banden erschienen, 
welche den Palaten anempfohlen wird. 

Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 96. 
Octbr. 1817* No» 4409. 

Archiv No. 1179. 

Russische Silbermünze; in dieser sollen, nach dem 
Manifest vom 20. Juny 181J H. 18, vom 
Anfange des Jahres 1811 an, alle gesetzmäßige 
Verhandlungen, Contracte, Wechsel, Ver-
abredungen, Übereinkünfte und Abntachun» 
gen in allen Gouvernements ohne Ausnahme 
abgeschlossen und verschrieben werden, und 
nach dem 19» H. des gedachten Manifestes hören 
vom Anfange des 1811. Jahres alle Rechnun» 
gen in fremder Münze, als: in Albertus-
thalern, Thalern, Gulden und diesen ähnlichen 
Münzsorten, bey allen Geschäften im Innern 

' des Reichs auf, und werden von nun an abge­
schafft. Auch sollen die Behörden die Straf-
gelber in Zukunft nicht anders als in russischer 
Reichsmünze absprechen. 

Reg. Comm., <20. Januar 1821. No. 203; 
Archiv No. 78. 

0. Rutenberg, Ferdinand, Kurlandischer Edel-
mann, wird am 7. April 1822 als Ritter-
schaftsactuar bestellt, und am 26. Juny 1822 
als solcher in Eid und Pflicht genommen. 

viä.Committee,Ausftrtigung, 7*^pril 18??. 
No. 157. 
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Nulhenstrafe ist für polizcyliche Vergehungen bey 
dem weiblichen Geschlecht nicht zu vollziehen. 
S. Weibliches Geschlecht. 

Rückstände, Krons-; die Betreibung derselben 
wird für die Jahre ' 8 > 2, 1813 und 1814 bis 
zur weitern Bestimmung sistirt. 

Publ. 21. May 18i7« No* 1203. 
Rückstände an die Krone. S. Kronsrückstände. 
Rückstände an Korn. S. Kornrückstände. 

S. 

Sachenverschläge müssen dem Senat pünktlich 
eingesandt werden. 

Ukas 6. Dep. 1 • Abtheil., 30. Septbr. 1818t 
No. 1115. 

Archiv No. 1100. 
v. Sackenfche Familimstiftung; für dieselbe wiri> 

ein Epecutor bestellt. S. Executor. 
Salz, ausländisches, welches auf dem baltischen 

Meere für Rechnung der russischen Unterthanen 
einkommt, wie der Zoll dafür zu erheben. 

Reg.Patent, i?.Novbr. 1821. No. 4K42. 
Salz, ausländisches; hierauf wird der Zoll er­

höhet. S. Zoll. 
Salz vom schwedischen oder norwegischen Erzeug-

niß; wegen Niederlage desselben ergeht eine' 
Verordnung. t 

- Ukas, 28. May 1820. 
Reg.Patent, 12.August >820. No. 3308. 

Archiv No. 1531. 
20 * 
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Samendehandgut; wenn wohlerworbenes Ver* 
-- mögen dafür anzusehen ist. S. Wohlerworbe-

neö Vermögen. 
Sainmlung der russischen Gesetze. S. Russische 

Gesetze. 
Sareptische Gemeinde; den Gliedern derselben 

wird Allerhöchst gestattet, ohne sich zur russi­
schen Kaufmannschaft anzuschreiben, Handel 
treiben zu können; auch ihre Handlungsbücher, 
mit Erlegung der bestimmten Pofchlinen, zur 
Beglaubigung an die Stadtmagisträte und 
Rathhäuser vorstellen zu können. 

Ukas, zc». Decbr. >822. 
Reg.Patent, 8.Febr. 1823» No. 387. 

Archiv No. 438. 
Saumselige und unordentliche Erfüllung eines 

SenatZukaseö, so sich ein Gerichtshof zu schul­
den kommen lassen. S. Ukas. 

Scharfrichter. An denjenigen Verbrechern, welche 
sich eines Diebstahls von QO bis ioo Rubel 
schuldig gemacht, und deshalb zur Leibesstrafe 
und zur Ablieferung als Rekruten verurtheilt 
worden, soll die Strafe nicht durch den Scharf­
richter, sondern durch die Unterpolizeybedienten 
vollzogen werden, weil nach der unterm 20. 
Octbr. 1808 über den Rekrutenempfang ergan-
genen Verordnung kein von Henkershand bc» 
Prafter Verbrecher zum Militairdienst ange-
nommen werden darf. 

Ukas 6. Dep. Abtheil., z,. Octbr. 1821. 
No. 1266. Archiv No. 1362. 

vicl. Eirculairbefehl, 28«May!82Z. 
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Scheidemünze, ausländische, soll, wo sie nur 
vorgefunden wird, zum Besten derPolizey eon« 
ftscirt werden. 

Publ. 1. März 1818» No. 56g» 
vid. Mitausches Jntelligenzblatt, 8. März 

1818. No. 20. 

Scheidemünze, ausländische; wegen Confiscation 
derselben wird vorgeschrieben: 
1) Daß bey Confiscation kleiner Summen, 

von nid)t mehr als 3 Rubel Silb., noch 
einmal so viel an Strafe erhoben werden 
soll. 

q ) Diejenigen aber, bey welck)en bedeutende 
Summen betroffen werden, also die plan-
maßige Verbreitung solcher Scheidemünze 
vorauszusetzen sey, nach geschehener Con­
fiscation, als Uebertreter der Gesetze dem 
Gericht zur Strafe übergeben werden 
sollen. 

Publ. durch das Mitausche Jntelligenzblatt, 
20. Septbr. u. 24. Decbr. i8»8. No. 
76—103. 

Reg.Patent, 8. Juny 1821. No. 2692. 
Mitausches Jntelligenzblatt, l 4. Juny lgsu 

N o .  4 7 »  

Scheidemünze, auslandische; wegen völliger Aus-
rottung des Umlaufs derselben ergeht eine 
nähere Bestimmung. 

Reg.Patent, 22.Nov. ,518» No. 4440. 
Archiv No. 6. — 1819» 

conf. Publ. 16. Septbr. 1818. 
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Scheidemünze, ausländische; wegen Umlauf der. 
selben werden die deshalb erlassenen Befehle 
nochmals ernstlich wiederholt. 

Reg.Patent, 7.Novbr. 1821. N0.4540. 
Mitausches Jntelligenzblatt, 9. Dec. 1821. 

No. 98» 

Scheine auf russische Fabriken, Manufacturen :c., 
welche nach dem Zaarthum Polen abgefertigt 
werden; wie solche zu ertheilen sind. 

Reg.Patent, 8. Febr. 1823. No. Z83. 
Ukas, so. Decbr. 1822. 

Archiv No. 581. 

Scheine, welche den Bauern von der vierten 
Klasse erthcilt werden, wodurch sie berechtigt 
sind, nicht nur in dem Gouvernement, wo sie 
eingeschrieben worden, sondern auch in andern 
Gouvernements Handel zu treiben; deshalb 
erfolgt eine Anordnung über die Mittel, um 
die Revenuen von solchen Scheinen vor ihrem 
Verfall zu bewahren. 

Ukas, 7. May 1819. 
Reg. Patent, 7. July 1819. No. 2044. 

Archiv No. 1035. 
Senatszeitung, 24. May 1819. No. 21. 

pag. 179 11. 180. 

Schenkerey. Es wird die Strafe bestimmt, wo-
mit diejenigen belegt werden sollen, welche, zur 
Beeinträchtigung der Krons-Getränkesteuer, 

''.Schenkerey treiben. 
• Ukas i.Dep., 28. Jan. 182z.. No. 1300. 

Archiv No» io8* 
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Schenkerey soll von Ebräern auf dem Lande und 
in den Flecken, fo wie in den Krügen, durch-
aus nicht getrieben werden. S. Ebraer. 

Schenkungsvcrfchreibungen sind aufKrepostpapier 
ju schreiben. S. Krepostpapier. 

Schießgewehre sollen den Bauern, welche solche 
vom Schlachtfelde bey Eckau und Garofen auf-

-} genommen haben, weggenommen werden, 
damit nicht Mißbrauch der Jagd damit vor­
genommen werden kann. 

Befehl an das Kurl. Oberforstamt, 15. 
Juny 1818* No. 2000. 

Reg. Archiv No. 611.  

Schießpferde; die deshalb von den Hauptmanns-
gerieten zweyter Abtheilung ergangenen Re­
quisitionen find von den Hauptmannögerichten 
erster Abtheilung zu erfüllen. 

Regierungsbefehl, 10. (Septbr. 1819. No. 
2983 — 300'j. 

Schisse dürfen von Privatpersonen nicht eher er­
baut werden, als bis die Bestätigung der dar­
über entworfenen Plane vom Commerzcollegio 
erfolgt ist. 

Reg. Patent, 9.  Juny 18?o. No. 2133, 
Mitausches Jntelligenzblatt, 15. Juny 1820* 

No. 48. 

Schissfahrzeuge, über deren Fahrt und Zustand 
falsche Anzeigen gemacht worden, sollen, nach. 

• dem sie durch die Quarantäne gereinigt sind, 
jufammt der darauf geladenen Maaren, con-
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fisclrt und zum Besten der hohen Krone ver-

kauft werden. 
Ukaö, sz.Novbr. 7. 
Publ. <28. Januar 18»8* No. 176. 

Archiv No. 303. 

Schilderhäuser in den Städten, wie sie beschaffen 
seyn muffen. S. Städteverbefferung. 

Schlachtizen; wegen Beybringung ihrer Adels-
beweise erfolgt eine Verordnung. 

Reg.Patent, 16.Mari 1817* No.563. 

Schlachtizen, die noch nicht verzeichnet worden 
sind, muffen sich bey dem Kurlandischen Ka-
meralhofe melden. 

Reg.Patent, q6.Apvil 1817* No. 895« 

Schlachtizen, denen ihre Beweise mangeln, sollen 
noch nicht zum Oft ab verzeichnet werden. 

Reg. Patent, 12. Novbr. >817. No. 2847. 

Schlachtizen, die noch nicht angeschrieben wor-
den, werden aufgefordert, sich zu melden: 

Reg.Patent, 23.Novbr. i8>7. No.*2950, 

Schlachtizen, die sich als solche nicht legitimirt, 
sollen zum Oklad verzeichnet werden. 

Reg.Befehl, 28.Febr. >8 >8. No. r>68. 
Mitausches Jntelligenzblatt, *8*8. No. 21. 

Schleichhandel; zur Vorbeugung desselben wer-
den verschiedene zweckmäßige Anordnungen be-
kannt gemacht. 

Reg.Patent, ! 6. Novbr. 1822. No. 3816. 
Archiv No. *  7 3 5 - .  ,  
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v. Schlippenbach, Piltenscher Landrath, Frey-
Herr und Ritter, wird als Oberhofgerichtsrath 
angestellt. S. Präsident. 

Allerh. namentl. Befehl, 10. Decbr. J  8 > 7. 
Ukas aus der Heroldie, 11. Januar 1818* 

No. 14 u 
Reg. Patent, 10.  April 1S18* No. 965,  

Archiv No. 527. 

v. Schlippenbach, Oberhofgerichtsrath :c., wird 
zum Präsidenten der Kurländischen Provinzial-

< gefetz co mm ittee ernannt. S. Provinzialgesetz-
committee. 

v. Schlippenbach, Oberhofgerichtsrath, Land« 
rath ic., wird zum Executor der Fürstlich von 

. Sacken schen Familtenstiftung ernannt. S. 

. Executor. 

Schmalzen, Oberfecretair bey dem Dorpatschen 
Magistrat, Collegiensecretair, wird, wegen 
ausgezeichneten Eifers und Bemühungen, zum 
folgenden Range befördert. 

Allerh. Befehl, 15. Septbr. 1819. 
Senatszeitung, u.Octbr. 1819. No. 41. 

pag. 400. 

Schmelzhütten; ob diese irgendwo im Kurländt-
schen Gouvernement befindlich sind, darüber 
sollen von den Eigentümern der Polizey An­
zeigen gemacht werden, mit Beybringung der 
Beweise, solche errichten zu können. 

Publ. durch das Mirausche Jntelligenzblatt, 
' 2. März 1823. No. 
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Schmölling, Daniel Julius, wird zum Unterge. 
richtsadvocacen bestellt. S. Untergerichts, 
advocat. 5 

Schmölling, Untergerichtöadvocat, wird zum 
• Oberhofgerichtöadvocaten bestellt. S. Ober-

hofgerichröadvocat. 
Schuurbücher, die an den Kurlandischen Käme, 

ralhof zur Verisication eingesandt werden, sind 
demselben allemal mit besondern Vehikeln zu-
zustellen. 

Bekanntmachung des Kurl. Kameralhoses, 
7. Febr. 18-22. 

Mitausches Jntelligenzblatt, 14. u. 17. Febr. 
18??. No. 13 u. 14. 

Schnurbücher sollen über die in den Gerichten 
vollzogenen Corroborationsanmeldungen abge. 
halten werden. S. GerichtlicheCorroborationS-
anmeldungen. 

Schnurbücher, die über verschiedene unbestimmte 
Kronsrevenüen geführt werden müssen, sollen 
in Zukunft immer am 21. eines jeden Monats 
bey den Behörden abgeschlossen werden, und 
ist auf das Strengste darauf zu sehen, daß mit 
dem 1 sten im nächsten Monate einfältigen Post, 
tage, ohne weitere Erinnerung, ganz unfehl, 
bar von den Behörden sämmtliche Ver-
schlage nach dem erlassenen Schema, sepa-
rat und bey besondern Berichten, an den 
Kameralhof eingesandt werden, und zwar nach, 
benannte Verschlage: 

1) Ueber den Verkauf des Stempelpapiers, 
so wie der Pässe aller Art. 
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9) Ueber die Kreposiposchlinen. 
3) Ueber das Geld, welches für das statt 

Stempelpapier verbrauchte ordinairePa-
pier eingeflossen ist. 

4) Ueber die Verification der Kaufmanns-, 
Makler- und Notarienbücher. 

5) Ueber die frühern Poschlinen von Affairen, 
nach der vorigen Form, mit Hinweg, 
lassung der Rubriken: für beygetriebenes * 
Stempelpapier und für Vidimation der 
Vollmachten; und 

6) Ueber dieVerwendung derzurVerpflegung 
der Arrestanten empfangenen Summen. 

Befehl (Comm.) Einer Kurl. Gouv. Regie-
rung, ib.März 182-2. No. 1633, 

Archiv No. 7.36. 

Schreiber bey den Gemeindegerichten. Der von 
der Commifsion zur Einführung der Allerhöchst 
bestätigten Kurländischcn Bauervcrordmmg ge. 
machte Vorschlag, daß die Schreiber bey den 
Gemeindegerichten auf den KronSgütern von 
der Krone bezahlt werden, der Unterhalt der 
Gemeindefchreiber aber den Bauerschaften zur 
Last fallen solle, so wie auch, daß für jedes 
Gemeindegericht 6 Faden Kronöholz verabfolgt 
werden solle, wird bestätigt. 

Ukas ,.Dep., 22.April >8?'. No. 10188. 
Archiv No. 557. 

Schreibunkundige. Die von den Stadtgemein, 
den zur Verwaltung der Stadtamter bey den 
Magistraten und Rathhauftrn erwählten Per-



31b  Schr Schu 

fönen sollen, wenn sie des Schreibens unkundig 
sind, statt ihrer Unterschrift, Siegel mit ihrem 
Namen unterdrücken. 

Utas 5* Dep. Abtheil., zo.Juny 1822.  

No. 774 .  
Archiv No. 1018» 

Reg.Patent, 27. Ocrbr. «822. No. 3357» 

Archiv No. 1734. 

Schriftwechsel der Kreisgerichte und Polizey-
instanzen. Es wird das Allerhöchst bestätigte 
Gutachten des Reichsraths, wegen Nichtaus-
dehnung der Allerhöchst bestätigten Festsetzun­
gen des Reichsraths über den Schriftwechsel 
der Kreiöqerichte und Polizeyinstanzen und 
über die Verhandlungen der Sachen wegen 
Schuld Obligationen aus die Ostseepro« 
vinzen, welches mittelst Ukas Eines dirigiren-
den Senats vom 19. April 1823 anhero er­
öffnet worden, zur allgemeinen Kenntmß ge­
bracht. 

Gutachten desReichsraths, 27.Marz: 823. 
Reg.Patent, 7 .J»ny >823. No. 1841.  

Archiv No. 919. 

Schulanstalten. Die in dem Allerhöchst bestätig­
te» Schulustav vom q.Juny 1S20 bestimmten 
Verhältnisse der Pensions- und Lehranstalten 
zu der Schulobrigkeit, werden nochmals zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

viel. Mitaufthes Jntelligenzblatt, 5. Octbr. 
1820.  No. 80» 
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Schulbeamte; diese sollen nicht, ohne höhere Er« 
laubniß, mehrere Stellen bekleiden.' 

vid.Archiv N0.Z05 im Kurl. Oberhofgerid)t, 
18 2 2. 

Oberhofgerid)tliches Missiv, z.März »822. 
No. 244» 

Schulbeamte. Auf die von dem Herrn Minister 
der geistlichen Angelegenheiten und der Volks-
aufklärung an den Herrn Justizminister ge-
mod)te Benachriditigung: daß man ersehen, 
weldien großen Nad)theil baö Sdiulwesen da-
burd) habe, wenn die Lehrer, ohne Vorwissm 
ihrer Behörde, bey welcher dieselben, einzig 
wegen Aussicht auf Belohnung, rieben bey die­
nen, und zu eben der Zeit ihr wahres Amt ver« 
nachlassigen, zu Belohnungen vorgestellt wer-
den , ist von Sr. Kaiser!. Majestät vorgeschrie-
ben: allen fremden Behörden, den Ministem 
und Befehlshabern zu eröffnen, daß dic Sd)ul-
beamtcn von 'ihnen zu keiner Belohnung, ohne 
vorherige Rücksprache mit ber Schulbehörde 
über die Eigenschaften und Verdienste derjeni-
gen Lehrer, die sie in ihrem Fache einer Beloh­
nung würdig finden, vorgestellt werden sollen. 

Allerh. Befehl, zo. Novbr. >819. 
SenatSzeitung, 20.Deck. 1819* No. 31. 

pag. 499. 

Schulbeamten. Das Allerhöchst bestätigte Gut-
achten des Reichöraths, das Vermögen bcr 
Schulbeamten, welche ohne Erben verstorben, 
solle denjenigen Lehranstalten anHeim fallen, 
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bey denen sie angestellt gewesen, wird zur all-
gemeinen Wissenschaft gebracht. 

Gutachten des Reichöraths, 2?.Juny 1821» 
Ukaö, 2  2 .  August >821. 
Reg. Patent, 21. -Octbr. 1 8 2 1 .  No. 4 4 3 6 ,  

Archiv No. der Reg. 35. 
Eckulddocummte; wo diese auszuklagen sind. 

S. Wechsel. 
Schulden, auf Rechnung der Städte und Ge-

meinden, sollen von den Magisträten und 
Rathhausern durchaus nicht gemacht werden. 

Ukas i.Dep., i2.Oct. 1821 .  No. 25284 .  
Publ. 13. Decbr. »821. No. 4879. 
Mitausches Jntelligenzblatt, 3 0 .  Dec. 1821. 

No.  1 0 4 .  
Schulden; um solche abzudienen, sollen keine 

Christen an Ebraer abgegeben werden. 
Utas aus der allgemeinen Versammlung der 

S t .  Pete rSburgschen  Depar tements ,  22 .  
April 1818. No. 1714* 

Archiv No. 535 — 765. 
Schuldenhalber gerichtlich verkaufte Güter; da-

bey sollen keine partialische Zahlungen gemacht 
werden. S. Güterverkauf. 

Schuldirector, provisorischer, im Kurländischen -
Gouvernement; hiezu wird der Oberlehrer des 
Mitauschen Gymnasiums, Braunschweig, be-
stellt. 

Publ. 12. Januar 1820. No. 82. 
Schuldirectoren bey den Gymnasien; wegen der 

annoch zu bestimmenden Vorschrift, ob sie zu 
Collegienajsejsoren avancirt werden können, 
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ohne dem vorschrifrmäßigen Examen unter-, 
zogen zu seyn, erfolgt ein Allerhöchster Be-
fehl. 

Allerh. Befehl, 8. Febr. 1822. 
Ukaö, 22.April 1827. 
Senatszeitung, 6. May 1822. No. 18. 

pag. <201 — 204. 

Schuldforderungen und Wechfelforderungcn; wo 
diefe einzuklagen find. S. Wechsel. 

Schuldfordcrungen, welche dem Collegio der all. 
gemeinen Fürsorge ganz oder Zum Theil abge. 
treten worden sind; deshalb wird vorgeschrie. 
ben: daß in Betreff derjenigen Privarforde-
rungen, die bereits bey Gericht eingeklagt tvor* 
den, und welche dem Eotlegio der allgemeinen 
Fürsorge ganz oder zum Theil abgetreten sind, 
bey den Behörden, wo die Sache anhangig ist, 
von den Collegien der allgemeinen Fürsorge 
notificirt werden soll, daß, nach gesetzmäßig 
beendigter Sache, die cedirten Summen von 
dem darbringenden Theil zum Besten deZColle-
giums der allgemeinen Fürsorge beyzutreiben 
sind. Die Schuldforderungen aber, die noch 
nicht eingeklagt sind, und wovon ein Theil 
dem Collegio der allgemeinen Fürsorge abgctre-
ten ist, damit dasselbe für die Beitreibung des 
Ganzen, und zwar ohne Wahrnehmung der 
gesetzlichen Formalien und Regeln, Sorge 
trage, — z. B. einer inConcurs gerathenen Pri­
vatforderung die Eigenschaft einer Kronsforde-
rung zu geben, — sollen von den Collegien 
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der allgemeinen Fürsorge nicht angenommen 
werden. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. PekerSburgschen Departements, 16. 
Iuny 1821. No. 87?. 

Archiv No. 855. 

Schuldobligationen. Es wird befohlen, daß die 
Festsetzungen des Reichöraths über die Schrift» 
Wechsel der Kreisgerichte und Polkzeyinstanzen, 
und über die Verhandlung der Sachen wegen 
Schuldobligationen, die unterm 1 9. April 1823 
anhero eröffnet worden, nicht auf die Ostsee-

, Provinzen ausgedehnt werden sotten. 
Gutachten des Reichöraths, 2 7. März 1823. 
Reg.Patent, 7. Iuny >823. No. 1841. 

Archiv No. 919. 

Echuldtilgmigscommi'ssl'on; die Erneuerungen 
wegen Annahme der Einnahme bey derselben 
werden bekannt gemacht. 

Ukas i.Dep.,2-z.Juny '8'8. No. 14658. 
Archiv No. 1367. 

Schullehrer sollen nur für den Theil ihrer Hau-
ser, den sie selbst bewohnen, von derEinquar-
titung befreyt seyn. S. Oberlehrer. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung an 
samnulicheQuartiercommittee's, 1 b.Sept. 
1818. No. 3673—3683. 

Schulustav für den Dorpatschen Lehebezirk; hie-
von wird dem Kurl. Oberhofgericht ein Exem-
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plar von der Schulcommission der Kaiserlichen 
Universität zu Dorpat zugestellt. 

Communicat der vorgcdachten Schulcom« 
Mission, 6. Decbr. 1820. No. 1457. 

Archiv No. 1593. 
conf. 2. April 1821. No. 167. 

Archiv No. 43g* 
Schutzblattern; über deren Impfung sollen von 

den Aerzten Verschlage eingesandt werden. 
Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung, 22. 

Mm; 1818» No. 1421 — 1426. 
Archiv No. 548. 

Schutzblattern. Den Stadt- und Landpolizeyen 
wird vorgeschrieben, darauf strenge zu sehen, 
daß die Schutzblatternimpfung überall in ihren 
Gerichtöbezirken gehörig bewerkstelligt wird. 

Reg.Patent, 9. Iuny 1822. No. 2008. 
MitauscheöInteUigeuzblatt, ib. Iuny 1822. 

No. 48. 
Schwere Verbrecher. S. Verbrecher. 
Seebarettfelle; deren Einfuhr ist verboten. 

Ukas i.Dep., 20. Marz 18»7. No. 6577, 
. Publ. 21. May 1817. No. 1110. 

Archiv No. 756. 

Seele, männliche; wie hoch diese bey Beschlag, 
anlegungen zu rechnen sey. S. Beschlaganle-
gungen. 

Seelensteuer. Von den Landbesihlichkeiten soll 
für jede Seele 5 Kop. an Seelensteuer erhoben 
werden. 

Reg. Patent, ls.Iult; i§ig. No. 1964» 
5 .  21  
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Seelenzahl in den fünf Oberhauptmannschaften 
des Kurländischen Gouvernements wird be-
kannt gemacht. S. Oberhauptmannsgerichte. 

Seelig, Wilhelm, Lieflandischer Hofgerichtö-
advocat, wird zum .Kurlandischen Unrerge« 
richtSadvoeaten bestellt. S. Untergerichrs-
advocat. 

Seelig, Untergerichtsadvoeat, wird zum Ober-
hosgerichtsadvocaten befördert. 

vid. Resolution deö Kurl. Oberhosgerichts, 
10. Januar 1823. No. 23. 

Secretaire, Instanz-. S. Jnstanzsecretaire. 

Secretairstetten bey den Hauptmannsgerichten 
zweyter Abthcilung; die sich dazu meldenden 
Candidaten sind bey dem Kurländischen Ober-
Hofgericht einem Examen zu unterziehn. S. 
Examen. 

Selbstentmanmmg; wie solche zu bestrafen ist. 
S. Castration. 

Seminarist. Ein Jeder, der als Seminarist 
auf der Universität zu Dorpat aufgenommen 
zu werden wünscht, muß 
1) das 18te Jahr zurückgelegt haben, und 

hat darüber einen Taufschein beyzu-
bringen; 

q ) wenn er unter Kopfsteuer steht, oder zu 
den steuerpflichtigen Standen gehört, ein 
Zeugniß der Gemeinde, zu der er zeither 
gehörte, beschaffen, wodurch sie darin 
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willigt, daß er einen andern Stand wäh­
len könne, und Einem dirigirenden Senat 
zur Ausschließung auö dem Kopssteuer-
oklad vorgestellt werde; 

3) unverwerfliche Zeugnisse über seinen bis-
herigen sittlichen und christlichen Wandel 
beibringen; 

4) »mverheirathet seyn; 
5) so viele Kenntnisse in der Prüfung doeu-

mentiren, als ein «Schüler in der Kreis» 
schule sich erwerben muß; 

6) kein auffallendes körperliches Gebrechen 
haben; 

7) eine gute Stimme und Anlage zur Musik 
zeigen; 

8) sich verpflichten, nach vollendetem Unter« 
ficht in dem Seminarium, der zwey bis 
drei) Jahre dauern kann, bei) einer Kvonß« 
oder Stadt - Elementarschule des Dorpat« 
schen Lehrbezirks wenigstens sechs Jahre 
zu dienen; 

9) mit der erforderlichen Kleidung und 
Wasche auf wenigstens zwey Jahre ver­
sorgt seyn, da er im Seminarium nur, 
außer dem Unterhalt und der für sein 
künftiges Amt notwendigen vorbereiten« 
den praetischen Bildung, Wohnung, Hei­
zung, Licht, Beköstigung und Reinigung 
der Wasche, nach bestimmten Vorschrif« 
ten, erhalt. Die Vorstellung eines Se-
minaristen, der unter Kopfsteuer steht, 
zur Ausschließung aus dem Oklad, ge-
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schieht nicht eher, als bis er bey einer 
Schule als Lehrer angestellt werden soll. 

Publication der Schulcommisston der Kai-
serlichen Universität Dorpat. 

vid. Mitauscheö Intelligenzblatt, iZ.März 
1823. No. 21. 

Senateure, welche zur Revision der Gouverne­
ments beordert worden, erhalten eine Instruc­
tion, die zur allgemeinen Wissenschast gebracht 
wird. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 27. 

März 1819. No. 770. 
Archiv No. 37g. 

Reg.Patent, 4*Iuly 18fg.  No. 1962» 
. Archiv No. 765. 

Senatszeitung, 13. März 1820. No. 11. 
pag. 164. 

Senatoren, die zur Revision der Gouvernements 
beordert worden; wenn diese Beamten dem 
Gericht übergeben, so müssen solche Sachen 
an den Senat übersandt werden. S.Beamten» 

Senatsdepartement, sechstes, erhalt zwey Ab. 
theilungen, und wird dabey bekannt gemacht, 
welche Criminal- und Jnquisitionssachen vor 
jede Abtheilung gehören. 

Ukas 6. Dep. 2.Abtheil., 31.August 1817» 
No. 17?. 

Archiv No. 1151. 
Senatsdruckereyen. Von den Comptoirs dersel. 

Ben sollen die Behörden keine Auskünfte in 
" Betreff der in den Zeitungen infertrten Arft« 
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kes fordern, sondern zu diesem Behuf nöti­
genfalls die Zeitungsbeylage selbst halten. S. 
Reichszeitungcn. /. 

Ukaöi.De-p., 24.Dcc.i817. No.33057. 
Archiv No. 23. —.igiz. 

Senatsentscheidungm, welche, ohne Befehl dazu, 
von den Gouvernements-Regierungen bekannt 
gemacht worden, d. h. durch öffentliche Publi-
cationen; deshalb werden die Glieder, welche 
solche Publicationen unterschrieben, mit einer 
Geldstrafe von 100 Rubel belegt, und wird 
solches allgemein bekannt gemacht. 

Ukas6.Dep. 1.Abtheil., 28.August 1819, 
No. 1056. 

Archiv No. 1183» 

Senatsintelligenzblatter. S. Reichözeitungen. 

Separatisten; wegen einiger bey denselben, so 
wie bey den Brüdergemeinden, eingeriffenen 
Mißbrauche ergeht eine Anordnung. S. 
Brüdergemeinde. 

Seraphim, Ferdinand, Secretair bey der Kur-
landischen ProvinzialgeseHcommission, wird 
examinirt. S. Examen. 

Serviöbeytrage. Wer nicht in vier Wochen, 
vom Tage der öffentlichen Bekanntmachung, 
die auf ihn repartirten Servisbeytrage entrich-
ten würde, muß für die verspätete Einzah« 
lung monatlich 1 Procent Strafe erlegen, wor-
über die Abtragung der Schuld auf dieselbe 

- Quittung, die über den Hauptbetrag ausge« 



326 Sie Sil 

stellt wird, von der Quartiercommittee gleich, 
zeitig zu quittiren ist. 

Publ. 2y.April 1821. No. 2197. 
Mitausches Jntelligenzblatt, 6. V!ay 1821. 

No. 36. 
Siegel; diese sollen stakt den Unterschriften Don 

den bey den Magistraten oder Rathhausern 
angestellten Personen, die des Schreibens un-
kundig sind, beygedruckt werden. S. Schreib-
unkundige. 

Signalement des Inhabers von Abgabequittun-
gen ist allemal beyzufügen. S. Quittungen. 

Silberarbeit, die nicht in Mitau angefertigt wor-
den; damit soll Keiner zur Iahrmarktzeit ln 
Mitau ausstehen. S. Gold- und Silber-
arbeiten. 

Silber- und Goldarbeiten. S. Gold - und Sil-
berarbeiten. 

Silbermünze, russische. S. Russische Silber-
münze. 

Silbermünze. Kaufbriefe, Pfandbriefe und an-
dere gleiche Kraft habende Krepostacten, un­
gleichen Leihbriefe, Wechselcontracte, Ver-
träge und Verbindungen, in welchen die 
Summe in Gold- oder Silbermünze angcge-
ben ist, sollen nach den bestehenden Geseßen 
auf Stempelpapier desjenigen Preises geschrie­
ben werden, welche auf den Grund dieses Uka-
ses der in der Acte ausgedrückten Summe, 
nach deren Reducirung in Bancoassignationen, 
entspricht; hiezu wird der jährlich für die Ta-
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moschnaeinnahme bestimmt werdende Cours 
des Silbers als Grundlage angenommen. 

Allerh.Befehl, 24.Nov. igQi. Punkt 14. 
Reg.Patent, i6.Decbr. »821. No. 4909. 

Archiv No. 1473. 

Silberrubel; rojc hoch er im Zoll bey Einfuhr der 
Waaren gelten soll. S. Rubel. 

Skronn, Gottlieb Wilhelm, Studiofus der Theo-
logie, erhalt die Erlaubniß, zum Predigeramt 
zugelassen zu werden, wenn er dazu berufen 
würde. 

vid. Conflstorialbefchl, 12. Januar 1820. 
No. 46* 

Slevogt, Ernst, Kurlandischer Consistorialseere-
lair und Notar, publ., wird, auf Vorstellung 
des Herrn Ministers der geistlid)en Angelegen­
heiten :c., zum Collegiensecrttair befordert, 
mit der Anciennitat vom 7. März 1818. 

vid. Conslstorialbcfehl, 5. May 1821. 
No. 394. 

Slevogt, Ernst, Consistorialfecretair und Notar, 
publ., wird zum Titulairrath mit der Ancien-
nität vom 7. März 182 1 avancirt. 

Ukas aus der Heroldie, 20. July 1822. 
No. 4137. 

Rcfcripf des Herrn Ministers der geistlichen 
Angelegenheiten und des öffentlid>eit Un­
terrichts, Fürsten Golihin Durd)laud)t, 
,2. August >822. No. 2?i)l. 

virL Tijchregistcr des Kurl. Lonsistoriums, 
No. 813» — IS'22. 
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Soldaten, verabschiedete; diese können sich auf 
den von ihnen früher besessenen Landereyen an-
siedeln. 

Uka6 aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 39» 
Marz 1830, No. 1179, 

Archiv No. 434, 

Soldatenkinder; das Allerhöchst bestätigte Gut« 
achten des Reichöraths über die bey der' Revi-
ston eingeschriebenen Soldatenkinder auö dem 
bürgerlichen Stande wird zu Jedermanns Wis­
senschaft gebracht. 

Ukaö auö der allgemeinen Versammlung, 
38. July >8i6. No. 7627. 

Reg. Patent, »4. Novbr. 1817« No. 3694. 
Archiv No. 21. 

Soldatenkinder; der Ukas über die Anordnungen 
in Rücksicht der in den Militairwaisenanstalten 
befindlichen Soldatenkinder, so wie wegen der 
Erfordernisse, wenn sie wieder zu den frühern 
Stand ihrer Vater zurückkehren können, wird 
zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung 
gebracht. 

Ukas, 30. Iuny 1816. No. 16618. 
Reg.Patent, 13. Novbr. 1817« No.2894» 

Archiv No. 45.— 1818* 

Soldatenkinder, welche in der Militair-Er-
ziehungSanstalt befindlich sind, und die von 
ihren Vätern nach ihrer Verabschiedung erzeugt 
worden, sollen auf Requisition der Regierun-
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gen nicht entlassen werden, um sie zur Kopf­
steuer anzuschreiben. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Peteröburgschen Departements, 27. 
May iL »L. No. <2.148. 

Archiv No. 629. 
viä.Senatszeitung, 29.Iuny 1818. N0.26» 

pag. 264 ii. 265. 

Soldatenkinder, die bey der sechsten Revision 
nicht verzeichnet worden, sollen nicht im Pri­
vatbesitz gelassen werden, sondern die Kinder 
mannlichen Geschlechts sind zum Militair ab-
zugeben, die weiblichen Geschlechts hingegen 
zum freyen Stande zu rechnen. 

Ukas i.Dep., 19.März 1819. No. 8631» 
Punkt IV. 

Reg. Patent, 13. August 1819. No. 2553. 
Archiv No. 1033. 
Reg. Patent No. 16. 

Soldatenkinder, kranke; wegen Heilung derselben 
ergeht eine Verordnung des Ministeriums der 
innern Angelegenheiten vom 23. Decbr. 1821. 

Reg. Patent, 10. Marz 1822. No. 1051. 
MitauschesJntelligcuzblatt, 17. März 1822. 

No. 22. 

Soldatenkinder, die zu ihren Müttern oder Ver-
wandten bis zum >2ten Jahre entlassen und 
Zöglinge der Militairwaisenabtheilungen sind, 
sollen gleich nach erreichtem 12fett Jahre an 
die Militairwaisenabtheilungen zurückgesandt 
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werden, bey Strafe, die für die Deserteur, 
hehlung verordnet tff. 

Publ. durch daö Mitausche Jntelligenzblatt, 
20. Septbr. 1818. No. 76. 

Solog. Güter, die dem Collegio der allgemei­
nen Fürsorge verpfändet sind, können für die 
Summe, die nach Abzahlung der Schuld dem 
Schuldner annoch zukommt, als Sologs bey 
den Getrankepachteu beygebracht werden. 

Ukas, 31. July 1822. 
Publ. 2. Octbr. 1822. No. 3159* 

Archiv No. 1614. 
^ Solog. Grundstücke, die als Sologö gestellt 

worden, müssen unter Verbot gesetzt werden. 
Reg. Patent, 18. Sept. 1817. No. 2323. 

Solog. Es ergeht die Vorschrift, daß von 
Seiten der Behörden, welchen die Schätzung 
der bey Krcmöpodräden und Lieferungen' als 
Solog gelegten Grundstücke obliegt, die des-
halb bestehenden Verordnungen, bey Vermei-
dung der strengsten Beahndung, genau zu be-
folgen find. 

Ukas, 25. Januar 182z. 
Reg.Patent, 29.März 1823* No.862. 

Archiv No. 639.  

Sommerfcrien; diese werden, nach dem Beyspiel 
der verwichenen Jahre, den Senatoren Aller­
höchst zugestanden. 

Allerh. Befehl, 23.Iuny 1822. 
Senatszeirung, i^. Jult; 1822» No. 28. 

pag. 315. 
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Sommerferl'en; diese in den Monaten Julius und 
August 1823 zu benutzen, wird den Gliedern 
deö Kurlandischen Oberhosgerichts, nach Maß-
gäbe der über diesen Gegenstand bestehenden 
Vorschriften, gestattet. 

Auftrag des Herrn Civiloberbefehls Habers K> 
Marquis Paulucci, 24. May 1823* 
No. 1739' 

Archiv No. 597. 
Reg. Comm., 30. Map 1823. N0.1723. 

Archiv No. 659. 

Sonntage; die Geistlichen werden verpflichtet (in 
solchen Fällen, wo die Leute von ihrer Herr-
schaft zu Arbeiten angehalten werden, und da-
durch behindert sind, .in die Kirche zu gehen, 
und Gottes Wort zu hören), durch ihre Obrig­
keit dem Ministerio Bericht abzustatten, damit 
solches zur Kenntnis; Sr. Kaiserl. Majestät 
kommt. S. jandpolizeycn. 

Ukaö, 14- Febr. 1818. 
Reg.Patent, 25.April 18*8. No. 1077. 

Archiv No. 558. 

Sonntage. Die den Predigern auferlegte An-
zeige, wenn Landleute von ihrer Herrschaft 
am Sonntage zur Arbeit angehalten werden, 
wird denselben erlassen. 

Auftrag des Herrn Ministers der geistlichen 
Angelegenheiten und des öffentlichen Un­
terrichts, Fürsten Golißin Durchlaucht. 

vid. Bericht des Kurl. Consistoriums, 16, 
Sepcb r .  18»8 .  No .  7 2 7 .  
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Spielkarten, ausländische; deren Einfuhr istge-
stattet. S. Karten. 

Sporteltare für die Kanzelley des Hauptmanns-
gerichts zweyter Abtheilung?' S. Kanzelley-
taxe. 

Staatsdienst. Von den Kaufleuten, Bürgern 
und Zunftgenossen, Behufs des von ihnen be-

• absichtigten Eintritts in den Staatsdienst, find 
darüber Zeugnisse zu produciren, daß von der 
ganzen Gemeinde die Abgabezahlungen für die-
selben bis zur nächsten Revision übernommen 
worden sind. 

Ukas, 3 0 .  April 1822. No. 1 3 3 0 4 .  

Reg.Patent, 3 . Iuly 1 8 2 ? .  N O . 2 Q ; O .  
Archiv No. 1158. 

Stadteinkünfte; auf Rechnung derselben sollen 
von den Magisträten keine Schulden gemacht 
werden. S. Magistrate. 

Stadtrevenüen; wegen derselben werden von den 
Städten Berichte eingefordert, auch einge­
sandt. 

Regierungsbefehl an die Städte Libau, Pil-
ten, Hasenpoth, 24. Januar 18lg. No. 
187 —189* 

Berichte darüber, No. 7 0 1 . —  18ig» 
Stationshauscr; diese sollen von Polangen bis 

Narwa mit Dachpfannen bedeckt werden. 
Reg.Befehl, 10.Nov. >819. No. 3 6 7 2  :c. 

Statl'sttsche Tabellen werden einverlangt. 
Reg. Befehl, 20.Aug. 18 >8. No. 34'0 1C* 

Statuten der Universität Dorpat. S. Schul-
ustav. 



Et'a SM 333 

Statuten, Piltensche; ob nach denselben annoch 
in Piltenschen Sachen erkannt wird. S. Pil« 
tensche Statuten. 

Städte; auf Kosten derselben sollen von denMa. 
gistraten keine Anleihen gemacht werden. S» 
Magistrate. 

Städte in Kurland; von denselben wü'd eine An-
zeige verlangt, wie ihre Wohlfahrt befördert 
werden könnte; worüber eine deshalb nieder-
zusetzende Commission eine Auskunft mheilen 
soll. 

Befehl Einer Kurl. Gouvernements-Regie, 
rung an famnuliche Magistrate, 10. April 
i8 i8 .  No.  953™9 63» 

Städte in den Ostseegouvernements. Der mit. 
telst Ukas Eines dirigirenden Senats vom 
7.  August  J  8 " 2 - 2  eröf fnete,  am August  I  8 2 2  

an den Herrn Finanzminister erlassene. Aller-
höchste Befehl, über die zu Gunsten der Ostsee--
gonvernementö von dem Rigaschen Herrn 
Kriegsgouverneur;c., Marquis Paulucci, er-
betenen Entscheidungen, wird, nebst einem 
Verzeichnisse der ausländischen Waaren, von 
welchen es erlaubt ist, sie in den Zollämtern 
von Reval und Riga zu elariren, zur allge­

meinen Kenntniß gebracht, wodurch Allerhöchst 
befohlen ist: , 

1) Die Einfuhr der Tücher, Casimire und 
Halbtücher nach dem Rigaschen Port, nach 

^ Grundlage des Tarifs vom Jahre 1822, 
zu erlauben. 
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q ) Von den ausländischen Maaren, deren 
Einfuhr in den Libauschen und Revalfchen 
Port erlaubt ist, und die, nach den 
Vorschriften deö Tarifs , zur Entrichtung 
des Zolls in die Niederlage der Zollämter 
abgefertigt werden müssen, sind diejeni-
gen Waaren, die in dem unten befind-
lichen Verzeichnisse benannt sind, erlaubt, 
und, nach Grundlage des 4. Artikels des 
Zollreglements, in den Zollämtern zu 
Libau und Reval zu clariren. 

3) Von den russischen Waaren und Erzeug-
nissen, die aus dem Libauschen Hafen zur 
See abgefertigt werden, ist eben derselbe 
Zoll zu erheben, der bey der Aussuhr 
derselben zu Lande durch den Tarif vom 
Jahre 1822 festgesetzt ist. 

4) DieTransportirung der russischen Erzeug­
nisse aus einem baltischen Hafen nach 
einem andern, ist auch auf ausländische 
Fahrzeuge ohne Zollerhebung, jedoch mit 
den Vorsichtsmaßregeln zu erlauben, die 
im 9. Abschnitt des 1. Hauptstücks des 
2. Theils des Zollreglements vorgeschrie-
ben sind, und mit der Beobachtung, daß 
auf diesen ausländischen Schiffen sich keine 
andere Ladung oder Waaren befinden, als 
russische und Landproduete. S. Waaren. 

Allerh. Befehl, 1.August 1822. 
Ukas, 7.August 1822. 
Reg.Patent, 19. März »823. No. 783. 

Archiv No. 588. 
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Etädteverbesserungen; deshalb wird unter An-
derein verordnet: 

1) Die Schilderhäuser muffen überall gleich­
förmig feyit. 

q ) Die Marktplätze und Straßen in den 
Städten sollen zu jeder Zeit reinlich er­
halten werden; auch ist die Polizey ver-
pflichtet, darauf zu sehen, daß sogar die 
Hofplatze der Einwohner bestmöglichst 
rein erhalten werden. 

3) Das Pflaster ist stets in gutem Stande zu 
erhalten. 

4) Hebet* die Rennsteine in den Straßen sol­
le» die Brücken eben und so breit wie die 
Straße seyn. 

5) Der an den Kirchen und Kirchenzäunen 
herabgefallene Wandputz ist sogleich zu 
verbessern, und die Kirchenzaune sind in 
gutem Stande zu erhalten. 

6) Die Hauser sollen nicht bunt angestrichen 
werden, und zwar nur weiß, paille, hell-
gelb, hellgrau, grau und blaßrorh, oder 
Sibirka, mit einem größcrn Zusatz von 
weißer Farbe und gelbgrau, nach den über 
solche Farben zu ersehenden Probekabelleu» 

7) Die öffentlichen Gärten sind rein zu er-
halten. 

8) Mit den Militairfarben können nur nach-
stehende Gegenstände angestrichen werden: 

a) Schlagbaume; b) Schilderhäuser für 
das Militair; c) Flinten stützen; ä) 
Trommelgestelle; e) Geländer aus den 
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Straßen und Brücken; f) Werst­
pfähle ; Z) Pforten in den Dörfern; 
h) die Gouvernements- und Kreis-
gränzpfähle, wenn sie von Holz sind. 

Allerh. namcntl. Befehl, 13. Decbr. 1817. 
Publ. 18. Febr. 18 • 8. 3fto.N486. 

Archiv 9?ot 315. 

Steinerne Häuser, welche der Krone verpfändet 
sind; wie solche zu verkaufen. S. Verkauf. 

V.Stempel, Piltenscher Landnotarius, wird zum 
Piltenschen Hauptmann, mit Beybehaltung 
seiner zeithcrigen Gage, bestellt. 

Allerh. Befehl, 10. Decbr. 1817. 
Ukaö aus der Heroldie, 11. Januar 1818. 

No. 141. 
Reg. Co mm., 24. Januar 1818. No. 182. 

Archiv No. 90. 
v. Stempel wird zum Assessor bey dem Friedrich, 

städtfchcn Hauptmannögericht bestellt. S. 
Assessoren. 

v. Stempel, Gideon, wird zum Assessor des 
Mitauschcn OberhauptmanyögerichtS bestellt. 

Allerh. Befehl, 2?. Febr. 182z. 
Reg.Befehl, i5.Marz,82Z. No. 760» 

Oberhofgerichtl. Archiv No. 820» 
Stempelbogen; wenn derfelbe zu einer Acte nicht 

zureicht, so können Stempelbogen zu 3 Rubel 
Werth hinzugefügt werden. S, Umschlag. 

Ukas, 4. Decbr. 1821. 
Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. No. 4909» 

Archiv No. 147 3» 
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Stempelpapier; vom Gebrauch desselben sind die 
russischen Universitäten befreyt. S. Universi-

• täten. 

Stempelpapier; vom Gebrauch desselben sind 
befreyt: , 
1) Die Untersuchungs- und Criminatsachen, 

welche, nach den bestehenden Gesetzen, 
auf ordiuairem Papier verhandelt werden. 

2) Die Bittschriften um Auszahlung des ver-
dienten Gehalts oder der Pensionen. 

3) Die Attestate oder Zeugnisse für Gemeine, 
die aus dem Militair- oder Marinedienst 
und von andern Commanden und Instan­
zen verabschiedet und beurlaubt werden. 

4) Die Sachen derjenigen, die ihre Freyheit 
suchen. 

5) Die Coneurssachcn. 
6) Die Bittstellersachen in Banken, Er» 

ziehungöhauser in der Kaiserlichen men-
schenfreundlichen Gesellschaft und in den 
Kammern der allgemeinen Fürsorge. 

7) DieAngaben über Mißbrauche zum Nach-
theil der Krone, und die Bittschriften, 
die sich bloß auf das Kronsinteresse be­
ziehen. 

Allerh.Befehl, 24. Novbr. ,821. 
Ukas, 5. Decbr. 1821. Punkt 42. 
Reg.Patent, 16.Decbr. 1321. N0.4909. 

Archiv No. 1473* 
Senatszeitung, 14.Januar 1822. N0.2. 

pag. 18 u. 19. 
5. 29 
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Stempelpapier zu 50 Kop. den Bogen, von der 
ordinairen Sorte; hiezu gehören folgende 
Sachen, in welchen dieses Stempelpapier zu 
gebrauchen: 
1) Zu Bittschriften, Anmeldungen, Erklä-

rungen und Documenten jeder Art, die 
von Privatpersonen an die Hof., Kreis-, 
Land-, Waisen, und mündlichen Gerichte, 
an die adelichen Vormundschaftöamter, 
Kreis - Tranksteuerverwaltung, Kreis-
Rentkammern, Stadtmagistrate, Rath­
häuser und Dumen, an die geistlichen Ver-
waltungen, Medizinal-Pflegeamter, Zoll-
amter, Meß-, Appanagen-, Postcomp-
toirs und Expeditionen, an die Stadt-
polizeyen und PoHzeyämter, an die Gou« 
vernementö- und Kreisanwälde und Land-

• / messer, an die Forstmeister und Oberforst, 
meister, an die Landcomptoirs und Bey-
sitzer, an die Kreis - AdelSmarschalle, 
Stadtvoigte, Polizeymeister, und Ober-
polizeymeister eingesandt werden. 

9) Zu allen Verhandlungen der Privatpro-
cesse, Gerichts, und Potizeysachen in die-
sen Instanzen. 

3) In bescheinigten Copien von den Ver-
Handlungen der Sachen von den erwähn-
ten Instanzen. 

4) Zu Geburtö- und Taufscheinen und der­
gleichen Acten, diejenigen ausgenommen, 
für welche besonderes Stempelpapier ver-
ordnet ist. 
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b) Zu Verzeichnissen über bewegliches und 
unbewegliches Vermögen, welches öffent­
lich versteigert wird, so wie zu den Büchern 
und Heften, in welche die Versteigerung 

, eingeschrieben wird. 
6) Zu Verzeichnissen über Vermögen, das 

unter Vormundschaft kommt. 
7) Zu Anzeigen und Bittschriften. 
Werh. Befehl, «4- Novbr. igai, 
Ukas, 5.Decbr. i8si. Art. 38. 
Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. N0.4909. 

Archiv No. 1473 .  

Stempelp apier zweyter Sorte, zu 1 Rubel, wird 
gebraucht: 

a) Zu Bittschriften, Anmeldungen, Erklä-
rungen und Documenten jeder Art, die 
von Privatpersonen an die Gouverne­
ments-Regierungen, Gerichtshöfe, an 
das Iustizcollegium der Lief- Ehst« und 
Finnlandischen Sachen, an das Römisch-
katholische Collegium, an die geistlichen 
Consistorien, an die Postämter, an die 
Meßkanzetley, an das Domainendeparte-
ment, an die Gewissens- und Kammer, 
gerichte, an die adelichen Depusations-
Versammlungen, an die Gouvernements-
procureure und Gouvernements-Adels-
Marschälle, Vicegouverneure, Stadtbe­
fehlshaber, Administratoren von Provin-
zen, Kriegs- und Civilgouverneure und 
an die Generalgouverneure eingereicht und 
eingesandt werden. 
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b) Zu der ganzen Verhandlung der Privat-
procejse, Gerichts« und Polizeysachen in 
diesen Instanzen. 

c )  Zu bescheinigten Copien von der Ver-
Handlung der Sachen in den erwähnten 
Instanzen. 

d) Zu den Copien zu den schließlichen Ent. 
scheidungen in den Sachen, die in diesen 
Instanzen verhandelt werden, und in dem 
z8.Artikel des UkaseS vom 5. Dec. 1821 
erwähnt worden sind. S. Consistorium. 

Allerh. Befehl, 24. Novbr. 1821. 
UkaS, 5.  Decbr. 1821.  
Reg. Patent, 16.Decbr. 1821.  No. 4909, 

Archiv  No.  1473.  

Stempelpapier dritter Sötte, zu 2 Rubel, wird 
gebraucht: 
1) Zu Bittschriften und dem ähnlichen Pa­

pieren, die von Privatpersonen an den 
heiligen Synod, dirigirenden Senat und 
an die Oberprocureure, an die Synodal» 
comptoirs, an das Reichscollegium der 
auswärtigen Angelegenheiten, an das 
Reichs -Admiralitätscollegium, an die 
Ministerdepartements, an die Minister, 
an die Oberbefehlshaber und obersten 
Chefs der verschiedenen Militair- und 
Civilfächer eingereicht werden. 

9) Zu der ganzen Verhandlung der Privat-, 
Proceß-, Gerichts-und Polizeysachen in 
diesen Instanzen. 
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3) Zu bescheinigten Copien von den Ver-
Handlungen der Sachen in den erwähnten 
Instanzen. 

4) Zu den Meßbüchern. 
5) Zu den Copien von den schsießlichen Ent-

scheidungen in den Sachen, die in diesen 
Instanzen verhandelt werden, und sowohl 
in diesem als im 39. Artikel erwähnt 

c;:- worden. 
.< Allerh.Befehl, 24.Novbr. 1821. 

Ukas, 5. Decbr. 182,. Art. 40. 
Reg. Patent, 16,Decbr. 1821. No. 4909. 

Archiv No. 1473. ' 

Stempelpapier von der vierten Sorte, zu 3 Rubel 
den Bogen, soll gebraucht werden: 

a) Zu Vollmachten jeder Art. 
b) Zu den Attestaten für den Dienst der 

Militair-, Marine- und Civitbeamten. 
c) Zu den Passen für die Civilbeamten, zur 

Reise auf zeitigen Urlaub. 
d) Zu Attestaten oder Lobbriefen, nach be­

endigtem Dienste, auf die Adels- oder 
Kaufmannswahlen. 

e) Zu den Zeugnissen über gute Beendigung 1 
von Pachten, Uebernehmungen und Lie­
ferungen. 

f) Zu den Zeugnissen auf See- und Fluß­
fahrzeugen. 

g) Zu den Zeugnissen über Vermögen, roef« 
ches zum Unterpfand dargestellt wird. 

h) Zu den Freylassungsbriefen. 
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i) Zu den Zeugnissen der auslandischen Eon-
suln, über Ausfuhrwaare. 

k) Zu den Passen für die aus russischen Häfen 
abgehenden Fahrzeuge. 

I) Zu den von den Schuldnern unterschrie-
benen Rechnungen. 

m) Zum Protest der Wechsel. 
n) Zu den Börse-Mäklernoten. 
0) Zu den Auszügen aus den Mäkler« und 

den Notariatsbüchern. S. Poschlinen. 
Allerh.Befehl, s-z.Novbr. 1821. 
Utas, 5*Decbr. 1821. Art. 41. 
Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. No. 49^9» 

Archiv No. 1473* 
Stempelpapier. Den Behörden, Secretairen • 

und Notairen wird wiederholentlich vorge­
schrieben : 
1) Daß die Gesuche, Erklärungen und alle 

Beylagen derselben von Privatpersonen 
nicht anders, als wenn sie auf dem dazu 
verordneten Stempelpapier geschrieben 
sind, angenommen werden sollen; andern-
falls aber darauf keine Verhandlungen 
erfolgen dürfen. 

2) Daß alle Acten, die nicht auf dem ver­
ordneten Stempelpapier geschrieben sind, 
von den Behörden weder attestirt, noch 
bestätigt, von den Mäklern und Nota-
den zur Einschreibung in ihre Bücher 
nicht angenommen werden, auch über-

. Haupt keine Wirksamkeit haben sollen; 
wofür die Behörden und ihre Sccretaire, 
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so wie die Notaire und Makler, verant-
wortlich bleiben. S. Waisengericht. 

Utas, 19. Marz 1819» No. 82KK. 
Reg. Patent, 24. April 1819. No. 1428. 
Mitauscheö Intelligenz blatt, 3 9. April 1819. 

No. 34. 

Stempelpapier soll auch in Armensachen ge-
braucht werden. S. Armensachen. 

Stempelpapier; darauf sollen alle Sachen, welche 
bey dem Kurländischen Oberforstamt eingereicht 
werden, geschrieben werden. S. Oberforst-
amt. 

Stempelpapier; bey dem Gebrauch desselben soll 
genau nach Vorschrift der Ukasen vom 18. März 
1814 und 19. März 1819 verfahren werden. 
(Es soll bey den Behörden nichts angenommen 
werden, wenn eö Partensachen betrifft.) 

Ukasi.Dep., -29.Nov. 1820. No. 29589. 
Archiv No. 1523. 

Stempelpapier. Bey Verhandlung der Rechts-
fachen der Bauern soll kein Stempelpapier ge-
braucht werden. S. Bauersachen. 

Reg.Patent, 2.August 1823. N0.2465. 
Archiv No. 1001. 

Stempelpapier; wegen Umwechselung des alten 
Stempelpapiers gegen neues ergeht eine Vor-
schrifr. 

Ukasi.Dep., 2z.Marzi822. N0.8962. 
Reg.Patent, i.Juny»8a«. No. 1889* 

Archiv No. 1035. 
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Stempelpapier; darauf müssen die Gesuche im 
Kameralhofe eingereicht werden. S. Käme-
ralhof. 

Stempelpapier soll in den Freyheits-Reclama-
tionSsachen nicht gefordert werden. S. Frey-
heitö - Reclamationösachen. 

Stempelpapier -kann um eine Acte umgeschlagen 
werden, wenn der Krepostbogen nicht zureicht. 
S. Umschlagbogen. 

Stempelpapier, zu i Rubel den Bogen, ist bey 
J dem Kurländischen Consistorio zu gebrauchen. 

S. Consistorium. 
Stempelpapier- und Krepostabgaben; wie solche 

zu erheben sind. S. Krepostabgaben. 
Stempel- ttttb Krepoftfteuer. Es werden meh-

rere Erganzungsregeln und Formulare wegen 
' der Verschlage der Kameralhofe, in Betreff 

der Erhebung der Krepoststeuer und Stempel-
- steuer, bekannt gemacht, mit der Weisung, 

daß die dem Kameralhofe deshalb mitgetheil-
ten Anordnungen in Erfüllung gesetzt werden 
müssen. 

Allerh. Befehl, 24. Novbr. 1821. 
Reg.Comm., 30. Januar 1822. 

Archiv No. 143. 
Steuer von 12 Kopeken Silber ist von jeder Seele 

beyzutreiben und in der Kronsrentey abzu-
tragen. 

• Publ. 25.Febr. 1819. No. 495. 
. Mitauscheö Jntelligenzblatt, 28.Febr. >819. 

No. 17. 
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Steuerpflichtige Leute, welche den Nanz eines 
Ossiciers erlangen. S. Officicrörang. 

Steuerverwaltung in den Städten Kurlands; 
diese soll unter der besondern Aufsicht der Vor--
sitzer der in denselben befindlichen Hauptmanns--
oder ObcrhauptmannSgerichte stehn. 

Publ. 4.  Decbr. 1818. No. 4555. 
Stiefbrüder. Das Allerhöchst bestätigte Gut. 

achten des Reichsraths darüber: daß, wenn 
ein Besitzer kinderlos und ohne 
Hinterlassung leiblicher Geschwister 
und deren Descendenten, wie auch 
ohne Testament, verstirbt, seine etwa 
vorhandenen Stiefbrüder in der Erb. 
folge, sofern solche sich auf sein wohlerwor-
benes Vermögen erstreckt, seinen übrigen 
Agnaten vorgehn sollen. 

Utas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschm Departements, <25. 
Novbr. i8!8. No. 378S. 

Archiv No. 1309. 

Strafgelder, die Jemand für unanständiges Be-
tragen in der Kirche vom Gericht aberkannt 
worden, solldn nicht an die Kronskasse, so», 
dern an das Collegium der allgemeinen Für-
sorge gezahlt werden. 

Ukas i.Dep.,24.Sept. ,8'7. No.23508. 
Archiv No. 1099. 

Strafgelder; diese sollen in russischer Reichsmünze 
zuerkannt werden. S. Russische Silber-
münze. 
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Strafgelds sind von den Freyheitsreclamanten 
für frivole Appellationen nicht zu zahlen. S. 
Freyheitsreclamanten. 

Strafgelder für rückständige Rekruten; wie solche 
gleichmäßig beyzutreiben sind. S. Rekruten-
gelber. 

Utas i^Dep., ?7.April 1822. No. 1303g. 
Reg.Patent, y.Oetbr. 1L22. No. 3159. 

Archiv No. 1614. 

Strafgelder. Der Allerhöchste Befehl, rücksicht-
lich der in bestimmten Fällen auszuschließenden 
Strafgelder, so wie die angeordnete Beytrei-
bung der Kronsrückstande, wird zur allgemei-
nen Nachachtung eröffnet. 

Allerh. Befehl, y.Iuny 1823. 
Ukasi.Dep., iS.Juny 1823. No.20845. 
Reg.Patent, i7.Iuly 1823. 

Archiv No. 922. 

Straßen in den Städten und auf dem Lande; was 
deshalb vorgeschrieben worden. S. Städte-
Verbesserungen. Wegeverbesserung. 

Straßencommmiicatiott. Die Festsetzungen über 
die Militair-Arbeitsbataillone der Straßen-
communieation werden zur allgemeinen Kennt-
mß gebracht. 

Allerh. namentl. Befehl, 11. April 1817. 
Senatszeitung, 1817. No. 25. pag. -262 :c. 

Straßen- und Hauöbctteley; deshalb wird vor-
geschrieben: 

„Die Stadt- und Landpolizeyen sollen in 
ihren Bezirken den herumstreifenden Straßen-
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und Hausbettlern sorgsam nachspüren und 
solche einfangen lasten; die zur Sradt gehört-
gen an die Stadtobrigkeit abliefern, die zu 
einer andern Stadt oder zu einem Gute ange-
schriebenen aber, weß Standes sie auch sind, 
an das Hauptmannsgericht einsenden. Die 
nicht zur Stadt angeschriebenen Bettler und 
Landstreicher, so wie die Unverpaßten, sind an 
die Gouvernements, Regierung einzusenden, 
und die muthwilligen einheimischen Bettler mit 
abgelaufenen Pasten, oder Unverpaßte, sollen 
an dem Orte, wo sie angetroffen werden, jedoch 
nicht angeschrieben sind, das Erstemal auf 
8 Tage, und wenn sie wiederholentlich betroffen 
werden, auf 14 Tage zu öffentlichen Arbeiten 
angehalten, und sodann Letztere an die Gou-
vernements-Regierung eingesandt, und Er-
stere nach dem Orte ihrer Bestimmung abge­
sandt werden, wo sie zur Abarbeitung ihrer 
Abgaben für den halben Tagelohn, oder, nach 
Beschaffenheit, zur Abgabe auf die Festun-
gen einzuliefern sind. Die Bettler auf den 
Straßen und in den Hausern sollen sofort 
von der Polizei) angehalten werden, und die-
jenigen, die ihnen Almosen gereicht haben, 
10 Rubel Strafe, zum Besten der Armen­
anstalten des Orts, zahlen. Auch wird den 
Landpolizeyen noch vorgeschriebe», wie sie mit 
den Bettlern und Landstreichern verfahren 
sollen." 

Reg.Patent, 28.May iy'8. No. 1454. 
Archiv No. 664» 
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Straus, Candidat, wird zum Kirchennotarius-
adjunctus bestellt. S. Kirchennotarius-
adjunctus. 

Strauö, Kirchennotarmsadjunetus, wird Archi-
var. S. Archivar. 

Strittige Summen; diese sollen, bis zur ausge* 
machten Sache, an die Collegien der allgemei­
nen Fürsorge abgesandt werden, welche Vor-
schritt auch auf die von Polen acquirirten Gou-
vernements ausgedehnt wird. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St.Peteröburgschen Departements, 31, 
August 1821. No. 1348. 

Archiv No. 1114.  
PuM. 31. öctbr. 1821. No. 4333. 

Student, der in Dorpat studirt, und nach dem 
gesetzlichen Anfang des Semesters daselbst ein-
trifft, muß für jeden Tag seiner Verspätung 
3ivei) Rubel Silber erlegen. 

Bekanntmachung des Herrn Rectors Ewerö 
zu Dorpat, 4. Novbr. 1821. 

Mit.Jntcll. Bl., 18.Nov. »821. No.92. 
Studenten, welche von einer russischen Universi­

tät, nach vollbrachten Studien, entlassen sind; 
denselben soll der Rang von der 12. Klasse, 
und den Candidaten der Rang von der 10. • 
Klasse zugeeignet werden. 

Allerh. bestätigtes Gutachten vom 9. Iuly 
1822.  

Utas i.Dep., 29.Sept. 1822. 370.27321. 
Reg.Patent, 18.Januar 1823. No. 1 7 9 .  

Archiv No. 249. 1 
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Studierende. Der Allerhöchste Befehl vom 4.Au» 
gust i8!8/ wodurch vorgeschrieben worden: 

„Den Chefs der Gouvernements Liefland, 
„Ehstland und Kurland, so wie den Be-
„Hörden daselbst, ist vorzuschrieben, bey 
„Besetzung der Aemter in den Gouver-
„nementö eö sich zur Pflicht zu machen, 
„keine andere als nur solche Personen an-

'„zustellen, welche Zeugnisse darüber bey-
„bringen werden, daß sie auf der Dor-
„patschen oder einer andern russischenUni-
„versitat zum mindesten 3 Jahre ununter» 
„brechen studirt, und ihre Studien auf 
„selbigen angefangen haben. Wobey es 
„sich von selbst versteht, daß dieser Be-
„ fehl auf diejenigen nicht ausgedehnt wer-
»den kann, welche bereits zur Zeit in 
„jenen Gouvernements bey den verschie-
„denen Aemtern angestellt sind." 

wird zur Nachachtung bekannt gemacht. S. 
Consistorium. 

Atlerh.Befehl, 4.August 1818. 
Ukas, 19 .August ' 8 ^8 .  N O.  ig' 243 .  
Reg. Patent, 16. Decbr. i,#i8- No.^87. 

Archiv No. 90. — 
©ftibiereitbe. Der Befehl, daß Personen, welche 

im Cioilfack) angestellt seyn wollen, wenigstens 
3 Jahre auf einer rufsifchen Universität studirt 
Haben müssen, ist nicht auf die Kanzelley-
beamten zu erstrecken. 

Ukaö, '-/.April 1820. 

Reg.Patent, q^JunyiSqo . No.2?74. 
Archiv No. 945, 
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Studierende m Dorpat; denselben wird eröffnet: 
1) daß ihre Einschreibung nur bis zum 4. Au-
gust geschehen kann; 9) daß die neu ankom-
wenden Studierenden sich bey dem Herrn 
Rector der Universität zu melden, und um Ein-
schreibung ins Album academicum nachzu­
suchen haben; 3) daß diejenigen, welche kein 
Testimonium der Reife von einem Gymnasio 
vorzeigen können, und daher vor ihrer Auf-
nähme einer besondern Prüfung zu unterziehen 
sind, zurückgeschickt werden, sobald sie nicht 
vollkommen die nothigen Vorkenntnisse besitzen; 
und 4) daß Keiner die Vorlesungen bey der 
Universität besuchen kann, der nicht einge­
schrieben ist; mit Ausnahme der Kronsbeam-
ten, oder aus Kronsdiensten Entlassenen, welche 
jedoch einen Erlaubnißfchein vom Rector zu er-
bitten haben. S. Zeugnisse. Examen. 

Bekanntmachung deö Conseilö der Kaiserl. 
Universität zu Dorpat, 24. May 1818. 

Publ. durch das Mitausche Jntelligenzblatt, 
2 i .Juny 1818.  No.  50 .  

Studierende. Da nach dem Allerhöchsten Befehl 
vom 4. August alle Einwohner in den russi­
schen Dstfeegouvernements (Provinzen), die 
sich zum bürgerlichen Staatsdienste wissen-
schaftlich vorbereiten wollen, verpflichtet sind, 
einen ununterbrochenen dreyjährigen Cursus 
auf einer russischen Universität zu vollenden; 
so wird , auf Befehl deö Ministers der geist­
lichen Angelegenheiten und der Volksaufkla-
rung, zur allgemeinen Wissenschaft gebracht: 
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daß nach dem Julius 1823 fein russischer 
Unterthan, der zuvor eine auswärtige Univer­
sität besuchte, als Studierender auf der Uni-
versitat zu Dorpat aufgenommen werden soll. 

Bekanntmachung, im Namen des Direc-
toriums der Kaiserl. Universität zu Dor-
pat, von dem Herrn Rector dieser Uni­
versität, Staatörath und Ritter Gustav 

' Ewers, 16. Febr. 1823. 
vid. Mitauscheö Intelligenzblatt, 2/.Febr. 

1823. No. 17» 

Substitutassessorell. Wegen der Wahl und An­
stellung der Substitutassessoren, welche ohne 
Besoldung dienen, jedoch dabey Gelegenheit 
finden, den Dienst besser kennen zu lernen, und 
sich dabey auszuzeichnen, auch die versicherte 
Aussicht zu einer anderweitigen Anstellung 
haben, wird festgesetzt: 

1) Daß dem Adel des Kurländischen Gou­
vernements, nach dem in den landtäg-
lichen Schlüssen VON 1814 §.33, so wie 
vom Jahre 1817 §• 25 an den Tag ge-
legten Wunsche, verstattet werde, für 
jedes Hauptmannsgericht ister Abthei-
lung und für jedes Oberhauptmannöge-
ficht einen Substitutassor zu wählen, und 
zwar dergestalt, daß zwey Subjecte für 
jede Stelle der Gouvernements-Regie-
rung vorgestellt, und von derselben zur 
Bestätigung des Civiloberbefehlshabers 
gebracht werden. 
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q ) Daß nur solche Candidaten bey der Wahl 
zu wirklichen Assessoren concurriren kön. 
nen, welche sich als Substitutassessoren 
im Dienste befinden. 

Reg.Patent, 2g.Julp 1820. No. 3072. 
Reg. Patent No. 13. 

Subftitmrte Beamten. S. Beamten. 
Euccumbenzgelder. Sammtlichen Kreisgerichten 

im Kurlandischen Gouvernement wird vorge-
schrieben, in solchen Fallen die Erlegung der 
Succumbenzgelder zu-erlassen, wo, nach 
geschehener richterlicher Untersuchung, sich wirk­
lich die Unvermögenheit der die Appellation 
oder Revision nachsuchenden Parten sich er-
geben würde, auch deshalb die nöthigen Vor-
schriften an die Gemeindegerichte zu ertheilen. 

Comm. der Commisfion zur Einführung der 
Allerhöchst bestätigten Bauerverordnung 
in Kurland, 28.August 1821. N0.240. 

Archiv No. 1065* 
Succumbenzgelder. Wegen Erlassung derselben 

für die )lppellationöfälle ergeht dahin eine ab-
anderliche Vorschrift: 

„daß ein jeder Rechtsuchende, welcher um 
„die Entlassung von den Succumbenz-
„geldern, unter Behauptung seiner Ar-
„muth und Unvermögenheit, ansuchen 
„wird, sobald er ein schriftliches oder 
„mündliches Zeugniß an Eideöstatt von 
„zwey Mitgliedern einer Gemeinde, wel­
sches die Wahrheit seiner Behauptung 
„und seiner wirklichen Armuth attestirt. 
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„beygebracht hat, nach abgelegtem Eide 
„darüber, daß er nicht so viel im Ver-
„mögen besitze, um die Succumbenzgel­
der erlegen zu können, vou Zahlung der-
„selben befreyt, und nicht desto weniger 
„seiner Sache den Fortgang gegeben wer-
„den soll." 

Welches zur Nachachtung bekannt gemacht 
wird. 

Comm. der Commission zur Einführung der 
Allerhöchst bestätigten Bauerverordnung 
in Kurland, 29. Öctbr. 1821. No. 291. 

Archiv No. 1300. 
Sueeumbenzgelder in Concurösachen, worin von 

den Curatoren appellirt worden, wie es dabey 
zu halten. S. Concurse. 

Succumbenzgelder. Diejenigen Parken, welche 
bey von ihnen eingewandten Appellationen sich 
für unvermögend angeben, die Succumbenz-
gelder erlegen zu können, sollen Reversaleö 
ausstellen, deren Inhalt der Vorschrift des 
Ukafeö vom 23. Januar 1799 völlig gemäß 
seyn muß. 

UkaSö.Dep. 2.Abtheil., 12.August ,8,8. 
No. 790. 

Archiv No. 958. 
Sujets mixtes. Nach der gemeinschaftlichen 

Uebereinkunft zwischen dem Russisch-Kaiser, 
lichen, dem Römisch-Kaiserlichen und dem Kö-
niglich-Preussischen Hose, ist die am ̂ .Januar 
1797 abgeschlossene Convention, enthaltend 
Verfügungen in Betreff der zu bestimmenden 

23 
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Termine wegen Disposition des Vermögens 
der sogenannten gemeinschaftlichen Unterthanen 
(Sujets mixtes), abgeschafft, und befohlen, 
selbst die Benennung zu annulliren, aitch einem 
jeden dieser Unterthanen zu überlassen, sein in 
irgend einem der vorgedachten drcy Reiche be­
findliches Eigenthum frey und ungehindert zu 
benutzen, ohne zu irgend einem Arrangement 
darüber genöthigt zu feyn. 

Ukas i.Dep., 11.Januar 1802. No. >89. 
Publ. 17. Febr. 1802. No. 431. 

Archiv No. 220. 
Sllinmenbogen zu Krepostabgaben. S. Krepost-

abgaben. 
Summenbogen, welche zu Obligationen, nach 

dem Allerhöchsten Befehl vom 24. Nov. 1821 
und dem Senatsukas vom 5. Decbr. 1821 
Artikel IL No. 22 u. 24, zu nehmen. S. 
Krepoststempelpapier. 

Smnmeubogen, die zu Leihbriefen und 
Wechseln, nach Beschaffenheit der darin 
verschriebenen Summen, gebraucht werden 
sollen, sind folgende: 

Auf die Summe 
von 1000 Rub. wird genommen 
— 1001 — bis 3000 Rub. 
— 3001 5000 — 
— 5001 7000 — 
— 7001 10000 — 
— 10001 15000 — 
— 15001 qooöo — 

Rubel. 

3 
6 

10 
14 
<20 
3o 
4o 



Sum 355 

Rubel. 
Auf die Summe 

von 20001 Rub. bis 25000 Rub. ' 50 
— 25001 30000 — 60 
— 30001 —-—35000 -— 70 
— 35001 40000 —• go 
— 40001 45000 go 
—45001 — —50000 — 100 

Anmerkung. Auf eine Summe, welche 
50000 Rubel übersteigt, müssen die vorge-
dachten Obligationen auf mehrere Bogen, im 
Verhältnis; der Summen, geschrieben werden. 
Der Preis des Wechselpapiers sccunda, 
tertia und quarta wird zu 50 Kopeken für 
jeden Bogen bestimmt, und werden von dem-
selben eben so viel Gattungen angefertigt, als 
Preise für Wechselpapier angeordnet sind. 

Allerh.Befehl, 24. Novbr. 1821. 
Ukas, 5, Decbr. 1821. 
Reg. Patent, 16.Decbr. 1821. No. 490g. 

Archiv No. 1473. 

Summenbogen. Der Senatsukas vom 7. Ja­
nuar 1819, wegen des Preises der Summen-
bogen in Fällen, wo Kaufbriefe und andere 
Acten auf Silber- und Goldmünze gestellt, 
soll nicht auf die vergangene Zeit angewandt 
werden. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 30. 
Juli; 1823. No. 6672. 

Archiv No. 99 u 
23* 
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Superintendent in Klirland; hiezu wird der Mi-
tausche Propst, Consistorialrath und Pastor 
Primarius Huhn, auf Allerhöchst namentlichen 
Befehl befördert, und am 20. April 1817 
als solcher in Eid und Pflicht genommen. 

Reg.Patent, -21 .Mm; 1817* No. 119?. 
Archiv No. 630. 

Suppliken, die bey der Kurländischen Gouverne­
ments-Regierung von Personen, die nicht in 
Mittut wohnen, eingereicht werden; hiebet) 
muß allemal die Person schon bey der Eingabe 
angezeigt werden, welche zur Entgegennahme 
der Ausfertigungen auf solche Gesuche beauf­
tragt ist. 

Reg*Patent, 6.May 18ig» No. 120g. 
MitauschesIntetligenzblatt, 13.Map 181g. 

No. 38. 
Suppliken; die mit denselben eingereichten Acten-

stücke sollen auf derselben Gattung deK Stem-
pelpapierö geschrieben werden, wie die Sup-
pliken selbst. s 

Ukaö, 2.May 1823. 
Reg.Patent, 31.August '823. No. 2730. 

Archiv No. 1163. 
Suppliken und Erklärungen, so wie die Beylagen 

hiezu, sollen, wenn sie nicht auf Stempel­
papier geschrieben sind, nicht angenommen 
werden. 

Ukaö l.Dep., 19. Marz 1819. No» 361» 
Archiv No. 331. 

Suppliken von Bauern. Da die von den Bauern 
bey Sr. Erlaucht, dem Herrn Civiloberbefehls» 
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Haber der Ostseeprovinzen, in deutscher und 
russischer Sprache eingereichten Bittschriften 
entweder völlig unverständlich abgefaßt, oder 
auch theils eine unrichtige Darstellung der zur 
Klage gehörenden Thatumstande, thcils nicht 
zur Sache gehörige, nur von den unberufenen 
Supplikenschreibern suppedirirte Bemerkungen, 
und auch woHl gegen die Glieder der Gerichts-
Behörden Verunglimpfungen enthalten, -— die 
unverschuldet den Beschwerdeführern zur Last 
fallen; — so ist von Sr. Erlaucht die Kur-
landische GouvernementS-Regierung beauftragt 
worden, in russischer und deutscher Sprache 
die Vorschrift zu erlassen: daß eö bey unaus-
bleiblicher Beahndung durch aufgelegte Geld--
büße oder verhängte Arreststrafe verboten wird, 
für Bauern, welche Sr. Erlaucht, dem Herrn 
Civiloberbefehlöhaber, eine Beschwerde zu un-
terlegen haben, Suppliken anzufertigen, und 
solcher Beahndung eben sowohl die Verfasser 
als auch die Abschreiber der Bittschriften unter-
zogen werden sollen; indem nicht nur bey Sr. 
Erlaucht Anwesenheit in Riga, Mitau und 
Reval, sondern selbst auf einer von Sr. Er-
l<nicht unternommenen Inspektionsreise, es den 
Bauern nicht an Gelegenheit fehlen soll, über 
ihre wegen versagter Rechtshülfe mit Grund 
anzubringenden Klagen mündlich zu einem 
darüber zu führenden Protocoll von einem dazu 
von Sr. Erlaucht angestellten Beamten ver-
nommcn zu werden, welche Anordnung auch in 
den Kirchen in der Bauersprache bekannt zu 
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machen; als weshalb ein Patent in deutscher 
und russischer Sprache ergeht, und die Prediger 
angewiesen werden, dasselbe von den Kanzeln 
auch in der Bauet*spräche zur Kenntnis; der 
Gemeindeglieder zu bringen. 

Reg.Patent, ?z.Septbr. 18-20. No. 3915. 
Beylage zum Mitauschen Jntelligenzblatt, 

Ä.Novbr. 1820. No. 88. 

T. 

Tafelgelder; die Gesuche um Auszahlung dersel--
ben sind auf ordinaires Papier zu schreiben. 

Reg. Patent, 5. Febr. 18^?. No. 346. 
Archiv No. 338. 

Tarif. Der Allerhöchst bestätigte neue Tarif, 
ungleichen der Befehl wegen des Handels mit 
Preussen, wird bekannt gemacht. 

Allerh. Befehl, 12. Marz 1822. 
Reg.Patent, 25.April 1822. No. 1415. 

Archiv No. 861. f 

Tarif, lieber die Erhebung des Zolls von den 
rohen innerhalb der Granze des Russischen 
Kaiserthums und des Zaarthums Polen ver­
arbeiteten Erzeugnisse, bey Ausfuhr derselben 
von einem Staate nach dem andern, werden 
Verordnungen erlassen. 

Ukas i.Dep., 2 2.Dec. 1822. No. 32758. 
Reg. Patent, 8. Febr. 1823. No. 388. 

v. Taube, Baron, Assessor bey dem Friedrich, 
städtschen Hauptmannsgerichte, wird als 
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Assessor bey dem S.elburgschen Oberhaupt« 
mannsgenchte bestellt. 

AHerl}. Befehl, i o. Novbr. 1819. 
vid. Senatszeitung, 2v. Dec. 1819. N0.51. 

Pag- 493- . . 
Taue. Wegen Verfertigung einer Maschine zur 

sd)nellen Anfertigung der Taue, wird dem Kauf-
mann Gegor Gawrilows Sohn und seinen Er­
ben auf 10 Jahre ein Privilegium er th ei lt. 

Ukas, 27. May >822. 
Reg.Patent, 5. Febr. 18??. No. 348 .  

Archiv No. 440. 
Taufscheine. S. Geburtsscheine. 
Taxation der Güter nni) des unbeweglichen Ver­

mögens ; dabey sollen mich in Zukunft die bis­
herigen Normen und Gefetze statt finden. ' 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgsd)en Departements, 23. 
Januar 18 «7» No. 1019. 

Archiv No. 263. 
Taration. Wegen der bey den Pachten als Un-

rerpfand anzuweisenden Hauser ergeht eine 
Verordnung. 

Reg. Patent, 1,. April 1817, No. 768. 
Taxe wegen derKanzelleygebühren bey denHaupt-

mannögerichten zweyter Abtheilung wird zur 
allgemeinen Kcnntniß gebrad)t. S. Knnzelley« 
raxe. 

%{\xc für die Executionsrichter wird zur Nachach-
tung bekannt gemad)t. 

Reg.  Patent, 16 .  Marz 1820 .  No. 1085 .  

Archiv No. 548. 
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Taxe auf den Poststationen für die Reifenden wird 
pu 61 tctrc. 

Regierungsbefehl, 30. Dctbr. 1820. No. 
4348 — 4 3 51 * 

Testamente müssen auf Krepostpapier geschrieben 
werden. S. Krepostpapier. 

Testamente, mündliche, follen gänzlich außer 
Kraft gefetzt und hinfuhro gar nicht mehr ge-
achtet werden. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgfchen Departements, 28* 
Juny 1823- No. 3045. 

Archiv No. 927. 
Testainentarifche Krepostverordnungen follen auf 

Krepostpapier, welches den Werth des Ver-
mögenö entspricht, geschrieben werden. 

Allerh. Befehl, 24.Nov. 1821. Punktii. 
Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. No. 4909* 

Archiv No. 1473. 
Testainentarifche Verordnungen, welche in den 

Hausern gemacht und auf ordinaires Papier 
geschrieben sind; dabey soll der Preis des 
Krepostpapiers nach dem Werth des verschrie-
benen Vermögens bey der Präsentation des 
Testaments in den Civil-Gerichtshöfen er-
hoben werden. 

Allerh. Befehl, 24, Novbr. 1821. 
Senatsukas, 5. Decbr. 1821. 
Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. No. 4909. 

Archiv No. 1473. 
Testamentarische Verordnungen; wenn dadurch 

den nächsten gesetzlichen Erben ein Vermögen 
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entzogen worden, und solches in den Besitz fo» 
qar fremder Personen übergeht, in welchem 
Fall nach dem 3. Punkt des UkafeS vom 28. 
Octbr. 1808 die Krepostpofchlinen mit 6 Pro­
cent erhoben worden; in diefen Fallen soll in 
Zukunft nur 4 Procent vom Werth des Ver. 
mögenS, gemäß dem 2. und 3. Punkt des be» 
zogenen Ukafes, erhoben werden. S. Stief. 
brüder. 

Allerh. Befehl, 24.Nov.1321, Punkt 10. 
Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. No^gog. 

?trchiv No. 1 4 7 3 »  

Testirtes Vermögen, von Ausländern in Rußland 
an Ausländer vermacht. S. Ausländer. 

Thatumstande sollen in den Endurtheilen genau 
angeführt werden. S. Endurtheile. 

Thater. S. Verbrecher. 
Theatralische Vorstellungen; wie die Concessionen 

dazu von den Magistraten und Polizeijen zu er* 
theilen sind. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung, 18* 
Juny 1823» No. 1922 ?c. 

Theilungsacten sind aufKrepostpapierzu schreiben. 
AÜerh. Befehl, 24. Novbr. 1821. 
Rea.Patent, 16. Decbr. 1821. No.4oog» 

Archiv No. 1473. 
Titel; wenn diese den Inquisiten genommen wor­

den, fo sind ihnen ihre Patente darüber, so 
wie die Attestate über ihren frühem Dienst, 
nicht zu lassen. 

Ukasi.Dep., 15» Jan. 1823. No. 706. 
Archiv No. 107. 
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Titulairrath; hiezu wird der Oberhofgerichts, 
translateur Avcrin avancirt. 

Ukas, ^.August >8>8. 
Reg. Comm., 9. Septbr. 18>8. No. 3611« 

Archiv No. 978. 
Titulairrath; hiezu wird der Regieruugsarchivar 

Vogel avaneirt. S. Vogel. 
Titulairrath; hiezu wird der Seeretair bey dem 

Kurlandischen Oberhofgericht, George Fr. 
•' Neander, befördert. 

UkaS, ZI. Octbr. 1818. 
Comm. Einer Kurl. Gouv. Regierung, ?8. 

Novbr. 1818. No. 4805. 
Archiv No. 1370. 

Titulairrath; hiezu wird der Archivar bey der 
Kurländischen Negierung, W. Drett, avaneirt. 

UkaS, in.July 1819. No. Q68f>, 
vid. Tischregister in der russischen Expedition. 

No. 5964. 
Titulairrathe; als solche werden avancirt: der 

Kanzelleysecretair Proetor und der Oberhofge-
richtStranSlateur Kymmel, mit der Ancienni-

- tat vom 21. Decbr. 1821. 
UkaS, 4, August 182-2. No. 5812. 

Tvdte Körper; wenn zurObduerion derselben kein 
Mcdicinalbeamter erforderlich ist. S. Ob-
duetion. 

Todtschlag; es wird befohlen, dasi wenn über 
Beamte oder Edelleme von dem Criminalhofe 
ein Urtheil wegen eines verübten Todtschlages 
gefallt worden, solche Urtheile, vor der Voll-
ziehung derselben, mit der Meinung dcr Gou­
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vernementschefs, an Einen dirigirenden Senat 
zur Durchsicht eingesandt werden sollen. S. 
Beamten. 

Allerh. Befehl, 15. Iuly 1820. 
Senatszeitung, ii. September 1820. pag. 

484 u.  485» 

Torqtennl'ne zum versteigerlichen Verkauf von 
unbeweglichem Vermögen; deshalb wird vor-
geschrieben: daß solcher Verkauf genau nach 
Vorschrift des Ukases vom 10. Decbr. 1814 
in dreyenTorgen geschehen soll; wobey der letzte 
Torg nach Verlauf von drey Monaten a dato 
derjenigen Insertion gerechnet werden soll, 
weld)e spater entweder in der St. Petersburg, 
sdxn oder Moökausd)en Zeitung erscheinen 
würde. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
Moskauschen Departements, 30. Sept. 
1820* No. 418. 

Archiv No. 1370. 

Torquirende Fragen beym Verhör der Inquisiten 
sind verboten. S. Inquisiten. 

Tractcure. S. Gasthäuser. 

Translate von Untersuchungsacten, in denen 
Militairpersonen mitgesessen haben. S. Ucber-
setzungen. 

Transithandel von der europaischen Granze nach 
Odessa; deshalb wird, mit den dazu gehörigen 
Verzeichnissen der Waaren und Straßen,-ein 
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Allerhöchster Befehl zur Nachachtung bekannt 
gemacht. 

Allerh. Befehl, 14. August 1818. 
Ukas, 26. August 1818. 
Reg'. Patent, 5. Decbr. 1818. No. 4538» 

Archiv No. 89. — 1819. 
Transport von Untermilitairbeamten; dabey soll 

von den Ofstcieren solchen Beamten nichts ent­
zogen werden. S. Untermilitairbeamte. 

Trigonometrische Vermessung des Kurländischen 
Gouvernements wird angeordnet. 

Publ. 14. Iuly 1821. No. 2400. 
Mtausches Intesiigenzblatt, 19. Iuly 1821* 

No. 57. 
Tuch, preussischcs, kann jeder russische Unter-

chan, welcher das Recht des auslandischen 
Handels besitzt, aus Preussen verschreiben, 
und solches nach Asien über die bestimmte To-
moschna versenden. 

Ukaö, 8. May 1817* 
Reg. Patent, 20. Iuly 1817» 

Tuch, preussisches. Wegen des Transithandels 
mit preussischem Tuch nach Asien werden die 
deshalb bestimmten Anordnungen zur Kennt-
niß gebracht. 

Allerh. Befehl, Zl. Decbr. 1818* 
Senatszeitung, 26. Januar 1819. No. 4. 

pag.  22 — 33.  
Tücher, lieber dasjenige, was künftighin bey 

den preussischen Transitotüchern zu beobachten 
ist, ergeht, in Gefolge Allerhöchsten Befehls 
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vom 15. May 1818, eine Publikation zur 
schuldigen Nachachtung. 

Ukaö,.Dep., lL.Iunyi8'8. No. 14378. 
Publ. 5. Deebr. 18«8. No. 455 7, 

Archiv No. 88. •— ig ig. 
Tuckumscher Magistrat; demselben ist zu keiner 

Zeit das Wahlrecht eines neuen Predigers zu­
gestanden ; daher auch ein solches Recht nie 
ausgeübt worden. 

vid. Bericht des Kurländischen Consisto-
riums an das Departement der geist-
lichen Angelegenheiten, 24* Juny 1819. 
No. 866. 

Tuckumscher Prediger; hiezu mird der Pastor zu 
Sackenhausen, Dr. Carl Friedr. Elverfeld, 
ernannt. 

vid. dessen Constitutorium, a* Iusy 1819. 
No. 893* • 

Tutelconseil. Die Attestate, welche wegen An-
leihen aus dem Tutelconseil mheilt werden, 
sollen auf nachgewiesene Sicherheit deö der-
pfändeten Vermögens sich gründen. 

Ukaö i.Dep.,»6. Sept., 819. ^0.2344?. 
Archiv No. 1184» 

u. 
Merfttzunq der Acten, betreffend solche Unter, 

suchungösachen, welche bei; den Unterbehörden, 
im Beyseyn eines Delegirten von Seiten des 
Militairs, verhandelt worden, und die dar­
über geführten Protocolle, sollen von den etat« 
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maßigen TranSlateuren bcy den Kurlandischen 
Palaten und Behörden nach der Reihe veran-
stallet werden; als weshalb bey solchen Be-
Hörden ein Buch einzuführen ist, worin die 
von Militairobrigkeiten einkommenden Unter-
snchungSprotocolle, und diejenigen Behörden, 
deren Translateure die Übersetzungen angefer­
tigt haben, zu notiren find. 

Comm. der Kurl. Gouv. Regierung, io. 
März 1821. No. 851. 

Archiv No. 304. 
Ufafett sind schnell zu erfüllen. S. Unordentliche 

und saumselige Erfüllung. 
Ufafett, unerfüllte; darüber müssen die Berichte 

pünktlich abgestattet werden. S. Berichte. 
Umhertreiber auf den Landstraßen mit abgelaufen 

nen Pässen sollen arretirt werden. S. Ge-
mcindegerichte. 

Umhertreiber und Verbrecher, die bisher zum 
Militärdienst abzugeben gewesen, sollen nicht 
mehr den Regimentern einverleibt werden, und 
wie mit ihnen zu verfahren. S. Verbrecher. 

Reg. Patent, 22. May 1823. No. 1508. 
Umnenmmg derMilitairbeamten zu einem andern 

Range, wenn sie in einen Civildienst treten 
wollen; was deshalb vorgeschrieben. S. Mi* 
litairbeamten. 

Uinfchlag. Wenn eine Acte aus einen Bogen 
nicht hingeschrieben werden kann, so soll nur 
der erste Bogen ein Krepostbogen nach dem 
Werthe des in der Acte verschriebenen Ver-
mögens seyn; zu dem Uebrigen aber kann ge* 
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wohnliches Stempelpapicr von drey Rubel den 
Bogen genommen werden. 

Allerh. Befehl, 24. Novbr. 182 t. 
tlfaß, 5. Deebr. 1821. Punkt 2^. 
Reg.Patent, i6.Decbr. 182,. 9to.4000. 

Archiv No. 147z. 

Unadeliche Stmide. S. Hosesleute. 

Unanständiges Betragen in der Kirche; wohin die 
in dergleichen Sachen aberkannten Strafgelder 
zu zahlen. S. Strafgelder. 

Unbewegliches Vermögen der Kaufleute undBür-
ger, welches der hohen Krone verpfändet wor­
den; wie eö bey dem Verkauf desselben gehal-
ten werden soll. 

Ukaö, 21. May 1818. 
Archiv No. 630 — 861. 

Senatözeitung, 2 2.'Iunp 18 * 8. No. 25. 
pag. 255. 

Reg. Patent, 23.IUIY1818» No. 3079, 

Unbewegliches Vermögen, wohlerworbenes. S. 
• Wohlerworbenes Vermögen. 

Unbewegliches Vermögen; wie solches zu taxireu. 
S. Taxation. 

Unbewegliches Vermögen; wie hoch der Preis 
desselben in den Ostseeprovinzen anzunehmen 
sey. S. Güter. 

Unerfüllte Ukasen; darüber sollen die Berichte 
pünktlich abgestattet werden. S. Berichte. 
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Ungehorsa-ne Kinder gegen ihre Aeltern, wie sie 
zu bestrafen. S. Kinder. 

Ukaö, 29. Januar 1820. No. 304. 
Archiv No. 211. 

Reg. Patent, 16. Marz 1820. No. 1061. 
Archiv No. 547. 

ihtger, Christoph Gottlieb, Rathsherr zuLibau, 
wird an Stelle des verstorbenen Bürgermei­
sters zu Libau, Henning, zum dangen Bür-
germeister bestätigt. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Kriegs-
gouverneurs zu Riga k., Marquis Pau-
lucci, 30. Januar 1818» No. 236. 

Reg. Archiv No. 262. 
Reg.Befehl, ,8.Febr. 1818. N0.484. 

Universitäten in Rußland. Die Kraft des Se-
natsukaö vom 6. Marz 182?, wegenBefrcyung 
der Universitäten und ihrer Bezirke vom Ge-
brauch des Stempelpapier6, wird auch 
auf die Militair-Lehranstalten und Appana-
gencorps ausgedehnt. 

/Reg. Patent, 17. Mm) 1823. No. 1418. 
Archiv No. 827. 

Unmündige. S. Minderjährige. 

Unordentliche und saumselige Erfüllung eines Se-
natöukaö, die von dem Kostromafchen Gerichts-

' Hofe bürgerlicher Rechtssachen verschuldet wor­
den; deshalb ergeht eine Publication. 

Ukaöa.Dep., 31.März 1821, No. 832. 
Archiv No. 457. 
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Untaugliche Subjecte zu Rekruten; wie solche, 
wenn sie Verbrechen begangen, zu bestrafen 
sind. S. Verbrecher. 

Unterbehörden; diesen wirb vorgeschrieben, welche 
Untersuchungösachen |ie nicht zur Revision zu 
senden haben. S. CriminaluntersuchungS-

fachen. 
Unterqerichtsadvocat; hiezu wird der Dr. philo-

sophiae Koeler bestellt. S. Koeler. 
Untergerichtsadvocaten; als solche werden be. 

stellt: 
z) Der gewesene Actuarius bey dem Doblen-

schen HauptmannSgericht, Friedrich Bern-
hard Albers. 

vid. Resolution, 14. Juli) 1821. No. 768. 
«2) Der LieflandischeHofgcrichtöadvocat Wil­

helm Seelig. 
vid. Resolution, i4.July 1821. No. 76g. 

3) Der Studiosus Daniel Julius Schmöl-
ling. -

vid. Resolution, i4.July 1821. Nu. 770. 
4) Wilhelm Becker, Notarius publieus. 
viä. Bestallung,. ig- Sunt) 1823. 
Antrag Sr. Erlaucht, des Herrn Riga. 

sd)en Kriegögouverneurs ?c., Marquis 
Paulucci, 6.Iuly >821. N0. 2092. 

Archiv No. 875. 
Unterhaltungsgelder; die deshalb einzureichenden 

Gesuche können auf ordinaireö Papier geschrie. 
ben werden. 

Publ. 5. Febr. 1823. No. 3f6, 
Archiv No. 338. 

5. ?4 
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Untermilitairbeamte. Wenn die Regimentscom-
pagnien- und Escadronöcommandeure, so wie 
die bey den Rekrutentranöportö befindlichen 
Officiere, dem Untermilitair die Gage, den 
Proviant, Montirungöstücke und übrigen Gel-
der vorenthalten, so sollen sie den nach den 
Gesetzen für Bestechung festgesetzten Strafen 

. unterzogen werden. 
Ukaö i.Dep., 17. Sept. 1817. No. 22807. 

Archiv No. 107g* 

Untennilitairperfonen sollen, wenn sie Verbrechen 
begangen, nach erfolgter Ausschließung aus 
dem Militairstande, in loco delicti bestraft 
werden, sofern der Ort deö verübten Ver-
brechens nicht weiter als 300 Werste von dem,, 
Aufenthaltsorte der Verbrecher entfernt ist; 
andernfalls aber ist die Strafe an ihnen an dem 
Orte,.wo sie verurtheilt worden," und unter 
Arrest befindlich sind, zu vollziehen. 

Ukasi.Dep., u.Jult) 1821. No. 16822. 
Archiv No. 903. 

Untersuchungsprotocolle über die Bewirtschaf­
tung der Kronögüter sind den Kammerver-
wandten zeitig zu extradiren. S. Kammer­
verwandten. 

Unverpaßte freye Leute sollen von den Stadt* und 
Landpolizeyen ausgemittelt und von Niemand, 
bey schwerer Strafe, gehehlt werden. 

Publ. 4. Deebr. 18^8. No. 4555. 
Mitausches Jntelligenzblatt, iv.Dec. 1818. 

No. gg. 
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Unverpastte Personen, die in dem Gcrichtsbezirk 
der Gemeindegenchte angetroffen werden. S. 
Gemeindegerichte. 

Unverzollte und verbotene Waaren; um die Ein« 
fuhr derselben zn vermeiden, die durch Mitau, 
Libau oder durch Litthauen kommt, deshalb 
werden einige Anordnungen zur schuldigen 
Nachachtung gebracht. 

Reg.Patent, 1 i.Novbr. 1822. No. 3816. 
MitauscheöJntelligenzblatt, 1822. No. 96. 

UnzufriedenheitserklarunI über Criminalurtheile; 
wie solche beyzubringen ist. S. Criminalbe-
Hörden. 

Urtheile, die über eine große Zahl von Ver­
brechern gefallt sind (über die Zahl von 9), 
sollen nicht zur Vollziehung gebracht werden, 
sondern sind dem Senat zum weitern Versah, 
ven zu unterlegen. 

Utas 5. Dep. 1.Abtheil», 9.Januar 1818. 

No. 114* 
Archiv No. 54. 

Utas, 28. Febr. 1819. No. 264, 
Archiv No. 288. 

Eomin. Einer Kurl. Gouv. Regierung, 2. 
May i8'8. No. 1140. 

Archiv No. 530* 1191 u. 1192» 

Xlvf^cHe über mehrere Verbrecher, deren Anzahl 
über neun geht, sollen dem Senat, vor der 

24*  
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Vollziehung, zur weitern Verfügung unterlegt 
werden. 

Utas,  19.  Febr .  1818.  
Reg. Comm», 29. April 1818. No. 1102. 

Archiv No. 513. 

Urtheile; nachdem die darin von den (Eriminaf« 
Gerichtshöfen dictirte Strafe an Leuten aus 
niedrigen Standen vollzogen, so ist diesen ge­
stattet , wider solche Urtheile Klage zu führen. 

Ukas>aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Peteröburgschen Departements, 31. 
July 1823. No. 728. 

Archiv No. 990. 

Urtheile; diese sollen bey den Behörden, befon-
ders bey den höhern, mit möglichster Vollstän­
digkeit und Klarheit abgefaßt werden, derge­
stalt, daß der Sinn derselben nicht dem min­
desten Zweifel unterliegt. Auch ist darin die 
Klausel allemal beizufügen, ob die Urtheile der 
Unterinstanz bestätigt oder beseitigt worden, 
und aus welchen Gründen dies geschehn. 

UkaS Ä.Dep., 3v.Juny 18'9« No. 2062. 
Archiv No. 8o8. 

Urtheile; was bey Publication derselben, wenn 
von ihnen appellirt worden, abseifen der Ge­
richtshöfe peinlicher Sachen zu beobachten. 
S. Appellationen. 

Urtheile in Criminalsachen; dabey wird den Cri-
minal- Gerichtshöfen eingeschärft, daß sie in 



llrt Vac 373 

ihren Endurtheilen alleThatumstande der Sache 
genau anführen sollen. 

Ukaö 6. Dep. 2.Abtheil», »s.Novbr. 1822» 
No. 2301. 

Archiv No. 1717. 
Urtheile in Criminalsachen; was dabey von den 

Behörden zu beobachten. S. Criminalbe-
Horden. 

Urtheile, Crimknal-, die durch Allerhöchste Be-
fehle veranlaßt worden, sollen nicht publicirt, 
sondern wegen derselben muß höhern Ortö Vor­
stellung gemacht werden. 

Ukaö 1. Abtheilung des 5. Departements an 
sämmtliche peinliche Gerichtshöfe, 2 8.Au­
gust 18»7. No. ine. 

Archiv No. 1125. 
Urtheile über Beamte oder Edelleute, die einen 

Todtschlag verübt, und deshalb unter Verhör 
gezogen, sind, wenn die Angeklagten auch frey-
gesprochen, dennoch mit einem Senkiment des 
Gouvernementschefs an den Senat einzu-
senden. 

Utas 5. Dep. 1. Abtheil., 15. July 1820. 
No. r 146. 

Archiv No. 935. 

V. 

Vaccinationsverfchlage müssen der Regierung ein-
• gesandt werden. 

Publ. 4. Septbr. 1817. Nd. 2251/ 
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Vagabunden und Verbrecher sollen in Zukunft 
nicht mehr zum Militärdienst und zurFestungs-
arbeit abgeliefert werden) sondern siitbi nach 
Sibirien zur Ansiedelung oder zu anderweitig 
gen Arbeiten zu versenden. 

Ukaö i.Dep., 9.April 1823. No. 10589. 
Archiv No. 499. 

Verabschiedete Militairpersonen; mit welchem 
Range sie in den Civildienft treten, oder anzu« 
stellen sind. S. Militairbeamte. 

Verbot zur zweyten Verehelichung, durch Consi--
storialentscheidungen bestimmte. S. Zweyte 
Ehe. 

Verbote; es wird vorgeschrieben, über die be-
stehenden oder gehabten Verbote die nöthigen 
Auskünfte sofort zu ertheilen, und dem Senat 
darüber zu berichten. 

Ukaö 1.Dep., 30.Sept. 1817. No. 24563. 
Archiv No. 1152. 

Verbote über Anlegung und Aufhebung derselben, 
so wie wegen Benachrichtigung darüber; des-
halb ergeht abermals eine Vorschrift zur Be-
schleunigen derselben» 

Ukas 1.Dep.,?8.Januar 1818* No. 3694. 
Archiv No. 155. 

Verbote. Es sollen keine Verkaufs- und Ver-
äußerungsbedingungen über unbewegliches Ver-
mögen, das für Rechnung des Verkaufers sich 
unter Verbot befindet, gerichtlich verschrieben 
werden. 

Ukas^.Dep., 29.Sept. 1823. No. 1791. 
Archiv No. 1293. 
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Verbote; die Anlegung und Aufhebung derselben 
sott künftig durch die Reichszeitungen (Senats-
zeitung) zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden. 

Utas, 27. Marz 1822. N0.9433. 
Archiv No. 490. 

Verbote. Das Allerhöchst bestätigte ©utachtm 
über die zu beobachtenden Anordnungen bey 
Anlegung und Aufhebung eines Verbots auf 
ein unbewegliches Vermögen, und wie dabey, 
vom 1. Januar 1823 ab, verfahren werden 
soll, wird, mit den dabey vorgeschriebenen For-
miliaren, zur schuldigen Nachachtung gebracht. 

Allerh. Befehl, 28.Decbr. 1821. 
Senatszeitung, sg.April 1822. No, 17* 

pag. 181 — 184. 
Reg.Comrn., 9. Novbr. 1822» No. 3705. 

Archiv No. 1595* 
Verbotene Getränke. S. Getränke. 
Verbotene Spiele. S. Hazardspiele. 
Verbotanlegunq; deshalb wird sämmflichm Be« 

Hörden im Kurlandischen Gouvernement, bey 
denen sich Corroborationen befinden, vorge-
schrieben: nicht nur jede Verbotanlegung, wie 
es sowohl der Zweck des Verbots, als auch 
die Sicherheit des PublicumS erfordert, in den 
Hypothekenbüchern auf das betreffende Ver-

. mögen zu corroboriren, sondern auch die von 
Einem dirigirenden Senat zugestellten Ver-
zeichniße über angelegte Verbote genau zu 
inscribiren; und in so fem auf ein in diesem 
Gouvernement befindliches Vermögen ein Ver-

» 
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bot angelegt wäre, solchen gleichfalls im Hy­
pothekenbuch ordnungsmäßig einzutragen; wor­
über dem Kurlandischen Oberhofgericht gleich-
maßig communicirt worden ist. 

Reg. Comm., 26. Deebr. 1822. No. 4-209. 
Archiv No. 16.— 1823. 
Reg. Patent No. 51. 

Verbotanlegung auf das Vermögen der Kaufleute 
und der Coneurscuratoren; wie solche in Fäl­
len, wo selbige sich bey Wechselforderungen 
eine Fahrlässigkeit zu Schulden kommen lassen, 
zu bestrafen. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 30. 
Iuly 1823. No. 5502* 

Archiv No. 988. 
Verbotbücher. Das Allerhöchst bestätigte Gut-

achten, wodurch bestimmt worden, daß Com. 
Missionen zur Revision der Verbotbücher nie-
dergesetzt sind, wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Ukas i.Dep., 2i.April 1823. No. 12284. 
Archiv No. 583. 

Verbotbücher; über die zweckmäßige Einrichtung 
derselben müssen Einem dirigirenden Senat 
von den Gerichtshöfen bürgerlicher Rechtsfachen 
Verschlüge eingesandt werden. 

Ukaö i.Dep., 10.May 1821. No. 11357» 
Archiv No. 65g. 

Verbrechen der Erbunterthanen, die durch ihre 
Erbherren erzwungen sind; darüber sollen die 
Urtheile nicht in Vollziehung gebracht, sondern 
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solche Sachen an Einen dirigirenden Senat 
zur Revision eingesandt werden. 

Ukas 5. Dep. i. Abtheil., zo.Septbr. 1818. 
No. 1115» 

Archiv No. 1100. 

Verbrechen der Kinder gegen Aeltern; wie solche 
zu bestrafen. S. Kinder. 

Verbrechen. Die Sachen, wo kein Verbrechen 
entdeckt worden, oder kein Thater der richter-
lichen Untersuchung zu unterziehen, müssen mit 
einem Extraet und Gutachten dem Civilgouver-
nenr unterlegt werden. 

Ukaö, 27. August 1823. No. 7415» 
Archiv No. 1148. 

Verbrecher, die zur Ansiedelung verurtheilt, und 
denen zugleich eine Kirchenbuße auferlegt wor-
den, sollen solche Kirchen büße nicht vor, son­
dern nach geschehener Versendung nach den 
Orten der Ansiedelung, auf Anordnung der 
Dosigen Eparchialobrigkeit, leisten, und ist 
solches in den deshalb gefällten Urtheilen zu 
bemerken. 

Ukas 5. Dep. 1. Abtheil., 20. Febr. 18>8. 
No. 581. 

Archiv No. 24,. 

Verbrecher, die zur Ansiedelung oder zu schweren 
Arbeiten verurtheilt worden; wie es mit ihrem 
Vermögen nach ihrem Ableben gehalten werden 
solle. S. Ansiedelung. 

Verbrecher, weiblichen Geschlechts. S.Weib, 
liche Verbrecher. 
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Verbrecher, welche zur körperlichen Strafe und 
zur Abgabe als Rekruten verurtheilt worden; 

- wo die körperliche Strafe sodann zu vollzieh«. 
S. Körperliche Strafe. 

Verbrecher, welche begangener Diebstahle wegen, 
da sie zum Militärdienst untauglich befunden 
worden, zur Versendung nach Sibirien verur­
theilt sind, sollen — zuwider dem Inhalt des 
Allerhöchst namentlichen Befehls vom 3 
1799 — den Gutsbesitzern und Dorfschaften 
nicht als Rekruten in Abrechnung 
gebracht werden. 

Ukas 5. Dep. 2. Abtheil., u. May 1820. 
No. 760. 

Archiv No. 593. 
Verbrecher, die an mehreren Orten ihre Ver-

brechen verübt, sollen an einem derselben ge-
straft werden. 

'Ukaö 1.Dep., 29.Marz 1822. N0.9976. 
Archiv No. 491. 

Senatszeitung, 2 2 .  April 1 8 2 2 .  No. 16. 
p a g .  1 7 1 .  

Verbrecher, denen nach gefällten Urtheilen ihre 
Ordenszeichen abgenommen werden sollen. S. 
Ordenszeichen. 

Verbrecher aus dem Militairstande, wenn sie 
deshalb ausgeschlossen worden sind, wo sodann 
über sie geurtheilt werden soll. S. Militair-
Personen. 

Verbrecher vom verabschiedeten Untermilitakr, 
welche Gnadenzeichen haben, und vcnirrheilt 
worden; deshalb muß de.m Herrn Iustizmini-
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ster unterlegt werden. S. Untermilitairper-
fönen. 

Verbrecher, weiblichen Geschlechts, sollen nicht 
zur Festungsarbeit verschickt werden. 

Allerh. Befehl, 13. Septbr. 1797. Punkts. 
Ukaö, 23. Marz >798. 
Reg. Comm., 29. April 1818. No. 1310, 

Archiv No. 515. 
Verbrecher. Diejenigen, welche absichtlich falsche 

Banconoten verbreiten, sollen eben so bestraft 
werden, alö die, welche falsche Banconoten 
verfertigen. 

Ukas 6. Dep. 1. Abtheil. ,31. Octbr. 1818. 
No. 162a. Archiv No. 1361. 

Reg. Patent, 19. Sept. »819» No. 31,9. 
Archiv No. 1281. 

Verbrecher, die zur Abarbeitung verurtheilt wor­
den; was deshalb vorgeschrieben. S. Abar-
beitung. 

Verbrecher; die Urtheile über eine grosie Anzahl 
von Verbrechern sollen nicht in Erfüllung ge-
setzt werden, sondern sind dem Senat zu unter-
legen, wenn die Zahl der Verbrecher über neun 
geht» 

Ukaö,, ig. Febr. 1818. 
Reg. Comm., a9. April 1818. No. 1102. 

Archiv No. 513. 
Verbrecher; denenselben sollen künftig die Nasen 

nicht mehr ausgeschnitzt werden. S. Nasen« 
ausschneiden. 

Verbrecher, als: Diebe, Rauber und Täuflinge, 
können von dm. Beamten auch in fremden 
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Kreisen oder Gouvernements verfolgt werden; 
wo sodann solche ergriffene Verbrecher von den 
Beamten an die dortigen Ortsbehörden oder 
Polizeyen abzuliefern sind. 

Ukas, 25. Novbr. >820. No. 26598» 
Reg. Patent, 25. April 1821* No. 2143. 

Reg. Patent No. 15. 
Verbrecher, Criminal-, sollen nicht durch Züch­

tigungen zum Gestandniß gezwungen werden. 
Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung, 12» 

Febr. 1818. No. 377 — 403. 
Verbrecher und Vagabunden sollen nicht zum 

Militärdienst und zur Festungsarbeit abge-
geben werden, sondern sind nach Sibirien zur 
Ansiedelung zu versenden. 

Utas, 9.April 1823. No. 10589. 
conf. Patent, 22. May 18-3. No. 1508. 

Archiv No. 849. 
Verdiwstzeichen, welche Militairpersonen ver­

liehen find, sollen ihnen, wenn sie Verbrechen 
begangen, abgenommen werden. S. Ordens-
zeichen. 

Verfahren, ordnungswidriges. S. Ordnungs­
widriges Verfahren. 

Verfolgen der Verbrecher über die Granzen des 
Gouvernements ist den Beamten gestattet. 
S. Verbrecher. 

Vergebungen der Kinder gegen ihre Aeltern; wie 
solche zu bestrafen. S. Kinder. 

Vergehungen, geringfügige, welche nach dem 
Ukaö vom 16. May 1812 der Untersuchung 
und Rechtspflege der Amtshauprcr bey den 
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Gemeindeversammlungen unterliegen; darun-
ter sind folgende Sachen zu rechnen: 
i) Betrug allcrley )trt, welcher nicht über 

5 Rubel betragt. 
st) Leichte Schlage oder Beleidigungen, bey 

vorgefallenen Schlägereyen oder Zank, die 
Einer dem Andern zugefügt. 

3) Völlerey. 
4) Eigenmacht. 
5) Ungehorsam. 
6) Verletzung der guten Ordnung und eigen-

mächtige kurze Abwesenheit aus den Dör­
fern. 

Auch wird bestimmt, wie solche Vergehungen 
zu bestrafen. S. Waldfrevel. 

Ukaö, 31. July 1817* 
Senatszeitung, igi?» No. 37. pag. 

381 — 383*  
Vergleichsinstrumente; diese müssen aufKrcpost. 

papier geschrieben werden. S. Krepostpapicr. 
Vertfi'cir/e Kaufmannsbücher. S. Kaufmanns­

bücher. 
Verjährung, zehnjährige; wie diese bey Contrac« 

ten zu rechnen, die auf eine gewisse Zeit abge-
schlössen sind. S. Contracte. 

Verjahning/zehnjährige; in welchen Fallen diese 
nicht stattfinden soll. S. Zehnjährige Ver-
jährung. 

Verkauf von verschuldeten Gütern. S. Güter-
verkauf. 

Verkauf von Gütern, die von personlichen Edel-
teufen ihren minderjährigen Erben hinterlassen 
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worden; wie es damit zu halten. S. Min. 
derjahrige. 

Verkauf; wenn dadurch oder auf eine andere Art 
ein Vermögen von einem Besitzer auf den an-
der» übergeht, wie in den Kaufbriefen oder Do-
nationsurkunden fodann die Krepostpofchlinen 
nach dem-ganzen Werthe des ganzen Vermö­
gens anzunehmen find. 

Ukas i.Dep., i6.Aug. i8?z. No.28095. 
Archiv No. 1076. 

Verkauf der bürgerlichen Güter und des Vermö-
gens der Kaufleute; wenn solcher in dem Gou-
vernement, wo sie belegen und solches Vermö-
gen befindlich, nicht veräußert werden kann, 
was deshalb vorgeschrieben. S. Güter. 

Verkauf, gerichtlicher, der Güter. S. Güter-
verkauf. 

Verkauf von Privatgütern, die durch Concurfe 
oder sonst veranlaßt worden; darüber sind dem 
Kurlandischen Kameralhose in gewissen Fällen 
Anzeigen zu machen. S. Concurfe. 

Verkauf irgend eines Vermögens; dabey sollen 
Beamte, denen solcher Verkauf von Obrigkeit 
wegen- übertragen worden, an dem Verkauf 
selbst keinen ÄntheÜ nehmen, woraus ihnen 
ein Vortheil zuwachsen würde. 

Ukas, z i. März 1821. 
Publ. 14.May 1821. No. 1527. 

Reg. Patent No. 4» 
Verkauf von Leuten zu Rekruten wird auf das 

Strengste verboten. S. Rekruten. 
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Verlust des Ranges, wenn darauf erkannt wor-
den. S. Rangverlust. 

Vermächtnisse sind aufKrepostpapier zu schreiben. 
S. Krepostpapier. 

Vermessung, trigonometrische, der Ostseeprovin-
zeit, wird von dem Dorpatschen Profestor 
Struve, auf Allerhöchsten Befehl, bewerk-
stelligt, und wird zugleich vorgeschrieben, was 
die Güter, Widmen und Behörden dabey zu 
erfüllen haben. 

Reg. Patent, i4.Julyi82i. 9?o. Q400. 
Vermiethgegenstande; was dazu zu rechnen. S. 

Kontrakte. 

Vermicthungskontrakte. S. Kontrakte. 
Vermögen, adeliches, welches unter Vormund-

schaftliche Verwalkung zu fetzen ist; was des­
halb vorgeschrieben worden. S. Vormund-
schaff» 

Vermögen der gemeinschaftlichen Unterthanen; 
was deshalb vorgeschrieben worden. S. Sujets 
mixtes. 

Vermögen der ohne Erben verstorbenen Schul-
beamtet!; was deshalb vorgeschrieben worden. 
S. Schulbeamten. 

Vermögen, unbewegliches wohlerworbenes. S. 
Wohlerworbenes unbewegliches Vermögen. 

Vermögen, unbewegliches; wenn solches von 
Stiefbrüdern geerbt wird. S. Stiefbrüder. 

Vermögen, bey der Reichsleihebank versetztes, 
wenn solches zu einer Concursmasse gezogen 
werden kann. S. Reichsleihebank» 
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Vermöge«!, bewegliches oder unbewegliches, im-
gleichen Capitalien, so von dem Collegio der 
allgemeinen Fürsorge, und den denselben un» 
tergeordneten milden Stiftungen, imgleichen 
von dem Kaiserlichen Wohlthätigkeitöverein, 
durch Kauf, Schenkung und Erbschaft erwor-
ben würde; von demselben sollen keine Pofchli-
nen erhoben werden. 

Ukaö, 24.JUNY 1821. No. 14841 + 
Archiv No. 856. 

Vermögen, Auslandern gehöriges; deshalb wird 
vorgeschrieben: daß von dem, Auslandern ge­
hörigen , in Rußland befindlichen, Vermögen t 
und Capitalien, wenn solches durch ein Testä' > 
ment an Ausländer vermacht ist, dieselben 
Poschlinen, welche für Testamente festgesetzt 
worden, gleich bey Eintragung des prafentir-
ten Testaments in das dazu angeordnete Buch, 
erhoben werden müssen, und soll die Corrobo-
ration eines solchen Testaments nicht eher voll-
zogen werden. 

Allerh. Beseht, 24.Nov. 1821. Punkt 13. 
Ukas, 5. Decbr. 1821. 
Reg.Patent, ib.Decbr. 1821. No. 4909. 

Archiv No. 1473. 

Vermögen, welches Aeltern ihren Kindern ver-
macht haben, die nachmals kinderlos sterben» 
S. Kinder. 

Vermögen, unbewegliches, der Kaufleute. S, 
Unbewegliches Vermögen. 
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Vmnöqcnstclicr. Dic durch das Manifest vom 
i i. Febr. 1812 angeordnete Vermögenstcuer 
wird gehoben. 

Reg.Patent, 15.Januar 182». No. 102. 
Vernachlässigung der Sachen und Rückstände; 

deshalb ergeht ein Befehl, wie dabey zu ver-
fahren. 

Ukas, 29.April 1823. 
Reg.Patent, 15.Octbr.i823. N0.3254. 

Archiv No. 1527. 
Verpfändete Güter, wobey Pupillen concurriren; 

wie es beym Verkauf solcher Güter gehalten 
werden soll. S. Güter. 

Verpfändetes Vermögen bey Kronspodräden und 
Lieferungen. S. Vollmachten. 

Verpfändetes Vermögen. S. Pfandverschrei-
Hungen. 

Verpfändetes Vermögen; jeder Concursmasse 
wird gestattet, das bey der Reichsleihcbank 
verpfändete Vermögen eines insolvent geworde­
nen Schuldners einzulösen. 

Ukas, 31.August 1 8 2 2 .  N0.3372. 
Reg.Patent, iz.Novbr. 1822. N0.3750. 

Punkt. 48. 
Archiv No. 28. — 1823. 

Verschlag über Arrestanten, die im Laufe eines 
jeden Jahres unter VerHaft gestanden , nmst 
der Gouvernements-Regierung alljährlich zum 
10. Decbr. eingesandt werden. 

Comm. (Befehl) Einer Kurl. Gouv. Regie-
rung, 29. Novbr. 1820. No. 4860 u* 

Archiv No. 1461. 
5 .  2 5  
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Verschlage über verschiedene unbestimmte Krons-
revenüen sind dem Kameralhose bestimmt ein-
zusenden. S. Schnurbücher. 

Verschlage über Arrestanten, imgleichen über die 
abgemachten und unabgemachten Sachen, 
müssen von den Behörden, welche dem 6. De­
partement untergeordnet sind, genau eingesandt 
werden» 

Ukas 6. Dep. i. Abtheil., 31. May 1818. 
No. j 398. 

Archiv No. 1126. 

Verschlage, neue, über die Poschlinön anzuser-
tigende, werden den Behörden zugefertigt. S. 
Poschlinen. 

Versetztes Vermögen bey der Neichöleihebank. 
S. Reichsleihebank. 

Verstümmelung der Gliedmafien; deshalb wird 
vorgeschrieben, daß nur solche Leute, die ihre 
Gliedmaßen verstümmelt, ohne Abrechnung 
zum Militairdienst oder zur Festungsarbeit ab-
gegeben werden sollen, die eine solche Ver-
stümmelung vor Emanirung des Gnadenmani-
festes verübt, und aus deren Familie statt eines 
zwey Rekruten zu nehmen sind. 

Ukas 1.Dep., 30.May 1817. No. 1322g, 
Archiv No. 650. 

Reg.Patent, 23»Sulp 1817. No. 1837. 
Archiv No. 1115. 

Verstümmelung; es wird bestimmt, wie m 
Sachen für vorsätzliche Verstümmelung gegen 
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Die Schuldigen, die dadurch der Rekrutirung 
haben entgehn wollen, verfahren werden foll. 

Publ. iz. Iuny 1819. No. 1699, 
Verträge. Es wird bestimmt, was zu den Ver-

trägen gerechnet wird. S. Kontrakte. 
Vcxationen, die von Jnquisiten veranlaßt wor-

den, wie dabey zu verfahren. S. Jnquisiten. 
Vicegvllverneur; derselbe vertritt in Abwesenheit 

des Civilgouverneurs dessen Stelle. 
Auftrag Sr.Erlaucht, des Herrn Rigafchen 

Kriegsgouverneurs :c., Marquis Pau-
lucci, 22. May 1818. No. 1688. 

Reg.Comm., 2i.August 1818. N0.2785. 
Archiv No. 957. 

Vicepräsl'dent im Reichsjustizcollegio; dazu wird 
der Herr Collegienrath und Ritter Horfchel-
mann bestellt. 

vid. Vortragsregister des Kurl. Consisto-
riums, 23. Febr. 1820. N0.244. 

v. Vietinqhoff, Carl, wird zum Assessor bey dem 
' Grobinfchen Hauptmannsgcrichte ernannt. 

Allerh.Befehl, iv.Novbr. 1819. 
Senatszeitung, 20. Decbr. 1819. N0.5!. 

pag. 495. 
t>. Vismg, Collegienrath und Ritter, wird als 

* Rath beym Reichsjustizcollegio angestellt. S. 
Reichsjustizcollegium. 

Bogel, Andreas Jacob, wird bey der Kurlän-
difchen Gouvernements-Regierung am 21. 
Marz 1811 als Registrator angestellt, und 
dirt 31.Decbr. 1814 zum Titulairrath avancirt. 

Ukas, 31.Decbr. 1314. 
2 5 *  
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Vollmachten; diejenigen, welche den Bittschris-
ten beygefügt sind, worin um Auszahlung der 
Tafel Äuartier- und Unterhaltungsgelder 
gebeten wird, müssen auf das gewöhnliche 
Stempelpapier geschrieben feyn, und die 
auf ausländisches Papier geschriebenen Voll-
machten sollen nur dann berücksichtigt werden, 
wenn nach dem?4.§. desUkafes vom 24,Nov. 
1821 die Abschrift von solchen Vollmachten 
auf dem gesetzlichen Stempelpapier beygefügt 
worden ist. 

Publ. 5. Febr. 1823. No. 346, 
Archiv No. 338. 

Vollmachten sind auf Drey-Rubel-Bogen zu 
schreiben. S. Stempelpapier. 

Vollmachten, die bey Verpfändung eines Ver-
mögend bey Kronspodräden und Lieferungen 
ausgestellt worden; wenn solche ausgehoben 
werden können. 

Ukas, 29.März 1822. No. 1185. 
Reg.Patent, 23.März 1823. No. 822. 

Archiv No. 644. 

Vollmachten; bey Beglaubigung derselben soll 
genau nach dem Ukas vom 5. Septbr. 1765 
verfahren werden, nach welchem alle Voll-
machtsgeber, zur Anerkennung ihrer Voll-
macht, persönlich erscheinen müssen. 

Ukaö7.Dep., 30.April 1818. No.989. 
Archiv No. 605. 

Senatszeitung, 15. Juni; 1818. No. 24. 
pag. 249 tu 250, 
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Vollmachten. Es sollen in Zukunft nicht mehr 
Vollmachten zum Besitz von Bauern, oder zur 
Uebergabe derselben in Dienste, wenn sie 
solchen Personen ertheilt worden, die hiezu kein 
Recht haben, zur Jnscrkption und Corrobora-
tion entgegen genommen werden. 

Ukaö aus der allgemeinen Versammlung der 
Moskauschen Departements, s^.Novbr. 
1821. No. 1667. 

Archiv No, 13. — ,822. 
Reg.Patent, 25. Januar 1822. No, 169. 

Vollmachten, die Jemand zur Verpfandung sei-
neö Vermögens bey Kronspodräden zu Liefe­
rungen ausgestellt, sollen > wenn sie schon in 
dem Torgtermine producirt worden sind, auf 
keinen Fall wieder aufgehoben werden, sondern 
in ihrer Kraft verbleiben. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St.Petersburgschen Departements, 29. 
May 1822. No. 1285* 

Archiv No, 892, 
Vollmachten. Nachdem Ein dirigirender Senat, 

mittelst Ukases vom 23,Decbr. 1820, die Vor­
schrift erlassen: daß von der Kurlandischen 
Gouvernements-Regierung keine Vollmachten 
weiter zur Vidimation angenommen, sondern 
die Vollmachten, wenn sie bey Behörden ab-
zureichen sind, wo die Verhandlungen in rufst« 
scher Sprache geschehn, mit russischen Ueber-
sehungen, welche von den Regierungs- oder 
Oberhofgerichrstranslateuren beglaubigt ftyn 
müssen,  bey den competenten Behörden,  we l ­
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chen das Corroborat ionsgeschast  ob-
liegt, in gesetzlicher Art beglaubigt werden 
sollen; — so wird solche Vorschrift zur allge-
meinen Kenntniß und Nachachtung bekannt 
gemacht. 

Reg. Patent, 15.gebr. 1821. No. 801. 
Reg. Patent No. 3. 

Vorcontracte sind auf Krepostpapier zu schreiben. 
S. Kreposipapier. 

Vorkauserey. S. Auskauserey. 
Vormünder. Wegen Entbindung der Vormün« 

der von ihren Verpflichtungen noch vor erreich­
ter Majorennitat ihrer Mündel, deshalb wird 
vorgeschrieben: daß die von dem Goldingen-
schen Oberhauptmannsgericht bezogenen Ukasen 
vom 2 3. März 1714 und vom 24. Decbr. 1784, 
da die Vereinigung Kurlands mit dem Rufst« 
schen Reiche im Jahre 1795 erfolgt ist, und 
alle vormaligen Kmlandischen Rechte und 
Pr iv i leg ien Al le rhöchst  bestä t ig t  
worden, nach dem 66. §. der Kurlandischen 
Statuten aber zur Volljährigkeit das Alter von 
21 Jahren bestimmt ist, — nicht gelten follen. 

Ukas 3. Dep. '2, Abtheil., 4. u. 5. Januar 
1818. No. 6 u. 7. 

Reg. Patent, 2 3. Febr. 18 >8. N0.438. 
Archiv No. 302. 

Vormünder; hiezu können Personen, die im 
Militairdienst stehen, bestellt werden. S. 
Militairpersonen. 

Vormünder, wenn sie sich auch in Amtspsiichten 
befinden, können im gerichtlichen Proeeßstreit 
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und in andern Sachen ihre Mündel, die noch 
minderjährig sind, vmheidigen, oder auch 
Andere dazu bevollmächtigen. 

Utas, 22.Juny 1822. Punkt 7. 
Reg.Patent, 2?^ctbr. 1822. N0.3554. 

Archiv No. 27.^— 1823. 

Vonnundschaft über ein Vermögen eines Ade. 
lichen; deshalb wird vorgeschrieben: daß in 
allen Fallen, in welchen durch den Allerhoch, 
sten Utas vom 4.April >8'7 befohlen worden, 
über das Vermögen der Edelleute, die in den 

. Gouvernements wohnen, wo keine General-
gouverneure, die auch die Leitung des Civil-
faches haben, vorhanden sind, der Beschluß 
wegen Errichtung einer Vormundschaft über 
das Vermögen eines Edelmanns, aus den im 
84. Artikel der Verordnungen zur Verwaltung 
der Gouvernements enthaltenden Gründen, von 
der Versammlung des Gouvernementsmar-
schalle und aller Kreismarschalle des Gouver-
nementö, gemeinschaftlich mit der adelichen 
Deputationsversammlung, an- und auszufer-
tigen ist. 

Ukaö aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, J 7. 
Oetbr .  1822.  No. '33.  

Reg.Patent, 15.Januar »823. No. »33. 
Archiv No. 25 

Vonnundschaft über Kinder geistlicher Personen. 
S. Geistliche. 
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Vormundschaften über adeliche Personen; des-
halb werden einige Vorschriften bekannt ge-
macht. 

Allerh. Befehl, z.März 182s. 
Senatszeitung, 27. Octbr. 1822. No. 42. 

pag. 446 — 448. 
Vormundschaftsamter. Alle Vormundschafts, 

ämter in dem Kurländischen Gouvernement 
sind dem Kurlandischen Oberhofgericht, als 
bestelltem Obervormundschaftsamte, mithin 
auch der Piltensche und Hasenpothsche Stadt-
Magistrat, untergeordnet. 

Reg. Patent, 10. April 1818«. No. 965. 
Punkt 4. 

Archiv No. m. 
Vormundschaftsordnung, neue, zur Abfassung 

einer einfachen, jedoch verständlichen, und in 
ihren Bestimmungen nicht mit Schwierigkeit 
auszuführenden Vormundschaftsordnung soll, 
nach dem Landtagsschlusse vom Jahre 1823 
§. -6, eine Commission erwählt werden. 

Requisition Einer Kurl. Rittcrschaftscom-
mittee, 13. April 1823. No. 227. 

Archiv No. 42. 
vid. Tischregister des Kurl. Oberhosgerichts, 

in Vormundschaftssad)en, No. 42. 
Befehl des Kurl. Oberhofgerichts, 30. April 

1823. No. 354 :c. 
Comm. an die Kurl. Gouv. Regierung, 8. 

May 1823. No. 385. 
Vormtlndschaftsrechnungen; zur gleichmäßigen 

Abfassung derselben, so wie zur möglich leick)tern 
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Uebersicht derselben bey der Revision solcher 
Rechnungen, über die zum Besten der Unmün-
digen oder Pstegebesohlenen erhobenen Einnah, 
men und gemachten Ausgaben, imgleichen zur 
Uebersicht, in welcher Art die Pupillengelder 
sicher untergebracht sind, und gehörig verwaltet 
worden, wird ein Schema vorgeschrieben, wie die 
Vormundschaftsrechnungen künftighin von den 
Vormündern angefertigt, zu unterschreiben, 
und von den revidirenden Gliedern der com* 
Petenten Vormundschaftsbehörde durch ihre 
Unterschr i f t  ver i f i c i r t ,  m i t  e inem Gutachten 
über solche Vormundschaftsrechnungen dem 
Oberhofgericht zur obervormundfchaftlichenRe-
Vision eingesandt werden müssen; welches mit­
telst Regierungspatents zur Wissenschaft und 
nöthigen Anwendung gebracht wird. 

Reg.Patent, «z.July i8»8. No. 31 ig. 
Archiv No. 952. 

Vonnundschaftsrechnnnqen. Es wird vorge­
schrieben, daß die Einnahme- und Ausgabe-
bftcher in Vormundschaftssachen auf ordinaires, 
die Vormundfchaftssachcn aber auf Stempel-
papier geschrieben werden sollen. 

Ukaö t.Dep., 26.Juh? 1823* No. 26850. 
Archiv No. 933. 

Vormundschaftsrechmingen. Sammtliche Ober-
Hauptmannsgerichte werden befehligt, dahin 
besorgt zu se»)n, daß die Revision der bey ihnen 
einkommenden Vormundschaftsrechnungen in 
solchen Fällen ganz kostenfrei) bewerkstelligt 
werden, wo die Einnahme aus dem Vermögen 
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• der Pupillen nur so viel beträgt, um ihre 
Erhaltung und Erziehung bewerkstelligen zu 
können. 

Requisition Einer Kurl. Ritterschaftseom-
mi t tee,  13.  Apr i l  >823.  No.  227.  

Befehl Eines Kurl. Oberhofgerichts an die 
Oberhauptmannsgerichte, 30. April 1823. 
No. 354. 

Vormundschaftssachen in demPiltenschenDistrict 
sind an das Oberhofgericht zu devolviren. S. 
Oberhofgericht. 

Vormlindschaftliche Verwaltung von adelichen 
Gütern; wie dieselbe in sammtlichen polnisches 
Gouvernements, nämlich: in Kiew, Grodno, 
Podolien, Wolhynien, Wilna, Minsk, Wi-
tepsk, Mohilew und in der Bjalystokschen 
Provinz, statt finden soll. 

" Ufas, 28. Febr. 1817. No. 711. 

Vorrachsinagazine. S.Bauervorrathsmagazine. 

Vorschuß an die brodbedürftigen Bauern. S. 
Getreidemangel. 

Vorsitz in der Kurländischen Gouvernemenks-Re-
gierung bey Abwesenheit des Civilgouverneurs, 
wem solcher zusteht. S. Gouvernements-Re-
gierung. 

Vorspanngelder. Die in der Provinz Bjalystok 
getroffene Beschrankung der Vorspanngclder 

1 i-für die Pferde, welche von dem Landmann ge» 
nommen worden, aus 115 Kop. Silb. für jede 
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Meile, wird auch auf bas Kurländische Gou­
vernement ausgedehnt. 

Allgemein bestätigter Beschluß der Minister-
eommit tee,  vom z .Apr i l  1817.  

Senatszeitung, 1817. No. 28. pag. 3001c. 
Botiren der Gerichtsglieder, welches nachmals 

verändert worden, wird bestrast. S. Ort)* 
nungswidriges Verfahren. 

W. 
Waaren, verbotene Einfuhr derselben. S.Han-

bei, widergesetzlicher. 
Waaren, ausländische, deren Einfuhr nach Ruß-

land nicht verboten ist; wie es bey ber Einfuhr 
derselben gehalten werben soll. 

Utas, 8. Januar 1819. 
Reg.Patent, 19. Febr. 18 > 9. No. 409. 

Archiv No. 1288— 1290. 
Waaren. Nachbenannte ausländische Waaren 

mcrden erlaubt, in den ^pafen zu Reval und 
Riga zu clariren: 1) Enchovis und Sarbellen, 
2) Apothekermaterialien, 3) Rasier-unb Fe. 
bermesser, 4) Vanille, 5) Wein unb Essig, 
6) Gewürznelken unb engl. Pfeffer, 7) Kakao, 
8) Kaffe, 9) Zimmet und Zimmetblätter, 
io)Karbamom, 11) Tabakspfeifen, H)linnene 
«nb hänfene Waaren , 13) Imneneunb hänfene 
Fabrikate, 14) Baumöl und Olivenöl, 15) 
Seife, 16) Muskatennüsse unb Blürhen, 17) 

. Zuckersyrop, 18) Porter, 19) Fayaneege-
schirre, 20) gesalzene, geräucherte unb mari. 
nirte Fische, 21) Rauch, unb Schnupftabak, 
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S2) Uhren; 93) Safran; 24) Weißes unb 
gefärbtes Wollengarn; 25) Wolle und Ka-
meelhaar. 

Allerh.Befehl, 1.August 2822. 
Utas, 7.August 1822. 
Reg.Patent, 19.März 1823. N0.783. 

Archiv No. 588* 
Waaren, auslandische, die vor Bekanntmachung 

der Ausgabe des neuen Tarifs nach Rußland 
versandt worden; wie es mit denselben gehalten 
werden soll. 

Ukas i.Dep., 5.April 1822. No. 10828. 
Reg.Patent, 2.Octbr. 1822. N0.3175. 

Archiv No. 1 6 1 5 .  

Waarentransporte. Den Gutsbesitzern und 
Widmenverwaltern wird bey strenger Strafe 
verboten, irgend welche Waarentransporte bey 
sich aufzunehmen, ohne davon sofort der näch­
sten Polizeybehörde Nachricht zu geben. Den 
Bauern aber wird die Aufnahme der Waaren­
transporte völlig untersagt; auch sollen sie selbst 
solche Transporte, ohne Genehmigung ihrer 
Herrschaft, nicht Übernehmen; bey der Geneh­
migung aber ist die Herrschaft selbst verant-
wörtlich. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Riga schen 
Kriegsgouverneurs, Civiloberbefehlöha-
berS der Ostfeeprovinzen ic., Marquis 
Paulucci, vom May 18 »7» 

Reg.Patent, 22.May 1817. No. 1222. 
Archiv No. 783. 

Reg. Patent, 2. May »817. No. 980. 
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Wachparade soll während des Gottesdienstes 
nicht bey der Kirche vorbeygeführt werden, da-
mit der Gottesdienst nicht gestört wird. 

Comm. an den Herrn Divisionsgeneral M. 
Mefenzow, »5-Iuly 1818. No. »992. 

Reg. Archiv No. 583. 

• Wahlrecht zur Besetzung einer Predigerstelle hat 
dein Tuckumschen Magistrat nie zugestanden. 
S. Tuckumscher Stadtmagistrat. 

Waisengericht. Zu den Gesuchen, Anmeldun-
gen, Doeumenten und Papieren aller Art, 
welche von Privatpersonen an die Hof-, Land-
und Waisen-Gerichte, und mündlich an die 
adelichen Vormundschaftsämter, Kreisverwal­
tungen , Stadtmagisträte und an die Rath-
Häuser ic. eingebracht werden, soll Stempel-
papier zu 50 Kopeken den Bogen gebraucht 
werden. 

Allerh. Befehl, ?4.Novbr. 1821.  
Ukas, 5. Decbr. 182 >. 
Reg.Patent, 16. Decbr. 1821. No. 4909. 

Archiv No.^4?z. 

Wald auf der Straße nach Polangen soll nicht 
weggeräumt werden. 

Reg.Äesehl, iq.Jiu iy 1818. No. 1699. 

Waldfrevel. Der Senats ukas, enthaltend die 
Erläuterungen darüber, über welche Ver-
geHungen der Bauern nach den Aussprüchen 
der Gutsältesten eine Strafe stattfinden, so 
wie, ob der Ukas vom 16. May 1812 auf die. 
jenigen Waldfrevel, deren Werth das Stamm-
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geld nicht übersteigt, ausgedehnt werden soll, 
wird eröffnet. 

Utas, Z'.Julyi8i7. No.Z7?z. 
Archjv No. 937. 

Senatszeitung, 1817» No. 37. pag. 381 tc. 

Waldfrevel in solchen Wäldern, deren Besitz zwi-
schen der Krone und Privatpersonen strittig ist; 
wie die schuldig Befundenen in solchen Fällen 
zu bestrafen und wie dabey zu verfahren ist. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
x St. Peteröburgschen Departements , 29, 

Novbr. 1820. No. 3630. 
Archiv No. 1527. 

Waldfrevel. Auf die an das Oberhofgericht er-
lassene Anfrage: ob nicht in Unterfuchungs-
fachen wegen Waldfrevel, in allen denjenigen 
Fällen, wo, außer der Geldstrafe, noch 
cumulative auf eine Leibesstrafe erkannt wo?» 
den, das in solchen Sachen gefällte Urtheil der 
Unterinstanz auch dann, wenn keine Unzusrie-
denheitserklärung der Forstbeamten beygebracht 
worden, der oberhofgerichtlichen Revision un-
terzogen werden müsse? — darüber erfolgt 
vom Oberhofgcricht eine Erklärung. 

Auftrag von Sr. Excellenz, dem das Civil« 
fach in den Ostseeprovinzen verwaltenden 
Liefländischen Herrn Civilgouverneur ?c., 
13.May 1822. No. 1094. 

Archiv No. 713* 
Mifiib des Kurl. Oberhofgerichtö, *7» May 

1822t No, 613. 
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Waldfrevelsachen; dabey sollen sich die Haupt-
mannögerichte aller Entscheidungen enthalten, 
und diese Sachen an das competente Ober-
Hauptmannsgericht verweisen. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung, 14. 
Januar 1819. No. 60 :c. 

Archiv No. 50. 
Warschauer Jahrmärkte; wie die Waaren von 

dort über Brest eingeführt werden dürfen. 
Ukas, 7. Septbr. 1817. 
Publ. 23. Oetbr. 1817. 

Archiv No. 269.—1818. 
Wassercommunication; wegen der neuen Einrich-

tung derselben ergeht eine Bekanntmachung. 
Ukas, 9. April 18»8-
Publ. 8. Map 18 »8. No. 1202. 

Archiv No. 618. 
Wassercommunication; wegen der Steuer, die 

bey Verführung des Getreides auf den Wasser-
communicationen von den Kornhändlern erho­
ben werden foll, ergehen Vorschriften. 

Publ. b.Septbr. 1822. No. 2894. 
Senatszeitung, iv.July 1822, 

Wechsel. Alle Wechsel-, Krepost- und HauS-
leihbriese, müssen auf das dazu besonders be­
stimmte Papier geschrieben werden. S. Kre-
poststempelpapier. 

Wechsel, welche im Auslande gezeichnet worden, 
dürfen nicht eher cedirt werden, sind auch in 
Rußland nicht eher beyzutreiben, als nachdem 
die Aeceptation derselben auf einem solchen 
Wechselbogen geschrieben ist, welcher der darin 
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verschriebenen Summe entspricht. S. Kre-
poststempelpapier. 

Allerh.Befehl, 24.Nov. 1821. Punkt??. 
Reg.Patent, 16 .Dccbr. i821. N0.4909. 

Archiv No. 147z. 

Wechselcontracte, die auf Silber- und Gold-
münze abgeschlossen sind; bey diesen muß die 
darin verschriebene Summe auf Bancoaffigna-
tionen reducirt werden. 

Allerh. Befehl, 24.Not). 1821. Punkt 14. 
Reg. Patent, 16. Decbr. 1821. No. 4909. 

Archiv No. 1473. 

Wechselforderungen. S. Verbotanlegungen. 

Wechselsorderunqm und Schuldsordcrluigen; we-
gen Anbringung derselben wird vorgeschrieben: 
j) Eö sollen die Kläger und Supplicanten, 

die aus Wechseln oder aus andern Schuld-
verschreibungen klagbar werden, künftig 
sich nicht an die Gouvernements-Regie-
rung verwenden, sondern solche Wechsel 
und Schuldschriften bey derjenigen Poli--
zeybehörde zur Execution beibringen, 
unter deren Gerichtsbarkeit der Beklagte, 
seinem Wohnsitz nach, steht, mit Aus-
nähme des unten im 4. Punkt angezeigten * 
Falls. 

2) Wenn der Beklagte Exceptionen macht, 
so laßt die Polizey die Schuldverschrei-
bung directe an diejenige Justizbehörde 
gelangen, der die Untersuchung der Klage 
zusteht. 
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3) Im Fall die Polizeibehörden oder Per. 
foncn zögern sollten, den Wechsel oder 
welche andere Schuldverschreibungen dem 
Beklagten vorzuweisen, oder selbige an 
die Justizbehörde abzusenden, so ist der 
Klager berechtigt, bey der Gouverne­
ments-Regierung Klage zu führen. 

4) Bey der Gouvernements - Regierung 
muffen auf die bisherige Weise Forde-
rungen aus Wechseln oder Schuldver-
schreibungen gegen solche Personen einge-
klagt werden, die in andern Gouverne­
ments wohnhaft sind, wenn nämlich die 
Glaubiger durch Dienstpflichten verhin-
derf werden, sich selbst dahin zu begeben, 
um die Exeeution zu betreiben. 

Allerhöchst bestätigtes Gutachten des Reichs-
raths aus den vereinigten Departements 
der Gesetz- und Civilsachen, 28. Decbr. . 
1821. 

Ukas i.Dep., 31. Jan. 1822. No. 2338. 
Archiv No. 186. 

Senatszeitung, 11. Febr. 1822. No. 1 1 .  

pag. 66 u. 67. 

Wechsel - unb Obligations - Forderungssachcn. 
Das Allerhöchst bestätigte Gutachten des 
Reichsraths, „daß in den von Polen acquirir-
ten Gouvernements Wechsel- und Obligationö-

. Forderungssachen, nach den diesen Provinzen 
durch die Allerhöchsten Befehle vom 12. Sept. 

5. 26 
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1796 und y. Sept. 1801 zugesicherten, und 
durch die Senatönkafen vom 23. Sept. 1797 
und 30. Januar 1802 bekräftigten Rechte, be­
handelt werden sollen, und folglich die int 
Banquerottreglement, in der Wechselordnung 
und in den Senatöukafen vom 14. Januar 
1798, 19.April 1800, 12. Sept. 1803 und 
6. Juniuö 1806 enthaltenen Regeln für der-
gleichen Sachen nicht als Norm die-
nen sollen," wird zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburg schen Departements, 31. 
Marz 1819» No. 1014. 

Archiv No. 433* 
Reg. Patent, lg.tSept&t*. 1819. No. 3100« 

Archiv No. 1287» 
Wechfelpapier; beym Kauf desselben zahlt der 

Negociant sowohl für die Bogen des ersten 
Wechsels, als auch für die'zu dem zweyten, drit-
ten und vierten Wechsel bestimmten Bogen; 
letztere drey werden nicht eher, als mit dein 
ersten Bogen ausgegeben. 

Allerh.Befehl, 24. Nov. 1821» Punkt 3>» 
Reg. Patent,  16.  Decbr.  1821. N0 .4909. 

Archiv No. 1473. 
Wechselproteste sind auf Drey-Rubel-Bogen zu 

schreiben. S. Stempelpapier. 
Weg, neuer, von Tuckum nach Schlock wird 

errichtet. 
Befehl Einer Kurl. Gouv.Regierung, iJ* 

Juli) 18ig» No. cuo6 zc. 
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Weqeordmmg> alte; die darin bestimmte Strafe 
soll nicht aus die neu angelegten Wegcverbesse-
rungen angewandt werden. 

Reg. Befehl, Z2.Iunyi8i8. 9to. 3560. 
Wegerevision; deshalb wird vorgeschrieben: daß 

in den Oberhauptmannschaften, wo die Fune-
tion des Mannrichterö aufgehört hat, oder in 
der Folge durch das Ableben oder geschehene 
Dienstentlassung des Mannrichters cessiren 
würde, die Hauptmannsgerichte, jedes in sei. 
nem Bezirk, den Wegeordnungen gemäß, die 
Reparatur der Wege zu besorgen habe. Von 
den dabey festgesetzten gesetzlichen Strafgeldern 
fM ein Drittel dem Collegio der allgemeinen 
Fürsorge, und zwey Drittel dem die Revision 
vollziehenden Assessor zu. Bey dieser Revi-
sion haben sich die Assessoren jährlich zu wech-
seln. Bey besondern von der Obrigkeit ange-
ordneten Wegerevisionen ist solche von dem 
Hauptmann selbst zu bewerkstelligen, und 
fallen sodann die gesetzlichen «Strafgelder bloß 
dem Collegio der allgemeinen Fürsorge zu. 
Zugleich wird vorgeschrieben, was bey solcher 
Wegerevision zu beobachten. S. Wegever-
besserung. 

Reg.Patent, <23. Jim) 1819. No. 2241, 
Archiv No. 1037.  

Wtgeverbesserunq; deshalb wird vorgeschrieben: 
a) Daß auf beyden Seiten gerade, hinlang-

lich tiefe Graben gemacht werden, und 
die Wege keine überflüssige Krümmungen 
haben sollen. 

a G *  
> 
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b) Daß die Oberfläche eben und mit Grand 
oder zerschlagenen kleinen Steinen ver-
sehen seyn muß, und in der Mitte keine 
Vertiefungen haben soll. 

c) Durch Faschinen, worauf Erde, Grand, 
kleine Steine oder Sand zu schütten, sind 
dieWege zu ebnen, jedoch darf kein Stroh 
oder Dünger zur Füllung oder Eben-
machung gebraucht werden. 

d) Bey den Brücken und Ueberfahrten müs-
sen Vorhaken mit Querhölzern angebracht 
werden, und sind die Brücken von be-
hauenen Balken anzufertigen; auch müs-
sen die Brücken von Heyden Seiten Ge­
länder haben. 

e) Die Abfahrten von den Ufern sollen so 
eingerichtet seyn, daß die Equipagen zu 
jeder Zeit bequem und ohne Gefahr passi­
ven können. 

i) Auf allen Wegen müssen Werstpfähle 
nach der Vorschrift, und mit der Zahl der 
Werste verfehn, aufgerichtet werden. 

g) An den Granzen müssen Gränzpfähse 
seyn, und die Gouvernementömähler sol-
ien von Stein angefertigt werden. 

h) In den Gouvernements, wo Wälder be­
findlich, müssen zu beyden Seiten der 
Wege über den Gräben Bäume gepflanzt 
werden, jeder Baum zwey Faden von 
einander, von Linden, Birken, Espen, 
Pappeln und, wo die Walder entlegen 
sind, von Weiden. 
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i) Bey den Ueberfahrten sind Pfähle mit 
einem Brett zu errichten, worauf der 
Preis für die Ueberfahrt angezeigt ist. 

Zugleich sind diefem Befehl Zeichnungen von 
Werstpfahlen, Schilderhäusern, Schlagbau« 
men 2c. beygefügt, wie solche beschaffen seyn 
müssen. 

Allerh. Befehl, 13. Decbr, 1817* 
Reg.Patent, 18. Febr. i8'8. No.486. 

Archiv No. 315. 
Wegeverbejserung. Verschiedene von Sr. Er-

laucht, dem Herrn Riga schen Kriegsgouver­
neur, Civitoberbefehlshabern der Ostseepro-
vinzm, Marquis Paulucci, zur Ausführung 
der Allerhöchsten Vorfchriften über die Ver-
besserung der Wege gemachten Anordnungen, 
werden zur öffentlichen Kenntniß und Nach-
achtung gebracht. 

Auftrag Sr. Erlaucht, des Herrn Civil-
Oberbefehlshabers der Ostfeeprovinzen ?c., 
Marquis Paulucci, szg. Febr. 1818* 

Reg.Patent, 26. Marz 18 »8. No. 790. 
Archiv No. 429. 

Weibliche Linie in absteigenden Graden; das 
Erbrecht derselben soll keiner Beschränkung 
unterworfen seyn, wenn die mannliche Linie 
ausgestorben ist. 

Ukas 2.Dep., ig.July,823. N0.2540. 
Archiv No. 934. 

Weibliche Personen; statt der in der neuen 
Bauerverordnung auch für das weibliche Ge-
schlecht zur Beahndung polizeylicher Ver. 
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geHungen festgesetzten Ruthenstrafe, ist die 
frühere Strafe mit der platten Peitsche 
einzuführen. 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung, 3. 
Juny i89i. No. 2622. 

Reg. Patent No. 20. 

Weibliche Personen sollen wegen gewöhnlicher 
polizeylicher Vergehungen nicht mit 
Ruthen, sondern mit einer flachen Peitsche be-
straft werden. 

Ukas i.Dep., 22.April 1821. No. 10188. 
Archiv No. 557» 

Weibliche Verbrecher sollen nicht zurFestungs-
arbeit verschickt werden. 

Allerh. Befehl, 1 z. Sept. 1 7 9 7 .  Punkt 3. 
Uka6, 23. März 1798. 
Reg. Comm., 29. April 1818. No. 1310. 

Archiv No. 515. 

Weltgeistlichen, die mit Ritterorden begnadigt 
find, und dem zufolge Adelödiplome erhalten, 
wird gestattet, Kaufbriefe über Land und Leute 
zu vollzieh». 

Ukas i.Dep., 12.Ort. 1821. No.25462. 
Archiv No. 1246. 

Werbungen. Die Allerhöchst bestätigten Vor-
fchriften über die von den Polnischen, Litthau--
schen, Tartarischen und Wolhynischen^Uhlanen-

? regimentern zu machenden Werbungen, und die-
jenigen Regeln, wie mit denjenigen zu versah-
ten fey, welche nicht nach solchen Vorschriften 
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angeworben sind, werden zur allgemeinen Nach, 
achtung bekannt gemacht. 

Ukas i.Dep., 24.May 1817. No. 12655, 
Reg. Patent, 11. July iL 17. No. 1698. 

Archiv No. 983. 
Werstpfahle sollen nicht bloß auf den Poststraßen, 

sondern auch auf allen Militairstraßen errichtet 
werden. 

Reg. Patent, i.August 1821. No. 325g. 
Mit. Jntell. Blatt, ̂ .August 1821. No. 62. 

Werthpakete. Es wird bekannt gemacht, daß 
die Ausgabe der mit der Post zu Mitau ein­
gehenden und dahin gerichteten Werthpakete, 
Barschaften, Briefe mit Doeumenten und 
recommandirte Briefe dahin abgeändert wor­
den: daß vom 14. May 1823 ab die Ausgabe 
derselben bey dem Kurländischen Gouverne­
ments-Postcomptoir zu Mitau täglich von 
8 Uhr Morgens bis isUhrMittags statt haben 
wird; jedoch mit Ausnahme der Sonntage. 

Bekanntmachung des Kurl. Gouvernements-
Postmeisters Kuhlewein und des Gouver-
nementö'Postmeistersgehülsen Grünberg, 
8. May 18-23. 

MitauschesJntelligenzblatt, 11., 15. u. ig. 
May 1823. No. 38, 39 u. 40, 

Widergesetzliches Verfahren von ganzen Ge-
meindegerichten; wo deshalb zu klagen. S. 
Amtsverrichtungen. 

Widersprüche unb Widerrufungen von Jnquifiten 
in ihren Aussagen; wie dabey zu verfahren. 
S. Jnquifiten. 
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Wiederverehelichung; die deshalb nachzusuchen, 
den Dispensationen sind bey dem Consistorio 
einzubringen. S. Zweyte Ehe. 

Willemsm, Kirck)ennotarlus, wird zum Gouver-
nementssecretair befordert. 

vid. Befehl des Kurl. CortfistoriumS, 13. 
Octbv. 1819. No. ii87» 

Wiszniewsky, Ludwig, ist am 12. May 1818 als 
Expeditor bey der Kanzelley Einer Kurl. Gou-
vernements-Regierung bestellt, und am 31.Dec. 
1819 zum GouvernementSsecrctair avancirt. 

Wittwenpension von Militairpersonen. S. Pen« 
fronen. 

Wochenmarkt wird in Jacobstadt eingeführt, und 
fallt auf jeden Dienstag und Freytag. 

Publ. 6. Marz >8 No. 831» 
Wohlerworbenes Vermögen; in welchem Fall 

Stiefbrüder solches erben. S. Stiefbrüder. 
Wohlerworbenes Vermögen; wenn Güter dafür 

angesehen werden sollen. S. Güter. 
Wohlerworbenes unbewegliches Vermögen. Das 

von den Gliedern des Reichsraths gefällte und 
Allerhöchst bestätigte Gutachten: „daß wenn 
Jemand sein wohlerworbenes unbeweg-
liches Vermögen einem seiner Verwandten, 
der zugleich sein gesetzlicher Erbe ist, vermacht 
hat, solches Vermögen in den Händen derjeni-
xjen, denen es zugefallen, als Gefammt-
gut betrachtet werden soll," wird eröffnet. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
Moökauschen Departements, 21. Juny 
1820. No. 92. Archiv No. 92 u. 850» 
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Wornts, Dr. Emst Friedrich, wird zum 
Micauschen Kreisarzt bestätigt. S. Kreis, 
crzt. 

Würtemberg, Königin von; deren'am Qg. De. 
cember 1818 erfolgtes Ableben wird bekannt 
gemacht. 

Ukas, 17. Januar igig. 
Pübl. ig. Febr. 18ig. No. 410. 

Archiv No. 1289» 

Wucher. Die Denunciationen über zu hohe Pro-
cente sollen, auf den Grund des ig. Haupt-
stücks des GeneralreglemementS, mit Zeugen 
und andern starken Beweisen, jedoch mit dem 
Unterschiede angenommen werden, daß 

1) wenn die Denuntiatio» vom Tage der 
Ausfertigung des Leihbriefes binnen der 
durch 251. des 10. Hauptstücks der Ulo-
schenie festgesetzten siebentägigen Frist ge-
macht wird, sodann die Untersuchung 
durch Consrontationen und andere Ueber« 
führungen, welche bey der Untersuchung 
sich darbieten können, geschehen solle; 

2) in dem Fall aber, wenn die Denunciation 
nach Ablauf jener siebentägigen Frist, 
oder Zar nach erfolgter Einklagung des 
LeihbriefeS, erfolgen würde, sodann die 
Betreibung der aus dem Leihbrief schul-
digen Summe aufgehalten werden solle, 
zugleich die Denunciation anzunehmen. 
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und an die competente Behörde zur schul-
digen Untersuchung zu übersenden sey. 

UkaS aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburg schen Departements, 29, 
Marz 1817. No. 1917. 

Reg.Patent, 6. Junyi8>7» No. 1393. 
Archiv No. 427 u. 783. -

Wucher. In Betreff des Senatsukas vom 29. 
März 1817, den Wucher betreffend, erfolgt 
nachstehende Vorschrift: 

1) Die BeHorde, bey welcher die Denuncia-
tion wegen getriebenen Wuchers gemacht 
wird, hat zuvor zu beprüfen, ob solche 
mit hinreichenden Gründen unterstützt ist, 
und auf den Grund dessen, was sich hie-
bey ergiebt, über die Annahme oder 
Nichtannahme derselben zu erkennen, im 
letztern Falle dem Denuncianten die Ap-
pellation an das Oberhosgericht vorbe­
halten. 

,q ) Im ersten Fall, nämlich wenn die An-
nähme der Denunciation verfügt wird, ist, 

a) falls die Denunciation vor Ablauf der 
siebentägigen Frist, seit der Ausstellung 
des Schuldbriefes, gemacht worden, 
die Sache inquisitorisch zu verhandeln, 
und die Beitreibung der Schuld kann 
nicht statt haben; 

l>) falls aber die Denunciation nach Ab-
lauf der siebentägigen Frist, feit der 
Ausstellung des Schuldbriefes, oder 
nachdem der Schuldbrief zur Beytrei-
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bung übergeben, gemacht worden, soll 
die Sache accufatorisch verhandelt 
werden, und muß hiernachst mit der 
Betreibung des schuldigen Geldes 
kein Anstand genommen werden, jedoch 
muß die beygetriebenc Summe ad de-
positum j udiciale genommen werden, 
und ist nur gegen gnügliche Caution 
dem Gläubiger auszuzahlen. 

Comm. (Befehl) Einer Kurl. Gouv. Regie-
rmig, Decbr. 1819» No. 4226. 

Archiv No. 1417. 

Zahlungen in den Kreisrenteyen, .wenn diese zu 
bewerkstelligen sind. S. Kreisrenteyen. 

Zahlungen, die von der Krone gemacht werden 
sollen; nach welchem Maßstabe dabey, so wie 
bey der Eintreibung und bey dein Erlaß der 
Kronödesecte, die klingende Münze aufBanco-
asslgnationen zu reduciren ist. 

Ukas i.Dep., 10.April 1823. No. 10932. 
Archiv No. 552. 

Zehnjährige Verjährung; durch dieselbe soll der 
Mann, ,nach dem Tode seiner Frau, so wie 
die Frau nach dem Tode ihres Mannes, ihres 
R e c h t s  a u f  d i e  g e s e t z l i c h e  P o r t i o n  
nicht verlustig gehn, wenn nur der dazu 
berechtigte Ehegatte bey seinen Lebzeiten darum 
nachgesucht hat; widrigenfalls die Erben 
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desselben keine Berechtigung zu diesen gesetz-
lichen Portionen haben können. 

UkaS aus der allgemeinen Versammlung der 
St.Peteröburgfchen Departements, 31» 
Marz »817. No. 2371» 

Archiv No. 425. 

Zehnjährige Verjährung der Contracte, die auf 
gewisse Zeit abgeschlossen worden. S. Eon-
tracte. 

Zehnjährige Verjährung; deshalb sollen die im 
4. Punkt des Gnadenmanisestes vom 28. May 
1784 aufgestellten Grundsatze auf das Ge-
naueste angewandt werden. 

Ukas aus der allgemeinen Versammlung der 
Moskauschen Departements, 31. August 

t 1823. No. 1166. 
Archiv No. 114g. 

Zehnjährige Verjährung. Der Allerhöchst na. 
mentliche Befehl vom 22. Septbr. 1808, be­
treffend die zehnjährige Verjährung, welcher 
als Fundamentalgefeh in Proceßsachen ange-
nommen werden muß, wird bekannt gemacht, 
weil solcher Befehl bis hiezu noch nicht publt« 
cirt worden ist. S. Fundamentalgesetze. 

UkaS aus der allgemeinen Versammlung der 
St. Petersburgschen Departements, 16. 
Febr. 1823. No. 348. 

Archiv No. 327. 

Zeitungen. Die Bekanntmachungen, welche in 
die Reichszeitungen einzurücken sind, sollen, 
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sofern sie Meldungstermine betreffen, dem 
Senat unterlegt werden. 

Ukaö j. Dep., 15.Januar 1821. No. 1119. 
Archiv No. 95 .  

Zeitungen, Reichs-; wegen der darin enthaltenen 
Insertionen (Bekanntmachungen) sollen die 
Behörden die Beylagen der Reichözeitungen 
selbst halten. 

Ukaö l .Dep. ,24.Decbr. ?8'7. No. 39057.  

Archiv No. 23. — 1818. 

Zeitungsknsertionen. Es wird vorgeschrieben, 
- wohin die Bekanntmachungen, welche in den 

Reichözeitungen zu inseriren sind, abgesandt 
werden sollen. S. Citationcn. 

Zeitungsinsertionen; daß diese erfolgt, darüber 
werden den Behörden von der SenatSdruckerey 
keine Auskünste ertheilt. S. Senatsdruckerey. 

Zeugnisse von der Universität Dorpat über voll-
endete Studien; deshalb wird den Vorstehern 
der Gouvernements Lief- Ehst- und Kurland 
und denen dortigen Behörden aufs Neue einge-
schärft und zur Pflicht gemacht, die dafelbst 
vacant werdenden Aemter nur mit solchen Per. 
fönen zu besehen, welche Zeugnisse beybringen, 
daß sie ausser Universität zu Dorpat oder auf 
einer andern russischen Universität wenigstens 
drey Jahre nach einander studirt, und ihre 
Studien auf denselben angefangen haben. 
Wobey es sich von selbst versteht, daß diese 
Vorschrift sich nicht auf diejenigen bezieht, die 
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in gedachten Gouvernements bereits angestellt 
sind. 

Allerh» Befehl, 4. August 1818. 
Pnblication durch die Mitauschen Jntelli-

genzblätter, 1. Octbr. 1818. No. 79. 

Ziegelsteinpresse, neu erfundene, zur schnellern 
Bearbeitung verschiedener Sorten von Ziegeln, 
wird bekannt gemacht. 

Ukas, 9.Octbr. 18212. 
Reg.Patent, zc>. Januar 1823. No. 275. 

Archiv No« 254. 

Zigra, Johann Gottfried, Apotheker zu Mitau, 
wird zum Archivar bey der Kurl. Gouverne-
mentö-Regierung am27.März 1822 angestellt. 

Zöglinge, Krons-, in der St. Petersburgfchen 
und Moskauschen Commerzfchule; wenn die-
selben in Kronödienste treten können. S. 
Kronszöglinge. 

ZohdenscherPrediger; als solcher wird derCandi-
dat der Theologie Ernst Swenson bestellt. 

Auftrag Sr. Erlducht , des Fürsten JC. 
Golitzin. 

vid. Tischregister des Kurl. Consistoriums, 
No. 404. —1 1817. 

Zoll. Der Allerhöchst bestätigte Beschluß des 
Reichsraths: daß vom i. Januar 1819 bis 
zum 1. Januar 1820 bey Erhebung des Zolls 
von Waaren, die sowohl im Europaischen als 
Asiatischen Handel ein- und ausgeführt wer-
den, der Silberrubel zu 3 Rubel 60 Kopeken 
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Reichsaffignationen zu rechnen sey, wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Iths 1. Dep., 20.  Febr. 1819. No. 491 n 
Reg. Patent, 2. April >8 >9. 910. 901, 

Archiv No. 525 — 1294. 

Zoll; wegen Erhöhung desselben für das auslän­
dische Salz, welches vom Jahre 1823 an ein­
geführt wird, auf 1 Rub. ob Kop. Kupfer für 
ein Pud, ergeht ein Befehl. 

Utas >.Dep., 8.Febr. 1823* N0.Z855. -• 
Reg.Patent, 3.April 1823* No. 893. 

Archiv No. 638. 

Zollabgaben. Bey Berechnung der Zollabgaben 
für das Jahr 18 1 7 foll der Zollrubel zu 4 Rub» 
Baucoafflgnationen gerechnet werden. 

Ukas i.Dep., 2v. Marz 1817. N0.6832. 
Reg. Patent, 21. May 18' 7» No. 1194. 

Archiv No. 780. 

Zollabgaben; wegen der von einigen ausländischen 
Waaren zu erhebenden inner» oder Confum-
tionsabgaben wird eineVorj'chrift zur allgeMei-
nen Kenntniß gebracht. 

Allerh. Befehl, 10. Febr. 1s21. 
Reg. Patent, 5. Octbr. 1821. No. 4282. 

Archiv No. 28. ,  

Zollamt dritter Klasse wird an dem Granzort 
Schctji errichtet. 

Ukaö, 25. May 1822. 
Reg. Patent, 18. Sept. 1822. N0.3011. 

Archiv No. 1411. 
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Zolldefraudationsfachen; in denselben ist die 
Strafe nach der neuen Zollordnung zu bestim­
men. 
• Auftrag Sv. Erlaucht, des Herrn Civil-

Oberbefehlshaber der Ostseeprovinzen ic., 
] Marquis Paulucci, 9. May 1820. 
: No. 1976. 

Archiv No. 544. 

Zolldefraudationsfachen. Zu einem gleichmäßi« 
gen Verfahren der Zolldefraudationsfachen 

/ werden verschiedene Vorschriften, wie bey der 
Untersuchung solcher Sachen zu verfahren, in 
Erinnerung und zur schuldigen Nachachtung 
gebracht, und unter Anderem vorgeschrieben: 
1) Die von den Stadt- und jand-Polizey« 

behörden nach §. 452 der Allerhöchst be» 
statigten Zollordnung in Folge des An­
suchens der Zollämter zu veranstaltende 
Untersuchung darf nicht anders, als int 
Beyfeyn eines Deputirten von dem . ll-
amte, und nicht von einer Justizbehörde, 
geschehen. 

a) Die Untersuchungen bezwecken jedesmal, 
außer den von den Zollämtern besonders 
aufgenommenen Momenten, die Aus-
Mittelung der Umstände: 

a) wer als Eigenthümer und 
b) wer als Transporteur straffällig ist; 
c) wer bey der Durchlassung über die 

Granze Antheil genommen oder Hülfe 
geleistet; 
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d) ob Jemand, und wer namentlich, bey 
stattgehabter Verheimlichung sich solche 
hat zu Schulden kommen lassen. 

3) Nach geschlossener Untersuchung berichten 
die Stadt« und Land°Polizcybehörden 
dem Civiloberbefehlöhaber, unter Einbe-
gleitung sämmtlicher bey denselben einge-
gangenen und verhandelten, gehörig fo-
liirten und rotulirten Acten und Proto-
colle; §. 454: indem sie zugleich in einer 
zweckmäßigen Darstellung die Resultate 
der Untersuchung, die Beantwortung der 
oben sub No. q. angegebenen Auömitte-
lungsgegenstande, conf. H. 441 bis 445, 
deutlich angegeben; §> 45'2: sich dabey 
aber aller speciellen Strafbestimmungcn 
zu enthalten haben. 

4) Wenn im Laufe der Sache Schuldige ent-
deckt werden, fo haben die Stadt- und 
Land-Polizeybehörden sogleich durch ab-
zustattende Berichte und Requisitionen zu 
bemerken, daß das Vermögen der schul-
dig Erschienenen, so weit solches zur 
Deckung der Strafe nach den von den 
Zollämtern aufgegebenen Bestimmungen 
erforderlich ist, sicher gestellt worden; 
H. 452: worüber denn diejenige Behörde, 
welche die Versicherung getroffen hat, 
dem Civiloberbefehlöhaber, unter Anzeige 
der versicherten Vermögensstücke, zu be-
richten, und dem requirirenden Zollamte 
zu communiciren hat. 

5. 27 
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5) Das ferner bey den Justizbehörden statt-
findende Verfahren wird demnächst für 
jeden einzelnen Fall durch die Vorschrift 
des Civiloberbefehlshaberö bestimmt. 

Reg.Patent, 14. Januar 1822. No. 100. 
Reg. Patent No. 1. 

Zollerhebung von denjenigen Holzartikeln, die aus 
Rußland zu Wasser und zu Lande verabfolgt 
werden; deshalb ergeht eine Vorschrift. 

Ukas, 10. May 182z. 
Reg.Patent, 18. Octln1.1823. No. 3350. 

Archiv No. 1528. 

Zollpoftirung in Polangen wird zu einem Zollamt 
umgeschaffen. S. Polangen. 

Zollpostirungen, neue, werden auf der Granze 
Hey Finnland errichtet, und zwar die erste am 
Sesterbeckschen W'ege, auf Lißy-Noß, die 
zweyte am Wiburgschen Wege, in dem Dorfe 
Belvostrow, und die dritte am Kexholmfchen 
Wege, in dem Dorfe Korkomjuka. 

Ukas, 5. Decbr. 1822. 
Reg.Patent, 26.Januar 1823. N0.243. 

Archiv No. 250. 

Zollrubel; wie hoch dieselben anzunehmen sind. 
S. Rubel. 

Zolltarif. Das Allerhöchste Manifest vom 28. 
Decbr. 1819, in Betreff des neuen Zolltarifs, 
wird zur allgemeinen Nachachtung gebracht. 

Ukas, 28. Decbr. 1819* 
Reg. Patent, 26. Febr. 1820. No. 756. 

.Archiv No. 546. 
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Zuschreiben der Bauern, gerichtliches., auf Volt-
machtöbriefen zum Erbbesitz an bürgerliche 
und andere Personen; was deshalb verordnet 
worden. 

Reg.Patent, 25.Januar 1817. No. 169, 
conf. frühem Ukaftnauözug pag. 415. 

Züchtigungen; dadurch sollen die Criminalver-
brechet: nicht zum Gestanduiß gezwungen 
werden. < 

Befehl Einer Kurl. Gouv. Regierung an 
sämmtliche Unfctbchordcn, 12. Februar 
1818. No» 377 — 4°3* 

Zünfte; zur Einschreibung in dieselben sollen die 
Fabrikanten, so wie die zur Arbeit auf den 
Fabriken frei; g<mietheten Leute nicht gezwungen 
werden» 

Ukas, 31« Octbr. 1818» 
Rea. Patent, 4. Januar 1819» No. 7» 

Archiv No. 1287» 

3weV)tc Ehe. Es wird dem Kurländischen Eon-
jtftorio wieder das Recht gestattet, den Per-
sonen, welchen durch die Ehescheidung die. 
Wiederverehelichung verboten ist, die Wieder, 
verehelichung zu gestatten. - > 

conf. Auszug aus dem Journal der Com-
mittee der Herren Minister, 5. July 
1821, 

Senatszeitung, 21. Januar 1822» No. z. 
pag. 43 44* 
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Zwischenberichte wegen nicht erfüllter Senats-
ukasen; wie solche anzufertigen, darüber er-
geht eine Vorschrift. . 1 

UkaS i.Dep., 8. Febr. 1821. No.z?8o. 
Archiv No. 185* 


